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Morgen -Ausgabe.
_ I . Wl 'crit.

Politische Übersicht.
Konfession und ArbeiterpoMik.

Aus Westfalen wird uns geschrieben: Das große
Grubenunglück aus Zeche Radbod ist gewiß in hohem
Matze dazu angetan , zur Anwendung aller Maß¬
nahmen anzuspornen , durch die solche Unglücksfälle
entweder verhütet oder, soweit sie in unabwendbaren
Naturereignissen ihre Ursache haben, doch möglichst in
ihrer Wirkung beschränkt werden. Da halten wir es
nun für verfehlt , daß eine in neuerer Zeit erweiterte
Zeche „Viktor " bei Mengede tausend masurische,
des Deutschen unkundige Bergleute nach Westfalen ge¬
holt hat . Der Grund ist gewesen: man wollte in der
Gemeinde Jckeren, wo man die Leuts ansiedelte, den
E v a n g ei i s che n die Mehrheit sichern. Das ist
-nicht etwa eine Beschuldigung Fernstehender , für die
man den Beweis verlangen könnte, sondern die Zeche
s e l b st macht dieses Motiv zu ihrer Rechtfertigung
geltend , und zwar hat sie dies noch nach dem Unglück
auf Radbod getan . Das Verständnis der Vorschriften
ist bei den Masuren in keiner Weise gewährleistet , und
überdies , was geht die Zeche das Religions¬
bekenntnis  der Arbeiter an ? Aber nicht nur die
wirtschaftlichen und gesundheitlichen Interessen hat die
genannte Zeche hinter die konfessionellen zurücktreten
lassen, sondern ebenso das nationale . Sie wollte lieber
evangelische Masuren als katholische Westfalen. Ein¬
gestandenermaßen ! Westfalen hatte von allen deut¬
schen Gegenden mit die rassenreinste germanische Be¬
völkerung , bis es durch den Bergbau sozusagen inter¬
nationalisiert wurde . Gerade hier wäre das Bestreben,
den nationalen Charakter der Provinz zu erhalten , be¬
grüßenswert gewesen. Damit scheint es jetzt endgültig
vorbei zu sein. Westfalen hat schon Gemeinden
mit polnischen Mehrheiten;  dazu kommt jetzt
eine masurische Bevölkerungsgruppe , und in den
Großstädten erlangen manche Bierlokale allmählich
internationalen Charakter.

gersmffdsmtg dev Unpföndbirrkritsgrerrxr.
Das Reichsamt des Innern beschäftigt sich gegen¬

wärtig mit der Frage , ob es sich empfiehlt , die Un¬
pfändbarkeitsgrenze für das Einkommen der Pri¬
vatbeamten und Arbeiter  heraufzusetzen . Ver¬
anlassung dürfte dem Reichsamt des Innern hierzu die
lebhafte Agitation einiger Privatbeamtenvereine,
namentlich des deutschen Bankbeamtenvereins , gegeben
haben. Bekanntlich unterliegt das Einkommen der im
Privatdienste beschäftigten Personen wie auch das¬
jenige der Arbeiter gemäß dem Gesetze betr . die Be¬
schlagnahme des Arbeits - oder Dienstlohnes vom
21. Juni 1869 unbeschränkt  der Pfändung , inso¬
weit der Gesamtbetrag desselben jährlich die Summe

Feuilleton.
lNachdruck verboten.!

Zum Lebensunterhalt in England.
Die vor einiger Zeit von der englischen Negierung

veröffentlichten Vergleiche über die Kosten der Lebens¬
mittel in Deutschland und England mögen nicht in allen
Einzelheiten zutreffen . Die Preise wechseln ja auch fort-
wührend. Aber es steht nutzer Zweifel , daß alles, was
zur Leibesnahrung und Notdurft gehört, in England
billiger ist als bei uns . Fleischpre'ise sind reichlich 20 Proz.
niedriger . Und die Kosten für Zucker, Getreide und nun
gar erst Kolonialwaren stellen sich noch günstiger für Eng¬
land. Wohnungen sind jedenfalls nicht teurer , Klci-
Lungsstoffe entschieden billiger , und wenn auch die
Arbeitslöhne wieder etwas höher sind, so rann man sich
hier immerhin billiger kleiden als etwa bei uns . Dazu
kommt, üatz der Verdienst des einzelnen höher und der
Wohlstand größer und daher auch die Kaufkraft der
Nation so viel weiter reicht. Ja , Schutzzoll mag eine
treffliche Sache sein — oder auch nicht! — Aber jene für
England so günstigen Preisverbältnsise sind doch wohl
aus den guten alten Freihandel znrückznsühren, und man
kann sich nicht wundern , wenn ö>? Engländer einstweilen
noch daran festhalten.

Wenn aber das Leben im allgemeinen hier dennoch
teurer ist, so kommt das daher, daß man, seit langem an
größeren Wohlstand gewöhnt, immer noch höhere An¬
sprüche an das Leben stellt, jeder Luxus , jedes Ver¬
gnügen , Theater , Konzerte, Eisenbahnen , Gasthöfe,
Unterrichtswesen , Arzte, Advokaten, ja. auch die Haus¬
haltung viel größere Ausgaben erheischen. So stellen
schon die Dienstboten sowohl in bezug auf Lohn als auch

von 1500 Mark übersteigt . In den beteiligten Kreisen
ist man der Ansicht, daß mit Rücksicht auf die erheb¬
liche Verteuerung der Lebenshaltung,
namentlich der letzten Jahre , diese vor nahezu 40
Jahren festgesetzte Grenze den heutigen wirtschaftlichen
Verhältnissen nicht mehr entspreche, und man wünscht,
daß die einschlägigen Bestimmungen des oben genann¬
ten Gesetzes nach der Richtung verändert werden, daß
die Privatbeamten bezüglich der Pfändungsbeschrän¬
kungen den öffentlichen Beamten  gleichgestellt
werden. Auf den ersten Blick muß die Berechtigung
dieser Forderung entschieden einleuchten. Indessen
dürften sich der Gewährung dieser Wünsche doch er¬
hebliche Schwierigkeiten entgegenstellen. Ohne weite¬
res ist zunächst klar , daß eine jede Erhöhung der Psänd-
barkeitsgrenze auf die Kreditfähigkeit  der
betr . Beamten einen gewissen Nachteil ausüben wird,
welcher unangenehm empfunden werden würde . Die

'Hauptschwierigkeit dürste aber darin liegen, daß eine
Trennung zwischen Privatbeamten und Arbeitern er¬
folgen müßte . Würde man bezüglich der Verhält¬
nisse der Bankbeamten sowie der Betriebsbeamten,
Werkmeister und Techniker (im Sinne der Gewerbe¬
ordnung ) z. B. eine Änderung eintreten lassen, so
würde als nächste Folge eine gleiche Forderung der
Handlungsgehilfenverbände sein, und hier , wo inner¬
halb desselben Standes die sozialen und wirtschaft¬
lichen Verhältnisse außerordentliche Verschiedenheiten
zeigen, läßt sich eine einheitliche Regelung der Frage
nur sehr schwer durchführen, wenn man nicht dazu
übergehen will , überhaupt die Pfändbarkeitsgrenze
nach den Jahreseinkommen ab zu stufen.  Außer-
dem dürfte sich bei den gewerblichen  Kreisen und
ihren Interessenvertretungen höchstwahrscheinlich eine
ablehnende  Haltung gegenüber diesen Bestrebun¬
gen der Privatbeämten zeigen, da der Gewerbe¬
treibende in einer Erweiterung der Pfändbarkeits¬
grenze seiner Kunden lediglich ein Hemmnis  sehen
wird , welches sich einer erfolgreichen Geltendnjachung
etwaiger Forderungen entgegenstellen würde.

Soffaldewskratrscher Terrorismus.
Die Klagen über sozialdemokratischen Terrorismus

sind allmählich sozusagen stehend geworden. Mancher
Geschäftsmann wünscht die geheime Wahl , weil er bei
öffentlichem Ausdruck seiner Überzeugung Verfolgung
befürchtet ; nicht von oben, sondern von unten . Neu ist
aber, daß diese Wünsche sich zu einem Anträge , zu
grundsätzlicher Stellungnahme einer ganzen Körper¬
schaft verdichten. Dies ist in Nixborf bei Berlin ge¬
schehen. Dort hat der Bürgerverein seinen Vorstand
beauftragt , an den Magistrat mit dem Wunsche heran¬
zutreten , er möge sein möglichstes tun , um eine Ab¬
änderung der Städteordnung dahin zu bewirken, daß
bei den Stadtverordnetenwahlen die geheinie Wahl
Trete. Das wurde ausschließlich mit dem sozialdemo¬
kratischen Terrorismus begründet . Dieser muß aller¬
dings schlimm genug empfunden werden, wenn er zu
einem derartigen Anträge führt.

Beköstigung und freie Zeit ganz cmöere Forderungen
als in Deutschland. Nur ein einziges Dienstmädchen zu
haben würde außerdem schon als Zeichen geradezu dürf¬
tiger Verhältnisse gelten, während ein halbes Dutzend
Dienstboten noch keineswegs ein Anzeichen besonderen
Wohlstandes ist. Auch geht eine englische Hausfrau wohl
nicht so gar sparsam zu Werke. Das ist in den unteren
und untersten Schichten der Bevölkerung ein arger Übel¬
stand. Jur übrigen aber kann ich nie müde werden, den
hervorragenden Eigenschaften der englischen Hausfrau
der „besseren Stände ", der ich in meinem letzthin ver¬
öffentlichten „England von heute" ein ganzes Kapitel
gewidmet, die vollste Gerechtigkeit widerfahren zu lassen.
Sie läuft zwar nicht den ganzen Vormittag mit
Schlüsselkorb und Wischtuch herum , legt auch selten
irgendwo selbst Hand an, aber in der Überwachung des
Hauswesens im allgemeinen, in einer rationellen Kin¬
dererziehung , in der Aufrechterhaltung ihrer Stellung
nach innen wie nach außen bewährt sie sich um so mehr.
Es herrscht in den guten englischen Häusern eine Ord¬
nung und Pünktlichkeit und Sauberkeit und eine Um¬
sicht in allen Anordnungen , daß wir nur auf das an¬
heimelndste davon berührt werden können.

Belaufen sich selbst die Fleisch-errechnungcn in einem
englischen Haushalt trotz der billigeren Fleischpreise viel
höher als nt Deutschland, so ist das darauf zurückzu¬
führen , daß hier so viel mehr Fleisch gegessen wird . Viel¬
leicht verlangt es das Klima . Jedenfalls verlangen es
die Dienstboten zweimal täglich. Gerade die unteren
Schichten der Bevölkerung glauben , daß nichts als Fleisch
Nahrkraft habe. Und der Fleischgenutz ist noch gewaltig
im Zunehmen begriffen . Es kommt heute auf jede Per¬
son etwa doppelt so viel Fleisch wie vor 20 Jahren . Da
ivüre dann England übel daran , wäre cs auf seine
eigenen Landeserzcugnisse angewiesen. Aber es bezieht

Deutsches Deich.
* Pluralwahlrecht in Oldenburg . Jin Verwaltung^

ausschuß des oldenburgischen Landtages ging mit 9
gegen 8 Stimmen der Antrag des Bundes der Land¬
wirte und des Zentrums durch, nach, welchem für das
Großherzogtum Oldenburg statt des un vorigen Land¬
tag bereits beschlossenen allgemeinen gleichen und direk¬
ten Wahlrechtes das Pluralwahlrecht  einzu-
führen sei. Den Grund - und Hausbesitzern soll nach
dem neuen Vorschlag eine Stimme mehr gewährt
werden.

* Die Steuerfreiheit der Mitglieder des bayerischen
Königshauses . In München wurde in der Sitzung
des Steuerausschusses der Antrag des Abgeordneten
vr . v. Haller , Sozialdemokrat , auf Aufhebung der
Steuerfreiheit der Mitglieder des Königlichen Hauses
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und die des
Abgeordneten Eifer abgelehnt.

* Aus Liebenbcrg. Wie die „Kreuzzeitung " hört,
hat dieser Tage beim Fürsten Philipp zu Eulen¬
burg  in Liebenberg eine den Kranken völlig über¬
raschende, eingehende gerichtsärztliche Untersuchung
stattgefunden . Sie hatte das Ergebnis , daß jede
Möglichkeit  einer gerichtlichen Verhandlung in
absehbarer Zeit ausgeschlossen  erscheint.

* Protest gegen die Gas - und Elektrizitätsftcucr . In
einer Protestversammluirg von Handwerkern , Gewerbe¬
treibenden und Industriellen in Cöln gegen hie von der!
Reichsregierung geplante Gas - und Elektrizitürsstcuer
wurde die Absendung einer Eingabe an den Reichstag
beschlossen, worin dieser ersucht wird , den Vorlagen auf
Besteuerung von Gas uns Elektrizität die Zustimmung
zu versagen , weil dadurch die Handwerker und kleiner»
Gewerbetreibenden schwer geschädigt würden.

* Ausschließlich polnische Stadtverordnete weist die
Stadtverordnetenversammlung von W i t t ko w oj
einem Städtchen im Regierungsbezirk Bromberg , auf,
nachdem die letzten Wahlen die beiden einzigen Deut¬
schen aus der Versammlung entfernt haben.

* Die reichsdeutschen Studenten in Böhmen . Auf
der Rückreise von Prag wurden die reichsdeutschen
Studenten in den festlich beflaggten Städten Lobösitz
und Aussig vom Stadtrat und von einer tausend-
köpfigen Menschenmenge begrüßt . In Aussig saitd ein
Festkommers statt , bei dem die Reichsdeutschen lebhaft
gefeiert wurden.

* Tschechisch-dänische Verbrüderung . Ein Verdienst
hat sich die „Schleswigsche Grenzpost" dadurch er-'
worben, daß sie angesichts der unerhörten Dentschen-
hetzen in Prag auf die mannigfachen tschechisch-däni¬
schen Verbrüderungen in den letzten Jahren hinweist,
die besonders in Askov, der an der deutsch-dänischen
Grenze gelegenen Volkshochschule und Brutstätte des
dänischen Jrredentismus stattfanden . Mag recht ein¬
dringlich der Warnruf der „Grenzpost" über die Feinds
ringsum in die Herzen aller Deutschen dringen : Aus
dieser tschechisch-dänischen Verbrüderung , deren nach¬

sein Fleisch aus allen Teilen der Welt, picht zum
mindesten von den — Antipoden ! Nicht weniger als 300
Millionen Kilogramm , vornehmlich Hammelfleisch,
kommen jetzt jährlich in gefrorenem Zustand über den
Äquator aus Neuseeland und La Plata . Ei , wie garstig !/
denkt man da vielleicht. Aber das ist doch wohl mehr
Vorurteil . Wohl mag jedes Fleisch durch das Einge-
srorcnwerden an Schmackhaftigkeit verlieren , aber durch
die besonderen Vorrichtungen der Kühlräume auf den
Schiffen, wo das Fleisch einer stets gleichmäßigen und
nicht zu starken Kälte ausgesetzt wird , und durch den vor¬
sichtigen Prozeß eines allmählichen Äufiauens wird die
Einbuße im Werte des Fleisches auf ein Geringfügiges
beschränkt. Ich entsinne mich, daß vor Jahren , als solches
Fleisch hier erst eingeführt wurde , eine Dame ein Essen
gab, bei dem zwei Hammelkeulen auf den Tisch kamen,
eine englische und eine neuseeländische. Und nun mußten
die Gäste angeben , welches die eine und welches dis
andere war . Aber der Unterschied war kaum merklich.
Dazu werden noch große Massen eingesalzenen und in
Büchsen verpackten Fleisches eingeführt . Und neben
diesem „toten Fleisch" kommen auch zahllose Schiffsladun -.
gen mit „lebendigem Fleisch" von den Vereinigten
Staaten und dem europäischen Kontinent . Aber trotz
der außerordentlichen Zunahme des Fleischgenusses in
England ist bei solchen Zufuhren in den letzten dreißig
Jahren der Preis des Rindfleisches um 26 Prozent , der
des Hammelfleisches um 16 Prozent gefallen, während
der Weizen gar 36 Prozent billiger ist. Dabei ist aller¬
dings die englische Landwirtschaft auch gär übel dran!

Hummer und Lachs — die doch selbst in Büchsen aus
dem Kontinent noch vielfach für „Delikatessen" gelten —
werden zum großen Teile , aus Neufundland kommend,
in solchen Massen und zu so billigen Preisen importiert,
daß sie ein wesentliches Nahrungsmittel des Volkes ans-
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weisbare Fährte von Prag nach Askov und Kopenhagen
ind wieder zurück nach Prag führt , möge das arglose
öinnendentschland die Lehre entnehmen , daß die däni-
che Jrredenta jenseits und diesseits der Grenze ihre
Zäden außer nach London auch nach Prag  hat
pnknüpfen lassen, mit unseren Todfeinden , den
Tschechen.

* Der Streit auf der Grube Merleubach ist Veigelcgt.
In einer Belegschafts-Versammlung wurde eine Resolu¬
tion angenommen , in der sich die Belegschaft bereit er¬
klärt , Heute Montag die Arbeit wieder aufzunehmen . Die
Bergarbeiter geben sich mit der Zusicherung der Verwal¬
tung zufrieden , das; die Grubenaussicht verbessert werden
wird , und drücken den Wunsch aus , daß keine Maßrege¬
lungen vorgcnommen und die im Streik gewesenen Ar¬
beiter nicht als kontraktbrüchig betrachtet werden.

* Der nächste Deutsche Ärztctag wird vom 25. bis
27. Juni 1909 in Lübeck  stattfinden , wo der Ärztliche
Verein sein lOOjähriges Bestehen feiert . Für die Tages¬
ordnung ist vorläufig angeregt worden : Der Entwurf zu
den neuen Versicherungsgesetzen,  falls er bis
dahin erscheinen sollte: ferner Beziehungen der Arzte zu
de» B e r u fs g c n o ssen schaf  t e »: weiter der Be¬
richt der wirtschaftlichen Abteilung des Deutschen Arzte-
vereinsbundes über den Verlauf des Streites mit dem
Verbände deutscher L ebenso ersicherungsge-
sel  l scha f t e tt ; endlich Bericht und Anträge der Kom¬
mission zur Bekämpfung der Kurpfuscherei. Die Spczial-
arztfrage , über welche vor einigen Monaten ein
Mimsterialcrlah den Ärztekammern zur Beratung und
Äußerung zugegangen ist, soll ans dem nächsten Ärztetag
Nicht behandelt werden.

* Auswanderung über Hamburg . Im November
wanderten über Haniburg 8400 Personen aus gegen
16 950, seit Jahresbeginn 71630 gegen 183 316 im
Vorjahre.

R-rrlamerrtarrsches.
b. m. Die Gewerooordnungsnvvelle. Es darf nunmehr
sicher gelten, das; die Gcwcrbcordnungsnovelle noch voreilhnachten in dritter Lesung erledigt wird. Die Industrie

t allerdings gegen die Kommissionsbeschlüsseund die Vor¬lage in der zweiten Lesung erheblichen Einspruch erhoben,
:il durch die Anhäufung der Schutzbestimmungen für
auenavbeit einmal die Industrie , und zwar besonders dieixtilin'dustrie, geschädigt und weil ander;eits auch die Ver-
ntung der weiblichen Arbeitskraft in einem den Frauen

flicht unbedingt erwünschten Grade eingeengt würde. Dieser
Einspruch hat zweifellos auch dazu beigetragen, daß die Ge-
iveübekommissionauf eine Erledigung der Angelegenheit noch
vor Weihnachten drängt, uni etwaige wesentliche Abänderun¬
gen der Beschlüsse zweiter Lesung zu verhindern. Es istimmerhin sehr zu wünschen, daß über die jetzt noch strittigen
Fragen, in welchen die Reichsregierungvon ihrem bisherigen
Standpunkt abzugehcn nicht in der Lage war, noch vor derdritten Lesung erne Einigung erzielt wird, damit nicht
,schließlich das bisher Erreichte etwa in Frage gestellt wird.

Rechtsprechrrrrgrrnd Verwaltung.
m. d. Reform des Krankcnversichcrungsgesehes. Nach der

kn Aussicht genommenen Reform des Krankenversicherungs¬
gesetzes soll, wie wir hören, eine Ausgestaltung der Wöchne-
riimen-Unterstützung Platz greifen. Die bestehende Kranken-
persichcrnng sieht eine allgemeine Unterstützung nicht vor, sie
gewährt eine solche für 6 Wochen nach der Niederkunft im
Betrage des Krankengeldes. Der Wöchnerinnenfchutz soll
eine Ausdehnung bis zur Zeit von 8 Wochen erfahren mit
per Bestimmung, daß er alle gewerblich tätigen Wöchnerinnen
umfaßt und den Krankenkassen obligatorisch auferlegt wird.
Kls Unterstützungs-Pflichtige Krankheit würden auch ernsteL>chwanaerschaftsoeschwerden zu gelten haben, wozu eventuell
freie Behandlung derselben und ebenso freie Gewährung der
erforderlichen. Hebammendienste treten würde.

Heer und glatte.
Ein Soldaten - Genesungsheim auf Borkum . Die

Heeresverwaltung plant auf Borkum die Errichtung
eines Genesungsheims für Soldaten , die während
ihrer Dienstzeit erkrankt und kurbedürftig sind.
' Immer noch größer . Wie verlautet , ist in Ports¬
mouth ein neues englisches  Kriegsschiff vom
Dreadnought -Typ auf Stapel gelegt .worden , mit dessen
Bau im Januar begonnen werden soll. Es soll noch
größer werden als alle seine Vorgänger und eineWasserverdrängung von 20 000 Tonnen haben-

Ausland.
GKerreich-Ungavr,

Die Erklärungen Tittonis,  daß Italien
an dem Dreibund festhalten wolle, daß Italien ebenso,
wie es Rußland getan , Serbien und Montenegro zur
Ruhe gemahnt und ihnen vorgestellt habe, daß sie für
die Folgen von Abenteuern selbst aufkommen müßten,
erwecken in Wien große Befriedigung.  Doch
erregt der Hinweis auf die italienisch - russi¬
sche Annäherung  in dem Augenblick, - wo
schwere Differenzen  zwischen Österreich-Ungarn
und Rußland schweben, ernste Bedenken. Man er¬
innert sich, daß das Besteben einer wirklichen Entente
von offiziösen Pariser Stimmen dementiert wurde,
und zwar mit der Begründung , Rußland hätte davon
der Republik Mitteilung machen müssen.

Der neu gebildete Nationalverband der
deutschfreiheitlichen Abgeordneten  hat
sich konstituiert , einen 16gliedrigen Ausschuß eingesetzt
und Dir. Sylvester zum Obmann gemacht. Der Ver¬
band zählt 79 Mitglieder , von denen 49 dem National-
verbande, 15 der deutschen Fortschrittspartei , 13 der
deutsch-radikalen Partei , sowie Marchet und Braso aus
dem Herrenhause angehören.

Die Liga der ungarischen Sozialisten hielt in
Budapest eine Konferenz ab, in welcher beschlossen wer-
den sollte, als Protest gegen di e Wahlreform
Andrafsys den Generalstreik  zu prokla¬
mieren , die Regierung ist jedoch entschlossen, nicht
nachzugeben, sondern gegen die Anstifter mit sofortiger
Verhaftung vorzugehcn.

Wenn auch in dem letzten Communiquö des Kriegs-
ministers abermals die Gerüchte über eine ö st er¬
reich i s che Mobil m achung dementiert
werden, was formell vollkommen richtig ist, so wird
doch durch getroffene militärische Maßnahmen die
Stärke der österreichisch-ungarischen Truppen in Bos¬
nien und der Herzegowina sowie in Süditalien auf an;
nähend h u n d e r t t au s e n d Manu  gebracht.

JFrumhreidi.
Zahlreiche Blätter verschiedener Parteischattiernngen

tadeln scharf die Maßregelung des Admirals G e r m i -
net.  Der konservative „Gaulois " schreibt: Die Regie¬
rung strafte den Admiral wegen seines Alarmrnfcs,
gleichzeitig aber gibt sie zu, daß er recht habe und be¬
eilt sich, seiner Warnung zu gehorchen. Der „Figaro"
meint : Was immer das Parlament über die Entschei¬
dung der Regierung denken mag, das eine ist sicher, daß
die französische Marine eines wegen seiner Energie,
seiner Tüchtigkeit und Geradheit allgernein geschätzten
Befehlshabers beraubt wird . Die sozialistische„Äction"
sagt: Durch ein derartiges Vorgehen erreicht man nur,
daß die Republik unpopulär wird , ohne daß Frankreich
der geringste Vorteil daraus erwächst. Jan res sagt in
seiner „Humanits ", durch solche Maßnahmen schaffe ma<
kerne denkende, lebendige und sich mit der Republik fort¬
entwickelnde Armee, sondern eine Armee von Auto¬
maten, die weder einen Gedanken uvch einen Willen
habe. -

England.
Der Voranschlag der Regierung betr . die für die

Altersrente  nötigen Gelder wird als entschieden
zu niedrig  bemessen bezeichnet. Die Zahl der
Rentenberechtigten  ist nämlich doppelt so
groß , als von der Regierung angenommen . Die für
das erste Jahr zu leistenden Rentenzahlungen werden
130 Millionen Mark übersteigen.

r-ustkand.
Dem „Globe" wird aus Odessa  telegraphiert,

daß Rußland im Hinblick auf jede im Frühjahr mög¬
liche Eventualität auf dem Balkan r ü st e. In : Süden
des Reiches würden Truppeii znsainmengezogen. Die

Flotte werde in Bereitschaft gesetzt und enorrnesKriegs-
material zusaminengebracht. Es seien Befehle _zur
Überführung von Truppen in die südlichen Distrikten
ergangen . „Globe" . gehört zur Sensations-
Presse,  weshalb die Nachricht noch der Bestätigung
bedarf.

Achmer ?.
Der Schreiner Grciwinski aus Preußen wurde

vom Bundesrat wegen Polizeispionage  nutz
dem schweizerischen Gebiet ausgewiesen.

Die bulgarische Regierung  gestattece die
Durchfahrt von mehreren Tausend in Rußland für
Serbien angekauften M i l i t ä r p f e r d e u.

Serbien.
In einer Konferenz der altradikalen Partei er-

klärte Paschitsch, er sei im Besitz von Beweisen, daß der
ungarische Handelsminister Kossuth dem Führer der
Serben in Ungarn , Tonic , die Zusicherung gegeben
habe, daß die Annexion Bosniens und der Herzegowina
im ungarischen  Parlament nicht anerkannt wer-
den würde . Patschitsch werde nicht zögern, falls dies
nötig werden sollte, von dem betreffenden Dokument
Gebrauch z:r machen.

Türkei.
Ein Sieg deutscher Waffenrudustrle.

In Anbetracht der besonderen politischen Verhält-
nisse im Orient ist es von weitgehendem Interesse , daß
ganz vor kurzem die deutsche Waffenfirma Eh r h a r d t-
Düsseldors  einen bemerkenswerten Konkurrenzsieg
über die französische Firma Schneider u- Ko. in
Creuzot , sowie über die englische Firma Armstrong
Mitchell u. Ko. in Elswick gelegentlich der Lieferung
von Kriegsmaterial erfocht. Die türkische Regierung
hat der deutschen Firma einen Auftrag in Höhe von
gegen 7 Millionen erteilt - Es handelte sich um Liefe¬
rung von Geschützen und Artilleriemunition , und außer-
dem hat die Regierung beschlossen, die türkische Polizei
mit der deutschen „Dreyse-Pistole " auszurüsten . Zn-
nächst wird die Polizei in Konstantinopel mit dieser
Waffe versehen werden. Die Lieferungen haben be¬
reits begonnen. Die genannte Pistole ist eine Kon-
knrrenzpistole der Browning -Pistole und leichter als
diese zu zerlegen. Die Drcysesche Waffe ist auch be¬
reits bei deutschen Behörden in Gebrauch. tz.s -t.

In Tripolis  wurde ein italienischer
Dampfer,  der teilweise österreichischeWaren führte,
boykottiert. — In zwei Tagen sind dem Comitb
de Boycottage 5200 Firmen beigetreten.

Marokko.
Mulch Hafids Antwort.

Die „Eöln . Zeitung " meldet aus Tanger
vom 6. d. M . : Der Doyen des diplomatischen KorpZ
hat nunmehr die A n t w o r t n o.t c Muley Hafidg
erhalten . Sie ist heute durch die Dragomane der Ge¬
sandtschaften ins Französische übersetzt worden . Muley
Hafid erklärt , daß er nach genanerPrüfung allePunkte.
über die die Signatarmächte in ihrer Note an ihn
übereingekommen sind, a n n e h m e. Was die E n ± .
s chä d i g u n g s a ns p r ü che Frankreichs und
Spaniens für militärische  Maßnahmen be¬
treffe, so' erklärte Muley Hafid , daß alles geregelt
werden solle, wenn die beiden Mächte ihm ihre Forde,
rungen angegeben haben würden . Muley Hafid sprach
ferner die Hoffnung ails , daß die Signatarmächte , dsg
über die Bedingungen seiner Anerkennung einig
worden sind, ihrerseits die Verpflichtungen , die hin¬
sichtlich der allgemeinen Uiid der besonderen Interessen
Marokkos die Akte von Algeciras ihnen auferlege , er.
füllen  werden . Er betont schließlich, daß er sich vor
allem bemühen werde, im Lande wieder geordnet^

-machen. An Eiern bringt England selbst kaum die Hälfte
seines Bedarfes hervor . Etwa dritthalb Milliarden
werden jährlich eingcführt , namentlich aus Rußland , die
nun wohl weder eingefroren noch eingesalzen werden,
aber man hat doch Mittel und Wege gefunden, sie selbst
unter diesen Umständen einigermaßen „frisch" zu er¬
halten. Immerhin unterscheidet man hier , wie mir eine
umsichtige Hausfrau erklärte : Datum -Eier , neugclegte
Eier , frische Eier , Kocheier und — Eier.

Während der Fleischgenuß in England sv wesent¬
lich znnimmt , ist in dem Genuß alkoholartiger Getränke
eine, ivcnn auch nur geringfügige , aber stete Abnahme
zu verzeichnen. Gleichwohl kommen auf den Kopf der
Bevölkerung immer noch nahezu 80 M. das Jahr für
solche Getränke. Bier ist das Hauptgetränk . Aber ob¬
schon das englische Bier so viel stärker ist als das Lager¬
bier — und teurer —, kommt dvch in England auf die
Person immer noch ein etwas größeres Quantum als
selbst in Deutschland. Das mag einigermaßen befrem¬
dend erscheinen, wenn wir erwägen , was in dieser Hin¬
sicht in Deutschland geleistet wird . Allein dort trinken
doch die unteren Klassen, zumal ans dem Lande, weniger
Bier . Hier sind es die Massen, die die Durchschnitts-
jjtffer anschwellen lassen.

In den „besseren Kreisen" trinkt man allgemein
Whisky, einen kognakühnlichen Trank ans Malz und
Korn, den Jedermann — Zutat je nachdem! — mit Wasser
mischt und der, mit Sodawasser vermischt, einen „cham¬
pagnerartigen Geschmack" erhält . Hm! Aber cs ist
wirklich ein recht angenehmes Getränk und ist auch wenig
gesundheitsschädlich. So sagt man wenigstens vdcr redet
man sich das nur ein ! Während im vorigen Jahre nahe-
E'nzwei Milliarden Mark für Bier verausgabt wor-en, kam die nationale Rechnung für Whisky und andere
Spirituosen aus 1040 Millionen und für Wein auf 220
Millionen.

Aber der Nationaltrank ist doch der Tee. Und
während man eben im Parlament so erbittert darüber
kämpft, wie man dem Laster des Trinkens steuern und
die Zahl der Wirtshäuser einschränken soll, werden in

London allein jedes Jahr Hunderte von neuen Tee-
lokalen errichtet. Im Vereinigten Königreiche wurden
im letzten Jahre 2 705 000 Zentner Tee verkauft und nur
260»00 Zentner Kaffee. W i l h. F . B r a n d.

Ans Aunst intü Leven.
h. Frankfurter Theater . Man schreibt uns unterm

6. Dezember : Im Schauspiel und in der Oper hatten wir
gestern und heute wieder eine Novität und eine Urauf¬
führung . Im Schauspiel war es Import ans England.
Die vieraktige Komödie „Der kleine Land-
prediger"  von James M . Barrie,  Deutsch von
Rudolf Lothar . Soll man über die Aufnahme dieses
Stückes lachen oder weinen , daß ein solch unsinniges,
kindisches Machwerk auch noch den Beifall der breiten
Menge fand ? Die Wethirachtsstimmung liegt wohl schon
jetzt in der Luft : darum diese unglaubliche Nachsicht dcö
gestrigen Publikums . Jedes Wort über das Stück ist
zu viel. Darum nur : gespielt wurde gut . — Ju der
Oper war heute die Geburt der drciaktigcu Operette
„P r i m a - B al l e ri it a" vou Max Reimann,
Musik von Dr. Otto Schwa r tz. Beide hiesigen Ver¬
fasser haben schon eine gemeinsame Arbeit , den Kolonial-
schwank„Bei uns da drüben ", verfaßt , der ja wohl auch in
Wiesbaden gegeben wurde . Der Komponist hat mit einer
früheren Operette „Hotel Eva " in Leipzig Erfolg gehabt.
Das Libretto der heutigen Arbeit baut sich zur Zeit
Friedrichs des Großen auf dem historisch belegten Vor¬
kommnis auf, daß dieser König seine kontraktbrüchige
Tänzerin Signora Barbarina auf der Flucht durch seine
Soldaten verhaften ließ. Der Textverfasser hat dazu eine
Liebesgeschichte— oder besser gesagt: zwei — erfunden.
Billigen Ansprüchen mag diese Handlung für eine
moderne Operette genügen. Was die Musik betrifft , so
sind wir in der angenehmen Lage, darüber Gutes zu
sagen. Sie hat Frische, atmet gute Erfindung , und was
dem jungen Komponisten ilvch an Orchestrterungskilnst
gebricht, wird er sich schon noch aneignen . Selbstvcr-

! stündlich sind Anklänge an Vorhandenes nicht vermieden,

aber — wo baut sich eine moderne Operette ganz cutg
Eigenem auf ?! Die Aufnahme der Novität rvax
geradezu glänzend .' Mit Begeisterung wurde eine ganze
Reihe von Einzelnummern Dakapo verlangt , und nach
jedem Aktschlnffe wurden die Darsteller und auch die be¬
glückten beiden Verfasser enthusiastisch mehrfach gerufen.
Selbst Blumen und Kränze fehlten nicht. Das zeigt nun
allerdings den Lokalpatriotismus : aber auch nach dessen
Berücksichtigung bleibt dpch ein ehrlicher großer ©rfoi^
denn die Operette wird nach ihrer heutigen Geburt sicher
ihren erfolgreichen Weg antreten . Herr Kapellmeister
N e u m a n n hatte das Werk vorzüglich einstudiert urrH
dirigierte mit Energie und vortrefflichem Gelingen.

* „Kelvin" anstatt „Kilowattstunde ". Dem bekannten
Radiumforscher William Thompson, unter dem Namen
Lord Kelvin bekannt , ist eine große Ehrung zuteil gc=
worden . Die technische Welt , die ihren großen Männern
dadurch großartige Denkmäler setzte, daß sie eine Reihe
Maßeinheiten nach ihnen nannte , %. B . Ohm, die Ein¬
heit des elektrischen Widerstandes , nach Georg Simon
Ohm , Ampere, die Einheit der Stromstärke nach Andrs
Marie Ampere, Bolt nach dem Physiker Volta , nfw.
Hat die Einheit der elektrischen Arbeitsleistung , die Kilv^
Wattstunde, von jetzt an „ein Kelvin" genannt . Der Vor¬
schlag war in wissenschaftlichen Kreisen aller Länder mit
großem Beifall ausgenommen worden.

Theater und Literatur.
Der Komponist Messager  ist vou der Direktion

der Pariser Großen Oper  zurückgetreten . Ge¬
schäftliche Enttäuschungen sollen die Ursache sein.

Wissenschaftund Technik.
Zur Bekämpfung der Krebskraiikheii

bildete sich in Berlin ein O r g a n i s a t i o u s ko m i t e e
unter dem Vorsitze von Geheimrat v. L e d e u.

Die „Korrespondenz Hoffmann" meldet, Professor
Schnitzer würde zum Zwecke des Studiums auswär¬
tiger Bibliotheken bis auf weiteres auf sein Ansuchen
beurlaubt werden.
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Zustände herzustellen und es mit allen gerechten
Mitteln gegen Störungen zu schützen-  Wie
der Korrespondent der „Cöln . Zeitung " weiter hört,
empsiehlt der in Paris weilende französische Gesandte,
Regnault , der Regierung , ihn sofort nach F e z zu ent¬
senden, um Muley Hafid zur Annahme der von Abd
ul Asis abgeschlossenen Verträge mit Frankreich , ins¬
besondere zur Anstellung französischer Finanz - und
Mtlitürkontrolleure zu bewegen.

<£bi « «.
Die Reformpartei  verbreitet seit einigen

Tagen von Japan  aus massenhaft Flugschriften
revolutionären Inhalts.

Luftschiffe und Aeroplanr.
hd . Danzig , 7, Dezember. Zur Erbauung des Pro¬

fessor Schlltteschen lenkbaren Luftschiffes wird be¬
richtet : Als Baustelle  des Unternehmens kommt
nicht die Danziger  Bucht in Betracht , da diese für
eine so große Ballonhalle nicht ruhig genug ist. Es ist
dazu vielmehr ein größeres Binnengewässer in Aus¬
sicht genommen, von dem aus die Küste der Danziger
Bucht leicht zu erreichen ist.

Harden über die Lage.
Wie dieser Tage in Frankfurt a. M ., so hat Maxi¬

milian Harden auch in Hannover vor gesteckt rollem
Saale und einem Publikum , das sich ausschließlich aus
den gebildeten Kreisen ziffammerffetzte, unter lebhaftem
Beifall über die gegenwärtige politische
Lage  gesprochen. Viel Neues hat er zwar nicht vvrgc-
pracht und es fängt nachgerade an , langweilig zu werden,
wenn immer wieder auf die eine  Hauptuvsache unserer
nationalen Mißverhältnisse hin gewiesen wird . Aber das
„Wie" ist bei diesem Publizisten doch zu interessant und
die Wahrheit seiner Beweisführungen zu schlagend, als
daß man sich ein Recht nehmen könnte , einen Vorgang
wie die öffentliche Kritik in seinen Vorträgen trlzu-
,schweigen. So möge denn ans seinen Darlegungen
nachfolgend, nach -dem Bericht des „Hann . Courier ",
wenigstens das Wichtigste milgeteilt sein. _

Harden besprach zunächst die großen Sympathien,
deren sich der Kaiser von Österreich bei seinen Völkern
erfreute . Warum das ? Sehr bedeutend hat er sich nie¬
mals gezeigt, es gibt von ihm keine großen Taten , keine
besonders eindrucksvollen Reden, er war niemals be¬
strebt , besonders geistreich zu sein. Seine Äußerungen
hielten sich so sehr ans Klischee, daß ihn die Wiener ob
seines stereotypen „Sehr schön" den Herrn von „Sehr-
schönsky" nennen . Er ist, was der englische König nach
der Verfassung sein soll: derjenige , „der niemals Un¬
recht tun kann". Das Heißt nicht etwa : ein König ist
durch irgend welche mystische Einwirkung so vollkommen,
,patz er als Person niemals etwas Unrechtes tun kann,
es Heißt: wir haben die Institution der Monarchie so ge¬
schaffen, daß nur die wohltätigen Wirkungen von ihr
ausgehen , daß für alles andere in einer unteren Region
die Verantwortlichkeit zu tragen ist. Ans dieser Parallele
zum Deutschen Kaiser überleitend , meinte Harden : Hier
setzen Sie einen Mann , dem nach 20 Regentenjahren , die
umtost waren von Jauchzern einer Menge , die die Nation
scheinen  wollte , plötzlich ein Schleier von den Augen
fällt , daß er setzen muß , wie er keine Wurzeln har, dic
nicht die Wurzeln der Institution sind. Denn wenn es
einem Manne auf dem Throne geschehen kann , daß im
Reichstage, im Bunöesrat nicht eine  Stimme stir ihn
spricht, daß sein oberster Beamter seine Hanölnngs - und
Wesensart , soweit sie politisch ist, unverhüllt tadelt , so
ist das ein furchtbares Erlebnis , vielleicht tragischer zu
werten als ein verlorener Krieg . . . .

Der Kaiser hat bisher geglaubt , er wisse dicSache besser,
sch muß es doch wissen, wie die Stimmung meines Volkes
ist. Eine solche Stimmung ist völlig begreiflich. Das
Volk ist begeffterungsfähig : es leibt im Alltag , nimmt
jede Schangelegenheit wahr und ist zum Hurrarufen
gern« bereit . Die drei Millionen sozialdemokratischer
Stimmen sagen dagegen nichts: schließlich rekrutiert sich
die Schaumenge doch gerade aus diesen Kreisen. Diese
Dinge beweisen für die Empfindungssphäre des Volkes
gar 'wenig . Wie wenig , das haben wir schaudernd er¬
lebt . Man sucht jetzt nach Heilmitteln . Im Reichstage
hat man zwei Tage lang mit Hochdruck auf eine verstärkte
Ministerverantwortlichkeit hingearbeitet . , Ich glaube
nicht, daß dabei viel 'herauskommen wird . Ich halte die
V o l 'ks v e r a n t w o r t l i chke it für weit wichtiger.
Mann nüd Frau müssen von dem Gefühl durchdrungen
sein : „tua res ajritvir". Du kannst die Politik nicht den
Zünftlern überlassen, du mußt daran teilnetzmen mit
dem Besten, was du hast. Wir sind politisch in einer recht
üblen Lage. Ilm die internationale Politik handelt es
sich, nicht so sehr um die innere . Sic ist im gegenwärtigen
Augenblickeviel weniger wichtig. Man muß die Sicher¬
heit dafür schaffen, daß das Gebäude des Reiches
wieder feste Fundamente Hat. Auf Italien ist trotz des
Dreibundes kein Verlaß , Wer glaubt , es werde mit
gegen Frankreich gehen, der wäre naiv . Österreich ist
uns treu geblieben, das ist aber auch alles . Den Fürsten
von Monaco kann ich nicht zu unserem Bundesgenoffen
rechnen, er ist cs nur bis 1/28  Uhr , weil dann die Bank
geschloffen wird , (Heiterkeit .) Wir stehen vor der Frage:
kann nicht morgen , übermorgen ein Krieg ausbrechen?
In der Nordsee, am Balkan , — man kann uns in die
Notwendigkeit versetzen, für Österreich einzugreffen.
Früher Haben wir Österreich politisch ins Schlepptau ge¬
nommen , Heute werden wir von Österreich sehr Huldvoll
behandelt . Bor solch überernstcn Jahren hat Deutsch¬
land seit 38 Jahren nicht gestanden. Und man mutz
fragen , wie kam das wohl , daß ein Bott von solcher
Tüchtigkeit, Leistungsfähigkeit , Ernst , 'dem es gänzlich
fernliegt , seine Eitelkeit spazieren zu führen , daß dieses
Volk so viel Hatz ans sich zog und in eine so üble Lage
kam? Ich persönlich — und ich kann nur für m i ch
sprechen — bin der vielfach geprüften , felsenfesten Über-
zeuMng , daß neun Zehntel all derGeiabren

WiesbaZenev SagdiKtL.
Lurch die unheilvolle , verhängnisvolle
JrrungdeSin diesem Reicheallerhöchsten
Mannes bewirkt worden sind ! (Lebhaftes
Bravo !) Ich sage das nicht mit leichtem
H e r z en , a b e r i chf a g e d a s a uch0h n « F u r ch t,
d e n n e s m 11 ß g e sag  t w e r d e n.

Zwanzig Jahre tst's nun her, daß der junge Kaiser
beschloß, sich von seinem alten Ratgeber zu trennen.
Das ist psychologisch begreiflich. Der Kampf zwischen
Genie ünd Legitimität wird nie enden, und es ist eine
opfervolle Ausgabe, neben einem Titanen zu stehen.
Allein die Form , in der diese Trennung sich vollzog, war
höchst betrübend . Bald nach seinem Regierungsantritt
hatte der Kaiser schon gesagt, „sechs Monate will ich den
Alten noch verschnaufen lassen, dann regiere ich selber" .
Das erinnert mehr an französisches als deutsches Tem¬
perament , an den jungen Sonnenkönig , der am Tage
nach Richelieus Tod auf die Frage der Beamten , an
wen man sich jetzt wenden solle, die Antwort hatte : an
mich. Damals nahm aber auch der verhängnisvolle Irr¬
tum seinen Anfang , er müsse beweisen, daß er auch be¬
fähigt sei, an Bismarcks Stelle zu stehen. Die Monarchie
unserer Zeit aber beruhte gerade darauf , daß der
Monarch nichts zu beweisen hat . Er soll und mutz dem
Wettbewerb entrückt sein . Wenn er erst 8» beweisen
anfängt , geht es der monarchischen Idee übel . --

Der Kaiser glaubt , daß der Augenblick das Ent¬
scheidende sei. Er sicht die Welt alS Bühne an , auf der
die Völker den Chorus bilden , wo es aber bloß auf die
paar gekrönten Häupter im Vordergrund ankommt. —
Aber Verdrossenheit bildete sich Set anscheinender Ver¬
ehrung im deutschen Volke doch aus . Man nahm Anstoß
an den Äußerlichkeiten und an dem Byzantinismus , der
die Vielseitigkeit des Kaisers bengalisch beleuchtete. Der
Tag hat eben nur 24 Stunden , und nach gut verbürgten
Gerüchten auch für Monarchen nicht mehr . Wie soll eS
da ein Monarch , den noch reprcffentattvc Pflichten über¬
bürden und Reisen , Jagden iffw. in Anspruch nehmen,
es ans zwanzig Gebieten zur Meisterschaft bringen?
Seine mehrbändigen Reden zeigen denn auch in der Tat.
daß diese Meisterschaft der Kritik keineswegs standhält.

Es 'kam ferner am Höfe ein Prunk auf , der weder
der preußischen Tradition noch dem modernen Empfin¬
den entspricht. Dazu noch allerlei unliebsame andere
Dinge . In denselben Stunden , in denen der Kaiser
zweimal den Fürsten Bismarck ausfordern ließ , sein Ent-
lassnngsgespch einzureichen, lauschte er im Schloß dem
Vortrag von Balladen , und Dichter wie Vortrager war
Graf Philipp Eulenburg . Das zeigt denn doch, daß dies
kaiserliche Talent nicht in der wünschenswerten Um¬
gebung war . Er war stets von Adoranten umgeben
deren erster aus Hannover kam, General v. Caprivi , der
im Reichstag erklärte , auf ihn komme es doch nicht am
wo er einen so großartigen Monarchen habe.

Mit den Interview -Enthüllungen kam die Empfin¬
dung über das Volk, daß ein Jdealznstand doch eigent¬
lich ganz anders aussehe . Es kam bas Gefühl auf, das
ein Monarch nun und nimmer der Geschäftsführer einet
großen Volkes sein könne . Viel weniger als mancher
viel weniger Begabte . Am wenigsten aber dieser
Monarch, weil er fo gar keinen Blutstropfen von einem
Staatsmann in sich Hat. Darüber kann nach dem Zu¬
sammenbruch des persönlichen Regiments doch wahrlich
kern Zweifel mehr walten . Politik ist heute mehr denn
je ein Geschäft, das ohne Romantik und Theater geführt
werden muß von verantwortlichen Männern , die weg-
geschickt werden können . - —

Das deutsche Volk ist so bestimmbar , daß es in jedem
Etsenbähnschaffner den Vorgesetzten des Reffenden er¬
blickt. Daß es sich diesmal ausgerafft , derart dem ersten
Mann des Reiches gegenüberzutreten , ist ein ungeheures
Ergebnis . Als man fürchten mutzte, es gebe wirklich
einen deutschen Kriegsherrn , der fremden Nationen
Kriegspläne ausarbeite , da war auch der Gedanke anf-
getaucht, „wir möchten wünschen und bitten , daß du
unsere  n Krtegsplan einmal nicht -allein ausarbeitest ".
(Bravo !)

Man darf dem Kaffer jetzt zutranen , daß er bereit
ist, die Wahrheit zu sehen und zu hören . Wir haben,
so dürfen wir zu ihm sprechen, nicht den Wunsch, mit dir
zu nörgeln , aber führe uns nicht in Versuchung! Lebe
wie dir 's gefüllt, und wenn cs auch noch mehr koste), das
Deutsche Reich kann sich's erlauben : aber lebe leise und
lebe hoch! Das heißt, lebe auf der Höhe, zu der dich
deine Abkunft prädestiniert . Es ist nicht nötig , daß man
einen König fo oft «nid so nahe sieht. Bleibe ans deiner
Höhe und du wirst so viel Respekt und Liebe finden,
daß du und dein Haus zufrieden sein können. 68  Mil¬
lionen strebsamer Deutschen dürfen nicht an den Wim¬
pern eines  Mannes hängen . Es darf nicht sein, daß
die Jahrzehnte lange Arbeit deutscher Kaufleute tat Aus¬
land durch eine unkluge Handlung vernichtet wird . Wir
büchen nicht gezwungen werden , um unseres Prestiges
willen einen Krieg zu führen . Deutschland wird jeden
notwendigen Krieg führen , und zwar anständig führen,
und es wäre nützlich, unserem Nachbarn dies klar zu
machen. Aber zu einem Krieg, in dem wir wie Mame¬
lucken hineingefnhrt werden , darf es nicht kommen. Es
darf nicht zur Reparatur des Ansehens eines Kaisers
gekämpft werden müssen. Dieses Ansehen zu wahren,
ist die Sache der Nation im Frieden . Dem Ausland mutz
der Wahn genommen werden , als ob Deutschland vom
Kaiser abhänge . Die Deutschen sind lange verwöhnt ge¬
wesen: ein Mann hat ihre Politik geführt und hat
immer recht gehabt . Das hat bei uns einen Autoritäts¬
glauben sondergleichen erzeugt und den späteren Kanz¬
lern ungeheuren Kredit gegeben. Aber wir sind erwacht
und wissen, was ans dem Spiele steht. Wir sind müde,
zu hören , daß , was die Nation  in mühevoller Arbeit
geschaffen, wir einer einzigen Familie verdankten . Wir
sind cs aber auch müde, uns immer wieder vom Ausland
zurnfen zu lassen, was der Kaffer selbst einmal im Ge¬
spräch mit einer Dame in die Worte gefaßt hat : „Ja,
wissen Sie , von auswärtiger Politik versichert in Deutsch¬
land überhaupt nur zwei  Menschen etwas , der andere
ist Bülow , aber der versteht auch nicht viel ." Dieser
Zustand hat geendet, und das ist der Vorteil dieser trgu-

° riaen Ereianffie . Man hat jetzt im Ausland gesehen:
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wer mit dem Deutschen Reiche Geschäfte
machen will , der muß mit dem deutschen
Volke rechnen,  man hat sich nicht an höfliche
Stimmen zu halten , sondern an die Nation ! (Bravo !)
Diese Auseinandersetzungen h-ahen uns außerordentlich
genützt. Sie haben der Welt gezeigt , daß
d -as  d -e n t s che Volk ein m ü n d i g es Volk i st,
das entschlossen ist , sein Schrcksal sich
s ekvst  zu schaffen , und jedenautzer Gefecht
zu setzen , der ihm seine Zukunft zu ver¬
giften n n d z u versperren  sucht.

.. . . . —- ' . .

Ans Kladr mib  Land.
Wiesbadener Marhrrchten.

Wiesbaden, 8. Dezember.
Die Eroberung der Luft.

Ter „Kaufmännische Verein Wiesbaden , E. V."
Hatte für seinen vorgestrigen Vortrag Herrn Hauptmanm
Härtel  aus Leipzig gewonnen und das Thema lautete:
„Die Eroberung der,Luft und modernes Reisen im Luft¬
schiff". Wie sehr gerade dieser Gegenstand das allge¬
meinste Interesse erregt , bewiesen der überfüllte Saal
der „Wartburg " und die gespannte Aufmerksamkeit des
Publikums , die nicht einen Augenblick nachl-ieß. Der
Redner , ein Fachmann auf dem Gebiete der Aeronautik,
bot, kurz wiedergegeben, folgendes dar : Die Fahrten
Zeppelins haben uns , die wir in den vergangenen
Jahren noch müßige Zuschauer der Bestrebungen , wohl
auch Zweifler an deren Erfolgen waren, mit einem
Schlage die Gewißheit von dem Siege jenes jahrzehnte¬
langen Schaffens des kühnen Mannes gebracht. Die
Augen der ganzen Welt sind heute auf das Streben jener
Männer gerichtet, die der Lüste Reich.bezwingen wollen.
Neben einem Zeppelin entstand ein Parsenal , ein Groß,
ein Wright - Der Flug des Menschen ist zur Tatsache
geworden. Man bedenke, welch überraschende Resultate
uns seit drei Jahren durch die wissenschaftlichen Aufstiege
bemannter oder unbemannter Ballons und Drachen ge¬
liefert worden sind, und endlich, daß die vermeintliche
Gefährlichkeit einer Freiballonfahrt fast ein über¬
wundener Standpunkt ist.

Schon seit vielen Jahren ist Frankreich  bemüht
gewesen, das Problem des lenkbaren Luftschiffes zu
lösen, und geniale Erfinder , wie Krebs , Nenard , Sau tos
Dnmont und Lebaudy, erreichten mit ihren privaten und
staatlich reich unterstützten Versuchen so gute Resultate,
daß man in Deutschland ob dieses Vorsprunges eifer¬
süchtig zu werden begann . Kein Geringerer als unser
Kaiser hatte schon längst erkannt , daß wir Deutsche aus
dem Gebiete des Lenkbaren den Franzosen gegenüber
im Rückstände waren und hatte den Wunsch ausge¬
sprochen, daß Deutschlands Armeen möglichst bald auch
über ein derartig modernes Aufklärungsmittel verfügen.

Es liegt auf der Hand, daß gerade im Kriege ein
lenkbares Fahrzeug eine besondere Rolle zu spielen be¬
rufen ist. Es ersetzt große Kavalleriemasse« vor dem
eigentlichen Heereskörper , und eS kann daher nicht mehr
Vorkommen, daß, wie 1870, die Fühlung mit einer Armee
verloren gehl. Dazu kommt noch, daß ein solches Fahr¬
zeug in Bewegung sehr schwer von Artillcriegeschofferr
getroffen werden kann, weil der Artillerist die Ent¬
fernung vom Erdboden bis zur Flughöhe des Fahrzeuges
schwer schätzen kann.

Alle bisher gebauten lenkbaren Ballons werden tn
drei Klassen eingeteilt : 1. starre  Farm (Zeppelin ) ,
2. gänzlich unstarre (Parseval , la ville de Paris ) und
8, halb starre (la ropubliquo und der Ballon des
deutschen Luftschifferbataillons ). Der in letzter Zeit
häufig genannte französische Ballon Malscot ist ein
Mittelding zwischen halbstarrem System und Drachen.
Eine neuere Strömung geht dahin , die Ballons in nur
zwei Klaffen einzutcilen , in solche mit und ohne Balloner.
Ballonets sind kleine Ballons , von denen je einer an den
beiden Enden der starren Luftschiffe eingebaut ist. Sie
werden mit einem leichten Gas gefüllt und dienen dazu,
dem Luftschiffe eine auf- oder absteigende Richtung zu
geben. Vor allem resultiert der Aufschwung auf dem Ge¬
biete der Luftschiffahrt ans dem Fortschritt der heutigen
Motortechnik für Automobile . Das Flugschiff Zeppelins
ist ein Meisterwerk der Technik. Es hat folgenden zwei
Bestimmungen gerecht zu werden : Einmal mutz es in der
Lage sein, mehrere Tage ohne Landung in der Luft zu
bleiben, um bei Ausbruch eines Krieges den Aufmarsch
eines Gegners in seinem Lande zu verfolgen . Das
Fahrzeug dient strategischen Zwecken, im Gegensatz zu
den kleineren Luftkreuzern , die taktisch verwendet werden.
Zweitens soll es dem allgemeinen Verkehr dienen . Diese
Aufgabe erfüllt eS nur Hann, wenn es in der Lage ist,
eine größere Anzahl von Passagieren zu befördern.

Der Redner erläuterte an einer Reihe ausgezeich¬
neter Lichtbilder das Zeppelinsche Luftschiff und fuhr
dann fort : Landlandnngen sind nur als Notbehelf anzn-
sehen, darum müssen für die Luftschiffe Zeppelins tat
Wasser ruhende Hallen, die ein für die Empfindlichkeit
des Präzisionsbaucs notwendiges behutsames Nieder-
gchen deS Ballons ermöglichen, gebaut werden. Das
Zeppelinsche Flugschiff trug bei seiner ersten Fahrt am
10. Juni insgesamt 17 Personen . Daß es vermöge seines
großen Umfangs etwa 80 bis 40 Personen zu befördern
imstande wäre , trifft keinesfalls zu : die Idee einer In¬
vasion durch die Lnft nach Großbritannien erweist sich
also als Märchen.

Das Gegenteil des Zeppelinschen Systems ist der
völlig unstarre Typ des bayerischen Majors v. Parseval.
Unstarr wird es deshalb genannt , weil die Hülle keinerlei
feste Versteifungen aufweist. Die Motorlnfffchiffstndien-
gesellschaft baut jetzt in Bitterfeld einen neuen Parseval-
Ballon mit zwei Motoren . Außerdem konstruieren zur¬
zeit die Siemenswerke einen Ballon nach dem unstarren
System , dessen Länge von 100  Meter den Parseval-
Vallon weit übertressen wird . Er soll mit vier Motoren
ausgestatict werden und infolgedessen eine ganz be¬
deutende Eigengeschwindigkeit erzielen.

Das balbstarre  System , zuerst nach dem Erfinder
-Lebaudy-B-alloil acncmnt. bat eine auf eine ovale Grund
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-fläche von festem Stoff aufgebaute und mit dieser zu
,einem einheitlichen festen Ganzen verbundene Hülle.
Nach diesen Granrdsätzen ist mit einer Verlegung (Höher-
lvgung ) der Propeller der Ballon des deutschen Luft-
schtfferbataillons gebaut worden . Die erfolgreiche Ver¬
suchsfahrt von 13 Stunden , welche dieser Ballon unter¬
nahm , war eine Glanzleistung allerersten Ranges.

Bei den Fing Maschinen,  die weit handlicher
Mtd billiger als Motorballous sind, werden dreierlei
Gattungen unterschieden: Gleit - oder Vogelflieger,
Drachenflieger und Schraubenflieger . Bis jetzt hat nur
der Drachenflieger oder Aeroplan praktische Erfolge zu
verzeichnen. Die Erfolge mit der Flugmaschine, die vis
jetzt ein Vorrecht Frankreichs zu sein scheinen, haben sich
im Laufe der letzten Monate den Versuchen deutscher Er¬
finder zugeneigt. So können wir Deutsche wahrlich auf
das im letzten Jahre Erzielte mit Fug und Recht stolz
sein. Freilich hat es an schweren Rückschlägen nicht ge¬
fehlt. Doch nichts vermochte die kühnen Männer zu
schrecken. Immer wieder waren sie ans dem Plan und
werden es sein, bis ihnen der Preis geworden ist, so daß
es dereinst auch hier heißen möge: .„Deutschland in der
Welt voran '"

Nach diesen interessanten Darlegungen , die durch
klare, recht gelungene Lichtbilder unterstützt wurden,
wandte sich der Vortragende dem Reisen im Luftschiff
zu und besprach an der Hand von Lichtbildern die Aus¬
rüstung des Ballons für wissenschaftliche oder Ver¬
gnügungs -Fahrten , über Verhaltungsmaßregeln tm
Ballon u. a. m., um dann mit den Besuchern im Geiste
eine Fahrt von Schmargendorf nach dem Riesengebirge
zu unternehmen . Dabei zeigte der Redner durch den
Projektionsapparat von ihm gemachte photographische
Aufnahmen von dieser Reise, wie sie in gleicher Vollen¬
dung kaum zum zweiten Male gezeigt werden dürften.
Nicht minder gelungen als die Aufnahmen während der
Fahrt Berlin -Riesengebirge waren die auf einer vom
Redner kürzlich unternommenen Ballonfahrt über die
Alpen auf die Platte gebrachten Bilder , die ebenfalls ge¬
zeigt wurden . In anhaltendem , brausendem Beifall
gaben die Zuhörer ihrem Dank für die Ausführungen
des Redners lebhaften Ausdruck.

Krippenkörbchen.
Das war am Sonntag , am Nikolaustag . Ich stand

auf dem SchloHplatz als cs dunkel wurde und die
Kirchenglocken Bimbam , Bimbam machten und wußte
nicht recht, was tun . Da tappten viele kleine Füßchen
an mir vorbei , Mädels und Jungens mit den vergnüg¬
testen Gesichtchen, immer Hinein in die Töchterschule,
und alle trugen ein Körbchen. Und ich fragte ein Dingel¬
chen, das ganz aus Schnee und Rosen gemacht schien,
um Hr wohin . Die lachte und sagte: „Komm und sieh'!"
Ihr ging ich nach. Oben vor der Aula stand ein Tisch,
an dem schrieben freundliche Damen Namen auf, und
jedes Kind gab sein Körbchen ab, und pink, pink, pink
wurde das Geld aus den Körbchen in eine große schwarze
Tasche geleert . Ich sah verwundert drein , aber mehrere
Stimmchen antworteten : „Ei , das sind doch unsere
Krippenkörbchen, in die haben wir ein ganzes Jahr lang
gesammelt für die Krippe, die kennst du doch? Jetzt geben
wir 's ab, man hat uns auch eingeladen , und da drinnen ist
was !" — Ja , da drinnen war was , wirklich. Kinder , lieb
und frisch und wunderhübsch, und ein paar Mütter und
über allen eine flüstcrndeiErwartung , und dann gingen die
Türen zu, und es ward so verhalten still, wie 's sonst im
Sommer t« den Büschen ist, wenn die Nachtigall singt.
Fräulein Eichelsheim las vor , ein Märchen, in dem alles
lebendig wurde, so sehr war das Herz der Künstlerin bei
den Kleinen in dem andächtigen Saal , und die Augen
und Äuglein der Hörer und Hörerinnen blitzten, und ein
kleiner Schelm — ja den hätt ' ein Maler sehen sollen —,
der spielte auf seinem Stuhl in Kinöerseligkert und Hin¬
gabe die Geschichte vom „Däumelieschen " richtig mit . Bei
„Max und Moritz" taten es viele. Der Fall des braven
Schneiders >Vük und die Maikäfer des guten Onkels Fritz?
— Na —, wer 's getan hat, weiß es ja. — Und dann , als
das Lachen noch immer Hin und her huschte, und während
schon ein paar Superkluge wieder warteten , polterte es
an die Tür .und herein keuchte, müd' und gebückt unter
schwererLast, der heilige weißbärtige HerrAnüriano Niko¬
laus . Er schob sich vor die Kinder hin , „er, der schon alt
war in Großmütterchens Tagen ", und sprach und las und
hatte eine lange Liste, ganz schwarz links von den bösen
Taten , viel weißer Raum rechts zwischen den wenigen
guten. Eine putzige kleine Dirn sagte ihm gleich un¬
gefragt, sie sei aber sicher ganz brav gewesen. Andere
waren verlegen und seelenvergnügt , je nachdem, Knecht
Ruprecht und gar Knecht Anöriano Ruprecht ist ein ans-
gezeichnet guter Mann , und all die kleinen Schlimm¬
heiten verzieh er um des Sammeleifers willen bei den
Krippen körbchen, und die kleinen Sammler lud er ein
zum Füttern von Konfekt, das er ihnen gebracht hatte,
während ein braver Zwerg die Krippenkörbchen für das
nächste Jahr aus einem Schlitten hereinfuhr . Und dann,
dann war die duftige Feier aus , und zweihundert Kin-
dersüßchen tollten glücklich nach Hause, und ihnen gingen
die guten Großen mit den freundlichen Herzen , die die
stille und nicht leichte Arbeit getan hatten , froh nach. —
Nun aber sollen sich viel mehr Kinder melden für Körb¬
chen, dann wird die Überraschung noch viel größer näch¬
stes Jahr , inrd es ist nötig , bitter nötig für die Krippe.
Kinder mögen wohl Kindern helfen, nicht wahr , ihr
Mütter , nicht wahr , ihr Väter ?, denn unsere Kinder sind
uns das Liebste und die größte und wahrste eigene Zu¬
kunft. — ' -m.

— Verein selbständiger Kanflcutc , E. V. In seiner
letzten Sitzung nahm der Vorstand mit Befriedigung
Kenntnis von einer Zuschrift des Kaveri . Postamts auf
die Eingabe des Vereins , wonach von einer Änderung
des Schalterdienstes bei den Paketannahmeschaltern der
Zweigpostämter zunächst noch abgesehen werden soll. Es
darf von den Geschäftsinhabern erhofft werden, daß sie
ihrerseits durch möglichst frühzeitige Einlieferung der
Pakete der Post die Abfertigung erleichtern. Eine An¬
frage des Magistrats betr . die Errichtung einer öffent-
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lickten Schreibstube für stellenlose Kanfleute wird in be¬
fürwortendem Sinne beantwortet . Der Handelskammer
ist ein Gutachten über Mttzstände im Hausierhandel mtt
Teppichen zu erstatten. Weiter soll die Handelskammer
gebeten werden, für einheitliche Festlegung des Bnß-
und Bettages im Deutschen Reich eiNMtreten . Wün¬
schenswert erscheint es auch, daß die Kammer der Ein¬
führung sogenannter Bertehrstage in Wiesbaden nähcr-
tritt . Die jetzt im Vordergrund der Interessen stehende
Frage der AbscWffung von Sonderrabatten an die Mit¬
glieder gewisser Organe wurde zum wiederholtenmal be¬
sprochen. Der Vorstand erachtet es für zweckmäßig, mit
diesen zwecks gütlicher -Lösung der Angelegenheit in Ver¬
handlungen zu treten . Was das Rabattspa -r-wesen be-
trifft , so hat der Vorstand eine Maßnahme , die er vor
Jahren schon vorbereitet , wieder aufgcgriffen und wird
sie in einer öemnächstigen Mitgliederversammlung zur
Erörterung bringen . Auf die Eingabe des kaufmänni¬
schen Jnteresfenverbands an die Eisenbahndirektion
Mainz , betr . Vermehrung der Güterzüge , hat diese eine
Prüfung der Angelegenheit vvrgenommen , konnte aber
aus betriebstechnischen Gründen zunächst noch nicht der
Anregung Folge gißen.

— Verband Deutscher Nnrateurphotographenvereine.
In der November -Vorstaudssitzung ist für den Termin
der nächsten Delegiertenversammluntz , welche bekannt¬
lich in Wiesbaden  stattfindet , Mitte Juni gewählt
worden. Dem Verband gehören zurzeit 43 Vereine an.
Der Verband hat in der kurzen Zeit seines Bestehens
schon eine emsige Tätigkeit entfaltet , wie aus den ver¬
öffentlichten Sitznrigsprotokvllen , zu entnehmen ist. Es
sei nochmals hervvrgehobeu , daß der Verband nicht ge¬
wisse einseitige Ziele verfolgt , sondern die Gesamtinter¬
essen der Amateure vertritt , wie ja auch seine Publikatto-
nen hinreichend bezeugen. Bon den Verhandlungen in
der -letzten Vorstandssttznug seien hier nur folgende
Punkte erwähnt . Hinsichtlich des Antrags der Delegier¬
tenversammlung vom April ^Zweckmäßige Regelung der
Kamera formale" ist mit verschiedenen Fabrikanten und
Händlern Rücksprache genommen worden. Diele wich¬
tige Angelegenheit soll in gemischter Kommission mit
Delegierten der Fabrikanten und Händler weiter beraten
und der Wiesbadener Versammlung Bericht erstatte:
werden,' ebenso über den Antrag der Regelung der
Plattenformate . — Um den Amateuren auf Reisen , bezw.
Plattenwechslung usw. Erleichterung zu schaffen, wird der
Verband den Hoteliers mit einer Anleitung für Einrich
tu»ft zweckmäßiger Dunkelkammern an die Hand gehen.
— Bezüglich Zollerleichterungen für die Vcrbands 'mit-
glicdcr ist bereits mit den einschlägigen Behörden in
Verbindung getreten : die Vorarbeiten hierin sind er¬
ledigt, und die Geschäftsstelle wird ermächtigt, nunmehr
mit den Regierungen des Auslandes weitere Verhand¬
lungen anzubahnen . — Auf Anregung seiner Mitglieder
wird der Verband in gewissen Zwischenräumen Ver¬
zeichnisse empfehlenswerter Vorträge sowie Vorlagen
von Neuheiten jeder Art auf photographischen Gebieten
heraus-geben: die erste Liste gelangt anfangs Dezember
an die Mitgliedsvereine zum Versand.

— Die Post am Sonntag . Am Sonntag , den 20.
Dezember, sind die Schalter des Hauptpostamts (Rhein¬
straße 23/25) wie an anderen Sonntagen von 8 bis 9 Uhr
vormittags und von 111/2  Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags geöffnet. Außerdem findet während des ganzen
Tages >von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags - an
den Paketschaltern sämtlicher hiesigen Postanstalten die
Annahme, bezw. Ausgabe von Paketen sowie der Ver¬
kauf von Postwertzeichen statt. Telegramme uyd Fern¬
gespräche werden am 20. Dezember nur bei dem Tele¬
graph enamt ange no nunen.

— Schulfest. Man schreibt uns : Am letzten Anbreqs-
tag hielt Professor Dr. Brunswicks Höhere Mädchen- und
Frauenfchnle ihr jährliches Schulfest ab, diesmal in den
Räumen der „Loge Plato ". Eine reiche Vortragsord-
nung zeigte die jungen Mädchen gewandt im Reigen , in
dramatischer Darstellung deutscher und fremder Zunge
Nach erst IZbjährigem Studium des Englischen solche
Leistung, macht der Anstalt und ihren Lehrkräften alle
Ehre . Auch im Gesang ward Gutes geleistet, wennschon
die böse Jahreszeit den Chor arg gelichtet hatte. Die
junge Violinspielerin aber aus der Frauenschule ver¬
blüffte geradezu durch die sichere Technik ihres Spiels
und dürfte bei weiterem gleichen Fleiß eine Zierde ihrer
Kunst werden.

— Der „dentsch-französisch-englische Kinderanstausch"
Von unterrichteter Seite erhalten wir folgende Zu¬
schrift: Die Bestrebungen der „Internationalen Gesell¬
schaft für Austausch von Kindern , und jungen Leuten"
machen erfreuliche Fortschritte . Während der ersten neun
Monate des laufenden Kalenderjahres wurden bereits
!66  Austausche (also von 332 Kindern ) zustande gebracht.
Davon entfallen 125 (bezw. 250) aus die Schulferien , die
übrigen Fälle erstreckten sich über teilweise erheblich län¬
gere Fristen bis zu einem Jahr . Auf den Austausch
zwischen Frankreich und Deutschland entfallen insgesamt
113, zwischen Frankreich und England 45  Austauschfälle
Aber auch, zwischen Frankreich und Österreich, sowie
Deutschland und England wurden je vier Austausche
vermittelt . Um die Arbeit der Gesellschaft richtig einzu¬
schätzen, muß man sich gegenwärtig halten , daß das
Bureau für diele 166 Fälle rund 5000 Briefe wechselte
und über 1000  Besuche von ausgetauschten Personen oder
deren Eltern empfing. Insgesamt wurden seit Bestehen
der Gesellschaft bisher 252 Austausche vermittelt , und
zwar gingen französische Kinder nach Deutschland 113
(für die Ferien 91), nach England 45 (38), nach Öster¬
reich 4. Umgekehrt gingen deutsche Kinder nach Frank¬
reich gleichfalls 113 (88) , nach England 4 (3) : endlich eng¬
lische nach Frankreich 45 (33), nach Deutschland 4 ( 3), nach
Österreich 4 (1). Die ansgetauschten Personen sind
meistens Knaben (insgesamt bisher 263) : immerhin ent¬
fällt doch ein erheblicher und andauernd wachsender
Bruchteil (69) auch auf Mädchen. Er würde bereits viel
größer sein, wenn nicht die französischen Familien selbst
hinsichtlich der Fortgabe ihrer Töchter sehr zurückhaltend
wären dank der überhaupt viel reservierteren Stellung
des jungen Mädchens in Frankreich . Es kommen genug -

FMe vor , in welchen deutsche und andere FamkNen be¬
reit sind, ihre Töchter nach Frankreich zu geben, darwn
aber Abstand nehmen müssen, weih sich in Frankreich selbst
im Augenblick keine entsprechende Familie als Gegen¬
partei bietet. Die zahlreichen der Gesellschaft zngegan.
genen B̂riefe von Ausgetauschten und deren Eltern , so¬
wie Sie Tatsache, daß häufig genug der einmal erfolgte
gegenseitige Austausch zwischen denselben Familien im
nächsten Jahre auch wiederholt wurde , beweisen <mt
besten den guten Erfolg ihrer Arbeiten . Im laufenden
Jahre hat der Direktor der Gesellschaft Toni -Machiei:
und seine.Gattin selbst eine Reise durch Deutschland und
England gemacht, um die Austanschsamikien zu besuchen,
und sind überall herzlich empfangen worden . Nament¬
lich die sprachlichen Erfolge des Austausches bei den Kin¬
dern waren erstaunlich. Wünsche und Anträge betreffA
günstigen Austausches von Kindern und jungen Leuten
insbesondere zwischen Deutschland, Frankreich und Eng¬
land, sind an die Adresse des genannten Direktors der
Gesellschaft, Paris , Boulevard Magenta 84, zu richten.

— Theaterpläne . Vor vielen Jahren hatte die Krv.
nenbrauerei eine Zeit hindurch als Wiesbadener Som¬
merbühne gedient . Das mangelnde Interesse des Publi¬
kums an den künstlerischen Darbietungen in dieser -Halle
des gemütlichen Gambrinus bereitete der Thespisstätte
ein Vorzeitiges Ende. Jahre hindurch hat sich Wiesbaden
dann ohne eigentliche Sommerbühne behelfen müssen
bis der heiteren Operette in der Walhalla eine Stätte
bereitet wurde . Trotz der bösen Erfahrungen in der
Krvneubranerei tauchten immer wieder Pläne zur
Gründung einer Sommerbtthnc ans, und erst im Juni
des vorigen Jahres wurde mit dem Eigentümer der
„Alten MolfshLhe " wegen der Einrichtung eines Som-
meriheaters verhandelt , das außer Sonntags wöchent¬
lich dreimal spielen und das bessere Luskspielgenre
pflegen sollte. Herr Panly befürchtete jedoch eine zn
große Einbuße an seinen sonstigen Veranstaltungen , und
da er im besonderen Sonntags aus den Saal nicht ver¬
zichten wollte wegen seiner Vereinsfeste , so zerschlug sich
das Projekt . Indessen wurde das Bolkslheater gegrün¬
det, das in gewisser Beziehung den künstlerischen Mangel
ein wenig abstellt. Trotzdem ist der Gedanke, eine Som¬
merbühne großen Stils in Wiesbaden zu gründen , nicht
fallen gelassen worden. Das Restaurant „Landesdenkmal"
ans der Adolsshöhe sollte in diesem Jahre dazu umge-
baut werden, aber dieser Plan scheiterte an den Veden-
ken, die die Biebricher städtische Verwaltung geltend
machte. ES scheint aber doch, als ob zum kommenden
Sommer uns eine Sommerbühne beschert werden sollte,
denn eben wieder schweben Verhandlungen wegen der
Einrichtung einer solchen in einem Etablissement nahe
der „Alten Adolfshöhe". Sollten diese sich nicht realisie¬
ren , so ist es nicht ausgeschlossen, daß ein eigenes
Etablissement zu diesem Zweck gebaut wird . Bei dein
gegenwärtigen Konsortium, ist ein in Frankfurt a. M.
nicht unbekannter Dheatcrfachmann als Leiter vorge¬sehen.

— Goldene Hochzeit begehen am Samstag , den 12
dieses Monats , Zimmermeister Fr . Rossel  und Frau
hier, Dotzheimer Straße 69. Sie stehen beide im 7s.
Lebensjahre und erfreuen sich großer körperlicher und
geistiger Frische. Herr Rossel betrieb früher ein nun an
seine. Söhne abgetretenes Zimmergeschäft.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 29. November gn
längerem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 67 965 Per --
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 114 878 Personen , Ge-
samtsreguenz 132 588 Personen : Zugang in verflossener
Woche zu längerem Aufenthalt : 498 Personen , zu kürze¬
rem Aufenthalt : 699 Personen , Gesamtfrequenz :' 1097
Personen, ' zusammen zu längerem Aufenthalt : 68 46g
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 115172 Personen , Ge-
samtfreguenz : 183 638 Personen.

— Frankfurter Bankbetrug. Der Prokurist Gntt -.
mann von der „Frankfurter  Baut ", der Ende
September nach Wechselfälschnngen in Höhe von 68 000
Mark flüchtig gegangen war , wurde gestern in Trieft
verhaftet,  nachdem er wochenlang von einem Frank¬
furter Kriminalkommissar verfolgt worden war.

t Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Unser Residenz-

Dheaterensemble hat dieser Tage mit ,2x2 = 5 " in Main»
gastiert . Der „Neueste Anzeiger " schreibt u . a . : Das Höchsts
Lob haben wir uns für Herrn Direktor vr . Rauch vorbe.
halten , der die große Kunst versteht, jedem den richtigen
Platz anzuweisen und aus einzelnen mehr oder minder ge¬
eigneten Gliedern ein hervorragendes Ganzes zu schassen
Das zahlreich erschienene, distinguierte Publikum bereitete der
Ausführung die freundlichste Aufnahme . Nach jedem Akt-
schluß mußte scch der Vorhang drei - und viermal heben und
mit den Hauptdarstellern auch der Spiritus rector , H^ r
Dr . Rauch , vor der Rampe erscheinen . Wo „Rauch " ist, dg
ist auch Feuer , und zwar das Feuer echter Regiekunst. Möge
es uns noch manchmal hier lodern und ad ocnlos demonstrie¬
ren, wie man sich ein glänzendes Ensemble hcranbilden und
aus ,2x2 = 6 " machen kann!

* Biophon-Thcater (Wilhelmstraße 6, Hotel Monopole)
Ein Blick ans das neue Programm und wie immer erfreut
die feinsinnige Zusammensetzung desselben. An der Spitze
die prächtige Kavatine des „Faust ", gesungen von Hofopern.
länger FolhmmeS. Semback . würdig reihen sich daran das
schöne Duett aus dem 2. Akt der Oper „Figaros Hochzeit"
gesungen von Lola Artöt de Papilla und Franz Egmieff'
das drollige „Ungarische Duett " aus „Wetllerlaunen ",' dargc-
stellt von Marie Ottmann und Gustav Mahner , ferner Mia
Wevbers reizend gesungenes Lied vom „Süßen Mädel"
Lrm Schluß erfreut der berühmte Wiener Meister Alerander
Giravdi durch den Vortrag seines bekannten „Wiener Fiaker,
liebes ". Besonders hevvorheben möchten wir noch die Vor¬
führung der „Prinzcß -Alexandrine -Quadrille " in drei
Touren , dargestellt durch Ballettdamen der Königlichen Oper
zu Kopenhagen, Das 03iTb ist herrlich koloriert und ganz ge-
nau nack, dem Takt der Originalmnsik werden die Touren ge.
tanzt . Man sieht selten etwas Hübscheres, als diese in präch.
ti«cn Kostümen, graziös tanzenden Kinder . Hochinteressant
sind das nördliche Schweden, der originelle Holztransport
daselbst und der feffclrube Scknceschuhsport in St . Moritz
amükcmt die Humoresken , „Sonntagsausflug ", „Wie die
alten jungen ", ttnscrc ausländischen Gäste dürfte der or-gt-
nelle Coontown-Klub interessieren . Mögen sich unsere Wies¬
badener Kunst- und Theaterfreunde , aber auch alle , die es
ernstlich mit dem Fortgang ihrer Bildung meinen , durch die
arbeitsreichen Wochen vor dem Fest nicht abhatten lassen, sich
eine Stunde Anregung im Biophon-Thegter zu verschaffen
Die Vorführung wie der Gang der berühmten Meßterschcn
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* Königliche Schauspiele . Das Hoftheater bringt heute
rm Abonnement A Duppes Operette „Boccaccio"  zur
AuffWruna mit Fräulein Heßlohl in der Titelrolle . . Die
Rolle oeS Prinzen Pietro ließt zum erstenmal in den Händen
des Herrn Hevmann. Die weiteren Hauptrollen sind besetzt
mit den Damen Doppelbauer, Engell, Krämer und Schwartz
und den Herren Andriano, Braun , Engölmann, Henke und
Reh'kopf. — Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht,
daß die Aufführung des erfolgreichenSchwankes „O , diese
Leutnants " am Donnerstag , den 10. Dezember, im
Abonnement I) stattfindet.

* SSott  allen Kinderkrankheiten sind diejenigen der
Atmungsorgane die häufigsten , und zwar besonders im
Winter . Dre Kinder hüten sich aus Unwissenheit zu wenig
arid so kommt es vor, daß sie dank des meistens noch ver¬
zärtelten Körpers ton Erkältungen geplagt werden. Die
p>ohl von den meisten Leuten gering geachteten Krankheiten,
rote Schnupfen und Husten, treten am häufigsten auf , so daß
ganze Schulklassen davon mitgenommen sind. Man sollte
gber gerade diesen Krankheiten gegenüber kritischer sein, denntie oft hat schon ein vernachlässigter Katarrh schwersteeid«n, wie Lungenschwindsucht und dergleichen, hervorge¬
rufen . Darum sei man auf der Hut und bekämpfe sofort
die kleinen Übel, damit größeren der Boden entzogen wird.
Da nun gerade die Witterungsverhültnisse der letzten Wochen
den Erkältungskrankheiten großen Vorschub leisten, dürfte es
Eltern und Lehrern willkommen sein, zu erfahren , wie man
den Plagegeistern begegnet, und werden es begreifen , daß
der Verein für volksverständliche Gesundheitspflege , E. V„
»inen öffentlichen Vortrag  über das Thema „Die Er¬
krankungen der Atmungsorgane der Kinder " halten läßt , und
»war am Donnerstag , den 10. d. M., abends 8% Uhr, im
Saale der „Loge Plato ". Als Redner ist für den Abend Herr
pr . med . Hch. Schmidt  von hier gewonnen , der auf Grundkeiner langjährigen reichen Erfahrungen ein genaues Bild
geben und durch Ratschläge die Hörer befähigen wird , im
Kampfe gegen die Krankheiten wirkungsvoll auftreten zu
können. Allen Eltern sei deshalb der Besuch des Vortrags
Empfohlen, zu dem das Eintrittsgeld für Nichtmitglieder des
Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege nur 50 Pf.
deträgt . '_

Geschäftliche Mitteilungen.
* Kunerol . Unserer heutigen Morgen -Ausgabe liegt ein

Prospekt der Kunerolwerke Bremen mit den Verkaufsstellen
bei. Kunerol ist ein vollkommen reinschmeckendes, von jedem
unangenehmen Geruch und jeglichen Beimischungen absolut
freies Pflanzenfett reinster Beschaffenheit und größter Be¬
kömmlichkeit und sollte deshalb in keinem Haushalte fehlen.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu LU Zeilen-t

* A n d r e a s m a r k t im „D a m e n kI u b". An
Vieser den, Humor gewidmeten Feier pflegen bei den Klub¬
mitgliedern soviel Talente zum Vorschein zu kommen, daß
die Kosten des Programms vollständig mit denselben be¬
stritten werden können. Auch die Jugend des Klubs , die
meist nur zum Weihnachtsball auftaucht , beteiligte sich in er¬
freulicher Weise, so daß in der eleganten Gesellschaft diesmaldie hellen heiteren Töne vorherrschten, ein freundliches Bild.
Prächtig dekorierte Schaubuden , in welchen junge Damen
ihres Amtes walteten , täuschten uns einen veredelten
Andreasmarkt vor, nur das Gedränge erinnerte an sein Vor¬
bild. Ein humoristilchcr gereimter Dialog , sehr wirkungs¬
voll von zwei jungen Damen vorgetragen , setzte alle Annehm¬
lichkeiten des Damenklubs ins rechte Licht und wurde -sehr
beifällig ausgenommen von den Anwesenden, die von den
Borzügen ihres Klubs ohnehin ganz durchdrungen sind. Sehr
erheiternd wirkte danach die sehr beweglich und mit sittlichem
Pathos vorgetragene traurige Histor-.c von einem grünen
Tarlatanklerd , dem drei Menschenleben zum Opfer fielen.
ihm  folgte zum Schluß ein vorzüglich einstudiertes Sing¬
spiel „Die Musikschule" von Therese Lehmann -Haupt , das
eine Menge charakteristischer Rollen enthält , die, nach be¬
kannten Melodien gesungen, sehr drollig wirken, wobei
sämtliche Mitwirkende durch ihre musikalische und schau¬
spielerische Sicherheit und Gewandtheit überraschten . Das
war wieder , einmal ein prächtig gelungener Abend, an
welchem bei einem von froher Laune beherrschten Souper die
Anwesenden noch lange zusammenblicben . F481

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
-f Bierstadt , 6. Dezember . Bei der am 1. Dezember d. I.

vorgenommenen Viehzählung  wurden in hiesigem Ge-
meindübezirk insgesamt 461 Gehöfte gezählt , wovon auf 260
in 269 Haushaltungen Vieh gehalten wurde . Vorhänden
waren 182 Pferde , 644 Stück Rindvieh , 1 Schaf und 812
Schweine, Im Jahre 1907 wurden gezählt 181 Pferde , 584
Stück Rindvieh , 2 Schafe und 849 Schweine. — Herr Albert
Mai veranstaltet am kommenden Samstag im Saalbau „Zum
Bären " ein Konzert,  dessen Erlös zum Besten der Hinter¬
bliebenen der auf Zeche Radbod  verunglückten Bergleute
bestimmt ist. Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, in Anbetracht des edlen Zweckes von der Erhebung
einer Lustbarkcitssteuer äüzusehen. — Nachdem der Bezirks¬
ausschuß zu Wiesbaden die Beschwerden der Herren Franz
Seniler in Bierstadt und Wilhelm Utermark in Wiesbaden
gegen den Beschluß des Kreisausschusses zu Wiesbaden , durch
welchen ihre Einsprüche gegen den Bebauungs¬
plan  südlich der Wiesbadener Straße , Distrikt Warte,
Hainer und Heiligenstock der hiesigen Gemarkung , zurückge¬
wiesen wanden waren , endgültig abgelehnt hat , konnte der
Gemeiiiderat in seiner gestrigen Sitzung diesen Plan förm¬
lich fcststellcn. Ein kleiner Teil des Planes , in welchem
nach der Auflegung eine unwesentliche Änderung im Einver¬
ständnis mit dem Grundeigentümer vorgenommen worden
war , wurde allerdings durch den Beschluß des VezirkSauL-
schuffes für ungültig erklärt . Hierfür ist nunmehr eine neue
Offenlegung  erforderlich , wodurch aber die Gültigkeit
des von dieser Aufhebung nicht betroffenen übrigen Planes
nicht berührt wird . — Am 1. April k. I . läuft die A mis¬
ste r i o d e des derzeitigen Bürgermeisters H o f -
mann  ab . Wir hoffen und wünschen, daß uns die bewährte
Arbeitskraft des Herrn Hoftnann erhalten bleibt . — Nun¬
mehr sind alle Bedingungen und Wünsche der Stadtgemeinde
Wiesbäden, welche an den Bau der ei e kt r i s che n
Straßenbahn  Wiesbaden -Bierstadt geknüpft waren , von
leiten Bierstadts erfüllt . An der Stadt liegt es nun , baldigst
mit dem Bau der Straßenbahn zu beginnen , damit einem
lange gefühlten Bedürfnis , dem Anschluß eines aufblühenden
Vorortes an das Straßenbahnnetz der Stadt , Rechnung ge¬tragen wird.

/V Schierstein, 6. Dezember . Heute 'fanden hier zwei
Wahlversammlungen  der 3. Klasse zur Gemeinde¬
vertretung statt . Die Sozialdemokraten , welche mit ihrem
einen noch im Amt befindlichen Vertreter sehr unzufrieden
sind, stellten dagegen den Maschinisten Georg Schäfer,
welcher im Frühjahr ausscheiden mußte , erneut auf . Der
Bürgerverein nahm von seinem seitherigen Vertreter und
Kandidaten , welcher freiwillig nicht demissionieren wollte,
nach längeren Verhandlungen Abstand und stellte als neuen
Kandidaten den Spenglermeister Georg Rieth  auf . In
letzterem Kandidaten glaubt man den 'Mann aefundcn "zu
haben, welcher der Mehcheit der Wähler genehm ist und hofft
daher auf eine regere WahlbeteiliHung als im Frühjahr.

er . Rambach, 6 Dezember . An den Unterweisungen der
FÄdhuter im Obstbau  am 9. und 10. b. M. wird auch
unser Feldhüter , Herr Schmidt , terlnehmen . — Am zweiten
WerhnachtSferertag veranstaltet der Mannergesangverein
Rarübach :m Saalbau „Zum Taunus " (Inhaber L. Meister)
■gm Konzert  aut Chrrstbaumverlosung . Auch die Turner¬

schäft hat die Wsicht, am 1. Jamrar 1809 (Neujcchrstach in
demselben Lokal eine Christtbaumderlofung mit Tanz äbzu-
halren. . ., „ „

el. Hochheim, 7. Dezember . In dem mit Tannengrun
und einem großen Adventskränze festlich geschmückten Saale
des evangelischen Gemeindehauses hielt die hiesige .evange¬
lische Gemeinde gestern ihren ersten viechahrigen
Familienabend  ab , der sich eines guten Befucyes er¬
freute . Herr Geh. Rat D. Eibach - Dotzheim , der im Früh¬
jahr die Reife deutscher Geistlichen aller Bekenntnisse nach
England mitmachte, sprach über diese Reife in IfÄtundmer
Rede. Das zur weiteren Unterhaltung aufgestellte Pro¬
gramm war wie immer sehr umfang - und abwechslungsreich
und alle Darbietungen wurden recht dankbar ausgenommen.

Aus der Ikrngebnn «.
-ts- Aus dem Kreise Biedenkopf, 5. Dezember . Der

B o l ks b i I d u n a § v e r e i n für die Kreise Siegen , Mcen-
kirchon, Wittgenstein und -Biedenkopf entfaltet auch tu öteicin
Winter Widder eine rege Tätigkeit . In verschiedenen Ort¬
schaften hat er schon Lichtbild er - Borträge  halten
lassen, die sich eines regen Zuspruches erfreuten . Hoffentlich
läßt er auch den kleinen und abgelegenen Dörfern unseres
Kreises seine lobenswerten Bestrebungen zugute kommen.
Noch einem Wunsche fei Ausdruck gegeben: , cs möge in Zu¬
kunft die Verquickung mit Parteipoftitrk  ver¬
mieden wevden. Verschiedene Male sind schon diese Lichtvilder-
abende ganz offen als von der nationalliberalen Partei ver¬
anstaltet bezeichnet worden ; es hat dem Vernehmen nach dann
wohl auch erst eine kleine politische Einleitung gegeben, ehe
der Vortrag begann . Diese Verquickung ist aufs höchste zu
bedauern . Nicht allein um deswillen , weil ein Teil der Be¬
völkerung dadurch von den Segnungen dieser Bildungsarbeit
ausgeschlossen bleibt . Wenn ausdrücklich die politischen .Ge¬
sinnungsgenossen einaeladcn werden, ist den Angehörigen
ariderer politischen Anschauungen der Zutritt dadurch ver¬
wehrt . Es kommt -aber diese Verquickung auch einer schäd¬
lichen Zersplitterung gleich. Manch einer würde sich gerne
in den Dienst dieser Bestrebungen stellen und sie nach Mög¬
lichkeit fövdern, wenn der parteipolitische Anstrich nicht, so
aufdringlich hervorträte . Vielleicht entschließen sich die Leiter
der Veranstaltungen in Zukunft zu dieser Einschränkung.
Der Sache selbst könnte es nur dienlich sein.

Sport.
L, K. Rhein - und Tammsklub Wiesbaden (E. V.) . Zu

dem Lichtbildervortrag für Kinder  iMärchen
und Erzählungen ) hatten sich am Sonntagnachmittag 4 Uhr
im Parterrelokal der „Wartburg " etwa 200 Kinder einae-
fnnden . Es war eine Fronde , die strahlenden Kindergesicht-
chen zu beobachten, di« staunenden Blicke auf die Leinwand
gerichtet und ruhig und aufmerksam .den Märchen-
erzüihstingen lauschend. Namentlich haben die den Kindern
am bekanntesten Märchen, als : Rotkäppchen, stoben Geis¬
lein ufw. große Freude hervorgerufen . Der Klub hat sich
durch diese Märchen-Lichtbildorvorträge eine dankbare Auf¬
gabe gestellt und sei auch an dieser Stelle Frau Lore Born  und
.Herrn Tschernig  für die gütige Mitwirkung gedankt.

* Im Verein der Hundefreunde Wiesbaden hält ' am
Mittwoch, den 9. ü. M ., Herr Major Burckhardt,  unser
bekannter Wiesbadener Kynologe, auf vielseitigen Wunsch
einen Vortrag über das Thema : „Der Jagdhund vor vierzig
Jahren , seine Veredelung und Vollkommenheit als heutiger
Gebrauchshund im Hinblick auf Schönheit .und Leistung". AlleHubertusjünger und Freunde der allgemeinen Kynologie sind
herzlich willkommen. Das Interesse , das gerade der heutige
Gcbrauchshund sowohl dem Herren - als auch dem Berufs¬
jäger abzwingt , läßt auf zahlreichen Besuch, besonders der
„grünen Farbe " schließen. Anfang des Vortrags 9 Uhr
abends im Gartensaal des „Hotel Vogel", Rhoinstrgtze.

* Für die deutschen Eislauf -Meisterschaften, die im ver¬
gangenen Fähre wogen Tauwetters ausfallen mußten , er¬
folgt nunmehr vom Münchener Eislauf -Verein 1883 für den
16. und 17. Januar die Ausschreibung. Die Meisterschaft
von Deutschland im Kunstlaufen um den Wanderpreis des
Deutschen Kaisers wurde 1907 von H. Burger -München ge¬
wonnen, der auch mit seiner Partnerin , Frl . Hübler , die
deutsche Meisterschaft im Paarlaufen zu verteidigen hat.
Die Schnellauf -Mcisterfchaft um den Wanderpreis des
Deutschen Kronprinzen , die sich über die Distanzen von 500,
1500 und 5000 Meter erstreckt, gewann A. Lauonburg . Ver¬
vollständigt wird das Programm durch Kunstlaufen für
Senioren und Junioren , sowie durch ein internationales
Damen -Kunstlaufen und Paarlaufen und mehrere Schnell¬
laufen . Meldeschluß ist am 14. Januar 1909.

* Die internationalen Eiswcttlanfen in Davos wur¬
den vom 16. und 17. Januar auf den 30. und 31. Januar
verlegt, um eine Kollision mit München zu vermeiden.

* Jagd . Bei der Waldtreibjagd in Walsdorf
wurden 3 Rehe, 12 Hasen und 1 Fuchs zur Strecke ge¬
bracht. Pächter ist Hotelier Dr. Roser-  Wiesbaden.
Er hat die an der Frankfurt -Limburger Chaussee, un¬
mittelbar am Walde liegende Morgermühle käuflich er¬
worben und sie zu einem Jagdhause umgewandelt . —
Große Treibjagd war in Sulzbach.  Es herrschte
starker Nebel. Ergebnis : 68 Hasen.
.  i ' ilMW« !»»«» »»»» » --

Gerichtsfaal.
Wiesbadener Strafkammer

Verschiedenes.
Der Gastwirt Christian P . hat, vertrauend auf ein

Gerichtsurteil , wonach ein gewisser Geldspielauto-
m ast Anforderungen an die Geschicklichkeit der ihn Be¬
nutzenden stelle und das Spielen auf ihm daher nicht als
Glücksspiel im Sinne des Reichsstrafgesetzbuchesanzu¬
sehen fei, in seinem Lokal einen solchen Automaten auf¬
gestellt. Vom Schöffengericht ist er deshalb mit 8 M. be¬
straft worden , ein Urteil , welches von dem Berufungs¬
gericht bestätigt wurde . — Der Hausbursche Peter O. aus
Zahlbach  fand Stellung in einem hiesigen Hotel, dort
jedoch war er noch nicht richtig warm geowrden, da war
er eines frühen Morgens über alle Berge , nachdem er
sich 25 M. Bargeld , zwei Kistchen Zigarren , sowie ein
Paar Schuhe, und kurz vorher im Bahnhofs -Restaurant
ebenfalls ein Paar Schuhe angeeignet hatte. Wegen rück¬
fälligen Diebstahls erhält er D/a Jahre Gefängnis.
—Ähnlich machte es die 17jähr.Babette H. aus Würzburg.
Sie legte sich einen anöerenNamen bei und suchte und fand
Stelle als Dienstmädchen bei einer hiesigen Herrschaft.
Noch nicht 24 Stunden aber war sie im Hause, da eignete
sie sich 200 M. Bargeld sowie einen Siegelring an und
machte sich aus dem Hause. Strafe : 1 Jahr Zucht¬
haus  wegen Diebstahls im Rückfall. — Der Landmann
Jak . K. von Sossenheim  befand sich am 11. Juli mit
einem Leiterwagen in Rödelheim . Der Ehefrau Marie
Hammerfchmidt von Sossenheim gestattete er, mitzufah-
rcn , als sie jedoch vor ihrem Hanse absteigen wollte,
weigerte sich der Mann zu Halten. Nichtsdestoweniger
sprang sie ab und wurde überfahren ' mit der Wirkung,
daß sie erhebliche Blessuren erlitt , an denen sie in der

Folge mehrere Wochen zu knri-eren hatte . Der Manu
der Frau begab sich selben TagS -roch zu K., um ihn girr
Rode zu stellen, kam jedoch dabei hübsch an. Matt sich gtt
entschuldigen, beschimpfte und bedrohte K. den Marrn.
Wegen Freiheitsberaubung , sah r l ä s fi gerKö  rp « r-
verletzung  und Beleidigung zur BerantwortuM ge¬
zogen, verfiel er gestern in 5Tage Gefängnis ? auch wttch
der Verletzten eine Butze von 61 M . zugesprochen.

*  Der Prozeß gege » Dr . Viktor Riedel ht Werkt«
wegen Sittlichkeitsverbrechens fand ein jähes Ende . Der
Beisitzer um Gerichtshof, Landgerichtsvat Busch , wurde
nach Beendigung der Samstagssttznng von einem Schlag-
aufall betroffen, der seine weitere Beteiligung an dem
Prozeß unmöglich macht. Infolgedessen mutzte der
Prozeß auf nnbestinnnte Zeit vertagt werden.

* Bestrafte Tierquälerei . Der in Düsseldorf wohn¬
hafte Pferdemetzger Heinrich H a as e hatte im Anglist «in
Pferd verhungern lassen, weshalb er vom Schöffengericht
zu 150 M . Geldstrafe, evtl , zu 80 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt wurde . Außerdem traf ihn wegen Ungebühr vor
Gericht eine Haftstrafe von 3 Tagen , zu der« '. Benützung
er sofort abgeführt wurde.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtüericht des „Wiesbadener Tagb-iatts ".

— Berlin » 7. Dezember.
Am Bundesrats tisch: Reichskanzler Fürst Bülow

und die Staatssekretäre v. B et h m a n « - H o l l w e g,
v. Tirpitz , v. Schön , Kraetke , Dernbnrg,
S y d v w.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Zunächst werden die Übereinkommen zwischen dem
Deutschen Reiche und Österreich und zwischen dem Deut¬
schen Reiche und Ungarn , betreffend den gegenseitigen^
gewerblichen Rechtsschutz, in erster ttnü zweiter Be¬
ratung ohne Debatte erledigst

Es folgt
die Fortset ;llng der ersten Beratung des Etats

Abg. Graf Kauitz (kons.) führt aus : Die Regierung
tritt zurzeit mit einer Mehrforderung von 500 Millio¬
nen an uns heran . Da muß auch bei dem geduldig¬
sten Steuerzahler die Galle überlaufen . Alle Reichs¬
ausgaben sind unverhältnismäßig gestiegen. Heute ist
z. B . der Marine -Etat achtmal so groß wie vor zwanztg
Jahren . Hoffentlich gelingt es der Budgetkommiflion, an
diesem Etat und auch arr anderen Etats gehörige Abstriche
zu machen. Was die Torpedos im Seekriege sind, daN
werden die Luftschiffe im Landkriege werden . Die
Nation wird Sieger bleiben, die die besten Luftschiffe hast
Es ist deshalb nicht zu billigen , daß die Konstruktionen der
lenkbaren Luftschiffe der Öffentlichkeit bekannt gegeben
sind. Gegen die Auswüchse der Syndikate sollte die
Regierung Maßregeln ergreifen . Neben dem Kohlen¬
syndikat hat sich jetzt auch ein Mühlensynüikat gebildet:
eine Mühlenumsatzfteuer ist dringend erfor>derlich. Am
Postetat vor allem können Abstriche gemacht werden. Es
ist nicht einznsohen, warum wir mit unserer viel höheren
Einwohnerzahl nur ein Drittel  so viel Einnahmen
haben wie England . Höhere Einnahmen können auch
aus den Silberprägungen gewonnen werden. In der
äußeren Politik ist es als ein unnatürliches Verhältnis
zu bez-oichnen, daß w i r die höheren amerikanischen Zölle
bezahlen, während Amerika bei uns jede nur denkbare
Erleichterung  genießt . Da sollte bald Abhilfe ge¬
schaffen werden . Wir Haben keine Ursache, die auf dem
Balkan eingetretene Veränderung als Umwälzung
großen Stils zir betrachten,- auch die neueste Entwicklung
der Türkei birgt meines Erachtens keine Gefahren in sich.
Eine Verstärkung der englischen Armee kümmert uns
nicht und beunruhigt uns auch nichst Die Casablanea-
Angelegenheit wird ja nun hoffentlich durch das Schieds¬
gericht erledigt werden . Wenn der Abg. Scheidemann
am Samstag die nachsichtige Marokkopolitik der Regie¬
rung so scharf abfällig  beurteilt hat, so hat er sich da¬
mit in einen Widerspruch gesetzt mit seinem eigenen
Parteigenossen Bebel,  der der Regierung diese Nach¬
sicht auf das Urteil Bismarcks hin nachdrücklichst emp¬
fohlen  hat.

Abg. Dn Wiemcr (freist BoWsp.) : Die agrarische
Politik habe den Etat ungünstig  beeinflußt . Der
wirtschaftliche Aufschwung des Deutschen Reiches ist nicht
eingetreten wegen, sondern trotz dieser Zollpolittk.
Ans diese Vertenernngspolitik ist auch die gange Be,
amten -Besoldnngsvorlage im letzten Grund zurückzut

führen.
Bei den einzelnen Etats , besonders bei dem Militäretat,
sind erhebliche Abstriche auch in den laufenden Aus¬
gaben möglich. Manche Kommandanturen und Adfutan-
turen können gestrichen werden . Daß beim Avancement
übergangene Offiziere gleich abgehen müssen, führte
gleichfalls zu schweren unnötigen Mehrausgaben , was

ein genmltiges Anschwellen des Pensivnsetats
hervorruft . 1907 allein sind 13 Millionen Etatsüber-
schreitungen vorgekommen. Das Amt eines Chefs deÄ
Militärkabinetts  muß eingegliedert werden iß
den Organismus der Staatsbeamten und dem Krtegs-
ministertum unterstellt werden . (Lebhaftes Sehr richtig!
links .) Der Mariueetat Hält sich in den Grenzen des
Flottengesetzes. ' Daß der Gedanke über Einschränkungen
der Flottenbauten glatt von der Hand zu weisen ist,
glauben wir nicht.
Der Gedanke einer Invasion ist so absnrd, haß es sich

kaum verlohnt » ihm ernsthaft entgegenzntreten.
(Lebhaftes, allseitiges Sehr richtig!) Da der Kolonial,
etat zeigt, daß die Reichszuschüsse für die Kolonien
immer geringer geworden sind, so begrüßen wir ihn mit
Genugtuung . Der Forderung einer anderweitigen
Normierung der Fernfprechgebühren für Stadt und
Land widersprechen wir entschieden. Wir müssen fest-
stellen, daß das Reichsveretnsgesetz  nicht in denr
Geiste gehandhabt worden ist, in dem es geschaffen wurde.
Der Gebrauch der polnischen  Sprache muß den Ar¬
beiterorganisationen bei polnischen Bcr 'ammlunaen

*
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Zweifellos gestattet werden . Diese Erlaubnis darf erst
mrfgeHoHen werden , -wenn nachgewiesenermaßen Miß¬
brauch getrieben wird.
Der Fall Schücking widerspricht auf das schärfste dem
Grundsatz der verfaffuugsmätzig gewährleisteten freien

Meinungsäußerung
And Her parteipolitischen Gleichberechtigung aller bür¬
gerlichen Parteien . (Lebhaftes Sehr richtig ! links .) Die
ErledigAng Her Casablanca -,Angelegenheit beweist einen
erfreulichen Fortschritt des S -chiedsgerichtsge -dankens.
Durch das Vorgehen Österreichs ist unsere Position auf
Hem Balkan schwieriger geworden.
Warum weilte Marschall v. Bieberstein in den kritischen

Tagen fern non Konstant , uopel?
Immerhin ist unser Platz an der Seite der befreundeten
Dreibundmacht in guten und erst recht in bösen Tagen.
(Lebhaftes Sehr richtig !) Gegenüber ' den Prager
Exz eff  e n liegt es uns fern , in Hie inneren Angelegen¬
heiten Österreichs hineinsprechen zu wollen , aber wir
müssen fordern , daß unsere berufenen Vertreter in Öster¬
reich sich des Schutzes  der Deutschen energisch an-
nehmen.

Fetzte U§;chrLchL§N.
Neues Palais , 7. Dezember . (Eigener DraHtbericht .)

Der Kaiser  hörte heute vormittag die Vorträge des
Mnanzministers und des Chefs des Zivilkabinetts unö
empfing sodann Hen Tiersartendirektor Freudemann.

Berlin , 7. Dezember . (Eigener DraHtbericht .) Die
Deputation englischer Arbeiter  aus P o r k-
s h i r e , welche unter Führung von Boyd Pgrpent in
der letzten Woche die Hauptplätze der deutschen Woll-
t n ö u st r i e bereiste , ist heute nach England zurück¬
gekehrt , nachdem sie Studien über Arbeiierverhältnisse
in Gera , Kottbus , Rummelsburg , Schönweide , Leipzig,
-Dresden , Crimmitschau und Frankfurt  a . M . ge¬
macht Hatte . Vor ihrer Abreise richtete sie an den Staats-
sokretär des Innern,  welcher sie bei ihrer Ankunft
persönlich empfangen Hatte , ein Schreiben , in Hem sie
ihren lebhaften Dank für das Entgegenkommen aus-
fpricht , das ihr durch die Behörden , Arbeitgeber und
Arbeiter zuteil geworden sei.

M . Rom , 7. Dezember . Der Herausgeber einer an¬
gesehenen italienischen dreibundfreundlichen
Zeitung  sagte anläßlich eines Gesprächs bezüglich
der Maximilian Harden  schen Kritik der Tätigkeit
des französischen Botschafters in Roni , in Italien gebe
ns zwei französische Botschafter : den offiziellen in Rom
-und einen inoffiziellen in Mailand . Von einer dem
letzteren nahestehenden Seite ist mir vor einigen
Monaten ein jährlicher Zuschuß von etwa 20 000 Frank
Angeboten worden , falls mein Blatt vom Dreibund

b s chw e n k e n würde.
Iid . Mailand , 7. Dezember . Professor Majorana

hat seine Versuche mit drahtloser Telephonte
auf größere Entfernungen zu einem günstigen
piesultat geführt . Es ist ihm gelungen , ein ununter¬
brochenes Gespräch zwischen dem Fort Montemorio bei
Rom und der Stadt Trapani an der nordwestlichen
Küste von Sizilien durchzuführen . Die Entfernung
in der Luftlinie zwischen den beiden Orten beträgt 400
Kilometer . Die Behörden beglückwünschten den Pro¬
fessor auf das wärmste zu diesem hervorragenden Er¬
folg.

sich Petersburg , 7. Dezember . Während einer nächt¬
lichen Haussuchung erfolgte zwischen der Polizei und
den Revolutionären  ein Zusammenstoß , wobei
rin ,Schutzmann erschossen wurde . Das Haus wurde so¬
fort umzingelt und die Verbrecher aufgeforbcrt , sich zu
ergeben , andernfalls das Haus beschossen  würde.
Die Verbrecher Übergaben darauf sämtliche Schußwaffen.
Eine große Menge Proklamationen und revolutionäre
Schriften wurden mit Beschlag belegt.

Konstantrnopcl , 7. Dezember . (Eigener DraHtbericht .)
Der „Jeni Gazetta " zufolge wird in England ein Fach¬
mann für das Zoll wesen  engagiert werden . Her
Hem Handels -Attachs Her hiesigen englischen Botschaft
beigegc -ben werden soll.

Täbris , 7. Dezember . (Eigener DraHtbericht . Peters¬
burger Telcgr .-Agentur .) 100 Revolutionäre über¬
fielen  um Mitternacht das Laaer A i n c ö Dan -
l e h s . Sic wurden jedoch unter Verlust ' von 6 Toten
und 8 Verwundeten z n r ü ckg c s chI a g e n . 6 Revolu¬
tionäre wurden gefangen genommen.

Zur Steinheil -Affäre.
sich Paris , 7. Dezember . Der NnterfnchnngSrichter

ft ndr 4 hat gestern kein Verhör in der Steinheil -Afsttre
vorgenarmnen . Die Sicherheitsbehörd -e läßt Mitteilen,
daß sie augenblicklich keine neue «Spur verfolge.

hd . Paris , 7. Dezember . Der Gerichtsarzt Ogier
wirb das Ergebnis der Untersuchung der Überreste des
ermordeten MalerS Sternhell und der Frau Jgpy inner¬
halb 10 Tagen veröffentlichen.

St

Bayreuth , 7. Dezember . (Eigener DraHtbericht .)
Fräulein Eva Wagner verlobte  sich mit Houston
Stnart C h a -m b c r l a i n , dem bekannten Wagner-
biograp -Hen  und Verfasser der „Grundlage des
19. Jahrhunderts " .

wb. München , 7. Dezember . In Her Nacht auf
Sonntag machten vier Arbeiter in angetrunkenem Zu¬
stande eine Kahnpartie  auf dem Ammerfee . Das
Boot kippte mn , einer der Insassen ertrank,  die an¬
deren wurden gerettet.

lld . Allenstcin , 7. Dezember . Wie die „Alleusteiner
Zeitung " berichtet , ist der am 81. Dezember v. I . gegen
Frau v . Schönebeck,  die Gattin des ermordeten
Majors , erlassene Haftbefehl  nunmehr aufgehoben
worden . Frau v. Schönebeck ist bereits aus der Hast
entlassen worden.

Kstztr HanLeisuachrichrs « .
Berliner Börse.

Berlin , 7. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Hoch¬
gradige Lustlosigkeit kennzeichnete den Börsenverkehr bei
Beginn  der neuen Woche. Anregung lag von keiner
Seite vor , und die schwache Haltung New Borks  be¬
stärkte die Abneigung gegen Eingänge neuer Geschäfte.
Bankaktien schwächten sich -durchweg etwas ab. Erheb¬
licher waren auch Amerikaner gedrückt im Anschluß an
New Uork . Am Montanmarkte  wickelte sich öas
Geschäft in äußerst engen Grenzen ab bei ganz unbe-
deutenö veränderten Kursen . Schiffahrtsaktien gaben
unter Realisationen nach. Auch im späteren Verlauf be¬
lebte  sich das Geschäft nicht. Auf dem Rentcnmarkt
konnten 8proz . Deutsche Reichsanleihe und Russische An¬
leihe von 1002 ihren Stand vom Samstag nicht ganz be¬
haupten . Bei den Elektrizitätsaktien besserten sich All¬
gemeine Elektrizitäts -Gesellschaft , da heute exklusive
Dividendenschetne gehandelt wurden , um ziemlich 1 Proz.
P r r n z - Heinrich - B  a h n stellten sich um % Prozent
niedriger . Im übrigen war die Kursbewegung sehr
minimal . Der Montanmarkt zeigte Widerstandsfähigkeit
mit Rücksicht aus die schwebenden Verhandlungen , bctr.
die Erneuerung des Lothringisch -Luxemburgischen Roh¬
eisensyndikats . Tägliches Geld 2 Prozent . In dritter
Börsenstunde war der Verkehr weiterhin still , die Kurse
blieben im allgemeinen behauptet , Kanada gebesserc.
Jndustriewerte des Kassamarktes bei verhältnismäßig ge¬
ringen Umsätzen ziemlich fest. Privat -Diskont 2% Proz.

*
Kuxen -Markt.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
Deutschen Effekten- und Wechselbank, Frankfurt a. M.

Steinkohle : Alte Haas« Nachfrage 1788, Angebot 1778,
Blankenburg Nachfrage 2800, Angebot 2980, Konstantin der
Große Nachfrage 37 000, Angebot 38 200, Deutschland bei
Haßlingh . Angebot 5100, Dorstfeld Nachfrage 12 780, Angebot
18 000, Eintracht Tiefbau Angebot 5825, Ewald Nachfrage
81000 , Angebot 84 000, Fr Vogel und Unverh. Nachfrage
2325, Angebot 2400, Graf Schwerin Nachfrage 9080, Angebot
9250, Heinrich Nachfrage 4925, Angebot 5025, Helene, Amalie
Angebot 18 500, Hermann 1—3 Nachfrage 2950, Angebot
8000, König Ludwig Nachfrage 30 000, Angebot 30 500,
Königin Elisabeth Angebot 21 880, Lothringen Nachfrage
28 400, Mont -Cenis Nachfrage 14 700, Angebot 16 000, Oespel
Nachfrage 2000, Angebot 2025, Schürb . Charlottenb . Nach¬
frage 1430, Angebot 1475, Trapple Angebot 3225, Tremonia
Nachfrage 3325, Angebot 3376, Trier Nachfrage 4900, Ange¬
bot 4950. Braunkohle : Brühl , Bellerhammer Angebot 8425,
Friadr . b. Hungen Angebot 1&50, Humboldt Nachfrage 1550,
Angelbot 1600, Roddergrube , Nheingold Nachfrage 1875, An¬
gebot 1425, Schallmauer Nachfrage 41)00, Angebot 4050, Kali:
Alexcmdersihall Nachfrage 6200, Angebot 6400, Beienrode
Nachfrage 4180, Anqevot 4300, Bürbach Nachfrage 10 050, An¬
gebot 10 850, Carlsfund Nachfrage 8225, Angelbot 5400, Des-
demona Angebot 8300, Deutschland Justenberg Nachfrage
3050. Angebot 8100, Glückauf -soNdershaufcn Nachfrage
15 000, Angebot 15 800, Großherzog von Sachsen Angebot
5700, Günthershall Nachfrage 8800, Angebot 3875, Heldrungen
Angebot 925, Hohenfels Nachfrage 5200, Angebot 5450,
Hohenzollern Angelbot 3450, Johannashall Angebot 6150,
Kaiseroda Nachfrage 6150, Angebot 6300, Neustaßmrt Ange¬
bot 10 100, Rothenburg . HüdwigSburg Nachfrage 1375, Ange¬
bot 1425, Wilhelmshall Nachfrage 8750, Angebot 8950,
Wintcrshall Nachfrage 10 700, Angebot 11 400. Erz : Apf-el-
baumerzua Nachfrage 400, Angebot 425, Bautenberg Nach¬
frage 1875, Angebot 1728, Fernst Angebot 3100, Henriette
Nachfrage 1300, Angebot 1350, Klöserweide Nachfrage 500,
Angebot 580, Viktor .a bei Littfelid Nachfrage 1350, Angebot
1400, Wibdiberg Angebot 65. ^

Hannover , 7. Dezember . (Eigener DraHtbericht.) Bei
den heutigen Verhandlungen zwischen den Mitgliedern des
Verbandes der Seiden st offfabrikanten  und den
Vertretern des Verbandes deutscher D e t a i I g e s chä f t e
der Tertibbranche wurde eine Grundlage für eine Ver¬
ständigung  erzielt , die indessen noch der Genehmigung
der beiderseits zuständigen Organe bed-arf.
. . .. ----- ——

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Nettenmayer,

Nikolasstratzc 3. F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von

Hamburg nach Südafrika , 2. 12. ab Kapstadt . „Admiral ",
Kapitän Doherr , von Südafrika nach,, Hamburg , 8. 12. ab
Southampton . „Feldmarichall ", Kapitän Kleh, von Hamburg
nach Südafrika . %. 12 . ab Neapel . „Prinzregent ", Kapitän
G-auhc, von Südafrika nach Hamburg , 3, 12. an Marseille.
..Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Südafrika nach Ham¬
burg , 2. 12. ab Kapstadt. .„Kronprinz ". Kapitän Volkertfen,
zurzeit in Hamburg . • „Gertrud Woermann ", Kapitän
Carstens , von Hamburg nach Südafrika , 2. 12. ab Sansibar.
„Adolph Woermann ", Kapitän Jderfen , von Südafrika nach
Hamburg , 2. 12. ab Mozambique . „Windhoek", Kapitän
Meyer , zurzeit in Hamburg . „Herzog", Kapitän Weißkam,
von Hamburg nach Südafrika . 2. 12. ab Southampton.
„Khalif ", Kapitän Pens , von Hamburg nach Ostafrika , 80. 11.
Quefsant passiert . „Klhüdive", Kapitän Kopplstätter , voll
Hamburg nach Ostafrika . 87. 11. ab Sansibar . „Markgraf ",
zurzeit in Hamburg . „Arnold Amsinck". Kapitän Stuth , von
Ostafrik-a nach Hamburg , 27. 11. ab Neapel.

EmsrndrmgM aus dem Leferkrerjr.
Auf RückiiN.dmtg oder «lufbewahrur-g drr uuö für diele Rubr.il zugetrenden, nic!>

nkrw-ridelen Äinirnduiracn kann sich die Redaktion nicht <
* In den letzten Nu-mmern Ihres verehelichen Blattes

wurde öfters augeregt , die Einnahincn der Kurver-
w alt  u ng -durch Erhöhung des Preises der Abonnements-
un-d Tageskarten zu vermehren . Dies erscheint unzweckmäßig,
weil infolge solcher Maßnahmen der Besuch des Kurhauses
sich bedeutend verringern dürfte . Dagegen wäre der Finanz¬
not wenigstens etwas abzühclfen , wenn die Kurverwaltung
nicht in allzu weitherziger Weise fast zu allen besonderen
Veranstaltungen Freikarten  ausgclben wollte. Um so
größer dürfte der pekuniäre Erfolg einer Einschränkung der
bisherigen Praxis fein, als zumeist Freikarten -an Personen
abgegeben werden , die in der Lage sind, auch gegen Entgelt
an den Veranstaltungen teilzunehmen.

DrreflmAen.
(Die HNd-Ni- n drs „Wiesbadeni-r Tazb .'aus " beantwortet schriftliche Anfragen im
ISii.Üaften, wenn Me legte ttcgugiquittitng b-ilicgr. RechtSvechuidUche Gewähr wird

Nicht NigrMert)
N. N. Beschwerden gegen Entscheidungen der Orts-

armcnvrrbgnde sind bei dem Bezirksausschuß anzubringen.
A. Ä. C. Leider unmöglich. Es ist nicht Mich . ZeitumS-

korrespondenten hu eschen.
, E . 15. Der Pflichtteil besteht in der Hälfte -der gesetz¬

lichen Erbportion , Der Ermasser kann nicht bestimmen, daß
d:e Ausstattung -auf den PlliÄtteil angercclinct wird , da er
zur Herscche Lerfeipcn aesetzuck verpflichtet ist.

28.

29.
29.

LlMlilien-UnchrichlrNc
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , ^ irnmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von s bis für Ehsr
jchtietzungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstagö .j

^ ^ Geburten:
27. NoverUb-er : dem Taa -l. Philipp Giebel e. S ., Emil.

„ dem Kutscher Wilhelm Schilpp e. L ., Lydi«
Henriette.

>. dem Fabrikarbeiter Heinr . Schmidt Atoilli-Nig»
Margarete Agnes und Anna Maria.

„ dem Tüncher und Maler Wilhelm Kröcke. S .,
^ „ . Lorenz August,
u. Dezember : dem Kaufmann Ernst Nagel e. T., Edel traut
„ C-harlotte Irene.
3- „ dem Tagl . Ludwig Fuchsohr e. <B., Fritz.

. Aufgebote:
Ersenibahnrangrercr Joh . Schlaadt hier mit Magdalene Neitzer

ln sounenberg.
Apotheker Gustav Plähn in Kreuznach mit Katharine Engel»

kurg hier.
Hotelport -icr Mar Götzsried hier mit Theresia Abicht.
Photogra -ph Alfred Heinlein mit Wi-lhelmine Maxeiner hier.
Hllsswelchensteller Jakob Schmidt in RüdeLheim mit Anna

Stern in Villmar.
Apotheker Heinrich Penschuck in Offenbach mit HuDa Mp

hoff hier.
Stukkateur Johannes Ochs in Solingen mit Elisabeth

Schmidt hier.
Metzger Emil Schneider mit Marie Christen -hier.
Schlosser Franz Peter Grübert in Winkel mit Elifabctha

Göpel hier.
Elieschlicßungen:

Richter nnd Nniversitätsprofcssor Heinrich Rolin in JxelleS
mit Cora de Jongh hier.

Kaufm-ann Moritz Grüncb -aum mit Anna Blunr hier.
Kaufni . Gustav Weiß mit Elifabetha Krämer hier.
Hoboist-Sergeant Karl Preißel mit Else Bender hier.
Kaufmann Georg Horneckcr mit Anna Häfncr hier.
DagMner Johannes Massath mit Margarete Becker hier.
Bankbeamter Philipp Köhler hier mit Anna Maria Schmitz

Nt Oiber -Jngetheinl . ,
Former Wilh . Schuck mit Kathar -ine Wittlich hier.
Packer Oskar Mohnert mit Anna Wagner hier.
Arbeiter Heinrich Bolz mit Magdalena Brodmerkel hier.
Fuhrmann Karl Scheid mit Anna Ullrich hier.
Schühncacher-gsh. Jak . Offerm -anns mit Elisabeth Merkel hier.

Sterbefälle:
30. November : Holl. General Hendrik RomAvinckel aus,

Haag, 76 I.
1. Dezember : Prrvatl -ere Karoline Höhn, 81 I.
1. „ Schlossermeistcr Wilihelm Führ , 51 I.

„ Schneiderin Elisab-etts Schmidt , 19 I.
„ Falbrikarbeiter Johann Löhr, 45 I.
„ Zollassistent Gustav Kloß, 58 I.
„ Metalldrücker Georg Mussauer , 40 I.
„ Bertha , geb. Ebbinghaus , Ehefrau des Rent.

ners Stephan Hobrecker, 60 I.
„ Else Schwenk, ohne Beruf , 15 I.
„ Anna , gel>. Rückert, Ehefrau des Viehhändlers

Anton Seewald , 44 I.
„ Wilheöm, S . d. Gofangenenauffohers Ernst

Schmid, W T.
„ Heinrich, S . d. Tagt . Heinrich Kaiser , 7 M.
„ Amalie , geh. Houschkel, geschiedene Sasse, 73 I.
„ Karoline , acb. Otto , Ehefrau des Hotelbesitzers

Jean Rrtter , 59 I.
„ LiEograph Moritz Ramspott , 46 I.
„ Gustav, S . d. Straßenbahn -Streckenwärters

Philipp Müller , 3 I.
„ Margarete , geb. Löhndorff, Witwe des Rent¬

ners Heinrich Settegast , 68 I.
„ Fritz , S . -d. Tagl . Ludwig Fuchsohr , 1 T.
„ Kaufmann Schcwel Schirmann aus Kiew in

Rußland , 64 I.
» Wilihelmine, geb. Vogt, Ehefrau des Post.

fchaffners -a. D . Karl Wehcrshäufer , 70 I,
„ ^ Ähnhofsarbeiter Peter Martin , 80 I.

1.
1.
1.
2.
2.

2.
2.

3.

3.
8.
3.

4.
4.

4.
4.

4.

5.

28.
25.
25.
26.
26.
28.
28.
28.
28.
29.
29.
29.
30.

Standesamt Kirdrtch.
Geburten:

22. Noveinber : dem Werkmeister Valentin Roos e. S.
dem Eisenbahngehilfen Franz Gentil e. T.
dem Postschaffner Hernrann Grünschlan e. L.
dem Schmiödemeister 51arl Evmer e. T.
dem Daglöhner Karl Koch e. S.
dem Droschkenüesitzer Karl Roth c. T.
dem Schlosser Wilh . Fasel e. T.
dem Bahnar -üciter Christian Becker e. S.
dem Laglühner Anion Reith e. T.
dem B-autechniker Heinrich Schwalbach e. S.
dem Zimmermann Christoph Becht e. S.
dem Metzger Richard Lauer e. S.
dem Fabrikarbeiter Joseph Jansen e. S.
ve-m Landwirt Ludwig Vollmer e. T.

Aufgebote:
KesselschmiedChristian Wilh . Römer in Biebrich mit Maro
^ Ernestine Römer da -elbst.
Schlosser Aug. Christian Mörschel in Biebrich mit Elisabeths

Anna Bobnlein daselbst.
Fabrikarbeiter Wilh . Sch-leidcr in Biebrich mit Anna Leut

daselbst.
Fuhrmann Emil Kohlhöfer in Biebrich mit Kath . Mari-Ott daselbst.

Eheschließungen:
Landwirt Karl Heinrich Siritter in Biebrich mit Luise Ehar -V

lotte Gerhard daselbst.
Schneider W:Ih. Lang in Biebrich mit J -da Hedwig Stadtier

daselbst.
Taglöhner Karl Geibel in Biebrich mit Elise Schneider da«
«>tratzenbahnschaffner Heinrich Werner in Biebrich mit Kath

Kreuz in Dudenroth.
Stratzenbahnschafsner Ignaz Schamböck in Biebrich mit Anna

Marg . Greincr in Wiesbaden.
Taglöhner Joh . Christian Reininger in Biebrich mit Floren,

trne Kloman-n in Wiesbaden.
Sterbefnlle : '

Franziska Elisabeth Wiegand, 9 W.
Witwe Karoline Hetz. geb. Hoftnann , 55 I
Fabrikarbeiter Jo 'h. Schmidt , 45 I.

„ Karl Heinrich Eies , 10 M.
8. Dezember : Friedrich Wilh . Paul Dunkelmann , 7 M.
2. „ Verkäuferin Frida Else Wilhel '

(ans *«

27. November
28.
29.
28.

Anacker aus Dotzheim, 18 I
lelmine MathM.

GeschMliches»
pVT  Unserer heutigen Gesamtauflageliegt ein Prospekt vo>,

Detektiv - ,»np Anökunfsbureau „ ituion " . Am Röm -x^
tos %, bei._ _ p 54Q

fS $r * ITrt'erer hcwigcn Stndtauflage liegt ein Prospekt, bet?§tr»nerol , durch den Lcrtrercr ,L»r» ! r ’
Weitmtzsiratze 8 , bei. _ 1757

ü « Morgett -AitsgKbK itntfitßi 30  Seiten
N»Ä die Verlagsbeilagc „Der Roman ".

Leitung: W. Schult ? vom Brühl.

BeraritworiUcher « edakieur i*r Politik ,,nd Handel; A. He - »rb,r » - Htr
ZeMImi , Short und unteih . Teil : I . Kai ^ lor : für Wiesbadener sluchüchunl
f «etlierbt ; für NaWuische RachrdUn, . Aus der Umgebung und
(am: H. Dissenbach ; ,u. ui,- und Rkllamen: tz. Dernauf

-ämtl' ch in Wiesbaden. ’
Druck und Verlag der & Schellcnbergjcheu tzof°Buchdrucker«i bi Wiesbaden.



Für Herbst und Winter sind eingetroffen:

TrikottaÜlen , Damen -Westen , Kragen
Geschmackvolle Ausführung — Vorzüglich sitzende Fassons.

Tücher, Blusenschoner , Untertaillen
Sportshawis , Sportmützen.

Grösste Auswahl . Aparte Meuheiten.

L Schwenck , Mühlgasse 11-13

Billigste Preise.
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Ohne iCo..tkurrejtz!
Besonders billiges Angebot!

Zu Weihnachts - Geschenken besonders geeignet!
Grosse Posten:

Knaben-Anzüge, Knaben-Paletots
Mädchenkleider,Mädchen-Paletots
Mk. 6 .— Mk. 8 _ Mk. LO.— Mk. IS .— Mk
Hur beste Qualitäten ! Mur neueste Fassons!

empfehlen

Ecke
Kl. Biirgstrasse.

Webergasse
wr €1

ficnliaistalta, G. ml Leiswsicliisnis-Bäiik
esi  ütannstadt.

General-Agentur Frankfurta. 31. Carl August Schae.
Die Renten-Coupons pro 1908 werden ab 1. Dezember a. c.

auf meinem Bureau Gülfiyasse 17, vormittags von 9 bis
12 Uhr ausbezahlt.

Die Haupt -Agentur 'Wiesbaden:
Carl drfittbergr.

Würutie!liii
3 MUMIlMMe 3

empfiehlt sich zur
lnfet«gMiili!fflJni«Meti.

Dl cif ehe  Lie ferung. — Billige Preise.
pi, Beliebtes

1 WeiWüW-
% Geschenk
2 ist

1—2 Flaschen

L’sstomac
ärzll. Magenbitter.

Vertreter Herr

J.H.Frings
vorm. C. Wies

Wiesbaden
ßheinstraase 5S.

Künstlerische Ausführung noch jeder Zeichnung. Eigene Werkstältc. 1658
Truftes Lager in Korbwaren.
Meerldi . Goldgasse IT.

Deutscher Homg.
feinster unverfälschter Schleuderhonig,-
unter Verschlußu. Kontrolle des Vienen--
zucht-Vere:ns der Rheinprovinz, lief, die
Hovigverivert.-Genoffenschllft

in Brühl <Bez« Cöln)
Postkolti franko Nachn. 10,50 Mk.

Ferner empfehlen echten Hourg-
kuciien und HoniqvonoonS mit nur
feinstem Honig tergcstellt, Pfund je
1 Mk. Postkolli franko.

ÄÄlfefeail
Frie !lrichitrB <i)ie 4 © Fricdriclistrasse 4©

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit als die Idealsten , wirk*
sumsten ua sauhersteu Schwitzmittel seine

elektrischen Lichtbäder
_ (3 verschiedenen Systeme) mit ihren ln

Ifiy 'grieiiiscfaer
wie ästhetischer Beziehung ganz bedeutenden Vorzügen gegen-
6ber den Schwitzbädern in rnssi «el »en Hauff , oder

, rÜEfiiscla -irisclien Heisslnftzimmern.
Für Damen und Herren in gesonderten Abteilungen geöffnet

an Wochentagen von 8—1 und llv3—8 Uhr;
_ an Sonntagen von 7—1 Uhr.

Pf hochfeine
Uanarien-Edelroller

in allen Preislagen . Streng reelle Bedienung

10460

(ein köstliches ßeträwk)

in Original-Packungen '/g Pfd. von 80 Pfg. bis Mk. 3.
offeriert in irischer Ware

Teehandlmm Sophie Eossteh Ms.,
SpeziaShaus für deutsch ® Schokoladen -Fabrikate.

Uamjjgasse 56 (Hotel Kranz).
aiKCTCyj

Jahresverdienft 6000 Mk.
und mehr.

Die alleinige Ausnützung einer gef. gesch. Erfindung ist noch für einige
Bezirke zu vergeben. Herren jeden Stan-es, die über ein flüssiges Kapital bis
zu 500 Mark verfügen, bietet sich Gelegenheit zu guter, dauernder Existenz. Off.
u. Sä. A. u . S4S2 an izudoif Messe , Frankfurt a. Mt , erb. F15ö

erhielt dsitselte Stiatsgrs»
9 Gross-Preise, 56 goldene Medaillen, II Ehrendiplome, 20 Ehrenpreise.

Ein sprechender Beweis hervorragender Qualität . (b 17932) k 77
„MAGGIs gute, sparsame Küche“.
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In allen Abteilungen unseres umfangreichen Warenlagers sind große Posten zum Verkauf gestellt, von welchem
nachstehende als besonders zweckentsprechend und preiswert „ z« Weihnachts -Geschenken " empfehlen:

Kleiderstoffe.
Roben in schöner Kartonverpackung.

Roben von 6 Meter aus soliden halbwollenen gemusterten
Stoffen für 3.50 u. 4.50 Ml.

Roben von 6 Meter aus dauerhaften tuchartigen ge¬
musterten Stoffen für 5.75 u. 7.— Ml.

Roben von 6 Meter aus einfarbigem Croifö, solide Quali¬
täten für 4.50 u. 6.— Ml.

Roben von 6 Meter aus solid, reinwoll . Cheviot in farbig
und schwarz für 7.50 u. 9.50 Mt.

Roben von 6 Meter aus bestem reinwoll . Kammgarn-
Cheviot, einfarbig u. schwarz, für 10.50 u. 13.— Ml.

Roben von 8 Meter aus feinfarb . Satintuch , reinwoll.
Qualitäten , für 9.50 u. 11.50 Ml.

Roben von 6 Meter au» feinen Phantasieftoffen in Karos
und Streifen für 8.50 u . 11.50 Ml.

Roben von 6 Meter aus feinen Damentuchen in farbig
und schwarz für 12.50 u . 19.— Ml.

Waschbare Kleiber.
Kleider von 7 Meter , Siamosen in feinen DessiuS,

für 2.25 u. 2.60 Ml.
Kleider von 6 Meter , feinste Cottonade , aparte Muster,

für 3.50 u. 3.90 Ml.
Kleider von 6 Meter , feinste Vichi-Siamosen in rosa und

blauen Dessins , für 3.75 u. 4.50 MI.
Kleider von 8 Meter , feinste Zephir -Siamosen,

für 4.50 u. 5.50 Ml.

vamen-Unterröcke.
Aus waschechtem Velour
Au8 prima Pike«, ausgebogt,
AnS prima Wollvelonr
Aus bestem Croise-Belour
Aus Damentuchen
Aus Velour mit Seidenvolant
Aus prima Seidenstoffen

Stück 1.50, 1.75, 2.50 Ml.
1.50, 2.50, 5.50 Ml.

2.50, 3.—, 3.60,  4 .— Ml.
4.26, 5.75, 6.50 Ml.
6.50, 8.50, 9.— Ml.

12.50, 13.—, 15.— Ml.
12.50, 15.75, 17.— Ml.

schürzen.
Zierschürzen , weiß, mit Stickerei , 35, 50, 70 Pf ., 1.— Ml.
Zierschürzen , farbig , mit Besatz, 35, 50, 75 Pf.
Hausschürzen , Siamosen , 120 cm breit,

90 Pf ., 1.—, 1.10 Ml.
Hausschürzen , Siamosen , mit Volant , 1.—, 1.25, 1.50 Ml.
Hausschürzen mit Träger u. Volant 1.—, 1.25, 1.60 Ml.
Reform - und Miederschürzen 1.35, 1.50 Ml . und höher.
Kleiderschürzen mit und ohne Aermel 2.—, 2.50, 4.— Ml.
Kinderschürzen 60, 60, 75 Pf ., 1.— Ml.

Handtücher.
Zimmerhandtücher , halb !. Gerstkorn,

Dtzd. 3.90, 4.50, 6.—, 7.50 Mk.
Zimmerhandtücher , Jacquard und Drell , 48/110,

Dtzd. 5.50, 8.—, 10.—, 12.— Ml.
Zimmerhandtncher , Jacquard , 50/115 cm,

Dtzd. 8.—. 10.— bis 12.— Mk.

Küchcntüchcr, rot kariert , gesäumt,
Dtzd. 2.50, 3.50, 4.— Mk.

Küchcntüchcr, Panamagewebe , beste Qual ., Dtzd. 3.— Mk.

Staubtücher , imit . Leder , Dtzd. 1.25, 1.50 Ml.
Kiichen-Handtncher mit Inschrift Dtzd. 8.90,Mk . u. höher.

vamen-wäsche.
Damcn-Hemden» Vorderschlußmit Spitze,
_ „ 1.—, 1.25, 1.45, 1.75, 1.95, 2.25 Ml.
Damen-Hemden, Achselschluß mit Spitze,

1.30, 1.75, 1.95, 2.25, 2.45, 2.75 MI.

Damen-Hemden mit Handlanguetten
^ „ 1.66, 2.35, 2.50, 2.75, 2.95 Ml.
Damen-Hemden, hanögest. Passen, Gelegenheit,

statt 4.— jetzt 2.95 Ml.

Damen-Hemden mit Stickerei-Ein- und Ansatz
_ 2.50, 3.—, 3.50, 3.75, 3.95, 4.25 Ml.
Damen-Hemden mit Stickerei und Durchbr.

2.—, 2.25, 2.50, 2.75, 3.25, 8.45 Ml.
Nachthemden mit Stickerei 3.25, 3.75, 4.25, 4.50, 4.75 Mb

Damen-Hemden mit Spitzengarnierung
3.—. 3.25, 8.95, 4.50, 4.75 Mk.

Beinkleider , dazu passend, 2.75, 3.50, 3.75 Ml . u. höher.

Beinkleider, Barchent, mit Spitze,
1.50, 1.65, 1.95, 2.25, 2.50 Ml.

Beinkleider , Barchent , mit Stickerei,
2.25, 2.50, 2.75 Mk. und höher.

Damen -Jacken, Barchent , mit Besatz,
1.25, 1.75, 2.25 Mk. und höher.

Damen-Jacken, Croiss, mit Spitze,
1.85, 1.76, 2.—■, 2 .50, 2.75, 2.95 Mk.

Weiße Röcke mit imit . Val .-Spitze
3.26, 4.—, 5.— Mk. und höher.

Beinkleider , Kretonne , ausgebogt , 95 Vf.
Nntertaissen 2.—, 1.50„ 1.—, —.70 Ml.

Tisch-Wäsche.
Tischtücher, prima Jacquard , Blumendessin , 110/180,

Gelegenheit . Stück 1.85 Mk.
Tischtücher, prima Jacquard , gesäumt , Künstlec-Deffin,

116/150, Stück 2.25 Mk.
Tischtücher, halb !. Drell , gebleicht,

110/125 130/180
1.25,1.—,

Servietten , passend ges.,
Tischtücher, reinl . Jacquard , geklärt , Blumenmuster,

130/160_ 130/175
1.40, 1.75 Mk.

y2 Dtzd. 2.25 Mk.

gesäumt.
115/130 115/150_ 115/165 130/170 160/226

2.75, ' 8.—, 4.—, 7.— Mk.
y2 Dtzd . 3.50 Mk.

2.36,
Servietten , passend ges.,
Tischtücher, reinleinen , Jacquard , Gelegenheit,

_115/160 _ 130/160
3.60, 3.75 Mk.

Servietten , passend ges., y2 Dtzd . 4.50 Mk.
Teegedecke, beste Qualität , mit bunter Kante , Größe

' ca. 130/130 - -
mit 6_

3.75,

130/170
' 6 ~

4.25,

140/170
6 Servietten

6.50 Mk.
Weiß Damast , mit 6 u. 12 Servietten u . Hohlsaum,

4.50, 7.50, 9.— bis 501—- Mk.
Kaffeedecken, bunt gemustert , Künstler -Dessin, bis 2f4 m

lang , 75 Pf ., 1.—, 1.75, 3.50, 4.50 bis 10.— Mk.
Tischläufer und Mittendeckcn zu sehr billigen Preisen

von 60 Pf . an.

vett-wäsche.
Kissenbezüge, gebogt, mit Knöpfen, 63, 90 Pf ., 1.20 Mk.
Kisscnbezüge mit Durchbr . 1.80, 2.50, 3.00 Mk.
Kisfenbezüge mit Handbogen 1.75, 2.25 Mk.
Pluineaubezüge aus solid. Satin u. Damast 3.50, 2.75 Mk.
Deckbettbezüge aus solidem Satin u . Damast

5.—. 4.—, 3.50 Mk.
Dccküezüge aus Satin -Augusto u. Bettzeug

4.50, 3.—, 2.50 Mk.
Bettücher, prima Halbleinen , 2% u. 2% Meter lang,

2.25, 2.50, 3.— Mk.
Bettücher mit Hohlsaum in allen Preislagen.
Bettstofse jeder Art in allen Breiten außergewöhnlich billig.

Taschentücher.
. Dtzd. 8.—,

Leinen und Batist mit Hohlsaum
Dtzd. 10.—, 8.—

Batist mit Hohlsaum und b. Rand
Dtzd. 5.—

Rein Leinen mit Madeirastickerei
Linon-Taschentücher
Linon-Taschentücher mit Buchstaben
Rein Leinen mit Buchstaben
Batist mit Eckenstück und geb.

6.—, 5.—, 4.— Mk.

6.—, 5.—, 1.50 Mk.

j CO1 1.50 Mk.
65, 90 Pf ., 1.25 Mk.
Dtzd. 2.—, 2.50 Mk.

% Dtzd. 1.50 Mk.
% Dtzd. 3— Mk.
% Dtzd. 3.— Mk.

Restbestände
unseres

Teppich-Lagers
bestehend in Mcch. - Smyrna , Axminfter , Tapestrh,

Velours , 2—Sy Meter lang,
Bettvorlagen jeder Art , Felle. Portieren in Leinen,
Tuch u. Plüsch, wegen Ausgabe dieser Artikel mit
bedeutender Preisermäßigung , teilweise für den

halben Wert.

Decken.
Tischdecken in Plüsch, Tuch und Filz

2.—, 3.—, 4.— bis 18.— Mk.
Fantaste -Tischdecken, glatt und gemustert,

2.— bis 10.— Mk.
Plüsch-Tischdecken mit Bordüre , gestickt,

6.— bis 15.— Mk.
Diwan -Decken, zu allen Stilarten paff., 150/300 cm,

6.50, 8.—, 10.—, 15.— bis 30 Mk.
Schlafdeckenin Baumwolle u. Wolle 3.50 bis 15.— Mk.
Reisedecken in Plüsch und Astrachan

5.—, 6.—, 7.— bis 20.— Mk.
Steppdecken aus prima Satins mit Baumwolle - und

Wollfüllung 3.50,4 .50, 6,—, 8,—, 12.— bis 13.— Mk.
Daunendecken 25.— bis 36.— Mk.

Gardinen in englisch Tüll , Point laee, Spachtel,
Fenster 30.—, 20.—, 15.—, 12.—. 6.— bis 3.— Mk.

Bettdecken in Point laee u.
30.—, 20/

el, ein- u . zweischläfr.,
5.—, 10.— bis 6.— Mk.

Bettdecken in englisch Tüll , ein- u. zweifläfrig,
10.—, 8.—, 6.—, 5.— bis 2.50 Mk.

Bettdecken in Waffel u . Piqud 2.—, 3.—, 4.—, 10.— Mk.

Konfektion
zu bedeutend reduzierten Preisen,

teilweise bis zur Hälfte des Wertes.

Kostümröcke, lang und fußfrei , schwarz u. farbig,
14.—, 12.—, 10.—. 8.— bis 2.75 Mk.

Blusen in Seide und Wolle
18.—, 15,—, 12.—, 10.—. 3.—, 6.— bis 4.50 Mk.

Blusen in Oxford , Satin und Baumwollslanelt
4.50, 8.50, 2.50 bis 1.— Mk.

Morgenröcke in Tuch, Lammfell und Velour
20.—, 17.50, 12.—, 10.—, 6;— bis 3.— Mk.

MatineeS in Lammfell , Tuch und Velour
8.—, 6.—. 4.50 bis 2.50 Mk.

Fertige Hauskleider (Rock und Bluse)
7.50, 6.—, 5.

Golf -Jacketts 9.—, 10.-

bis 3.50 Mk.
12.—, 16.— Mk.

Wchtkonvemerendes wird öis zum 31. Aezemöer umgetauscht. K93_ I
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Denmschtes.
kk. Kranke Juwelen . Die Poesie , die in Len Edel¬

steinen rubt , wird vermehrt , wird verstärkt und erhöht
durch die Schicksale, die die Edelsteine haben , Schicksale,
die in ihnen selbst ruhen . Edelsteine können z. B . er¬
kranken , Edelsteine können sterben , und die Krankheiten,
die sie durchmachen , ähneln denen der Menschen zuweilen.
So leiden Topase und Granaten sehr oft an Bleichsucht,
aber sie erkranken an der Bleichsucht im Gegensätze zu
den Menschen , wenn sie dem Lichte zu sehr ansgesetzt sind.
Der Granat wird hell , der Topas , der der Bleichsucht
am meisten unterworfen ist, wird blaß und trübe. Opale
bekommen eine rissige Haut . Die Schönheit der Opale
besteht ja überhaupt darin , daß sie im Innern Myriaden
von kleinen Rissen haben , in denen sich das Licht bricht
und spiegelt . Beim Verarbeiten zeigt der Opal sich sehr
spröde , es gelingt nur geschickten und geübten Händen,
ihm eine Form zu geben . Perlen können die Hitze nicht
vertragen " sie leiden zwar nicht bei einer etwas ge¬
steigerte » Temperatur , aber das Ausgesetztscin der Sonne
nimmt ihnen viel von ihrer Farbe und dem Schimmer,
Perlen , die z. V. mit Feuer in Berührung kommen , ver¬
wandeln sich in ein Häuflein Kalk . Trägt man Perlen
eine lange Zeit nicht , sondern läßt man sie ruhig auf
Sammet oder Holz liegen , dann entweicht ihnen das
Leben , sie müssen durch das Getragenwerden durch einen
lebenden Organismus Nahrung erhalten , da sie sonst
buchstäblich vergehen und schwarz und farblos werden ..
Aber wie empfindliche Menschen müssen sie auch in acht
genommen werden . So schaden Säuren ihnen ganz
besonders , und das Liegen auf Wäsche, die mit Chlor ge-

waschen ist, ist der Verderb für Perlen . Smaragde,
Saphire , Rubine , das sind die Steine , die am wenigsten
von äußeren Einflüssen abhängig sind und die den Zu¬
fälligkeiten des Lebens am meisten ausgesetzt sein

^ ^ Ejn „schwerer EinbruchSdiebsiahl wurde in der Nacht
zum Sonntag in Seelze in . Hannoverschen verübt , wo
ein 6 Zentner schwerer Geldschrank aus der Registratur
des Pfarrhauses gestohlen wurde . Die Einbrecher beför¬
derten den Schrank durch ein Fenster in den Garten , non
wo sie ihn aus einem gleichfalls gestohlenen Wagen fort-
fuhren und nach einer Wiese brachten . Dort sprengten
sie den Schrank mit einer Patrone auf . Der Schrank
enthielt nur Wertpapiere und Hypothekenbriefe in Höhe
von 400 000 M . Die Einbrecher nahmen nur dre Zrus-
scheine mit , aber auch davon werden sie keinen Nutzen
haben , denn die Banken wurden sofort verständigt . Der
Tat verdächtig erscheinen drei Männer , welche Nachts in
der Nähe des Pfarrhauses gesehen wurden.

Klrrrre Ghrorrift.
Verhaftet . Die Kriminalpolizei in Leipzig verhaftete

vorgestern den Bankkafsicrer Bormann , der bei dem
Bankinstitut Frege u . Ko . in Stellung war und dort
innerhalb von 5 Jahren 180 000 M . unterschlagen hatte.

Vom Zug überfahren. Der von Posen nach Berlin
fahrende Perfonenzug 202 ist in Berlin in der Nähe der
Station Warschauer Brücke in eine Aroeiterkolonne ge¬
fahren , die dort an den Geleisen Ausbefferungoarbeiten
vornahn, . Während sich der größte Teil der Arbeiter
noch im letzten Augenblick durch Beiseitespringen tn
Sicherheit bringen konnte , wurden zwei Arbeiter tio^n

Zug ersaßt . Einer ist mit leichteren Verletzungen Lamm,
gekommen , dagegen ist der andere schwer beschädigt

worden . ^ 9}cßcf  2 ^ n allen Seiten treffen in
Brüssel Meldungen über Unfälle Betmcbs ^ rungen,
die der anhaltende Nebel verursacht hat , ein . Dre Züge
aus Frankreich und Deutschland haben starke Verspa .un.
gen . Die holländischen Personenzuge kommen mit mehr¬
stündigen Verspätungen au . Auch
zwischen Ostende und Dover leidet stark . Aus Oslcnoe
wurden vAschiedenc Schrffsunfäll «, die aber kern Opfer
gefordert haben , gemeldet . Der Hafenverkehr von Ant¬
werpen steht seit einigen Tagen vollständig still.

Ein brutaler Banditcnstrcich wird aus Löwen tn
Belgien gemeldet : In dem Dorfe Biormeerbcck über¬
fielen fünf maskierte Einbrecher bei Nacht einenieicyeu
bei ährten Junggesellen , der in der Gegend als Ge,zhals
verschrien war . ' Sie knebelten ihn und suchten ihn durch
Ubergießeu des nackten Körpers mit Vitriol ru^ Hcraus-
gäbe der verborgenen Schätze zu zwingen ^ Lchliesilt s
schütteten ihm die Verbrecher eine ätzende Flüssigkeit in
den Mund , worauf der Bedauernswerte dw. Bewnß -
sein verlor . So fand man ihn morgen » tu dem ousge-
rou &ten Hause . Sein Zustand erscheint hoffnungslos.

Beim Skisport verunglückt . Bei Wienthal im Erz¬
gebirge sind zwei Chemnitzer Gewerbeschüler bc , einer
Skitalfahrt vom Fichtelbcrg schwer verunglückt , ^ ic
fuhren mit solcher Wucht an einen Felsen , daß der eine
tödliche , der andere schwere Verletzungen erbt,.

Eine FcucrSbvunst zerstörte 60 Wohnhäuser der Ort¬
schaft Moule auf der Insel Guadeloupe . Menschen sind
nicht ums Leben gekommen.

Die Echte

das beste Erfrischungsmittel
für Teint und Haut.

Ausserordentlich bei©*
bend und anregend . —

Köstliches , diskretes
Aroma . — Antiseptische
und desinfizierende Wir¬
kung , somit grösste

Hygiene . —

Etikette:Blan-dsM.
Absolute Reinheit garantiert!

Unreine, minderwertige  Eats
de Cologne weise man zurück,
weil schädlich. — Man ver¬
lange «usdrücklich die

»Echte »L

Stets Erste Preise!

Haus gegründet 1792.

FORM AIHI MT
als wirksames Desinfiziens der dftmd- n. Rachen-
höhle vörzGiÜctniie\vährt und ärztlich em pfohlen.

Fcrmaminl macht dis Krankhsitsksiins unschädlich»
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen, der Mandei-
schwellungen, der Diphtherie und alle jene Keime,
die von der Mundhöhle aus weiter in den Körper
wandern (der Influenza, der Masern, des Scharlachs,
Keuchhustens, Ziegenpeters usw.).

Besondere Vorzüge: Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit, auch bet Kindern.

Erhältlich in den Apotheken In Originalnaschen ä M. 1,75. Broschüre
kostenfrei durch BAUER & Cie ., Berlin S.W.48.

WWWW

(Ka. 2931/1182)
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Tafelbestecke 1 jeder
Tafelgeräthe ) Art.

Rauch- und Toilette-Goräthe,
Schirm- und Stockgriffo etc.

in grosser Auswahl,

= Kunstartikel ! =

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits-, Pathen-

in eleganten Etuis.

^Jpeciai - lQeschäft
für

echtes 5^ er

Ulbertj sHeidecker
25 Jaunusstrasse 25.

= Billigste feste Cassapreise . =
Verkauf nur gegen Paar!

Um unseren Kunden Gelegenheit zu billigen

Weihnachts-Einkäufen
zu geben , verkaufen wir

vom 8 . bis 18. Dezember
alle Blusen

mit 25 °/o Rabatt,

alle Kinderkleidchenu. Mäntel
mit 20 °/o Rabatt,

alle Wäsche
mit IO °/o Rabatt.

Anerkannt gntcr Schnitt. jleste Qualitäten.

1 Webergasse 1,
Hotel Kassau.

WM— MB— —

8 W W E ^ K W WW 8 ^ WLZM

Der beste in Qualität. — Der billigste im Gebrauch. — Ein Versuch überzeugt
Ei « B ■ iHHÜlillifllH
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Weiblich » Personen.
KäuftnSuuisches H'ersvnak.

Fräulein init guter Handschrift
f kaufm. Bureau gesucht, Off . u.
R.  102 haupi,postlngcrnd.
Suche für meine Konditorei

rnd Feinbäckerci ein einfaches ehr.
aches Mädchen als Verkäuferin per
15. Dezember , Näheres Bäckerei
keugasse 18/20.

Gewerkkiches Personal.
Tücht. Nock- u. Tnillcnarb . sof. ges.
Wieske-Müller , Friedrichstr . 45, 2 l,

Tücht. Taillcnarbciterinnen
her sofort  gesucht Bahnho fstraße 9.

Kinderfräulein,
rn der Kinderpflege durchaus erfahr .,
für 8 Kinder im Alter von 4 bis'(‘f Kahren per 15 . Dezember oder
. Januar gesucht. A. Würienbera.

Frie drichstraße 40.^1.

fSuche Gesellschafterin,eins.Stützen/ochrnnen, Jungs ., Kinderfrl ., Haus -,
nein-, Küchenmdch. Helene Schramm,

Dtellenvermittlerin . Ablerstrabe 5, I.
' Vr . träft , besseres Mädchen

oder einfaches Fräulein , welches
etwas nähen kann, zu einer Dame
oeiucht. Vorzustellen nachmittags
bau 5 bis 6 bhr Goldener Brunnen,
Aoldgaste.
.Ein ). Mädch ciOfüriedc HauSarb.
sogldich gesucht  Adclheid straße 70, 2.

Mädchen
srrr Hausarbeit , wegen Krankheit des
fetzigen, sofort gesucht Webergasse 89.
Murzwa ren -Geschaft.

. Für kl. Priv .-Haushakt
[ot. ent in allen Hausarbeiten erf.
braves , gesetztes Mädchen aus guter
Fant , pur halbe od. ganze Tage ges.,
R-. borst zu Hause schläft. Gute Bch.,

Wasche. Off . nur mit ZeugniS-
Pftoffett i!. Lohnanspr . u . G . 106
Fao bl.-Kwetastellc. Bismarckrina 29.

Ein Mädchen für Hausarbeit
Smuchk Sedanstraße 1, Part , rechts.

Besseres Mädchen
mit gut . Zeugn . f. kl. feinen HauShe
fof. gesucht Kais .-Fri edr.-Rin a 6V, 1.

Alleinmädchen, w. kochen kann,
per 15. Dezember gesucht Moritz.
straße 51, 2 St , _ _ _

I . Hausmädch. 'flFT . gesucht.
Ach. ^Kaiplinger , Fatilbrunnenstr . 12.

Tücht. Alleinmädchen, kinderlieb,
15. gesucht Rikalasstratze 2̂4, Part,
Mädchen für kl. Familie gesucht

Mich elsberg 1, Part . _
Rcinliätes Mädchen ans sofort

gesu cht Lniscnstr aße 24, Pdh . 2.
Ein sauberes Monatsmädchen"

MänMche Personen.
KausmäunisLes Mersonak.

geiuchi fuisenstrasse 24, Gth . 2 l.
Ein einfaches sauberes Mädchen

sof. gegen hohen Lohn ges. Albrecht-
straße 27, P arterre.

Gesucht
für Ende Dezember oder 1. Januar
ein fleißiges besseres Mädchen, das
gut bürgerlich kochen kann u. etwas
Hausarbeit  übern . Wa lkmühlstr. 1,

Dienstmädchen,
das gutbürgerl . kochen k„ sof. gesuchi
Rüdcs heimerstraße 5, Part.

Snche Allein-Häusmäbchen
für sof. Frau Elise Lang , Stellen-
Verm ittlerin , Maritzstraße 52.

Mädchen mit guten Zeugn .,
w. bürgerl . koch, k., für 15. d. M. zur
Aushilfe od. dauernd von einz . Dame
gesucht. Näh. Sonnenberg , WicS-
badencrstraßc 104, 1, von 1—3 und
7—0 ilhr n̂achmittags.
Ig . MonatSmädchen für vormittags
gesnebt Johaiiliisbergcrstraßc 5, 2 I.

Gesucht fleißige saub. ehrliche
Monatsfrau mit guten Zeugnissen.
Kaiser -Friedrich -Ring 88, 3 St.

Erf. 'zuv) Fr.' ätz Mdch. .3 St . tägl.
sof. ges. Kais.-Fr .-Ring 17, 1002Z

Säubere zuverlässige Manatsfrau
v. morgens 8—11 u. nachm. 2—4  Uhr
gesucht Claventhalerstr . 1, 3 ll 015186
Mädchen od. Frau für Monatsstelle

gesucht Luxemburgstraße 7, 1 r.
Monatssrau 2ff Std . täglich ges.

Biömarckring 23, P art , r . 0 18224
Monatsfrau v. 8—%10 Uhr gesucht
Seerobenstraße 10, P . l. _ B 13230

Jemand zum Spülen
gesucht Schulgasse 6, 1. Etage.

Tücht. Reisender gesucht.
Zig .-Fabr ., Rcluenthalerstr . 0, M. P.

Provls .-Reisender sofort gesucht
Rheingauerstraße 15, Mtb . Part , l.

chtwerbkiches Hperlonak.
Wochenschneider

gesucht Bleichstraße 26, 2. _
HäuSburschc gesucht

BrSmar ckrma 10, Weinbandl . B18167
Jüngeren Laufburschen suchen "

Frank u. Marx , ZArchg., Ecke Schulg.

Weiblich » Persone ».
Kanfmännislfles ?keif»nak.

Geb. gcschäftsgew. Fräulein
m. best. Empf ., in der engl. Sprache

Ofr . u.  E . 645 ah b. Tngbl.
Fräulein sucht Stelle

zur Aushilfe , ev. in einem Geschäft.
Frankenstraße 24, g links . B 18102

Hewcrbkiches ^ ersouak.

Perf . Büglerin lzngl. t. Wäscherin)
s. Besch, s. alle Tage . Uorrstr . 1, 8,

Fleißiges Mädchen
wünscht das Bügeln zu erlernen . Zu
ersr . Dotz heimcrstraße 8ö, Mtb . 1, l,
Fräul ., in d. Sprechst. eines Arztes
behülflich, sucht wgczugsh. Stell ., a.
zur selbständ. Führ , eines Haushalts.
Näheres Kirchgasse 6, 2.

N

Perf . Schneiderin , hier fremd,
s. n. Kunden in u. a. d. H. Ansert.
clcg. Damen - u. Kindergard . u. Um¬
änderungen . Friedrichstraße 28, 2. ^

Mädchen, das nähen gut versteht,
Llinder- u. Arbeiierkleid . ec. anzuf.

. Weike nsdörfer , Schlichter str. 18, D,
Perfekte Büglerin

'. noch für Dienstags u . Mittwochs
"eschäft. Frankenstraße , 20, 2. II 804

Angehende Büglerin
sucht Stelle in Waschanst. oder Hotel.
Off . it. fi. 652 an den Ta gbl.-Verlag.

Tücht. Büglerin s. noch Kunden.
Näheres Römerberg 30, Vdh. 1 _r._

Snche tagsüber Beschäftigung
im Bügeln , Ausbessern von Wäsche,
Kleidern , Tapezierer -Näharbeiten ic.
Oranienstraße 4, Hth. 1 St.

Gebildete Frau
sucht Stellung als Stütze od. z. AuZ-
hilse. Adresse Karlftratze 82, H, P ._

Perf . Köchin, sehr gut empf.,
sucht Aushilfe ; empf. sich zu Festlich,
leiten . Ldclheidstr. S, Frtfp . 10018

-Selbst/Köchin si' Sti ob. Aushilfe . '
Adelheidstr aße 21, 3. 10623

Äeltere b. Köchin,
die perf . franz . spr., sucht sof. Stell .,
a . st. in Ho tel . N. Helenenstr . Ich, 2_I.
E. Koch.. Zimmermndch., Kinderfrl .,
H.- u. Allcinmdch. Fr . Hel. Schramm,
S tellenvermit tlerin , Adlerstraße 5, 3.
Perf . zuv. Herrsch.-Koch., g. empf.,

sucht Ausl). Gr abcnstr . 6, Lad., Muth.
Selbst , antemvf . Köchin s. AuShilfest.

Fricdrichstraßc 86, Gartenhaus 4 St.
Verein weibl. Hausangestellter,

Wellritzstr. 41, 2. Et ., empf. Mädchen
aller Art , Koch., Haus - u. Alleinm .,
Wasch-, Putz- u . Monatsfrauen . Ge¬
öffnet tägl , wcht—6 Uhr nchni. B17593

Äeltercs gebildetes Fräulein,
im Nähen , Haushalt u, Küche erfahr .,
sucht passende Stellung , am liebsten
bei einzelner Dame . Offerten unter
P .^653 an den Tagbl .-Verlag ._
Mädch., 20 I ., s. St . als Alleinmdch.

Dotzheimerstrnße 44, Hth. 3 St ._

m /smm w it.
Gewandtes Mädchen

nimmt auf einige Zeit Aushilfe an.
Zu ersr . Datzheimerstraße 85, H. i h

Ein anständiges Mädchen
sucht Monatsstelle f. tagsüber . Näh.
RLmerbcrg 32, Borderh . Parterre.

Ordcntl . Frau lucht MonatSst . ’
Helen cnstraß e 10, Hth. 2 /̂Tr . _ __

Junge unabhängige Frau
s. Besch, als Aushilfe od. MonatSst.
Fr îu Streit , Nerastraße 42, 3^Sst_

Junge propere Fra » i
s. Manatsstclle . Moritzstraße 68^ 4.

Frau su-ht noch Kunden ^
Wasch , u. Putz.). Hcllmundstr . 49, 2.

Mädchen v. Laude sucht g. Tage
z. Waschen. Hellmunöstraße 40, Dach.

Mäiinlichr Psohanrn.
Kousülännilche » J ' erlonal.

Zuverlässiges Hausmädchen
mit sehr guten Empfehlungen sucht
St . z. Aushilfe in einem Herrschafts-
haus . Off , u. E . S ., Fricdrichstr . 28,

Aust. Witwe s. KochanShilfc.
Blücherstr. 14, Hth. 1 rech ts . Bl8162

Einfaches älteres Mädchen,
w. kochen k. u. Hausarb , verst., sucht
St . z. 15. Dez. Rheinstr . 79 ,1 . Bl8182

20j8hr . Mädchen sucht Beschäft.
für tagsüber , event. z>l 1—ß Kind,
od. f. bcss. H., evt. Wasch- u. "" '
beschäftigung. Näh. Steingasse 29,
2 St ., bei Frau Braun.

Jiinger Kanfniann
auS gut . Fam . u. in. gut . langjähr.
Zeugn . ; mit Buchs, u. allen anderen
Kontorarabeiteii wohlvertraut , sucht
Stellung . Gesl . Off . u. N. 106 an
Tagbl .-ZtüciflTtcIlc,_ Bismarckr ing^ 29.

Kaufmann , 24 Jahre,
in Buchführung u. Korrespondenz
sicher, sucht Stellung , auch als llieif .,
per sofort oder 1. Januar . Prinäa
Zeugnisse! Offerten unter P . 6^0
an den Ta gbl.-Verlag.

"Lehrstelle -Gesuch.
Für meinen Sohn , der Ostern da ?,

Einjähr .-Rcifezeugn . erhält , suche ich
Lehrstelle in besserem kaufmännischen
Betrieb . Gefl . Oif . u. R.196 an die
Tgbst-Zweigst., Bismarckr . 29. BI8171

KewerSliche» M'ersonal.

Küfer mit besten Zeugn.
sucht Stellung irgend welcher Art
Eleonore nstraße 1, Part .̂

Znocrlässigcr Mann
übernimmt noch Dampfheizungen
Näher es im Tagbl .-Verlag ._ ’j ;/.

Jünger Manü v0m" Lande '
sucht Stelle irgendwelcher Art . Well-
endstraße 18, Hth. Pa rtz_ B 17023

HäuSvcrw . sucht gel>. sol. E 'wv. '
in bess. Hause a. gl . od. später . Otr
unter N. 653 an den Tagbl .-Verlag'

Weidlich » Nsssonrn.
AansinLiinischis st'rrlonaf.

wird eine
tüchtigeFür PsZtz

Bcrkmiferii! qcsucht,
ivelchc mit der B ' '
Ist. Off. mit Geh
A'. « 418 im La>

Aclterer alleinstehender Privatier sucht
ein Fräulein als F96Gesellschafterin

und Haushälterin.
Off. mit Photogr. u. GehaltSansprüchcn
unter Chiffre f .,. an

Hansen steil» & Vogler A.-G.,
_Frankfurt a. M.

rauche genau vertraut
haltSang. bittet man u.

agbl.-Vcrlag abzngebcn.

HciverSli-KesF'erlonak.

Mes SüMell-Modk-GeschM
M hkeßgeu Platze sucht per19091.Iifi-lMfte
zur selbständ. Leitung eines Maßateliers.
Kräfte, welche über tadellosen Schnitt
Und besten Geschmack verfügen, belieben
Offerten unter Beifügung von -sengnis-
abschriiten, Photogr . und Gehaltsanipr.
unter B . « 52 an den Tagbl .-Verlagrinzureichen.

MerhlmrAG
fiir feinste Arbeite», Figuren ?c., in
Fahnenfadrike,, längere Zeit tätig gc-
tvescn, ^besonders geübt tmd erfahren,
gegen höchsten Lohn, für alle vorkoimncn-
beit Nahmmarb iten tHandstickerinnen)
für Sliigcrmgschinen. Eintritt sofort oder
später (auch nach Weihnachten). Ange¬
nehme, dauernde Stellung , nicht nur
Saisonarbeit , hohe Löhne. Bonner
F-ntzurrrsadrit in Bonn a . Nh , ^
JenUl f.  jQansbcamtfnnen,
Frankfurt a. M.. Kniserhosstras-e 14, P.
Gemeinnützige Stellenvermittluna für
Vr.iieh-rjnttrn, Kinderfrl., Glühen,
WirtschaftSsrä « l», HauSvirinen re.
Heim Stef'eustra. H.ni '4' -a>' ,i . 1' 144

Wesucht Dame
zur Gesellschaft nnd Unterstützurrq
im HanSftalt zr» kinderlosem Ehe»
paar ans schlesischem Äanusitj.
Beding, »ng : Kochen mit Hilfe
eines Mädchens und Uevung i,n
Borlesen , erwünscht fertiges
Klavierkviel . Offerten n . »4. « LA
an den Tagbl . -Verla g._

Kinderfrau
(Kinderwärtcrin oder Kindergärtnerin)
zu kleinem Kinde von nusw. Herrsch,
gesucht; ferner suche tüchtige, gewandte
Herrschaftsköchinauf ein Landgut an
der Saar , Köchinnen für Holet und
Rcstaur., Beiköchin für ausw., feinbürg.
Köchin, Allciumädchenzum 15. Dez. und
1. Januar und einfaches Hausmädchen.

Carl Grünberg-
Stellenvermittler,

Wiesbadens ältestes u » vestrenom-
«iicrtes Placiernngöburean»

Gol dgaffe 17, Part . T ele phon  434.
eineL.Hallshältcrii
fürl . Hotel, ferner
eine perf. Jun ffcr
nach dem Süden,

eine perfekte Köchin u. Hausmädchen,
welchespcri.bügeln kann, nach Thüringen,
ein bess. Kinderfrl. od. Kindergärtnerin,
welche gutFränzösischspricht. zuFremden,
nette Haus- tt. Zimmermädchen für Hotels
nach außerhalb, eine 1. Staffierer in für
feines Catch 60 Mk., tücht. V rkäuferinlieu
für Schwcincmctzgcreieii, Kochlehrfrl. usw.

MeriiüijMAieg 3cütrnl-
^tellen-PrrnittUunos-piireau
Wallrabensteisr,
Bnrean allerersten Kanges, Lang-

gaffe 24, Tc!. 2555.
Fran Ätna Wallravenstein,

Stellenvermittleriu.
Same wünscht vorsffgl . Köchin

»rach d. Reniera »nitzun ., welche
einige Hausarbeit übernimmt. Meld.
Seervbelistraße 28, I links.

Suche tüchtiges Mädchen, d. fein kocht,
zu einz. Dame, beff. Hausmädch., Scrvier-
luädcbcn, auch für Zimmerarbeit, Zimmer-
u. Kiichcnmädche», besseres Kiuderfräul.
Fran Anna Müller . Dtellen »V «r-
mittleri « , Webergaffe 49 , 1 rechts.

©in petlßlüp panö)en,
welches nähen und bügeln kann, zu zwei
größeren Kindern gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag. kr

Einfaches älteres Mädchen
ev. zur Aushilfe für häusliche Arbeiten
in herrsch. Hause gesucht. Schriftliche
Off. unt. « >. S4l au die Tagbl .-Haupt-
Agcntur, Wilhelmstrnße 6. '10624

wird nach anßev
yalv eine allein¬

stehende diskrete Dame als Einhüter !»
einer 3-Zimmer-Wohnung gegen freie
Wohnung und ein monatl. Salär.
Möbel sind nicht unbed. erfordert., ev. nur
für 1Zimmer. Off. mit genauen Angaben
u. * \ « 52 an den Tagbl.-Verl.

Männiichs Psrsonen.
KausmSnnischts Mrlonak.

Kohleo!
Alt eingeführte Kohlen-Großhand-

lung sucht für den Vertrieb größerer
Quantitäten erstklassiger Gietzerei-
und Brechkoks, sowie anderer erst!
klassiger Kohlensorten am Platze
Wiesbaden und Umgebung einen
Vertreter . Bewerber mit nur besten
Referenzeil belieben Offerten einzu-
rcichen u. A. 934 im Tagbl .-Verlag.

Leute aller Stände
überall für großartigen Massen¬
artikel gesucht. Jederk mitl Kavital
nicht nötig. Rcinverdienst
monatlich2 0—400 Mk. au' Jahre
hinaus . Auskunft gratis . Man
skiidc per Postkarte Adresse- mit
?!ufschr. M. 8 . 4 5 an dleAnn .-
Epp-d. .Haascr,stein & Vogler
A .-W., Köln a . Rüci :-. 1' 90

Vertreter gesucht
für ein mucs hochiutercssniitcs, großartig
schön:? « piel, ev. auch für Reise. Off.

'4. « Li » an den Tagb'.-Vcrlag eru.

9 tägl. können Personen
O AU LSiil»jeden Standes verd.,

Nebenerwerb durch Scbreibnrb., Häusl.
Tätigkeit, Vertretg. ?c. Näh. Enverbs»
Zeutro -' e in Frei ' „ rg i/Wr . 1̂ 141
“ä ; * r«iü *’Wf . i  ücbernahme v

Schreibard., häusliche
Tätigt ., Vertretg. rc. 3—20 Mk. täg!.
Verdienst. Gratisprospekt durch Verlag
C. I . Vogt . Mannllein , 48 . § 96

ReitzeNder
als Lizenz- Verkäufer sofort gesucht.
Enormer Berdienst . Offerten unter
«». « 54 an den Tagbl.-Verlag.

Kewerbllche» Nerlonak. _

Wander-
Dekorateur!

gesucht für WeihnochtS -Dekoratio » ,
4 Schaufenster, Trikotagen, Wäsche,
Mamifaktnrwaren. Off. u. M. ©5»
an den Tagbl.-Verlag.

JUislnufer stfndit
sofort in hiesiges Spedit .-Gcschäst. Alter
zw. 16—18 Jahre . Selbst geschriebene
Offerten mit Lebenslauf u. Angabe seit¬
heriger Tätigkeit u. Stand bezw. Beruf
der Eltern u. 5 # an die Tagbl .-
Haupt-Agent., Wilhelmstr. 6. 10597

Empfehle
Hausdamen , Haushält , für Hot . 1,
Privathäus ., Beschließ., perfekte und
angeh. Jungfern , bess. Stubenmüdch
Kinderfrl ., adrette gew. Zimmerm . ?
Hot. u. Pens ., Serviermoch ., Büfett-
fräul ., vorz. gute Koch. f. Hat . und.
Rest., Peni . >1. Herrschaftsb ., Kaffoo"
köchin., Beiköchin., Kinderfrauen
'Hausmädchen f, Hotel u. Privatst . ^

Nur mit prima Zeugnissen.
Zeiitral -Burcau

im  Hilft palliftiienWn,
Stellenvermittlerin»

Bureau allerersten Ranges f. Herr.
schaftZhnuscr und Hotels,

24 Langgasse 24. Telephon 2555
Empf . ged. bess. Mädch.. d. g. koch.

2- lt. 3-i. Atteste, b. Alleinmädch., d. etrü'
kocht, tücht. Pens.-ZImmcrmädrb., Jungs'
Kinderfrl., Stützen, einfaches alt . $fitcf;en-
mäbrhen. Frau Sinn «, Müller , Stelle,,-
vermittleriu, Webergaffs 49 , 1

Männtiche Persans ».
Kaufmännisches Z'ersonäk.

Weibliche Personen.
Kaufmännische» ŝ erkonak.

SLerksLYpistitte
flott Remiiigton und Underwood
schreibend, sucht per 1. 1. 09 Stell.
Offert , u. M. 052 an d. Tagbl .-Berl.

Tüchtige Berkänfertü der Golb»
Warenbranche , in Kontor»Arbeiten.
Schr -' ibm., Schauf n !erdekoration bew.,
etw. engl., s. bald Stellung . Gefl. Off.
unter A. »4 ? an den Tagbl .-Verlag.

HewerSlickrŝ erkonak.
Geh. Lame

w. bet Dame oder Herrn, w. a. leidend,
Stellung als (tz-fellschaiterin. Es wird
weniger auf Salär , als noble Behand¬
lung gesehen Offerten n. kl. ß ;i « an
den 7agbl .-Vcrlag.

Routinierter Kaufmann,
29 Jahre alt . sucht Egg-gcmcnt ich
Fabrik- oder Eagros -Gesciiäft, glrichvie!
welcher Branche. Nähe Wiesbadens,' j ,̂
welcheni ihm Gelegenheit gebot n ist. six.
später mit W . 7 ^ — 80,00^
zu beteiligen . Offerten u. A'. « LA
an den Tagblc-Verlag.

Irrnger Kommis,
militärsrei, sucht Stell , in dcr Kolonjgz,
Waren- oder Gcsenwarendra „ ä>-
per 15. Dez. 1908 od. 1. Jan . locw
Offert, u. M. « » » a.  d. Tagbl.-Berlag

HleurerblichesF'ersonak.

isverwalinng
geg. freie Wohnung od. Preiserniagigun,
zu übcin. gef. Ang. unter
an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftskutscher^
ledig, mit l» Zengnisscn, guter sicherer
Fahrer , wiin-ciit sich zu verändern
Derselbê versteht auch gut zu servieren'
Gesl. Offerten erb. unt . XI. $ .
an Ha , sei»stein & Vogler
München.

Die \  ZWeigftellen k§  Wiesbadener Cagblatis
SismarSrinz 29, Fernsprecher 49205: Soethsftraßei-3,Kernsprecher5®5

2: Schiersteinerftr. ,», SkS4: Dambachtal,, m

nehmen Anzeigen -Aufträge für beide Au-
gaben des Wiesbadener Tagblatts fit gleichen
Preisen ,gleichenZ abaltsätf en und innerhalb
der gleichen Aufgabezeitcn wie im „Tagblatt -Yaus ",
—— — —  Langgasse 27, entgegen . -----
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1 Zimmer.
Adlerstraße 10 1 I ., Küche zu verm.
Ndlerstraße 24 1 Z., Küche, Keller.

IÄ 87 u. K. sof/Ndlerstraße ZI, . . . .
Adler str. 5Ü̂ Dachwohn/7̂ n . 2"Zim»

neu hergerichtet, zu verm. 41 39
Klbrcchtstraße 28 Frtsp .-W., Z. u. K,
Kertramstr . 8 große Stube u. Küche,

im Dachstock, auf sofort od. später
fiu vermieten. Näh. Dotzbeimer-tratze^4D Part .Hst_ B17302

Hertramstraße 16 große ^ ronifgiis»
Wohn ., 1 Zimmer und Küche, sofort
zu vermieten . B18050

gleirfiüf . 2 l Zim. u. Küche z. v. 4140
Ileichstratze "11,' D ., 1 stj . u. Küche,
'teichstraße 43, Part ., 1 Znn ., Küche

u. Keller aus  gleich zu dm. B17803
Llücherstratze G, Bdh. 1, gr . Zim . und

KüÄe aus gl. ad. sp. N. P . B17953
VIVcherstratze6 Mans .-Z., K., Zubeh.

a. 1. Jan . od. sp., mon . 16 Mk._
MlÄnitraße 47 Hth.. "1 Zim. us Küche.
TastcLstraßc !> kl. D .-W., 8 - u. K,
Dotz .iciuiernr . 88, Mitte lb., 4-8 .-Whn.
Dötzhermcrstraße 115, Hth., schöne 1-

Zi mm er-Wn hnun gen au_ vm. 4141
^reiweidenstraße 4, Hth., 1 Zim . u.

K. per 1.  Januar zu verm . 4596
Kckernforbcstr. 12 l -Z.-W., Hth. ,4142
Etvlllers traße 2 1-8723 . 3. b./N7P .„st
Eltvillerstr . 5, H.7 sck. I7Z.-Ä . B17M
l̂ onlbrutinenstr . 6, Ms., sch. l -Z.-W.
Aeldsiraße 18 1 Z., K., Kell., neu

hevgerichtet, per sofort zu Perm,
fftzankrnstrahe 5' Dächz. in. K7B 17969
Göbenstraße 7, Hth., I -Zunmer -Wohn.

s0fort ob er  spät er zu ve rm . „„4144
Mrabenstratze 9, Frontsp ., 1 Zim ., K.

u. Keller , 18 Mk. p. Mt . 4510
Hartinastr . 7, Hth., 1 Zim . u. 51üche,

19 Mk._ Näh7b . Schönb ach._ 4145
Pelencnstr . !>, V. D ., Z.. K., J7 '4578
Helenenstraße 11, D ., 1 Zim ., Küche

u . Keller per 1. Jan . zu vm. Näh.
Schwälbacherstraße 22, P,  4587

Hel encnstra ßc 16, H., 1 Z., K. u. Kell.
Hrlenenstr . UM Zim . ,mit K. und K.
Hellmundstr . 15, 1, Z. n. .K. B18227
Hellmnndstr . 29, Dt, 1"Z.7 K., Ab schl.
Herderstr . H7Küche . Nah . 1. 4146
Hermarinstr . 3 1 Z. u. K. 'z. v/' Weber.
Hermannstraße 9, Vdh. 1, Abschl., ein

gr . Zim . pi. Küche zu verm . 8 18071
Verman nft raße 18  MZim7 u."Küche/
Hirschgrav en 4 1 Zim. ü. Küche. 4330
Hochstcittenstraße 9 l" Zim . u. Küche.
FÄnsträse 29, "Vdh/, Ms.-Whn.71 K

u. Küche zu verm._ Näh. P ._ 4149
Kellcrstraße 22 gr . h. l -Z.-Wohn. zchv.
Lotliringerstraße 5 1 Z., K. 81 6566
Marktstraße 12 1 Zimmer u. Küche

per 1. Januar zu vermieten.
Serg 28 1 Zimmer zu verm.

Montz str. 2377!sH7787 "K. N.B.S. 4326
Moritzstraße 24 1 Zim . u. Küche,"Vdh.

Dach, „auch gleich zu Perm . Näh. 1.
MoriWraße '43, Mtb ., 1 Zim . ' u.

Küche zu verm. ; daselbst 1 heizb.
Maus , zu verm . Näh. 1. St . 4151

Moritz st rnf:c49 ch"Z. u . Küche, Ms. V.,
an allein steh, ruhige  Person zu vm.

KettWeckstraße 8 1 Z7u/ "K. B18197
ranicnstr . 47 1 Z. u7K . N. Pt r

|trc ' -

Ein gr . frdl . Zim . im Mans .-Stock u.
Mans ., zusammen od. einz., an nur
ruh . Mieter sof. abzugeben. Näh.
Adolfsallee 11, Part . 4557

2 Zimmer.
Aarstr . 11, Stb ., kl, 2-Z.-W. L18051
Ädelhcidstraße 19, vis -a-vis Adolfs¬

allee, 3. Etage , ist eine kl. Wohn,
v. 2 Zim . u. Küche auf 1. Jan . 09
od. spät , zu verm. Näh. Adelheid¬
straße 17 (Adolfsrra ße 9), P . 4581

Abel Heidstraße 49, Stb , P ., 2 Zim/
Küche u. Keller auf Januar 1909
zu verm . ' Näh, daselbst._ 4522

Friedrichstr . 8, Mtb . 1, 2 Zim ., Küche
per sofort od. später zu verm. Nah,
bei Bre mser , das elbst. 4178

Frledrnststr . 48, Bdh7"47 2 od. 8 Zim.
Geisbergstraße 22, Dachw., 278. u. K.,

Glasabschl ., p. 1. Jan . an ruh . L.
_zu verm._ Näh, das., Part . 4574
Gemeinbebadgäßcheu 4, Bdh/" 1 u. 2,

je eine gr . L-Zim .-Wohn. m. K,
zu verm. Anzus. von 11—12. 4530

(g abenj'.r . 7, MH., 27Z.-Wohn. 4179
Göbcnstrnste 7, Lth ., L-Zim .-Wob>'
_sofo rt oder spä ter „zu verm. 41 80
Göbenstraße 11 sch72-Znn .-Wohn. im

Mtb ., an kl. Fam . zu  v m. B1 7322
Glibenstr. 1Z,̂ 27Zrm.-Wohrü Bl7828

Adelheidstraße 57, Frtsp ., 2 Zim . u.
Küche an einz. Dame od. kinderl.
Ehep. p. 1. Jan . Näh. 1. St . 3983

Adelheldstraße 89, H. 3, P-Z.-Wohn.,
25 Mk. Näh. Bdh. Part.

Adlerstraß e 8 sch. L-Z.-W. sofß 0. sp.
Adlerstrnße 9 2 Z., Ki u. Zub . zu "fern.
Adlerstraße 29 2 Zim . u. Küche aus

sofort oder später zu verm. 4160
Ndlerstraße 33 sch. 2-Z.-W. gl. odTfp.
Ädlersträße 49 2 schone L-Zimmer

Wo hnun gen chnll ig  z u vermieten.
Adlerstr. 52 Dachw., 2 F7 "gt. ob, sch
Neubau Ecke Adler- u. Schachtstraßc

sch. 2-Z.-Wohnungen zu verm. Näh,
„ Adlerstr . 33, Hth^ 1, b. Blum^ 4463
Ädolfsällee 6, $>■ 1 u. 3s je 2 Z. u. K.

zu„verm . Näh. Vorder haus 2. 4161
Bertramstraße 9, H., 2 Zim . u. Küche

p. 1. Jan . billig zu vermieten.
Bersrnmstr .Tll . Jo., 2 -Zim.-W. N. Hß
Biersjadter HShe 58 sch. 2-Zim.-Wvhn.

v. sof. od. sp. Preis 3vd Mk. 4454
Bismarckring 5, § tch7M"schone Zimt,

Küche usw. sof. oder spat.  B17915
Llosch sir. 33 2 Z ., Kßtche, K. B 18161
Blctchstraßc 41, Hth. Dach, schöne 2-

Zim .-Wohn. per sof. od. spät , billig
zu ve rm . Näh. Bureau . B1 7308

BUicherstraßo rßHt 1 l., stMrm. u. K.
sof. Näh . Bismarckr . 24, 1. B17300

BÄcherstraße 17 2 Z. u. K. BlTZIO
Blücherstraße 23 sck. L-Z.-W. •zu vm

Näh. Part. , bei Neumann . « 17311
Bülowstraße 4 2 Zim . u. Küche z. v.
BÜl°wstr.„97K ^ ,2„ Z., Mchl7B17ZM
Bülowstraße 12, 2, schöne2-Z.-W. auf

1.  Ap ril zu vm.  Näh . bei Ulrich.
Clarenthalerstraße 6 2-Zim .-W. per

sos. od.  später ,„Näb. idochp. l . 4164
Dotzheimerstr.  1 872-Z -̂WochnT' sofort.

Neubau Töbenstraße 227Mtb .72 -Z.-
_Wohn .„zu vermieten . _ IM62
Goldgasse HZch . Mans . u. Küche p.

1.  Jan , zu v. Näh , dasel bst 1 St .
Grabenstraße Ẑ4 2 Zim . ü. Küche aus

1. Januar zu vermieten . Näheres
Laden,_ _

Hallgarterstraße 3, L>th„ 2-Zimmer-
Wohnung sofort oder sväter . 4131

^ranienstratze 51, Hth., 1 Z. u. Küche
zu verm. N. Bureau Hth. P . 4485

Dranienstratze 62 1 Z. n. Küche  z

Dotzheimerstraße 14MStb ., Part .-W.,
v. 2 Zim ., Küche u. Zbh. per sof.

_ob . 1. Jan . zu vm. Näh, das. Bdh,
Dotzheimcrsträße 28, M. D ., schöne

ar . L-Z.-W., per sof. od. sp. zu vm.
Näh . „chnselbst Borderh , 8 l. 4160

Dobheimerstr . 40, Neub., großartige
Frontspitzwohn., 2 Zim . u. Küche,
sowie im Mtb . das. ich. 2-Z.-Wohn.
mit Zubehör p. sofort billig z. ver¬
mieten . Näh, i.  Mtb . Pa rt . 4166

Dotzsteimerstraße 55 "̂2-Z7-W., Mtb7,
geräumig , mit Gas , Kohlenaufz.
u. Zubehör , p. 1. April , ev. früher,
zu verm . Näh. Vdh. 1 l . Bl7314

D °t,5e!mer st77577M77ZsZ7W7BM8 !o
Dotzhetnierstraße 72, Hth., schone 2-

Zim .-Wohn . per sos. od. sp. zu vm.
„Nä heres Vorder h. Part . B17316

Dobbeiinerstrnße 84, Hth. 3, fr . L-fs-
Wohn. an solide Mieter sof. 0. sp.
Näh . Mtb . 1 oder i. La ders, 4115

Dobheimerstr . 857" Mtb ., ^-Z.-Wohw
„ auf 1. J anuar zu ^ erm ._ Bl781b
Dobhrimcrstratze 100 2-Z.-Dohn ., nn

Hth,, sof. Vr . 27.50 u. 25 Mk. 4167

Hallgarterstratze 4 sind 2 Zimmer u,
Küche gegen Hausarbeit zu ver-
gsoen . „ Näh. 1. St . rechts.„ B18 170

Hellmundstraße 23 2^Z. u. K., Hth.,
auf gleich od. sväter . Näh . Vdh. P.

HeÄmundstr. ÎZschTsWTMTMchJan.
Her derstr . 197S71, '2 Z., K. N. L. 4482
Herderstraße 21 2 K., Ü8Y Mk., sof.

zu verm, 1. r , Schmib,
Herderstraße 83, Hth., s3chne2-Z.-W.

auf glei ch od, später zu v. 4548
Hochstättenstraße9 2 Zim, u. KüchU
Hschstätte 16,  Nb ., 2 Z . n. ,W. s. 4 !83
Jahnstr . 24 2—3 Zim . u . Zubehör zü

verm. Räh. Ja ünstr. 21, P . I, 4458
Zähnstr . 29, H., 2 Zim . u. Küche auf
' sof. od. spät . Näh, Vdb, P . 4184

Landhaus Jdstsrnerstr «stĉ 2l schone
Wohn., 2 Z., K., gr . M., Gartenh .,
für 400 Mk., sow. 2 Z., Küche usw.
Vdh., für 450 Mk. zu vermieten.

Kartstr . 29. S-Z .-W , a , kl, ßj,  4lFo
Kärlstraße 387̂ tt>., 2 F7H7K ., Vdh7

Dachwohn,, 2 Z . u. K. Näh . Vdh. 1.
Karlstr . 38/ V, Op ., 2 Z„ K. N. V7H,
Karlstraße 39, Mtb . P „ schöne 8-Z.-

Wohn. per sof. ad. sp. zu vm. Näh.
chaselbst beim Hau smeist er.  4508

Karlstr . 10 , V7Ffp .. 2 Z. N. 1 St, ' r.
Kellerstraße 19 Msb.-W7 2 Z., Küche,

sof. zu vm. Näh. 1 St . l. 4083
Kelherstraße 13, ' <3 ., 27Z.-W. _ 4603
K-llerstrnße. 17 2Z7Ü 7 K. v. 1.„Dez.
Kellerstraße 22 2- o. 8-Z.-Wohn. bill.
Kiedrich er st raste 12, Neubau , schöne

2-Zim .-Wohnungen per gleich oder
spa ter zu verm. Näh, bas. « 17 384

Kleiststraße 8 schöne 2-Z.-W., 4. St .,
zu vm. Näh, b. Hopp, 1. St . 4123

Klovstoikftraße19 2»Z.-Wl,aüf I . Ĵan.
od. spät, zu verm. Näh. das. od.
Kleiststraste  16 , 2 St . r . 4057

Rheingauerstraße 6. H., 2 Z. u . K. zu
verm . Näh. Vdh. Part , „rechts.,_

Meingäuerstrafie 16 sch. 2-Z.-Wohn.,
Stb , 3,  Pr , 285 Mk. N. V. P . 4346

Rh einstraße 52, Stb . 1, 2 Z. u . Küche.
NlichlstrT9 LZ .»W7"sof. od. sp.̂ 4200
Nöderstrs 3 kl, 2-Z.-W7 1. Jan , 4552
ptoderilrapc ül , Frtip ., v Zmißicr u
- Küche per 1. Januar zu verm^,_
Mderstraßc 33, § th.72 -Z.-Wol>n. sos.

oder  spater zu , ver mieten ._ 4f01
Römerberg 28 Mans .-Ä . v. 2 Zim.

u. Küche zu verm. Näh. Hth. I r,
Nüdeshelui er srrns> 2, H. 1, 2-Z,-W.,

evt. m. kl. Werkst, o. Maschenb.-K.
Nüdeshe im erstr.  31 2 ZTs ös. z. v. 4Ö98
Zaalgässe 8, P ., Manst -W., 2 Zim .,

1 K., sowie F rtsp.-W., 2 Z .. 1„K,
Schachtstraße 8 kl.  2 -Z.-W. gl7 o. sp.
Scharnhorststraße 24 Frontsp .-Wöhn7,

?  Rim .. Küche u, K. zu vm. N. 3 r.

Bismarckring 31 , sch. 3-Zim,-Wohn.
m. Zuh . sos. Nah , Kuhn , Backerlad.

Blücherstratze 10, Mtb . D., 3 Zim . u.
K. auf 1. Jan . 1909 zu verm. Zu
erfr . das. 1 Tr ., b. Sauer . 8 1733»

Blücherstraße 11, 1, 3-Z.-W., 1. J an,
Blüchcrftraße 12, Bdh. u. je eine

3-Zim.°Wohn. zu verm. Näheres
Blücherstraße 10, H. 2 l. B 334

Blücherstr. 20 sch, 3-Zsm.-Wohnung
per sof. od. spät , zu vm. Liüh. dal.
k o Kiedrichersti .12.Becht. 817338

Blücherstraße 40 schöne 8-Z.-Wo.knt
mit Zubeh. per sarort od. spater
zu vermieten . Nah. daselbst br,
Dormann ._ _ ^ 17339

Süloniftr . n Z-Z.-Wohn. NN Waschk.
ob. Bierk. a. gl. od. sp. z, v. B16027

Viatterftratze 52 2mal 1 Zim., Küch
u. .stell., Bdh. Dachst., zu

Blatierstraß e 56,
Rauenthglerstr . I

_zu vm. 4152
B . P ., 1 Z ., K.. K.

- . ,_ _ 11 l -Z.-Wohn. föför T.
Ranenilmlerstr . 12 4 Zim., K. it. Z,
Webl st ra ße9 1-Zim ..W. sof., 18Mk.
Wchlstriige 10 Zim. u. Küche zu vm.
Uchachtsträße 24, 1, 1 sck,7Zim7ü7 K.

zu^ erm. „Näh. im Lade n.  4154
kck'ärnh orststraße 19 1-Zim .-Wohn.,

Hth. Dach. Näh. V. 1 r . 4125
bcharttliärststr . MCE M7Wi
Achulbera 19, H , 1 Zlm.  u . K. 4155
Schwälbacherstraße 30, HIh. Mans ..

1 Zimmer , Küche u. Zubehör per
sof. od. später zu ve rmie ten . F 467

Schwa U;it ch er stra sto 22, Mittelbau,
1 Zimmer , K Mansarden , Küche u.
Keller per sofort zu verm. Näh.
Schwalvach erstra ste 22, B. P .^ 4816

LtamgWe 12, 1,1 Z. u.  Küche zu v.
Steingalle 17 1 Zim . u. Küche. 4157
String . 21 1 Z. u. "K. an einz. Pers.
Steina . 34M  gr . Z. u . K.  N7 2s, 415s
Nairamstr . 7, 1 L, fü .. 9 -. B14628
Wäkram'ftr . 7, B., fr . 1 Z., K..

a . einz. Ms.  z . v. N. V. 1 l . B12934
Walrnmstr . 12, D ., n., Z ., KpK7 , Dz.
Walrawstraße 30 178., Küche u. Kells
Weber ga ffe ll 1 Z. u. K. s7N. L. 4462
Webergasse 43 1 gr . Zim, , Küche u.

Keller per sof, od. später zu ver¬
mieten . „ Näh^ Vdh. Part . 4119

Webergasse 501JR . ü . Küche sof. jjuT.
Wellrit -str. 33. I . D .', 1" Z. ü . K. 4159
Wellribstraßc 44, Vdh,- Dachl., 1 Z.

u. K. sof. od. sp. Näh. P . B17306
Westendstr. 15 Mst-W.,„l Z. u.„Küche.forkstrnße '8.  s?röntsv7,7Zim.u.K,immcrmannstraßc 5 1 Zim . u. Küche,

sos. od. später z. vm.  Nä h. Bdh, P.
Er . Z> m. (Küche, vord." Dötzh7Str .,

Bari., sos. N. Goethestr. 1, *.  4078

Dotzheimerstraße TT0,  Gartenh . Part ..
2-Zim .-Wohn. sos. od. spat. Nah.
Vorderh . 3. St ^ rechts. F 341

Dobheimerstraße 111, Mtb . u. Stb,
sch, 2-Zi m,- Woh nung en sor. billig

Dobheimcrstraße 115, Hkh.. !chöne" 2l
Zim mer -Wohnungen zu verm. 4168

Dobbeimcrstr . 124, Neub mehr , sckr
L-Z.-Wohn. p. sos- Nah. 1 r . 4160

Dobüeimrrstr . 129, MtLTsÄöne 2-
Zim .-Wohn , aus gl. o. sp. bill. 4170

»u PH!ttt.., 14, ,11. p;m
Scha rnhorststr . 34, Zth. . 2.Z .-W.. .gll
Scharnborststraße 48» £>., 2 Zimmer,

Küche, Keller, aus sos. od. spat, an
ruhiae Leute zu verm, „„B 17331

Schesselstr. 10, S7 ^ HZ .-M-, Küche,
Balk., Gas , p. 1. Jan . zu verm

^lläh .„„Vorderh . Part . ,l. ^ HI 202
Schlcrsteinerstr . 9, MitielbDP ., eineschöne 2-ZlM.-Wohnung  z . v. 4204
Schiersteinerstraße 16, SJiF., geraum,

2-Z.-W. Näh. Vdh. Part . 4206
Schiersteinerstr . 18, M, , 2 Z., Z. 4207
Schierstein erste. 19 L-Z.-W., 840 Mk.
Schnlberg "21, fr7“geT7 Lage, 2x2 =8.=

Wohnung , 1 aus gleich, 1 aus April
an kl. Fam . z. vm. N. V. P . 4513

Schwalbächcrstraßc 24, Stb ., 2-Z7M.
nebst,Küche u . Keller zu verm.

Kleine Schwalbacheistraße 4 2 Zrm.
und Küche zu vermieten,_ t_

Scerobenstratze 9, Hth. 1 I-. 2-Zim,-
Wohn. zu vm., a. m. Werkst. 4208

Seerobenstr . 24, Hth. 1 u. 3, 2-Z.-W.
aus gl, od. spät . N. Vdh. „1. 81 7448

Seerobenstr. 29, GthTls 2-Z.-Wohn. p.
sos. z. v.  Näh , das. Vdh. bei 'Spill.

Steingasse 26, Vdh. 1 St .77 Z7 K. u.
K. auf 1. Dez.^ id. spät , zu, v. 4481

St ci na alle 28 2' ZlTWches 18'. D^ 420V
Sicing . PstJznu Z., u. K. N, 2.̂ 4210
Steinaasse 38 2 Zim ., Küche u. Ms,,

Keller, an kl. Fam . a. gl. od. spät.
~ tiftst raste 5 2 Zs n. Küche z. v. 4211

..-W. zu vm.
. . . _ ,'art . 4409

DoWeimerstraßeW. Gth,, wegziigshs
Clärenthalcrstraße 8 3-

Näheres Hinterhaus

je"ä ' Zim.' ' u. Zub .', 27Dt . u. Part .,
_zu _verm. Näh . Bdh. Part . B 17340
Dobheimeestraße Ü7s Vdh. 1, ckömsl

g-Z.-Wohn. sof. zu verm . B 17841,
Döbheimerstratze 81, Vorderh ., schöne

3-Zim .-Wohn. per sof. , od.„ später
Näh. 7zu vermieten . N>

strastc„96, 1 St.
Dotzheimer-v17348

Dobbrimersir . 85, Vdh. 4s"8 3 ., Bads
Balk, u . Zub , per 1. Jan . 1909 3,j,

Dohbeimerstraße 108, V. P7 8-Z!m.-
Wohn. sof, od. spät. N. in Nr . 110,
Vdh. 8. St . rechts. _F 341

Dotzheimerstraße 108, Gth74 , 3-Zim.»
Wohn. sof. ob. spät. N. in Nr . 110,
Bdh. 3. S t. rech ts . __ ..._ l' 341,

Dobheimerstraße 1107Gih . "l7 Sto5,
sos, 1 3-Zimmer -Wohnung . Nah.

„das. Vorderh . 8 rechts.
Dotzheimerstraße 111, V., mod. 3-Z.»

Wohn, mit Znbchör auf gleich od.
später zu vermieten.  4227

Dotzheimerstrape 179, früher llo,
Haltestelle der elcktr. Straßenbahn,
mehrere L-Zim .-Wohnungen , neu
heroerichtct , sofort oder spater zu
verm. Näh. dort bei K. Kublthau.
Part ., od. Albrechtstraße 22, Wein-

^ .handl una S . Lill. _4112
Drelweidenftraße ö, 1. ©tao,c,

schöne 2 Zimmer -Wohnung zu ver-
_rntjten . Nah. Vdh- Po l̂- 7 B17o!9
Eckernfördöstraße 3 sind im Hinter¬

bau 2- u . 3-Zim .-Wohnungen mit
Zubehör per 1. Januar 1809 oder
svät. zu vm. Näh, dase lbst. B 17. ■•0

Eckernsiirdestrnße 4 schone Fsp.-W-,
2 Z. u. Küche, per sofort od. ,pat.
zu verm. Näh, das. 1 rechts.

Eleonorenstraße 2 Mans .-W-, 2 Ksm.
u. Küche z. v. N. Langg. 81,1 . 4173

Ellenbogengasse 6 2 Mansard ., Küche
u . Keller zu vermieten . „ „„4110

Menbogengastt 15 2-Zi'nn.Dachwobn.mit Abschluß z. v.  Näh . 1. St.  4106
ElMerstratze 3 2 Zimmer u. Kuck"

zu Vermieten. 4174
Eltvillerstraste 4 L Z. u Küwe im

Hth.„ sof. Näh. Part , links . B 17980
Emserstraße 38, Frtsp ., 2 Zim . mit

anschl. Küche zu ve rmieten ,̂ 4127
MöWer str. 6. ö ., 2-Z.-W. N. D. P . r.
Erbacherstr . 7, Vdh., große 2-Z.-W.

mit Zub. a, April 1909 zu  v . 4602

Mrnerstraße 6 2 Zinn u. Küche ’oi
od. später zu verm. Näh. 1. 4853

ScfiFfftofc 7, l , M mü -W.72 Z7" K„
_Keil . sof. an ruh . Leute, 20 Mk. m.
Lchrstraße 14, 1, Ma ns.-W,, 2 Z., K.
Horeicnring 10, H7^ LTZim'.-Mobn . v,

sof ort oder später zu verm . „ 4187
Lolhringerstraße 9 schöne 2'-Zim .-

Wohn. im Hinterh , auf gleich od.
„ sv. Näh. Blücherstr. 40, 1. B I7325
Lotliringerstraße 14, Ecke Westendstr.,

sch. L-Z.-Wohn. bill. zu v. 420 Mk,
Näh, daselbst bei Zehner . B 17326

Luisenstraße ”24, Gth . 1, sch7̂ -Z.-W,
nt. Küche u. Kell. an kl. Fam . ohne
Kinder sof. zu verm . Näh, daselbst.

Märktsträßc 12 2 bis 8 Zimmer u,
Kücke Pe>xF Januar zu verm._

Michelsberg 1 8 Zim. u.  Kriche zu v.
Mi'chetSbera 29 2 Zim . u. Küche, Hth

Mans .,„per sof. od. spät,  z . v.„4l80
Michelsberg 28 2 Zim . ü. "Küche z. v.
Moritzsträste 9 Mans .-Wohn ., 2"Zi'm,,

Kü che ul Kell., z. v. R.  VdS. 1. 4190
Moritzstraße 24 2 Z. u. Küche, Hth,

Da ch, auf gl. zu vm. Näh. 1. „4491
MoriMraße 32 2 Zimmer , Küche u,
^Zubehör zu„vermieten . 4191
Mvritzstraße 43. Mtb . Dachl., 8 Zim,.

Küche, Keller sofort zu vermieten.
Näh. Vorderh . 2 St . 4192

Morstzstraße 48 Z7Z. u. K. 'N7V , P,
MMrstr . 8 ll̂ Mans ., .Küche, Keller

zu verm . Näh. Nerotal 51. 4193
Nerostr . 23. ,H7i u. 872- ' u. M -W.
Nerostraße 42 2 Zfm . ü. Küche7 4087
Nettelbeckstratze 8, Vdh. u. Hth., sch,

2-Z.-W. zu v. „ Näh. P . _ B18196
Nettelbeckstr. 1L Mb7D7 '27Z7SÜ. 17J.
Mebcrwaldstraße 127"78dh ., 27Z.-W

zu„ vm.,7 ?rtsp. Näh. 1 r ._ „ 4195
Dranlenstr . 47 UTR.  u . ,C N7P . r.
Oranienstraße 51, H. Pari ., Wohn, v,

2 Zim . u. Küche sofort zu verm .,
_evt . mit Nachlaß. Näh. daselbst.
Philibvsbergstraße 17/19 sch. 2-Zim.-

Wohn. sof. oder später zu verm,
sttäheres 2. Etage rechts. 4107

Walramstraße 8 D .-W., 2 Z. u. Küche,
sofort oder später zu vermicü -n.
Näheres Bäckerladen. _ B17332

Webergasse 50, Dachw., 2 Z. u7 Küche.
Weilst ratze I4 ^ K7P ., 2 Z7 K. 405-:
Weißenburgstr . 8, Neubau , schöne 2-

Z.-Wohn. an  ält . Leute a._p . 4471
Wellritzstraßc 9, H.,„8 Z.,„ K., K„ Kell.
Wellritzstrl 19, P .. 2 Z. u. Küche. 4549
Wellritzstraße 21 2 Zimmer . Küche,

Keller aus gleich oder spater zu
vermieten . _ Pr eis W9 Mk, 456r.

Wellritzstraße 267 Hth. 1~ 2 Zimmer
ii, K. per 1. Januar zu vermieten.

Wellritzstr. 30, Sb „ 2- -7-W, u, Kucbe,
Gellribstr , 32. 2 Z7 n . Küste
Westendstr. 10, Mtb . Fsv. u. H. l , ic

2 gr . Z. u. K.  z , v. N. V. 1.  421 o
Westrndstr.21 fr . 2-Z7W, , Gth , i>173Ö3
WestfstE72 3, H„ 2 Z. u. K.'D 17384
Mnkelersiraße 4 2-Zimmer -Wohm

billig zu vermiet en.  4072
Kiirthstr . 'Ztzl .-D ., 2 « . . 4548
Norkstrns?e 'l47Fsv ., 2 Zim ., Küche ü.

Zubehör zu vermieten . „ 4690
Uvrkstraße 14, Hth.7 2 Zimmer und

Küchezip vermieten ._ 4579
Zietenring 8".'HH . 'Part , rechts, eine

2-Zim ,- Woh nung zu verm. 4216
Zimmermannstraße 4, H. PT^Mäns .-

Wobn., 2 gnn ., 1 Küche, aus gleich
od. spät , an kl. Fam . zu vm. 4482

Mä »s7-Äöstn., 277 u, Küche, p gl. o,
später . Nah. Zlotzheliuerstratze 172
oo. Bl ei chstu 87, _6,„ S tilg er ._ .4217

2 Zimmer u. Küche, Helle Sout .-Wl,
in Billa Biebricherstrahe , an kleine
Familie zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich -Ring 3, 2 St . 4586

8-Z.-Wohn. aus 1. Jan . zu v., evt. a.
in^ Stall .,Näh . S chlachthauSstr . 13.

Eine L-Zim .-Wohn. mich Küche, Kell.,
auf Wunsch auch Kammer , für 24
bis 26 Mk. zu verm . Näheres bei
Schm idt , Walramstraße 31. 4ch58

In mein . Neubau Wielandsträße 23
schöne 2- und 3-Z.-W. zu v. *4074

Erbacherstr . 7, Hth. 1, 2-Z7ZXohn. m.
Flaschenbierkeller (ev. Laden ) sos.
oder später für 380 Mk. zu verm.

Er bachFr str. 'ITTHT̂l7 2-Z.-A7 7B17320
Feidstr . 237'P ., 2-Z -̂W. gl7o. sp. 4128

Phil ibvsbergstraße 37. y„  a »p.
Philippsberaftraßc 38 Garienw ., 2 Z.,

Bad u. Zub.. an ruh . Mieter / 4198
Plättcrstr . "247sch72/Z.-W7 ' Vdh'7 sof.
Rauenthglerstr . 9, £>., n . herg. L-Z.-W

gl. o. kv. N. B.. Gieaerich. B 17826
Nauenthalerstraße 11 2-Z!m.-Wohn

für 2K0 Mk^ gleich od. später zu v
Rauenthglerstr . 12 L Zim ., K. u . Z .
Rauenthalerstsatze 20, H. B., schöne

2-Zim .-Wohn., ev. mit Werkstatte,
_füfort j3b. später billig „zu vm. 46^
Rheingauerstraße 5, Hth., 2 Zim . m.

K. im Abschll preiw . zu verm.

Dotzheimerstraße 115, Hth., sch. 8»Z.--
„ Woh nungen sof. od. sp. z. v. 42 29

Dotzhennerstr. 124, Neub., mehr. "sch.
_gr . 3-Z.-W. p. saf. Näb , 1„r . , 4229
Dotzheimerstr. 150. Frtspl , 3-Z,-Wohr>.

aus gl. zu v. Näh, das. 2. St . 4231
Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.

Güterbahn Hof und Gemarkunas-
arcnze , Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim.,
Küche, Balkon usw., im Abschlutz,
für Mk. 500.— zu vermieten . Näh.dort , 2. Etage , bei Sipt , oder
im Laden .,_ _ 4233

Neubau Eckernfördestraße 3 herrsch,
3-Zimmer -Wohnungen mit allem
Zubehör per l . Januar 1909 oder
später zu vermieten . 2täh. daselbst

„spät , zu vm. Näh, daselb st. B17229
Drei weid en st raße 5, P .. 3-ZT-Wohn.

mit Nachlaß sofort zu vermieten.
Näh. Bismarckring 6, P ._ 4043

Eckernförbesiratzc 4 schöne 3-Z. SSL
der Neuzeit cntspr ., per 1. April
zu verm. Näh . daselbst l ^ echtS.

Eckernförbestr. 6, 1, sch. 8-Zsm.-W'öhn'.
.ii. gr . Ms. p, 1. Apr . N. B . l. «17258

Eckeruförbesträße 12 schöriê -Zim .«
Wo hn., F ronisp ., zu dekM._ 4233

Eltvillerstraße 18, Mtb ., schöne 3-Z.«
_Wohn , billig zu verm . N. P . lks.
Ellenböaensaffe 9 3 Zimmer . Küche.

560 .Mk., auf gleich od. sp ät . 4235
Ei,i serstr . 69'7 'Ziln ., K7 zu vm. 4237
Erbacherstraße 4, H„ 3-Z.-W7c7 Jan,
Fanlbrünncnstr . 9, B„ 8- o. 5-Z.-W.,
_u . Hth. L-Z.-W.  sof . od spat, zu vm,
Fänlbrunnsttstr . iö 8-Zim.-Wohn. p.

sof. od. spat . Näh. 1 St . r . 4233
Franilcnstr . 23,„ H7§7 8 Z. sof. 817628
Friedrichsträße "8," HlnIerhäuDachst .,

3 Zim ., .Küche usw, sos. od. spät, zu
vm. Näh, das, bei Bremser . 4848

Friedrschstraße 12, Mib .' 8. 8.Z.-W. rnr
K., Kell. k-  Nah . C■ Kalkbrenner.

Friedrichstr . 44, 2. u. 8. ©t , je 3 gr.
Zim . m. Balk., Küche, Mans . auf

„sof. zu vm. Näh, b. v . Jung . 4573
Gobenstraße 23 großT' Z/Zirn.-Wohli.)Erker , Balkon und Zubehör sofort

o.sp.„ N^^ charnhorststr . 6, 1 r . 4548
Goldgässe 9. Hih72 . Si '.'7 8' '̂ZimmeZ

Kücke V. sof . z. v. Näh,  i . Lad. 4245
GräbenstraFe ' 26 '§'7 ., Küche u.

3 Dlmmrr.
Aarstr . 13, 2,  3 -Z.-W., 800—400 Mk.
Narstraße 19 schone 3-Zim .-Wahn .»

event. mit Stallung , sos. od. spat.
zu v. Näh, bei Behrens . _ B1 8063

Adelheidstraße 33, Stb . l , 3 Zlm .,
, Küche usw. sof. od. spät , z. V. 4218
Adelheidstraße 917 Hinterhaus 'Part/,

8 Zimmer , Küche und Keller per
sof. od. stzät̂ zu„ vm. „Näh. das. 4210

Adlerstr . 33, H. 1,' sck78-Z7W ., W^ an.
Adolsstraße 1 3 Zimmer m. Zubehör.

Näh. S peditio nsgese llscha ft . 4221
Adolf st raste 6 (Mittelb .) 3 Zimmer

u. Küche per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Borderh . 1. S tock. _ 4547

Eltvillerstraße 14, Mtb ., sch. 3-Zim .-
W. p.  sos . od. sp. Näh . P . I. 4236

Bachmayerstraße 8, Part ., 8 Zim .,
Küche u. Zubeh. per 1. 1. 09 an r.
Mieter zu verm._ Näh. 2 St . 4120

Bertrarnstr . "22 '3-Z.-Wohn., i Hth., ä.
f. Bur ., sof. od. sp. N. B. 2 l. 4226

Bismarckr . 7, H. 1, 3-Z.-WI Dach Lag.
o7Wkst. s. r . Ges  ch. p. sof. B 16668

Bismarckring 15NHochp., L-Z.-Wohn.
sof. od. spater, N. Part . B1706O

zu b. Näh, das. Laden. _ _
Gustav-AdoMiraße 13, 1. 3 Zim. u.

Zubeh. aus sof. od. spat, zu verm.
Näheres daselbst 8 St . lks. ^ 828

HaEarterftraß e 3, T ., Z.̂ .-W. 4Z4^
Hallgnrterstraße 6' ' ox. ' 8-Zimmer-

Wohnung . Erker , Ball , x . 4598
HellmpnWratze i sch. 3-Z.̂

Wohn, zu bnn P . 4247
HcUmunbstraße 6 8 Zim . u. Küche m.

Balkon , Vdh. 2. St ., per 1. Jan,
„zu verm _̂ Näh. Parterre . 454Ej

He»mundstraße 6 zweimal 8 Z. uni!
Küche, Hth. 1. ü. 3. Etage , per
sof. od.chsv. zu v. Näh . P ark. 4544

Hcllmundstrnßr 12, 2, 3 Zim ., Kab.
und reich!. Zubehör billig zu ver.
mieten ._ Nän. im La den. „ 4248

Hellmundstr^ 39 gr . 3-Z.-W. B17482
Hrrderstraße 5, 3, w. Umzug n. ausw.

8-Z.-W. mit Frontspitze sofort zu
_vermieten .̂ Näh, da selbst. 111248
Herderstraße 15 freundst 3-Zimmcch

Wohn, im 1. St . Näh. Lao._ 4249
Jällst st räße 19,' Pdb ., 3 Z.' u. L „„425Z
Zoh"nn i8bergerstr , 1 3%S.-W, 42 5»
Kaiser -Fricbrich -Ning 41, Iel .-Ct„

3-Zim.-Wohn, zu verm. 4609
Kaiser -Artedrich-Ring 45, H., 8 Zinp,

mit Zubeh. an ruh . Leute zu verm.
Räh . J8b &- Pa r t, links._ 405«

Karlstratze 17 wegzugLh. schöne 8-Z.
Wohn., 3. St ., gl. od. spat. 2ta fi
Jahnstratze 1, 2, Schäfer , S"
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Kiedricherstraße 9, Eckneubau, 3-Zim .-

Wohn. mit Balkon u. Erker nebst
Zub.  zu vm. Näh, im Hause . 4256

MNgasse 7, Hth.. 8 A.. K. u. K. aus
gl. 8 u ers . Nr , 5,  b . Scheid, Bl8064

Arrchgafse 9 schöne 3-Zim7-Wohnung,
3,, Stock, per sof. od. später zu vm.
Nah,  1 . Et . l., bei G. Kühn .- 4266

Kirchgasse 49 2 Wohn., 3 Zim ., Küche,
_J3tb ., sofort zu vermieten . 3640
Kleiststr. 745 eleg. ll-Z.-Wohn., 1. St .,

m. Bad , Gas u. elektr. Licht, p. sos.
od. spät . Näh, das. Part . r . 4543

Kleiststr. 16, eleg. 3-Zim .-Wohn . mit
Bad, Gas , el. Licht rc. z. v. 141239

klopstockstraße 21 schöne Ẑ Zimmer-
, Wohnung mit Heizung aus 1. Jan.

od. spät , zu vm. Näh . daselbst od.
Adelheidstra ße 84,  P art . 4496

Lehrstraße 14, 1, 3-Zinü̂Wohnuna
zu vermieten. _ 4258

Lorelei,ring5 schöne8-Zim.-Wohn.
per sofort od. später . Näh. Loreleh.
ring 10, Parterre . _ 4259

ösreleyring7, i , 3 Zim. mit’Zubeh.
sofort zu verm. Bis 1. Januar
frei zu wohnen. Näh. bei Keut-
m-xrin, Rheingauerstr aße 9._

Döreley-Ring 8 eine modern ausge¬
stattete 8-Zim .-Wohn. mit Zubeh.
aufg lei ch od. spät.  Näh . P . 4542

Lötliringerstraße 9 schöne 3-Znn .-
Wohnungen mit Zubeh. auf gleich
oder später zu vermieten . Näh.
Mi ch erstraße 40,  4 , _ .B17347

Lötbringerstr . 14, Ecke Westendstr..
sch. L-Z.-W. sos. b. z. v. 460—480
Mk. Nah, das. bei Zehner . B 17848

Ketzgrrgaffe 25 Hne schöne 3-Zim .-
Wvhnung per sos. od. spät, zu vm.
Näh. Graben straße 24, 1. 4260

McheMer g 1 3"gr. Z. u. Küche zu v.
Nlchelsüerg 8 srdl. Z-Zim .-Wohn.,

Stb . 1 St ., per sost̂ od. spät ._ 4261
39 sch. 3-Z.-W., aoa :

oritzstra>,e ll , Mtb . P. , 8 Zim .,_
‘jirufic 7 (nur Vorderst.) sch.

Wresdaderrex TaghLrM. Morgen-Musgabe, 2. Vlatt. Nr. 573.

3-Zim .-Wohnungen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 Mk.
Näheres daselbst 1.  Stock . 4262

Medeewaldstraße 4, Gth ., 3-Zim .-W7
mit auch ohne Bierkell. zu verm.
Näh. Vorderst P art , re chts.  4263

Krederwaldstraße 14, H., 3- u. 2-Z.-
Wohn. zu vm. Näh. V. P . J264

Dränier .ftr. 25, Hth. P . H., 3̂ Z.-W7
u. Zbh.  z u vm ._ Näh. V. P 4265

Dranienstrasie 37, Gartenh , 3 Zim,
Küche u. Mansarde sos. od. 1. Jan.
zu  ve rm . Näh. Vdh. 1 S t. _42G6

Qränienstr . 48, M. Pis 8-ZI7W., neu
herger ., in . Zb. p. s. N. V. 3. 4267

Kauönthalerstr . 21, Ecke Hallaärter-
straße , 3-Z.-W. sof. z. vm. B 47350

Kheingauerstraße 9, 1, 3" Zch" Küche,
Keller, Mans . sof. zu verm . Näh.

, hei Keutm ann , 4. Stock._
Küeingauerstraße 29 3 Zim . u . Küche

sof. o. sp. 460 Mk. N. P . l. B 47351
Aieülstraße 2 Wohn. v. 3 Z. u. reich!.

Zbh., 1. St ., sof. zu v. Näh . Schics
steisierstr. 82, P .. Halccker. 11782

Nichlsiri' sic 3, Mtst 2, schone 3-Zim .-
Wohnung mit Zube hör. _ 4269

KWstraße 7 schöne 3-Z.-W., 3 St7,
m^ Zbh.. p. 1. 4, 09. N. 1 r . 4583

ffsclMraße 9 8-Z.-W. pMsof̂ B 17352
Kiestlstr. l l  8 -Z.-W.. M tb. D ach. 4270
ftööerstr. 4, 1. St ., schöne gr . 3-Ziuü -.

Wohn. auf gleich ob.  sft .̂ z, sN- 4503
Wberstrafie 21 ŝ rtsp.-Dohn . v. 3 .7

K. p, sof, o, sp, Anzus. nchm.—4271
Röderstraße 32, Villa Ottilie , Front»

spitzw., 3 Zim., p. sofort oder spät.
zu vermietcn , Näh. Pa r L_  4272

Psidesheimerstr . 31 8 Zim . m. Zubeh.
aus gleich zu verm. Näh . P . 4273

RiideShermerstraße 32 sch. hochmod.
3-Zim .-Wohnungen . Nah. Part , r,,
meister o. K.-F r .-R . 48, P . r . 4274

Dchachtstraße 80 schöne Part .-Wohn.,
' 6 Z.. Küche, Keller, per 1. Jan,,

ev. früher , zu vm. Näh. P . 4541
Echarnhnrststrnpe 12 8-Zim .-Möhm

per sosiort zu vermieten . Näheres
NeifenLerger . 4275

vcharnhorststraße 35, P ., 3-Zimmer.
Wohnung mit Zubehör weazugSh.
gleich od. spät, zu verm. B17354

Ucharnhorftstraße 44 6 Z. m. ilußeb .,
neu hergerichtet, per sof. od.' später.

Echesfelstr. 8 mod. aüsgest . Frontspltz-
W.. 8 Z., a. gl. od. sp. (Gas , Elektr .,
2 Bal k.). Näh. 3. Et . r . ^ 4540

Echeffelstraße 12 8-Ztm .-Wohnung
wegzugSh. sofort zu verm. '4276

Uchlersteinerstr. 18,  Mtb .. 3 Z . 4277
Schiersteinerstraßc 39, Gth ., 3 Zimt

II.  K . z, b. Näh, Vdh. P . l. B 17355
Kleine Schwalbacherstraße 4 3 Zim.

und Küchê zu ver miete n, _ 4577
Eccrohenstraße 29, V„ eleg. 3-Z.-W,

mit reich!. Zubeh. per sof. zu verm.
Näh, daselbst Part , bei Spitz.

Seerobenstr . 29, Gth , 1, 3-Z.-Wohn, p.
sofort zu v. Näh, das. Vdh^ b. Spitz.

Tteingasse 19 Dachwohn,, 8Btm . u.
Küche, zu verm ., 20 Mk.  mil , 457!

Etrststr . 21 3 schöne Z., Küche u. K.
bis 1.  Januar zu v. Näh, 2.  St,

tzZalluserstr. 3, Hth., sch, 3-Z.-Wohn,
p. sof od, spät, preisw . zu verm,
Zu erfr . bei Ernst MülleTj_Bj7356

Wallufcrstraße 5, Gartenhaus , 3 Z.,
K. rc, per 1. Jan ., ev. sof. B18065

Wallnferstraße 7, M„ zwei 3-Zim .i
Wohnungen . Näh. Vdh. P ._ 4280

Wgllnfersträße 9, Hth., schöne große
8-Z,-Wohn. preisw . per sof. o. spät,
zu vm. Näh. Vdh, Part , 4281

Walramstraße 6 abgescül, Dachw. v.
3 Zim . u. Zbh. aus sogleich billig

v. Nah, b. Herrmann . Bl8066
Dalramstrasie 25, 1, gr23 -Zim7-Wi

mit Zubeh. auf gleich od. spät , zu
vermieten . Näh. Part . _ B 173 59

. Webergafse 39 (Ecke Saalgasscl , 2 Tr .,

Wieißenburgstraße 3 u. 5 ger . 8-Z.-W
sof. v. sp. z. p. N. Nr . 5, 1 l. 4584

Welstenburgstraße 8 (Neubaus , nächst
der Emserstr ., 3 Zim . u. Küche ec.

^ zu verm. an ruhige Mieter . 4502
Wellrrtzstr. 33, 1, 8-Z.-W., Mtb . l . St .,
_sofort ob. später zu verm . 42 83
Westeiidstraste 4, am Sedanplatz , sch.

3-Zim.-Wohnuna nebst Zubehör w.
Versetzung sofort oder später zuverm. Näh. 1. St ock I. ' B1 7877

Westendstr. 15, Hth., 3 Znn . nt. Küche
u. 2 Keller . Näh . Part . B 17360

Westendsträße 18, Hth., 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 4284

Westendstr. 21 3-Z7-M . s7o7H7Wl
Westendstrasie 32, Mtb ., 3-Zim -.W.

f. 420 Mk., Werkst. 400 Mk.. Lagcr-
raum 150 Mk. zu verm.  4286

Westendstraße 40, Vdh., gr7HZs -W.
m. K,, Balk., Bad u. Zubeh. 4286

Wielandstraße 6 (vorn . £71 Frtsp .7
3 Z., Küche mit Balkon, Elektr .,
Gas , Zentralheizung , sehr geeign,
für einzeln e Dam e._ 4599

Wilbclmstraße 12, Gartenhaus , ein
Wohnnnasanteil , 3 Zim ., 1 Küche
u. Zubeh. (sehr geeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu vermieten.
Näheres im Laden ._ 4287

Aorkstraße 8 8-Z.-W. auf_l . 4. B17914
Uorksträtze 11, 1, sch. 3-Z.-Wohn. p. g!7
_od . sp. bi ll. z. v. Näh, das, r ._ 4070
Nörkstraße 18 gr . 3-Z7-W. Mit Bad zu

Pe rm . Näh, das. 1. St . links. 10 005
Zietenri ng 7 sch. 8-Z7-W.. H7 4288
Zimmerm annstr . 9 W ."3'-Z.-'W77Dätt7
Schöne Fronispitz -Wohnung, 3 Zim.

m. K. u . Zu », per sof. zu v. Näh.
Gr . Bur gstr. 12, Eck la den. 4289

3-Zimmer -Wohnnng billig zu verm.
Näh . Göbenst raße 25. 1. Et . 4050

5-Z.-Wohn. m. Balk., freie Lage, wca-
zug Sh. sof. o.  sp . N. Jah nstr. 36, P.

8-Z.-W. zu v. Näh. Nerostr . Lad.
Hdrrschaftl . 3-Zim .-Wohnung mit

Zentralheiz . usw. sof. od. spät . fr.
Nudeshermerstraße 20. B48S32

Sch. 3- n. 4-Z,-Wohn. m. all. Kamst,
tzer sof. preisw . zu verm ., ebenso
Gth ., 2 u. 3 8 1 sch. gr . h. Werkst.
Wrnklerstr . 8, Rücker LLoßem. 4539

4 Jimurer.

8-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf sofort oder spater zu vermiet.
Näh. Eckladen. _ 4055

Weilstraßst l gr. 8-Z77W. sos. od. sp.

Bierstadterstrnße 32, Kurviert ., Villa,
_ 4 Z. , 2 Balk., Bad , neu  herg . 10833
Bismarckring 24( 3 L, 4 Z7 st Zbb.. .-P-  st- Jan , zu v. Näh. 1 f.  B 17363
Blsmarckring 29 sch747Zim7-Woqn7

mit Balron u. Zubehör , in der
_ _2. Et „ p. sof. od. 1. J an . B 17364
Blerchstraße 10, 2, schöne 4-Z.-Wobn7
_Sana oder geteilt zu verm . B17939
Blücherplatz 3 4-Zim(-W. p. sost̂ od7
_ltU - N^ dortst. Papiergesch . B 17365
Blücherstraße 30. 2, sch. 4.Z..Wohin

per sof. zu vm.  Näh , das. BJJ366
schöne 4-Zimmer-

^-Wokmung zu ve rmieten ._ 4592
S ^ l , mod. 4-Zim .-Wöh,st.s

Bad , Balk., Erk., Gas , 1. April 09
preisw . N. 2 r . (Waldesnähc .) 4594

DotzWmerstst W" sch. ger. 47Z(-Wbn7,
4. Et ., eleg u ko ms., m. Bad . Gas.
elektr. L.. Koklenaufz ., Erk., Balk..

. p. 1. Apr il z. b. Näbl lUL̂ B 17867
DKeimerstraße 57, 3. komf74-Ziiist-
, Wohn, auf sof ort zu ^verm. 4086
Dotzheimerstraße 86. g. komf. 4-Zim7-

Wohn. auf sofort zu vm. 8 17 368
Dotzheimerstraße llö mod. 4-Ziwmer7

Wohnung, r . Zubehör , p. ŝofort oder
_sp ater zu vermieten . 4293
Dreiweidenstraße 6, 1, schöne 4-Z.-

Wohn., 2 Mans ., 2 Kell., Bad.
Warm - u. Kaltwasscr , GaS. elektr.
Licht, per sofort oder später zu

_ vermiete n. Näh. Pa rt , r . B17370
Emserstraße" 20 schöne 4—S-Zim .-Wl

mit Zubeh. sor. Näh.- Pari . 4294
Erbacherftraßr 8 ger. 4-Zim .-Wohn.
,- per sof. zu ve rm . Näh. 1 r . 4295
Friedstichstr. 31, 8. Etage , 4 Zimmer.

Bad , Küche u. Zubehör p. ,of. z. v.
N. ??r . M arburg , Neugasse 1 a^ 4464

Göbenstraße 9 schöne 4-Z .-W., 17 ui
. ^ s-_St ., zu v. Näh. P . l. B18199
Hcrder str. 1 4 -Z.-Wohn. N. 1 r. 4297
Herderstraße 27P ., schone 4 Z. mit

r eichl. Zub . zu^ v. Näh. 2. 4450
Herdersträße 12, Ecke" Lüxemburgpl .,

prachtv. 4-Z.-W., Hochp., nach den
Anlag . bei., vollst. n. herger ., sof.
od. spät,  z u verm . Näh, das.H (I 808

Hcrderstr . 13, a. Lupemburgvl .i 2x ' -
Z.-Wohn., 1. u. 2. Et ., Sonnenseite,
p. sof. od. sp. Näh, t. Lokal, 4298

Jahnstraße 6 neu hergerichtete 4-Z.-
Wahnung im 1. u. 2. St . sofort
oder später zu vm. Näh. Goethe-
straße 17, 2, 9—,10 v. u. 1—S n.

Jabnstraße 25, 1 I., schone 4-Zimi-W.,
Balk., fr . L„ sof. od. spät . 4300

Jahnstr . 34, 1. 4-Zim .-W7"sof. od. 'sp.
zu verm . Näh. 2 st 4301

Klopstockstraße 19 hochherrsch. 4-Zim .-
Wohnungen auf 1.  Januar oder
später zu verm . Näh. daselbst od.

_Kleiststraße 16, 2 r echts._ 4137
Klopstockstraße21 schöne Frontspitz-

Wohn., 4 Zim ., mit Heizung , per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres daselbst oder Adelheid-

_straß e 81,  Part ._
Lvreleyring 5 schöne 4-Zim .-Wohn. p.

sofort oder später . Näh. Lorelep-
ring 10, Pa rte rre. _ 4302

Lorelepring 10 sch. 4-Z..Wohnuna (u
per sofort oder später . 4803

Luxemburger . % 2 , vollst. neu hcrai
4-Z.-Wöhn. mit Balk ., Bad . Gas ii„
sos. 0. sp. zu V.^Näh. Parste 4538

Luxemburgstr . 5 "'4-Z.-Wohn.7"Parr7
gr . elea. Räume , elektr. Licht j
reicht. Zub ., p. sos. m. Mietnachl . b
1. 4. 09 z. v.. cv. ds. R. i. b. 3. Et ..

_Eckwohn . Näh, das. J5, ' ©t, 1.__4304
Luxembürgstraße _7 4-Z (Wohn. 4305
Maüergasse 3/5 4 Znn ., Küche, Keller

u. Mansarde zu verm. Näh. i. Lad.

Moritzstraße , 16, 2 r „ 4-Zim .-Wohn,
J4>-.TpuB. f. sof. Näh. daselbst od.
Wiltzel mstr. 26, b. F ühre r.  43Q6

Nerostraße 23, 2, 4-Z.-W. n. Zubehi
0 1 itnicnfnaj/e 56, 2, 4-Z.-W7, der

Neuzeit entspr ., p. sofort . _ 4134
Philippsbergstraße 16b, Ncub., 4 u.

3 Zim. auf gleich zu verm ._ 4341
Ecke Platter - it. Klingcrstraße » Landl

hausguarticr , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker . Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N. das, od. Platterstr . 12. 43 08

Rauenthalerstr . 15 eleg. 4-Z.-Wohn.
Zentralheizung , zu verm. B17372

Ranenthalerstraße 20, 1. herrschaftl.

Näheres Par terre rechts. B180 84
IHliei iignucrftr , 4 4-Z7-W. N. P.  4498
Nheingauerstraße 5, 1, schöne4-Zi-W.

mit Erker , Balkon, Gas , Bad , elck.
Licht, Kohlenaufzug p. 1. April 09
preiswert . Keip er , Part .^ l._

ckihcingauerstraße 10, Bel-Etage , eleg.
4-Zlmmer -Wohnung mit Balkon,

. Bad , Gas u. elektr. Licht, n. reiau
Zubeh . per sof. od. spät.' zu v. Näh.

_das .—0. Albrechtstr. 22, i . Bur . 4340
Richlstraße 1/ 3, sch. 4-Z.-W. aust"gst

oder 1. Jan , zu verm.  Nah . P . 4112
Koderstraße 22 (Alleeseite), Ti Et7

4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entspr . einger ., per sofort 0. spät.
zu vermieten . Näh, das, r . 4601

Roonstraße 12, 1. Et ., eine 4-Zim.
Wohn. m. Zub . per sofort od. spät,
zu Perm. Näheres Laden . 4311

Rüdeshcimerstr . 32 schone hochmod.
4-Zimmer -Wohn. Näh. Part , r .,
od. Kaiser -Friedr .-Ring 43, P . r.
Anzus. v. 10—12 u. 8—6 Uhr. 4313

Scharnhorst straße 46, 2, 4-Zimmer-
Wrihnung mit allem Zubehör an
ruhige Leute per sofort oder später

^,zu ve rmieten . B 17373
Schtorsteinerstraße 5, 2, geräumige 4-

Zim .-Wohnung , d. Neuzeit entspr .,
auf 1. April zu verm . 4476

Schiersteinerstraßc 9 sch7 4-Znn .-W.,
Balk., Bad usw. p. sof. 0. sp.  4315

Schiersteinerstraßc 18 herrsch. 4-Z-
Wohn, u . Zub . z. 1, April. _4600

Schwalbacherstr. 4-Z.-W. m̂." allem
Zubeh., der Neuzeit entspr . Näh
in Nr , 36, bei Meinecke._ 4317

Scdanplatz 1, 3, 4-Zim .-Woynung ~ui
Zubeh. an ruh . Mieter zu verm.
Näheres 1 St . links . B 17374

Sedanplatz 7, 1, schi4-Z.-W., kTNeuzi
entspr ., p . 1. Llp. N. P . l. B18 205

Taunusstraße 27 ist Ste neuher¬
gerichtete Bel-Etage . 4—5 Zimmer
rc-, zu vermieten . Vorzug !. Lage,
für Aerzte Sprechstunden abzu
halten , ebenso für Konfektion- u.
Vutzatelier sehr geeignet , auch für

■ Photographen . Anzusehen von 11
bis 1214 Uhr. Näh. im Lad. od. bei

_Gg . Abl er, Niko lasst r . 24, 3. 4318
Walkmühlstraße 20, 1, 4 Zimmer u.

Zubehör , mit Gartenbenutz ., auf
Avril zu vermiete n . _ _ 4483

Wallüferstrnße 6 sch. 4-Zim .-Wöhn.
per 1. April 1909 zu vermieten.
NähereS 1 St . rech ts ._ 4573

Walramstr . 13 4-Z.-W., ev. 3 Z., mit
W . v. fof. 0. sp. N. i. Lad. B17375

Weißenbnrgftraße 8 (Neubau (, nächst
der Emserstr ., 4 Zim . u. Küche rc.

- SU- vernn an ruh . Mieter ._ 4501
Westendstr. 3« 4-Z. W7 Bad . Balkon.

z. 1. Ap ril . D - 630 Mk̂ R. Laden.
In meinem Neubau Westendstrasie 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Aapba ch. B17376

Wrelanbstraße 5, Hochpart.» 4-Ziini-
Wohnung , ev. mit Garten , Elektr .,

_Zentralheizurig rc. _ 4597
Dorkstraße 8' 4-Z7WÖ p. 1. 4. B17913
Vorkstraße 27, 1. St .. 4-Zimmer -W.
_ sof. zu verm . Näh.  3 rechts. 4319
rchöne 4-Zimmer -Wohnnng , Eckhaus,

neu hergerichtet , im 2. Stock, per
sof. od. spät . Roonstr . 9, V._ 4320

Distrikt Lohe, a. Güterbahnhof Wies¬
baden-West, p. sof. 0. sv., im Erd¬
geschoß u. 1. Stock je eine 4-Zim .-
Wohn, mit reichl. Zubehör u . ein
Stück Gartenland zu verm . Miet¬
preis 400 Mk. Wertere Ausk. erteilt
Bahnmeister v. Hahn , Zimmer 20
des alten Rheinbahnhots . F264

5 Zimmer.

Adolfsallee 51, 2. St ., gr . 6-Zim .-W.
nrit allem Komfort der Neuzeit.

. per sofort  zu vermieten.  4332
Albrechlstraße 23, 2, schöne 5-Z.-W.,

Sonnenseite , per 1. April 1909 zu
ver mieten . Näh, das. 2. _4333

Alvrechtstraße 35, 1. Stock, Wohnung
von 5 Zim ., Küche usw. p.  s . 0. sp.
3. vm. P r. SM M . Nah. P art . 4884

Alexandrnstr . 15, Etagenvilla , herrsch.
1. Et ., 5 Z„ Balk., Bad , Jremdenz ..
Zub . per sof. o. spät . zu vm.^ 335

Arndtstratze 1 eleg. 5/Z.-W. p. April.
-Näheres im Laden . _ 4085

Ä. d. Rings . 9 herrsch. 5/Z7Wi 818058
Bülowstr . 2, 1, mod. 5-Z.-W., Badi

Balk., Erk., Gas , 1. 4. 09 preisw.
z. vm. N. 2 r . (Waldesnähe .) 4595

Dambachtäl 8 eine schöne gr . Ü-Z.-W.
auf 1. April zu vermieten.

Emserstraße 11, 2.  St ., schöne große
moderne 5-Z.-Wohn. mit Bad , GaS,
elektr. Licht, Kohlenaufzug , großer
verglaster Veranda , Bleichwicse, ev.
Gartenbenutzung , p. 1. April an
ruhige Leute zu Perm. Näh. das.
Hochparterre re chts. _4469

Emserstraße 41, Vel-Et ., 5 Zim ., Bad.
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, auf
1. April zu vermieten . Näh. bei
Hof fmann , Emserstr . 43. Bl6977

Erbacherstraße 1 Wohnung , 5 Zim .,
im 1. Stock, der Neuzeit entspr ..
per sos. od. später zu verm. 4337

Franz -Abtstraße 12 (Nerotal ), 1. St.
schöne 5-Zim .-Wohnung mit Bad.
Kohlenaufzug , Doppelkeller, Balkon
Veranda (Blick auf Nerotal -Anl .),
Gas ii. elektr. Licht rc. per 1. April
1909 zu vm. Preis 2000 Mk. Näh
Nerotal 10, Hochp. od. Langg . 16, 1
(914—I ob . 3y2—6 Uhr .) ' 4474

Goethestraße 15, 2, an der Ädolfsallee.
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung Mit reichl. Zubehör au'
soi. 0. sp. z. v.  Nah . .Hth. 1. B17379

Goethestraße 23 sind 2 5-Zim mär -
_Wohnungen auf sof. zu verm. 4339
Hellmundsträße 32, 1, 5 Z., Küche, R.
_u . Ms. Näh. Frank enstr. l .Jß ._4338
Herderstraße 28, Hochp., 5 ev. 8 Zim

Herrnmühlgasse 9 (Mitte Stadt ), an
der Buvastraße , 5-Zimmer -Wohn.,
2 Balk ., Küche, Korr ., Bad u. Zub .,
ev. a. i. 3. St . 3-Z.-W. dazu, für
Pens . vorz. pass., p. sof. o. Januar
zu verm . Näh. das. 1. Et . rechts.

Jahnstraße . 29, 1. oder 3. Etage,
5 schöne Zimmer , Balkon, Badez.
ü . Zub . p. sof. o. spät . N. P . 4340

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die P .»
Wohnung , besteh, aus 5 Z., groß.
Balkon u . reichl. Zubehör , p. sof.
zu vermieten . Näh. das. 1. Etage
oder Bureau des Hausbesitzer-
Vereins , Luisenstraße 19. 4450

Karlstraße 28, 1, schone 5-Z.-Wohn.,
mit Balk. u. reichl. Zubeh., sof. bill.
zu Perm., mit Nachlaß bis 1. April.
Näh. Rheinstraße 57.

Kleiststr. 13, 3, hocheleg. 5-ZäWohn.
m. sep. Garderobezim . p. sof. 4470

Klopstockstraße1 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten . Ääh. Part . 4570

Klopstockstraße 19 hochherrsch. 5-Zim .-
Wohnungen auf 1. Januar oder
später zu verm . Näheres daselbst
oder Kleiststraße 16, 2 r . 4138

Ktopstockstrahev21hochherrsch. 5-Zim .-
Wohnungen ' mit Heizung auf
1. Januar od. spät , zu verm. Näh.
das. od. Adelheidstr. 81, P . 4496

Luxemdurgstratze 5 sch. gr . 5-Zim .-
W. mit reichl. Zbh. p. 1. April 09
zu vm. Näh. das. od. 3. Et . l. 4104

Märktstraße 13C48W. 2, 5-Z.-W. mit
Zubeb. p. sof. od. sp. zu verm . 4342

Moritzstraße 12, 1, 5 Z. u . Zub . per
1/April zu vermieten . 4843

Noritzstraße 27, 1, schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Bao , Gas , elektrisch.
Licht auf gleich oder 1. April . 4344

Moritzstr. 21, 1 I., 5 gr. Z. u. reichl.
Zub . z. 1. April z. v. Näh. P . 4064

Moritzstr. 48 5 Z., K. u. Zub ., Balk.,
1. Et ., p. sof. od. sp. N. V. P . 4345

Moritzstraße 52, 1, 5 Zim . m. reichl.
Zubeh. per sof. od. später . B17405

Neübaüerstraße 12, 1. St ., 5—6 Zim .,
Speiset ., Bad , 2 Balkons , Erker,
sowie reichl. Zubehör per 1. April
1909 oder auch früher an ruhige
Mieter zu verm. Näh. das. 4347

Nikolasstraße 33. 2. Et .. 5 Zim . u.
Zubehör auf sofort zu verm. Näh.
Nheinstraße 15, 2. 4348

Öranienstr . 25, Bel -Et ., 5 gr . Zim .,
Balkon, Bad u. all. Zubeh., auf gl.
zu verm . Näh. Vdh. Part . 4349

Oranienstraße 52 5-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zub . z. v. Näh. Laden . 4850

Ecke Platter - u. Klingerstraße , Lanv-
hanSauartier , 5 Min . vom Walde,
schöne b-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. N. das. o. Platterstr . 12. 4852

Nheinstraße 30, Part ., 5-Z' mmer-
Wohnung zu vermieten . Ancraa.
daselbst. 4102

Rüdesheimerstr . 23, 2. eleg. 5—6-Z.-
W. sof. od. spät . Näh. Part . I. 4354

NÜdesheimerstraße 29 eleg. P .-W. v.
5 Z. u. all . Zub ., Mädchenr. in der
Etage , per sof. od. später . 4452

Schiersteinerstraße 30, Neubau , groi
herrsch. 5»Z!m.-W. mit Mädchen-
zim., i. Abschl., z. v. N. das. B17881

Schöne Aussicht 22 wegzugsh. Herr,
schaftliche 5°Zim .-Wohn. zu verm.

^chwalbacherstraße 32, Gartenseite.
6 Zimmer u. Zubehör zu verm
Näheres beim Hausmeister . F 467

Sedanplatz 4, 3, Wohn., 5 gr . Zim .,
Balkon u. Zubehör , 1. April zu
vermieten . Näh. Bart . B16979

Taunusstraße 40, 1 St ., schöne 6-Z.-
Wahn . mit Zubeh ., umständehalber
per gleich oder später zu v. Näh.
2. Stock, beim Eigentümer . 4604

Wielandstraße 5 5-Zimmer -Wohng..
eleg., Elektr .. Zentralheizung rc.
Kein Hinterhaus . '4589

Wilhelminenstraße 5, 2. Nähe des
Kriegerdenkmals , herrschaftl . mod
Wohnung , aus 5—8 Zim . u. groß.
Bad u. sonst, reichl. Zubehör best.,
per 1. April 1909 zu vermieten.
Näh. Wilhelminenstraße 3, H. P.
Anzusehen v. 11—1 u. 3—6. 4357

Billa Wilhelminenstraße 37, Hochp..
prachtv. Lage an d. Nerotalanla ^.,
5 Zimmer . Küche rc. p. sof. od.
z. verm. Näh . Bureau Lion . 4356

G Zimmer.* 1
Adelheidsiraße 3, 1. u . 2. Etage , je

6 Zim ., Bad . Gas , elektr. Licht u.
reichl. Zbh., vollst. neu herger ., p.
1. April , ev. früh ., zu tun. Wünsche
könnten noch berücksichtigt werden.
Näh. Adelheidstraße 16, P . 4478

Adelheidstraße 48 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , gr . Veranda . Küche,
Badezimmer , Gas u . elektr. Licht
u. reichl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Rheinstraße 56. 2. 4133.

Adelheidsiraße 58, Part .-Wolin., 6 Z.,
Küche. Bad u . reichl. Zubehör , auf
1. April zu verm. Näh. oaselbst^

Ädolfsallee 33, Hochpart., 6 Zimmer,
Vorgarten , Badezimmer , Küche m.
Speisekammer , 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W.-K., Mädchenkammer,
Mitbenutzung der Waschküche, auf
1. April 1909 z. v. N. 1. Et . 4358

AdolfSallee 37, P ., 6-Zim .»Wohn. z.
Apr. Z. bes. v. 11—12  u . 8—4. 3908

Bahnhofstrahe 6, 1, 6-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör sofort zu vm,
Näh . bei ssranke im Hause . 4091

Bierstadterstr . 32, Kurv ., WMaT&̂ C,
' 2 <81!., Bad rc., Zb., Gartenb . 1038^

Dotzheimerstraße 18 große 6-Zimmer.
W-shnung mit Zub ., neu herger ., f.
950 Mk., per sofort od. später zu
verm . N. Bureau 2, Hof  l ._ 4359

Herrnaartenstraße 12 6-Z.-W., Bad
u . reichl. Zub ., per sof. 0. 1. April

_zu verm. Näh. Part erre . 4486
Kaiser -Friedrich -gjina 62, 3ii Etage,

6 Zimmer u. reicht. Zub . zu verm.
Näh, daselbst Pa rt , l inks. 4860

Kapellenstraße 16, 1, 6 Zimmer n{R
Bad , Gas u. elektr. Licht, Balkons
u. reickil. Zubehör per sofort oder
1. April 1909 zu vermieten . Näh.
daselbst 2, Stock  z u erfr agen. 4480

Kapcllenstraße 49, Part . od."2. ipraae
herrschaftl . 6— 7-Z.-W., Bad , große
Loggia, Balk., 2 Mans ., 2 Keller
Gartenbenutz ., Gas , elektr. Lickt
per 1. April zu vermieten . Näh
daselbst, 2. Etage . 4477

Kleist straße 13, 3, sof 4M3
Langnasse 10, 1. n. 2. St ., je
_8 Zimmer zu vermieten.
Rhelnbahnstraße 2, 2. Etage . 6 Zim'

mit Bad. Gas u. elektr. Ficht
Vorder - u. Hinterbalkon u. reichl'
Zubehör , zum 1. April 1909 zu
vermieten . Näheres Part . Anzu-

^sehen zw. 10 u . 12 it. 3 u . 5. 4537
Schenkendorfstr. 2, 1. Et . u. Hochp"

herrsch. 6-Z.-W., Bad , Gas . el. ß"
2 Balk. u. reichl. Zub . p. Jan . od'

_spater zu verm ._ Näh . 1. Etage.
Schlichterstraße 15, erstes Haus vZn

Adolfsallee , 3. Etage , 6 Zimmer
reicht. Zub ., Sonnens ., neu herger '
per 1. April 1909 zu v. N. B . 4301

Schöne Aussicht 28, T.  Et ., 6 Zimmer
Bad . Loggia, elektr. Licht, auf
1. April oder früher mit Nachlaß
Ans ehen 11—1 u. 8sh—6. 4362

^chllufcrstr . 13 herrsch? tz-Z.-Wohn/ch?1. April od. früher zu verm., Ga -s
elektr. L„ Bad , Zentralheiz . vorn '
Nah. d. u. bei Höhn, Kleiststr. 8, T'
Anzus.̂ b. 11—1 u. 3—5 Uhr. 4472

Wielandstraße 5, Hochpart., 6-Ztrnä
Wohnung , ev. mit Garten , sowie
1„ 2., 8. Stock, eleg., elektr. Licht
Zentralbeiz ._ Kein Hint erh.  4588

Wilhelminenstraße 8, llOEt ., heräsZs
6-Zim .-Wohn. mit reicht. Zubeh
ev. mit Garten , per sofort oder
später zu vm. Näh, das. 3. Et . 4090

KläWilhelmstr . 5, 2. Et ., herrschaftl"
Wohn., 1 Salon , 5 Z„ Bad u.
Zub . p. 1. 4. 09, ev. fr ., z. v. N. das'
u. Kl. Webergasse 13, bei  Kappes

7 Zimmer»
Adolfsallee 32, Kochpart. 0. 2. Etaae

7 Zim . u. Badez., auf 1. April , ev'
früher . Ein zus. 11—1, 3—6. 4363

AdolfSallee 53, 2, prrTääfilT
7 Sim ., Badezim ., 2 Ms., 2 Kell '
Küche u. Speisekam ., Gas , elektr'
Licht, zum 1. April zu verm. Die
Wohnung wird ganz neu horae.

. richtet. Näh,  daselbst - 1. St .ch,412i
Ecke Goethe- u. Moritzstraß 'e 56 7 P

m. allem Zub . p. sof. ob. sp.- 4364
Kälser -Kriebr .-Rrng 50, 3. Et ., 7^ /p"
_Balll ./Sad u. Zub. Ääh. das. 4368
Kaiser -Fr .-RlNg ist 7-Z.-W., 2. St"
—st 1800 Mk. N. Goethestr . 1. 1. 4114
In meinem Hause, Ecke Kirchgassächi"

Nheinstraße ist die 3. Etage , besä
aus 7 Zimmern , Küche, Badezim '
nebst reichl. Zubehör p. sof. od. sv'
zu verm. Zentralheizung , elektr'
Versonenaufzrin . W.  bei A. Müller'

_Kaiser -Friedrich-Ring 5̂9. ^4371
Lanzstraße 16, Nerotäl , Herrschaft^

1. Etage , 7 Zimmer , mod. Cin^
richtung . reichl. Zubehör , Wegzugs.

_halber zu vermieten ._ 486g
Luisenstraße 22"Wohnung v. 7 Znch"

Badez., Balkon u. allem Zubehör
per sof. od. spät, zu v. Näh.

_Tapetengeschäft das elbst.  4367
Querstraße 1 ist Sie von Herrn

Dr . Graefe seit 15 Jahren bewohnte
Bel-Etage , enthaltend 7 Zimmer
3 Balkons , Küche u. Zubehör , au^
1. Januar od. 1. April zu verm.

_Näheres daselb st.  4368
Nheinstraße 70, Part ., I -Zim .-Wohis-

Balkon, Bad , Sout .-Räume , reichst
Zbh., neu hergest., a. 1. April 190g'

_auch früher ._ Näh, daselbst. 4369
Rüdesheimerstraße 32 hochmod. 7—3;

Zimmer -Wohn. Näheres Part . 1-
od. Kais.-Fr .-Ning 43. P . r . 437(j

8 Zimmer und mrstr.
Adolfsallee 11, 1, 10 Zimmer , inkl

Bad , elektr. Licht, Gas . Lift , Bal ? '
Lauftreppe nebst reichl. Zubeh. p(x

_sofort zu verm. Näh, Par t. 4872
Kaiser -Zr .-Ring 56 ist die 3. Edäqe'

bestehend aus 8 Zimmern , Baü ->-
ziinmer , Küche, Mansarden , Keller
Kohlenaufzug , Vacunm - Anschluß
usw., zum 1. April 1909 zu oer.
Mieten.  N äheres P art ._ II784

Langgasse 10, 1. u. 2, St ., 8- öder
.6- Zimm er-Wob zn vermieten.
Nrederwaldstr . 11, im 2. (Sind,  gr

resv. 7-Zlm .-Wohn. p. 1. Avril z,,'
1550 Mk.- Llnz.ch4—lu . 3—5. II759

Nheinstraße 31 herrsch. 9-Zi>n.-Wohrst
iofort od. auch 1. April z. v. 437g
Läderr und Gesch afksräume.

Bcrtramstr .il . P ., Lagerr . od. Werkst
_ u . Laa erkell.̂ evnu  Wohn . 81759^
Bertramstratze 22 gr . Werkstatlö," ev"
_m . 8-Z.-W., p .chof. N, B. 2 st 4374
Cnulinstraße 3 Lad. m. 2 Schausenstch

m. od. ohne Wohn., p. sof. od. spat'
Näh. Albrech tstr . 7, Ha berstock. 437?rt(?ln>*m(«»•fii* ffii -t- “iY? ^ ./ *Dotzheimerstraße 20 große Parterre.
Räume mit großem Lagerkeller,
für jed. Zweck geeign., in Afternr,
zu wd. annehmb . Preise zu v. Näh
DotzLeimerstr. 4Q,  Mtb . P . 4488

I
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Dotzbeimcrstraße 55 gr . hell. Part .-

Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.
Bur, u. Wohn., z. v. N. V. 1 i. 4378

Dolstieimerstraßc 81 gr . WerkMtte u.
Lagerräume zu vcrm. Näheres
Dotzheimerstraße 96, 1. 6 17384

D-oUlfeiuu’rftrnßc 102 1 Eckladen u.
1 Frontladen , mit ober ohne
Wohnungen , per sofort od. später
zu vermieten . Näh. daselbst von
10—12 u. 8—6 oder Bleichstr. 41.
Bureau im Hof. 3 17386

Dtztzbeimerstraße 150 Laden mit 3-
Zimmer -Wohnung auf gleich zu
vermieten . Nah. das. 2 St . 4380

Ntvillerstr . 4 ar i Wcrkffi' v. 1. April.
Erbache rscrahe8gr . hl Werkst.  1381
Kriintcujtra s>e 6 kli""Werkst. 317492
Frankensträße 5, 1, gr . h. Raum , H.,

neu herg.. f.  Bür ., m. o. o. Werkst,
friedrichstr . 44 Lagerr ., ca."48 Qm .,

ev. auch 86 Qm ., per sof. od. spät,
z. v. Näh, bei Heinrich  Iung . 4382

Ecmeindebabgäßchcn 4 sch. Gcschi- o,
Bureauraum u. sch. Werkst, m. Hof,
ev. M- gr.  2 -Z.-W. Anz. 11-12. 4682

Mäbenstr.2 gr , Werkst. s. o. sp.  817386
Uöbeilstr . 2 gr .ZLag erraurn . 8 17337
Köbcnstraße 20 gr . Laden , in welchem

längere Zeit Speiscwirtschaft be¬
trieben wurde , m. 2-Zim .-Wohn.,
sofort oder später preiswert zuvermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. 1118067

Möbenstraße 22, Neubau , gr . Leigerr.
m it Bureau zu verm ieten . B 173 88

gp flart crgr aste 7 gri Werkst._ 4383
Hartingstr . 7, bei Schönbach, Weck¬

stätte od. Lagerraum zu vm. 4384
^elenenstraßc 11 schöne helle Werkü

stätte mit kleinern Schuppen per
1. Jan . zu Perm. Preis 250. Näh.
Sc hwalbache rstr . 22, Bur . 4460

klellmundstr . 29 Werkst, o. L. B 13753
SeÜinnudsi r. 34 ne uer  gr . Lad. 4530
Herderstraste 33 schöne Werkst, m. od.

ohne Wohn, auf gl. o^ sp. 4̂517
kermannstr . 22 schöne Werkst.4.417380
Kais.-Friedr .-Ring 61 Laden , ev. als

Bur . o. Lagerr . abz. N. d.  3 r . 40 41
Ssrchgaffe 7, "1, phötoar . Slkelier zu

verm . Nähe res daselbst.  4493
Isioreleh-Ring 5 Laden mit Wohnuna

per sofort oder später zu verni.
Näh . Lareleh- Ring 10, P art . 4388

Lörelcy -Ring 10 zwei Werkstätten,
Lagerräume , Bierkcller per sofort
oder später zu vermieten . 4330

Linsen straße 22, Erdgesch., 2 Räume,
70 Qmtr ., als Bureau , Lagerraum
od. Werkstätte geeign., p. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tape tengesch. das. 4A10

Marktstr . 12 2 gr . Entresolräume , f.
Bure au usw. geciĝ , ganz ob. gei,

Michclsberg 1, 1, Gcschaftsr ., 4 große
Zim ., sowie Hofkeller zu Perm . _

Michelsberg 6 ist der Laden mit
Sousol , zirka 200 qm, per sofort
oder später zu vermieten ._ 4391

Mli -elsberg 6 ist das Entresol , zirka
120 gm, passend f. Geschäftsräume
od^ Bur ., sof. od. spät , z. v. 4882

Dichel 'Sberg ^8_ Werkst._ od, Lagerr.
Morihstraße 43 Laden per_TofT billig

zu vermieten ._ Näh. 1 St.  4535
Koritzstraße 43 Wcrkstäite per sof. zu

verm ieten ._ Näh. 1 St. _ 4534
Rerottraüe 23 schöner großer Laden

mit großen Nebcnräunien , auch
zu Rcstaurationszwccken geeignet,
zu vermieten ._ _ _

Mederwaldstraße 6 ist ein Laden mit
Ladenzimmer , gr . Keller sof/z . v.
N. das, od. Schie rsteinerstr . 7. 4393

Mederwaldstraße 14 gr. helle Werk-
statte zu vin. ^ !äh. Vdh. P ._ 4394

Uaucnthalerstraße 20 Laden "mit
Wohnung bi llig zu verni . 4323

Meingaucrstraßc 28 Werkstätte "ov.
Lagerr . per sof.  zu verm. 317302

Elkläden Rhein siraste 82 mit 3-'Zim .-
Wohiiung , Preis 2200 Mk. Näh.
Wörthstraße 6, 1. Etage . 4395

1 Zimmer.
Eckeruförsesteatze 12 1 Zim. u. Küche

zu verm. Heil L lloemguitd. 4425
2 Zimmer.

Friedrichstraße 31
Frontspitzc, 2—3 Zim., Küche, per sofort

au ruhige Leute z» verm. Näh. bei
SPriejtr . äSai 'busrg , Weillhaud!.,
Ncugasse 1a. _ _ _ 4523

ßÄarnhorMratz « 27 schöne Zwei-
Zimmer - 'Wohnungen per sofort
oder später zu vermieten. Näheres
Schützcnllr. 1 oder im Hinterh. 1. St.

3 Zimmer.

Kaiser -Frievrich -Ring 88 h ch-
herrsck. 3- u. 4-Z., ev. 8-Z.-W.,
m. all. Zubeh. per 1. Apr. 1909
z. v. Ncih.Bur . od. Z. Et . l. 4051 j

_
Gr . 8-Zimmerw., Vordh. Part ., 460Mk.,

a. gl. od. sp. Nettclbecksir. 5. L17897
4 Zimmer.

Äirchgässs 00
gr. 4 - Zimmer- Wohn. m. Zubeh. per

1. April 1,9 zn vermieten. Näheres
Walkmühlstraße 4. 4329

5 Zimmer.

Riehlstraßc 2 Laden mit Wohn. sof.
_od . spät, z.  v . Nah. Stb . P.  r . 4063
Nöderstraße 22 Werkstätte , ca."54 gu»,
. mit Lagerraum , ev. für Bureau,

per sys, od. sp.  z u vm. N. 1. r . 4396
Ecke Röo?r- u. Lehrstratze Laden u.

Wohnung zu vermieten . Näheres
Lehrstraße 14, 1. 4367

Wiiierberg SvLaden mit 8-Z.-W. für
_650 Mk. per 1. April 09 zu verm._
Roonftraße 22 gr . HÄle Mrt .-Raume
. f. Werkst, od. Lagerr ^,fof. Näh. 1.
Schierstei,ler str. 9 Iftch . Lag er ri 4398
Schi erste incrstraste 18 gr . Helle"Lager¬

räume , auch zum Möbeleinstellen,
_m . Gas u. W.. so1 Näh. P, ' 4388
Schiersteinerstraße 16 gr . Helle Werk-

stat t sofo rt_ zu_ vermiete n. 4400
Schiersteinerstr . 17, P , Läd en. 4583
Schönbergstriisie a. d. Dotzheimerslr.

N. Bahnhof » Wertst , mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (6lascinf,1,
in äußerst beguemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausvcrw . E. B., oder Baubur

_Göbenstraße 18.__ _ JB18068
Sedanplatz 4 Helle Werkst, od. Lager-

raum sof. od. späte« zu vm. 4060
Seerobe nstr . 33  We rkst. o.J $a g. 4401
Wcilstratzc 6 Werkstätte "mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , per sof. od.
sp. zu vm. Näh. Qth. 1 r . _ 4402

Weißenlmrgsträße 2 schöne Werkst, nt.
Nebenr ., auch als Lagere . 1117963

Weißenburgstr . 8, Neub., gr . h. Raume
als Bureau od. Laa er z. vm. 4504

Westendstraste 40 gr . Ladenlokal mit
Zim ., i. Abschl.. m. od. o. gr . Kell.,
B reis  5 00 Mk. Näh, das. _4 403

Wörthstraße 6 Laden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm ., Preis 1050 Mk.
Näher es 1. Etage. _ 4404

Borkstraße 8 Werkstät te z^ v. "0 17297

.1

Schöner Läden mit 2-Zim .-Wohn. u.
Zubehör auf 1. Dezember zu verm.
Derselbe dürfte sich für Butter - u.
Ciergcschäft, Wurstausschnittgesch.
usw.' eignen. Näheres Hellmund-
straß e 5, 1 St.  l inks.  4117

Größere Lokalitäten für Speise-
Wirtschaft billig zu verm . Näh.
Nettel beckstr aße 2, 1. » 17395

Werkstätten , Lagerräume , a. Bureau,
ganz od. geteilt , per sof. od. später
zu vermieten . Näh . Niederwald-
straße 6, P art , rechts. 4405

Laden mit Wohnung zu verm . Näh.
Oranienstraße 18, 2. 4406

Bureau mit Lagerr ., auch geteilt , zu
vermieten Rheinstraße 76,

Helle große Lagerräume mit Pferde¬
stall zum 1. Jan . preisw . zn verm.
Rüdesheiinerstraße 20L_018233

Laden mit od. o. Wohn, per 1. April
bi ll. zu vm. Scharnhorststraße 14.

Große helle" Werkstatt zu verm . Näh.
Weilstraße 18, 1 St ^ _ 4181

Kolonialwaren -Geschäst, Eckladen, m.
Wohnung für 500 Mk. sofort zu
vermieten . Offerten unt . I . 653
an den Tagbl .-Verlag.

Kill »» und Käustr.
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 4408

Matznungorr -shne Zimmer-
Angade.

Körnerstrasie 2 schöne kleine Wohn.
(Hinterhaus ) zu vermieten . Näh.

_Vorderh aus Parterre. _ 4554
Rhei»straße 20 große Part .-Wohn.,

zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.

_Hinter haus  Parterre ._ _ 4466
Wohnung mit Stallung , "Wageii-

remisen und großer Hofraurn , auch
als Lagerplatz zu verm. August
Ott , Schiersteinerstraße . 4073

Römerberg 36. H., Dachw., n. herger .,
gleich od. spät , zu verm., m. 20 Mk.

Wöblierbe Zrmnk̂ " Mmrsardsn
etc.

Adelheidstr. 10, 1, ei. m. Zim . 10612
Ecke Adelheid- n. Moritzstraße 16, 2,

Sonnens ., möbl . oder unmöbl . Z.
mit u . ohne Pens ., ev. sep.. Wohn.

_ mit  K „ Tel ., Bad, billig  zu verm.
Albrechtstraße 20, Part ., schön möbl.

Zimmer per  sofort zu verimeten ._
Albrechtstraße 24, 2, in. Zimmer frei.
Albrechtstr. 30 m. Z.. s. C. Ä. L Et,
Berträmsträße 20, P . r ., mLl."Z.  bill.
Bismarckr . 25, 2 r ., g. mbl. Z.. 20 M..
_sauber mbl. Mans . 10 Mk. 818 101
Bism arckring 32, 1, inöbl. sep. Zim.
Bleichstraße 16, 1, schön mobl. Zim,

mit vorzügl . Pe ns,  zu chm. D 18193
Blü che rstrs "18," 3"l.,"in bl. F rtspl, Mst
Bül »wstraßc_9, 2, g. möbl. sonn,,Zim.
Dttmbachtal 1, 1, sch, mö bl. Z . z. vm.
Dotzheimerstr. 24. 1, 8 sch. sep. Zim .,

B. ii. Schreibt bill. B 17433
Dotzheimerstraße 26 schon in. Balkon-

zim. mi t Schlafkabin ett zu verm.
Dotzheimerstr . 49, Lad., in. Z. m. Qf.
Dotzheimerstr. 49, 2, m. Z. "0180 13
Dotzhclmerstraße 62, 3 rt , gut mobil

Zim . in ruh. Wohnung bill. zu bin.
Ellenbogengasse 11, 1, möbl. Zim . mit

Pension an Israel . Dame o. Herrn,
slriestrichstr. "35","V."'8, mK7Z ., UM
Friedrichstraße 47, 1, gut m. Z., sep.
_Ei ng., billig  z u ve rm ._Bct IHnpp._ _
Gneisenaustr . 19, 1 17, e.r. m§I. Wohn-

u. Sehlafz ., mtl . 40 Mk., ev. a. einz.
Döbenstr . 15, Mb . P . r ., m. Z. frei.
Gocthcstr. 5, Part ., dirl a. Hauptb .,

fr . mbl. Zim . f. Tage u. Wocĥ z. v.
Goeihestr. 5, Part ., dir . a. Hauptb .,
_fr . mbl . Zim . f. Tage u.chW. zu vm,
Goethestr atze 15, P7 "mWl.  Z . IH"26l
Hellmund straße 39, 2 r ., möbl. Mans,
Hcllmundstr . 40, 2 I ., m. Z., 3.50 Mk.
Herderstr . 25s I r ., elL ni. Z„ Allesnm.
Hsrschgräbe« 7,  3m ^ Z^ m. K'. '15  Mk,
Jahnstr . 25, 1 L, sch, inöbl. sep. Zim.
Kais.-Fr .-Rin g 45  e ins, m. Z„ 16 Mkl
Kavellenstr. 6 möbl. gerades freundst
_Frontsp .-Zim . per 15.  Dez . IV 271
Kävellensträße 40, ’i , schön m. Zim.
_sofort zu verniieten ._ IV 252
Karlstraße 25. 1, dicht an der Rhein¬

straße , schön möbl. Wohn- u.
^ Schlafzimmer , sep, Eing, , sof. z^ v,
Kleiststraße 3 inöbl. Mans . sof. zu b.
Mnrktstr . 12, 4 !., m. B.-Z. billig.
Mauritinsstraßc ^8, 2 r., sch, in. Zim.
Müllerstraße 2,7l^ g, mobl. Zim. frei.
Nchuga ffe 15, 2 r„ fch ön möbstTHstim.
Drain en str. 6, 2 r „ sein  in . Zim . sof.
Qranienstr . 12 La den, in. Z. II795
Rheinstr . Iß g. m. Ms., 10 Mk. 10430
Rheinstraße 82, 2, nnZim . mit oder

ohiichPensioch zu vm. (Schreibtisch.)
Römerberg 16 m. Z. m. u. o. Pens .
Saalgasse 38, 2 r ., möbl. Mans . sof.
Scharnhorststr . 14, 1 I., sch, möbl.  Z.
S chie rsteinerstr . 11, 3 r ., g . m25.
Sch  ulga ife 6, 1. sebTsZimstm. Ko st bill.
Schwa!buch er st raste 4"niobl. Z. sofort.

Möbl . Zim ., sep., ung ., pro Wvö
verm. Friedrichstr . 14, 2 l.

,e zu
0604

itttt  Jimurep und Mansarden ete-
MrstrWe 14,1 , leeres Zim . z. verm.
Abelheidstraße 76, Lad., 2—3"gr . Helle

Frontspitz-Zimm er zu verm. II799
Albrechtstr. 34, "2 l ., Ms., mil . 0 Ml.
Albrech tstraß e 46 sch Maust Zim.
Bertram ftr . 18 leeres Par 1'.-Z". st 4409
Blücherstraße 14 ein l. Zim . „ 817421
Castellstraße 8 2 kleine Zim . zu vm.
Emserstraße 11 schön, gr. Frontsp .-

Zim . an einz. ruh . Person per
_sofort zu vermieten . Nah.„ Part . r.
Fcldstraße 26 heizb. Mansarde "zu v.
Franrenstratze 5, Hth., heizbl st P .7Z.
°H cllmundsträ ße 51~Icer . Zim . zujtnrti
Herde rstraste 1 l. Ma ns. Näh. lTSt.
Kellerstraße 17  Zinn au f„gl es ch zu v.
Ludwigsträße 14 ein ITIim . zu verm.
Luisenstrahe 43, 2 I., schön. Fsp.-Ziini
_sofor t an wei bl. Person zu verm ._
Luxe mburg str. 7, H"p. I., Frtsp .-Zim .'
Michelsberg 26 leeres Zimm er zi v.
Moritzstraße 49, Hth. 1, 1 Zim . an

alleinsteh, ruhige Person zu verm.
Bhilivvsbcrastr .2, 2, L Ms7 Hnusarb.
Platterstr . Mlma . t.  Z . söf. B18181
Rheinstraße 91 großes Mans .-Zim.
_z u verm. Näh. Parterre . _ 4082
Nrehlstra ße 10 g. heizbare Mansarde.
Riehlstraße. 19» 2, heiz bl Mails, sof.
Roonstr . "14 srdst li Z7  1i Jan ." N. Pi
Röbersträßc 19,"3 r ., Mansarde zu "v.
Scharnbv rststr. 24_ gr . F rontsp .-Zim.
Schwa lbacherfiraß c 7, 1, heizb.' Mans.
Walrams tr . 11 hzb. Man s. Rah.  1.
Walramstraße 31 ein sr. Zimmer mit

Wasser im Vorderh . für 10 Mk. zu
verm._ Näh, bei Schmidt , Stb . l.

Wellritzstra ße 9 I . Zim . Näh. Part.
Wrelandsir . 10 Ich. FrtspiTZl m. Balk.,

ev. m. Versehlag, sof. Näh. 1 St . l.
Zietenring  12 . Mtb'.. 2 frdl . Z. 4M
Zwei Frontsp .-Zlimner mit 2 Kam.,

an 1—2 Damen für 350 Mk. zu
verm. Anfragen unter K. 651 an

^en Tagbl .-Verlag.

Uemissn, ZtaUungen de.
Dotzheimerstr. 109 Stall f. 2—3 Pf.

n. gr. Futt err . u. Rem ise sof. 4507
Dotzheimerstrahe 150 gr. Stallung od.

Werkstatt , Lager - ü. Kellerräume,
pass, für große Flaschcubierhandl .,
aus gl. zu v. N. das. 2 St.  4411

Schwalbacherstr. 7- 3 r ., sch. m. Z. b.
Schwalbacherstr. 11,. 1, sch. gr. m. Z.
Schwalbacherstr. 11,i1 , sch. m. Mans.
Schwalbacherstr. 11. 2, m. Z., sep. E.
Webergaffe 41, 2 eleg. mbl. Z. bill.
Wellritzstr. 45, 3,, rrt. Z. u . Ms .. 8 M.
Uorkstraße 14 1 Ift. möbl. od. unmöbl.
Zimmermannstr . 9, 2, 2. in. Z., Pens.
Um gemütl . Heim zu finden , könnte

nur solid, reinl . Frau od. Mädchen
mir einer ält . alleinsteh. Frau ihr
großes einfach möbl . Zimmer mit
2 Betten teilen . Küche vorh. Off.
u . D . 654 an den Taäbl .-Berlag.

Dreiwcidenstr.  4 Stall , s. 4 Pf.  4412
Drudenstrasto 3 schone Stallun g ẑ v.
Herderstr . 26 Stall , m. Rem, s. II 732
Herdcrstraße 33 2 schöne Keller mit

oder ohne^ Wohn.̂ zu vm. 45 16
Kellerstraße 17 Wag euremifc a.so f.
Kellerst ratze 17 Eta Ü. f. 2 Pferde  gl.
Kleist straßx 13 gr . Auto-Garä ge. 4413
Kö euer str . 5 F laschenbierk. Seel . 4414
Michelsberg 28 Stallungen m. Zbh.
Moribstr . 23 Flaschenbierkell. u. Stall.
Nerostr . 21 St all m. Fütterr ." 44 17
Mainzerstraße 66, nahe dem Haupt-

bahnhos, Bierkell ., Stall ., Lagrr-
raum o. Auto-Garage sof. z. v. 4576

Moritzstratze 29 ist ein großer Wein.
keller m̂it elektrischem Faßaufzug,
sowie großem Bureau , Werkstätte,
Lagerräumen us>v. aus 1. April 09
zu vermieten . .Einzusehen vorm.
9—42 , nachmittags 4—6 Uhr. Näh.
.Hausbesitzer verein , Luise nstr . 4416

Niederwaldstraße 14 ar . Keller "mit
Stall . 8u_bm. Näb. 'Vdh. ,W 4413

Röderstraße 4 Stall für 1—2 Pferde
ui R emise zu ver mieten . _ _

Schiersteinerstraße 22  Weinkeller , fort?.
^ ^ in trockener Lagerraum z. v. 1119
Walramstr . 31, b. Schmidti Stallung

für 4—6 Pferde ; daselbst ein Kell.,
3 Abteil ., zu vermieten . 4569

Steingasse 36 Scheune u. Stall für
_ 4 Pferde , auch geteilt , gleich od. sp.
Wielu'i:dstr., 21 Lage rr , ui Keller. 4062
Für Kutscher. Stallung "für 3 Pferde

nebst Wohn, auf 1. Okt. zu v. Nah.
M ax Röder, Adlerst raße 29. 44 20

Am Güterbahnhof Stallüng für zehn
Pferde oder größere Lagerräume,
eventl . mit Wohnung , zu vermieten

_ Dotzhei merstr. 127, Gü ttler.  4421
Bierkeller mit StaÄ .„ Göbenstraße 20

sofort zu verm. Näh. Louis Blum,
Architekt, Göbe nstraße  Ich 318069

Stallnng " mit "LagerUatz u. Remis en
an der Schiersteinerstraße zu verm.
Näh. Ra ^ enth alerstraße 3, P . 4511

Lagerplatz mit" Halle zu verm. Nah.
Walrai nstraße 20, 3 181 03

Zürn 1. "Jan . Stästung "̂ 7 ll ^ ferde,
Remise u . Zub ., ev. m. Wohn., zu
verm. Näh, Weilstraße 18, i . 4130

Answärtigs WotzN« «g.er».

Jägerstraße 8 8 Zim . und Zubehör
sofort öder später zu verm . Näh.
bei Gust . Mohn , Waldstraße 6._

Waldstraße 50 sch. 8- u. 2-Zim .-W.
_sof . zu vm. Nah. Vdh. 2. 4422
.Waldstraße 99 schone 2-Z.-Wohnung.
_Küche u. Zu b. gl.  od . 1.„ Juli , 4423
Waldstraße 6 und "JZgersträße 8

2 Zim . u. Zub . sofort oder später
zu de.rm . Näh. bei Architekt Gust.
Mköhn, Waldstraße 6.

Waldstraße 90 gr . 3-Zimi-Wohn. mit
Zu beh, gleich  o d. 1. J uli z. v< 44L4

Spnnpnberg , Adölfstr. 8HZ .-Whn. mi
Zubeh, v. 1. April . Nähe res Part. i

In Billa Sounenbcrg Wiesbadener«
straße 85, Fsp Zim . u . K.

Suche 2- od. 3-Z.-W. mit Zub.
per April . Offert , m. Preis unter
L. 653 an den Tagbl .-Verlag ._

2- öder 3-ZiirnneriWohuuii
mit Koch- u. Leuchtgas von rmh. kl.
Familie per Januar gesucht. Aus^
sührliche Angaben mit Preis unter
G. 654 an den Tag bl .-Verlag ._
Wohn., 3—4 Zim . per 1. 47 09 ges.

Off,  m . Pr . u. Z. 1 hailptpostlagernd.
Per l . April 1969 moderne ' ,

5—K-Z.-Wohn. im Kurviertel oder
Nähe für Pensionszwecke gesucht. !
Nur ausführliche Offert , mit -Preis«
angabe unter R. 653 an den Tagbl .«
Verlag werden berücksichtigt._ _

Gesucht in f. Lage
Part .-Wohn., 5—,6 Zim . Offert - u.
K. 653 an den Tagbl .-Verlag.

Fein möbl. ungen . Zimmer
bis 15. Dez. von best. Herrn für
dauernd gesucht. Off . mit Preis u.
L. 654 an den Tagbl .-Verlag . _ j

Ein schöner Bierkeller ^
mit 2- od. 3-Z.-W. z. 1. April 09 ges.'
Südviertel bevorz. Off . m. Preis u,
T . 196 an den Tgbl .«Verl.

Weinkeller und"4—.S-Z.-Wohn.
zu mieten gesucht, evt. a. zu kaufen,
Offert , u. S . 649 an d. Tagbl .-Perl,

Albrechtstraße 31, 1 St .,
gut möbl. Zim . m. gut er P . 65  Mk,

Rheinstraße 52, 1,
gut möbl. Zim. m. o. o. Pens , p. sof.'
Mßbl . ui unmöbl . Zimmer mit und

ohne Pens , in komf. vorn , geleg,
Villa . Kovellenstraße  35 ._

Gute Pension findet
gebild. Herr in schön gel. Billa des

ebildeter Dame . Offerten unter
. 648 an den Tagbl .-Verlag.8k

Lamdartital 12,» . 14, Ga t,nh . Part .,
bczw. 2. Etage. 5 Ztnmier. Küche,
Speisekammer, Balkon, Bad, Warm-
kvassereiarichruiig, per sof. od. spater zu
perm. Näh. Danibachtal 12, Vorderh.
1. 1it,  bet «1. «• miijs »pl . 4426

Misabetheustr . 15, 2. Et ., 5 Zimmer
u. Zubeh.. vollst. ne'! herger., sof. od.

^später zu verm. Näh. Part . 4488

NiköMsüäße 10'
eieg . Wohnung , 1. Etage , 5 Zimmer

mit Zubehör, clcktr. Licht, Bad, per
1. April 1999 zu vermieten. Auskunst
Nitolasstrüste 10» 2, von 10 dis
4 Uhr. 10621

re .15
Parterrewohnung von 5 Zimmern und

Zi-ibehör per fof. od. spät, zu verm.
Nähere Auskunft wird auf dem Bureau
der Rechtsanwälte Iusiizrat ssr.
Albrrti und <iüOi hier, Adelheid-
frreife 24. erteilt. F242

KüsijtzeüPfßrche 11
ist die im Hochparterre gelegene
Wohnung, besteh, ans 5 Ziinmern,
Küche, einschl. Bad , 2 Mans., zwei
Keller, per 1. April 1909 zu vcrm.

Anzusehen von 10—4 Uhr.
Näh. das. i. Baubnrcau . 4429

Seerovetistrntze 80 , 1 föt., schöne
5 - Zimmer-Wohnung mit Zubehör

vermieten._ 4515
" Biktoriastraße 31

(Etagen-Billa mit Garten)
1. Etage mit 5 Zimm-rn, großem Bade-

zimmcr, großer Veranda und reich-
liechcn Zubehörungcn per 1. April 1909,
ev nt. auch sofort zu vermieten. Näh.
beim Hausmeister Viktoriastri 19. 4532

rr KiMmr».

Rheülür^e72. ftorterre,
schöne ft #Zimmer« Wohnung rc.

sofort «der später zn vermiete » .
Näher ««» 3 Treppe » . 4430

Leffingstraße 12
(Zwei-Familien-Villa mit Garten)

Hochparterre mit 6 Zimmern, mehreren
großen Mansarden u. sonst reichlichen
Zubehörungen, eoent. auch mit schöner
Souterrain -Wohnmig, per 1. April
1909 zu verm. Näh. daselbst od. beim
Hausmeister Biktoriastraße 49. 4487

Moritzstraße 28,2.Etg.
schöne6-Zimmer-Wohnung mit Küche,
Speisekammer, Bad, Balkon, 2 Man-
sarden, 2 Kellern, Gas n. elektr. Licht,
auf 1. April 09 zu vermieten. Tie
Wohnuna kann auch schon4—6 Wochen
vorher bezogen werden. Anzusehen
zw. 11 u. 1 Uhr früh u. 3 u. 5 Uhr
nachmittags. Näheres daselbst. 4591

; E mi'lit,.,:‘Ä‘

7  Zimmer.

AdolkSallce 9 ist die Parterre-
Wohnung, 7 Zimmer , Küche,
Speisekammer , Badekabinet,
Balkon , elekt. Licht u. reichliches
Zubehör , p.  sof . od . spät , zu ver¬
mieten. Einzusehen 11—t Uhr » .
3—S Uhr » Näheres daselbst im
ersten Stock._ 4432

Friedrichstraste 5, nächstd.Wilhelmstr.,
2. Etage, 7 Zimmer m. reichl. Zubehör
aus sof. od. spät, zu vcrm. Näheres b.
«llr.» D elaspeestr. 1,P . l. 4433

'FcrMstirclße 20 , l'
her-schaft!iche7-Zimmer°Wobmmg \
m. reich!. Zubehör, Zcutralne-izung \
u. elektr. Licht zu vermieten. l Näh. \
WohnrnagSnachtr «>S-B » rea » ,

; Bliion & Co ., Friedrichstr. 11. |

8 Zimmer » nb mehr.

Rheinstraße Lft.
8 Treppen, schöne 8-Zimmcr-Wohnung

mit Fremdenzimmer, 2 Kammern,
2 Kellern und allem Zubehör per sofort
zu verm. Näh. das. Part . 1113053

Kädrrr und Geschäftsräume.
Albrechtstraße 5, mit

rttm.!•«- SBfi Magazin n. Lagerraum
auf fof. oder spät er zu vcrm.  4581

BaUWstraße8
schöner Laden

mil zwei großen Schan-
senstern und Zndehör

_bill . zub. Näh,  z. crfr. HotelTannhäu scr.
6'&e4ri  Bismarckring22,
iS ftlMvill Blücherstraße1, mi

Ladenkeller und Lagerräumen, auf
1. April 1909 zu vermieten. Näh.
Bismar ckring 24, 1 l, B 17398

Wen KjWMrlug BO Ä,
_ -immer [of._Ju verm. Näh. 3. _ 317899ÖleiitiFraTie7S ',i7fiss:

gazin » Keller auf 1. April 09. 4114
MllldeuWßjjlrnße 29

m. Kolonialwaren-Einr . u.3-Zim.-Wohn.
p. 1. April 1909. N. 1. Et. r. 31 5318

Bleichstr. 43.Laden fLS
Wohnung sofort zuv rmieten. B182 12

Blücher straße 42 , Eck« Äneisenau.
straße, ist der große Eckladeu für
gutes Kolonialwarengeschäst auf
gleich oder später zu vermieten.
Näheres Blücherstraße 4t), 1.
Id orffiana L17400

Ä Cckladen
Ecke Große Burgstratz « und
MühlgaD « mit Souterrain , best.
Geschäftslage, Kurviertel, per bald
oder später zu verm. 6g . 8oi>,eüt,
Laden Gr. Bnrgstrahe 19. 4485

Dotzlicimerstr.10
Ecke Kariftr -,

Kaden mit Lavenzimmrr auf
sofort od. später vermieten.

Dotzheimerstr»Ii)
schöner Eckladcn mit 3-Himmer-
Wohnniig und Metzgerei• Ein¬
richtung zu vermieten. 4487

Eckiaden
Emserstra ?;« 64 , Ecke Seerobenstr., mil

3 Schaufcnst., Lagerrauni u. 8-Z.-W-,
bes. f. Drogerie od. Kolonialwarmgesch.
geeign., sof. od. später zu verm. '3974

fjfihpt\  Frankenstr . 19, m. od. ohnt
Lagerräume, evt. Werkstätte u,

1 leer. Z. i. 3. St . sos. od. sp. L17401

Llî riWrGe 46 3635

Entresol, für Lagerräume geeignet, per
sofort zu verniieten. Näh. hei

Architekturbur., Friedrichstr.4Z,
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KirÄgM « 7 (gute Geschäftslage) ein

gr. u. ein kl. Laden mit Lagerraum,
mit u. ohne Wohnung. auf 1. April
1909 zu vermieten. Näh. Kirchgasse 5,
bei Scheid . 4492

Gr. Laden
MarTtsir . 28 , mit bedeutenden
Lagerräumen, in welchem das
ältesteu. größte Glas -, Borzellan-
u. Luxuswarengeschäft Fa . Nud.
Wolfs seit fast 100 Jahren betrieb,
wird, v. l . Avril 09 zu v. Näh.
b. K. Meier, NikolaSstr. 4l . 3634

mit Sousol , grob und hell
UVV ?| Wnrkrstr . 32 , per 1.1.09

_jn verm. MH. Ba chmnyerstr. 8.  4489

Marktstr. u. Grabenstr., sowie der neben-
anliegenüe Laden in der Grabenstr.,
mit od. ijhnc Wohnung zu vcrm. Weg.
der vorzugl. Lage eignen sich dieselben
für jeden Geschäftsbetrieb. Näherei

__ Kaiser-Gr iedrich-Rin g 25, P. _4630

Moritzstr . 7 „Ä.
od. Lagerräume, zirk. 460□ , p. sofort
zu verm. MH. W. »»roc kt . 4529

Myritzstratzr m"HäIstaffj '
Laden mit Zimmer,

bisher Zigarren-Hanbliing, mit voll»
ständiger Einrichtung, für jedes Ge¬
schäft geeignet, für sofort oder später
diklia zu vermieten. Näheres bei
JFUi!»yg.r , Wilhelmstraße 26.  4628

WLKG '37, L'äII:
«.sehrZ bh. v.  1. Avrilz . v.  4116

eMlüßr . ii. SitdjQäp
ein ^ aden sofort oder später zu
vermre-tcn . Nahe-reS im Haufe da¬
selbst oder bei Ä. Müller , Kaiser-
Friehrich -Ring 60._ 4505
UcharNborststraße7

ju vermieten sofort oder später:
Ein Laden mit 3-Zimmer-Wohnung;
ein Laden mit oder ohne 8-Zimmer-

Wohmmg;
zwei 3-Zimmer-Wobnungen;
eine 2-Zimmer-Woh'vung;
eine geräumige Werkstatt.

NghcreS bei dem Hausverwalter,
_ 8. Stock Wö . _ F 372
Scharrinöksttir . 28 Werkstätte öder

gerraum zypcrm.

«inen ruhigen Betrieb per so ?.
4466y. sp. »»» Herrn. Mäft . G . 1. 4466

Weliritzftr. ZT Lasen
zu vermißen . _ _Iflr SHuhmachcr rc.

Kaden mit B)ohn » ng auf sofort z. ö.
; Näh, Albr echtstr. 46, 8 r. _ 4440

am gr . Zimmer , gr.
vWVvli nrod . ÄuSstettfcnfftr,

auch als WureauS geeignet,
Dotitzeimerstr . 28 per sof . ov.
spät , zu verm.  V M >. das . 4441
" Bttrean - Kanme.

L—8 große schöne Zimmer, Part ., auch
für Geschäftsräume geeignet, billig zu
vcrm. Dotzheimerstr 36, Part . 4442

«SLSiAWA SMiDiWv«H&LWBBB91*iS

| Zu vermieten|
a  nach Vollendung des Umbaus ^

<echhanS Grotzs und Kleine
Burgstratze 2 4608
1 hochmsdcrner Eckladcu

mit 4 gr. Schaufenstern,
| 1 Eutresol* Etage mit
| Pracht». Räumen und
fl  8 Ausstellfenstern.
J Ia Lage. Näh. Wilhelmstr. 9, 2.
qjv&p w nw 'mvsu

Arheitsräume , iso qm.

Lagerräume - ». 300qm,
WeiuLeller - za. iso qm,
Stallungen für3-4Pferde.
dUrraNS , Hofraum,
Karlstraste 3!> per sofort od. später,
oanr oder geteilt zu vermieten. Näh.
Lotzheim ers iraße 28, 3 l._ 4444

Werkstätte,
Lager,
Bureaus

m Zentrum , Friedrichstras ;« 12,
zu vermieten.

Näheres SV Ilalkbrenncr,

«net latien IS
Gneisenaustra tzc 25 b. BäUlalstent.

Schöner Laden , auch für Bureau pass.,
sof. oder späterb:ll. zu verm. 4327

_ _̂ Hellnlundstraste 34.
mit oder ohne Woh-
"""3 Hcrrnmiihlaasse1.
ES « Graste Wnra»

straste , zu verm. N Eckladen. 4443
Geraum . Laden

mit Ladenzimmcr , pr. Schaufenster ».
Sout .- Räumen, Mitte Stadt , nächst
Burgstr., elektr. Licht- u Gasanlage,
sof. o. sp. N. Herr nmüd lga sfe9, 1 r.

Schöne Wcrksiätl « mit Neveuraurn
zu venu. M o riststr aste !>, 1» 4527
Große Lagerräume

p. sofort zu vm. Moritzstr.  12 . 4446
Gr. schöner Laden,

eventuell mit Keller-Räumlichkeiten,
Moritzstr . 88 per sofort ad. spät, zu
vm. Näh. Mori tzstr. 68, Kontor.  4821

Bnrean mdLagerranm , auch geteilt,
zu verm. Rbcinstraße 76. 817517

GegkllNer MWlbaWW.
TchkachtyaltSstratze 12,

Werkstätten
oder

Lagcrrrimll ob , Werkstatt
zu vermieten Schwalbacherstr. 23. 4526

üfiöen hi deA GeslhWlaße
(Michelsberg) zu vermieten. Näh. zu
erfragen „Wartburg ", Schwalbacherstr,

Schmier Mer Laden,
Lage paff. f. Friseure n.Barb .chill. z verm.

Off. uni . W. « ;3<s» an den Tagbl .-Berl.

siifiiM Mitarti ÄÄ ."
Whcres Blücher str . 40,1 . B17408

Gackere » Sp ’S S
verm. Näh. Platterstr . 52, 1. St . 1722

Willen «nd Hänfen.

1 Die beiden neuerbauten

PillenGMMyertt . lü . 9 I
§ m. all. Komfort der Neuzeit ans- K
1 gestatt., za. 11  Ziemer , neöft all. H
p Znbeh., schönem Garten , Halte- W

stelle der Elektr. (Rondell>. auf 1
1 sofort zu vermieten oder zu J
W verkaufen. Anzusehen von 4 bis fr
8 6 Uhr. Näheres bei Uilse & K
| krälilmann . Tel. 2768. L17404 V
HnBnanKnsMSB»

mit gr. Garten, elektr.
K-lllll Lichtu. Zentralh .z.vm.

ßklßilßr . lO & fc & SVk»
Kl . Billa

i. Kurv., 7—8 Zim., sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. Off. unt. S7 5J5
an den Tagbl .-Verlag. 4524

MöHirrtr Zirnmrr , Mansarden
etr.

äTlllfpriftr ^ 1 gut möbl. Zimmer,J*lUjtHIU , eJ( 1 , eveutl. mit Küche.
Müllcrstr . it sckiän rnävi . Parterrr-

zirnmcr zu vermieten.

TMNlbA 'üR 55 . ssivlhy . .
gr. eleg. möbl. Zimmer an f. Herrn zu
vermieten. Elekir. Licht und Bad.

Wörttzstraße 3 , 1,
sind schön möbl. Zimmer mit guter

reichlicher ension zu vermieten.
Gut »stVbl. Zimmer mit aut bürgerl.

Pension erkalten prciSw. Geschästsfrl.
u. Herren Nerosiraße 30, 2. IV 242

Klhön ntäbL Polin - u . SHilaf-
skv. Eing.. bei eins. ält.

(PlUvlUtl , Dame, sttoonstr . 21, 2 l.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatr, Nr . 57 .1.

agerranme.
300 nnd
22V qm,

Bureaus , Part ., so m̂,
Souterrain , 40

ganz oder geteilt zu verm. Näh.
<0. Siallibrenner , Friedrichfir. 12.

Ansmärtigr Wohnungen.
Dotzheim.

2- u . 3-Zimmer-Wohnuna, Gas , elektr. L„
evtl. m. gr . Werkst., Stall re.. prcisw.
zu vcrm. Nah. Wilhelmstraße 29, 1,
Dotzheim. 10443

Parterre -Wohnnng,
möbliert od . ilnmövtiert , 2 Zim.
nnd Bad , Glasabschlust , sep. Gin-
gang » Zentralheizung , sofort zu
mieten gesucht . Anerbieten unter
» . « LS an den Tagvl .-Berlag.

Möbl.Zimmer,
ev. mit Schlafz., sucht jetzt oder später
akadem. geh. Herr aus dem Mittelstand,
28 J „ cvang., schöne Erscheinung, vcr-
mögead u. in gut bczah' ier Vertrauens¬
stellung. welcher bis jetzt Studien h-lbcr
sehr zurückgezogen leben mußte u. des¬
halb ohne Damen - Bekanntschaft blieb,
in sehr ruhigrm Hause und bei Heiner
Familir . wo Gelegenheit ist, zwecks spät.
Ehe schönes, häuslich erzogenes, evang.
(wenn auch unvermögendes) Mädcven
aus dem Mittelstand e-nnen zu lernen.
Mittags - u. Abeiidtiscd erwünscht. Aus¬
führliche Offerten mit Preis unter
®, 054 an den Tagbl .-Verlag.

Atelier
von Porträtmaler sof. od. 1. Jan . geh.
mit od. ohne 2—3 möbl. Zimmer mit
Gas od. elektr. Licht, ev. noch ein grotz.
Zim. m. Nordl. u. gr. Fenst. als Atelier
benutzbar. Offert, m. Preisang . u. Lage
erb. u. « LA  ci. d. Tgbl .-Verl. F200

»Hß ÜEllttß,
behaglich möbl. Zimmer mit und ohne
Pension pceisw. für den Winter zu
vermieten, sowie abgeschlossene Etagen
mit Küche.
Hainerweg Haincrweg

IS . ' tiifti

FrmSkilstLil»!.
Glegante Zimmer , elektr . Kickt,

Zcntralheiz -, Bäder . Vorzügliche
Küche. Mastige Preise . Tel . S80.

Remisen, Stallungen etc.
Mnriüstr 1  Stallung für 2, 4iy ! lSUyJU , i 0b. 5 Pf.per sof. od.
^ später zu verm. Näh. B. Kraft . 41.35
Woinkollor zu verm. Braurttius-
WliMllltzt  stroste 1v, U 4446
Weinkeller,

Znbeh.  z »r vm . Moritzstr . 9. 4448

** V 3pß
500 qm, mit Gleisanschluß nur Bahn¬

hof-West sof. zu V. Arno »Illller,
Hoch- und Tiefbau, Mannlreim.

ivCCöt ' ,1 Bl "l°t>I.,Zimmcr mit u.ohne Pension frei.

UkMßlB78^ ^ m-. oh.Pens., Diätrerpfl.

Killige Milller -Moümmß
in sehr schönem Hause, nahe
Theater uti* Kurhaus . Elegant
möblierte Zimmer mit oder ohne
D-nsion. Zentralheiz., elektr. Licht.
Aufzug. Größter Komfort.

Bicrstadterstratze 8.

j£V<8i In entern Uexnctt'
WL, 4% überaus bebagl.
MW »N *11 il Vrivathaushalt e.vornetnmn ält.

Dame findet ein
allcinsteh. fauch leidender) alter Herr,
der seinen Hausstand nufgcben möchte,
dauernd « Atrfuamne bei vorzüglicher
Verpflegung gegen eine Pension vorg Go bis mm  Mk.

cinschl. sämtl. Neben,
s tz?. 4 4 U -9, ausgab., wie Heizung,
Licht, Wäsche, Pfleg--ufw.ES wird nicht nur
ein angenehm. Heim, sowie vorzügl. K'üciie
u. exakte Bedien., sondern auch die sorgf.
Fürsorge in jeder Beziehuna zugesichert.
— Auf Wunsch eigene Einrichtung. —
Gest. Zuschriften an Fra » B»r . ** . ,
Bonn , Moltkestr . 8 » , 1. Gtage.

Kiefer
Terl ange die Woltnutigslisten desHans- n.PiranütiGSitzer-Vereins

K. V.
Geschäftsstelle : Luisensirasse 19.

Telephon 439. F397

Ms
f ^®Dl9llcf'er  tsokrps6!w«n

L L/e ttenmays p

Kt» Ä ge.

UelfoersiedelMJägera
von *tmd auiwürti.

Anfbewaiirungen
rör Imrie amdt längere Zeit.

W  er pa ck u n  gei *,
i ta<sra v«>B9 £HS äntftrlnnnQj| (

«(•iiaHten , AkisjeiierBi etc . etc«

ß olasstrass '.1) 3«
146p

Wvhunugs -Nachweis-
Burenu

tm k Cie.,
Ariedrichstratze 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

Geld-und ZmmMien-MaM der MLÄZSener Cagblatts
.  •  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KavilaUsn -Anüllbor «.

§polij{fett4 d&er
stets zu vergeben durch

l nttlwtg  utel , Weber gasse 16,  1.
HypoWerengeld'

für erste
vistigster
durch die Lenrime g?nporn .»
Bank , Meiningm. Sofort.
Anträge zu richten an den A

aw  Vertreter für d. stieg.-Bez. s
V Dtto Engel ,Adolsstr. 8. 105̂ 1 jg?

BHI
Privat - « nt » Bankkapital

auch ans Andustri ovjekte zur ersten
Stelle in jeder Höhe auszuleihen.

rrita « Hennim -er , Hvpothcken-
und Immobi len - Bureau, Viedricherstr-
Nr. 16, Parterre.

' i Schlesische'
BodenkrediL-AMeu-Bank

Breslau
offeriert für Wiesbaden und Biebrich
L-ypotheken -Kairital durch ihren
Vertv ter iid» littzl.k,

- 15,
innerhalb 60 °/» d. feldgerichtl. Taxe a.
Objekt der Innenstadt an-u!egen. Offert,
unter M. KL » an den Tagbl.-Verlag.

^1r haben zur Zeit grossere Beträge auf

©i*stst ©liige H^pofiieBcesi
zu kulanten Bedingungen aiuiziilciheii.

SPfelffer &  takpscliiift,
ffjan |jg )asse IS , I . .

D . Aberle sen .,
Walluferstratze 2 , Tel . 778 ,

Vertreter von erstttafligen südd . , rrordd » n . ansländ . Banken,
offeriert in jeder Höhe erststelligeS Hypoth . -Kapital für
bKÄEK , Biebrich und Sonnenverg zu kulanten Bedingungen.

1-/596

Dlieimsch -WellMDe

Dodeii - CreM - Mk , Min
Anträge mir Gewährung crftfiefüqcr

Hypothekendarlehenzu zeichemäßen Be¬
dingungen vermittelt der. Vertreter

V.  4 . »r « i-sn»«M,yRh insir. 43.
Vermittlungsprovision wird nicht be¬

ansprucht.

Mk . t . HyPoth.
(Nachbarort von Wiesbaden) auf Hofraite
und Grundstücke gesucht. Offerten unter
H . «z- cr an den Tagbl.-Verlag.

Md . 25,000 m 3 . Stelle
für prima Wohn- u. Geschäftshaus
rm Stadtinnern sof. o. 1. Jan . 1900
ges. Off . u. G. 652 a. d. Tagbl .-Berl.

3GMW Mark
1. Hypothek auf gutes, altes Haus,.
unter 5Ö io  der Taxe, direkt vom Dar-
l.-iher gesucht. Offerten unter Vi. « Lir
an den Tagbl .-Verlag.

GrösterrÄ!
HWothersN - KaPital

zur ersten Stelle, 6 4 A"/., auszuleihen.
Offerten u . K. s « an die Tagvl --
»dvt»-21gcnt « r «Wiltzelmstr .6. 17614

5G — Mk.
als 2. Hypothek aut herrschaitl. rentabl.
Wvhnhuus in best. Lage v. vermög. ?,inS-
zcesticrg-7ucht. Off. nnt. S-»<-» an
den TyTbl.-Bcrlag. 31S011

Alls 2 . klWolhxk ous ^uletDen
sind 70,000 Mark » die auch gttstlt
werden. Offert, unter 8“. r  ou ten
Tagbl.-Verlag erbeten.

90,000 Mir . , erat 9 et,
gute 1. Hyp .» zu verg. Moritzstr. 27,2. 1

1 auf 2. Hypothek Objekt in D
D bester Lage, per b. ld geiuchr. U
U Off. u. 'sn. « 2 an den Tagbl.- ^

KapHalien -G «s« >;>$.

5353T“ Mk . 5700 - Mg
p. 1. Jänllar gegen Verpfändung einer
Hyp-ckh. ». weitere hyp. Sicherheit auf
Han« in bester Lage gegen hshe Zinsen,
nur v. Seldstg. gesucht. Offert.' unter
o». « Si» an den Taghl.-Berlag.

!0,v00 Ml », 2» Stell «, per sofort
oder 1. Januar 1609. Offerten unt r
Ei . SS»« an den Togbl.-Verl. 13 18121
1 Q 'fjA AAli Mk ." zur 2. Stell«
äO ij ' " l/Ui .' sofort aesuüt.
Off. unt . n, s -H » an d. Tagbl .-Berl.

I »z»urol«ilisu -N «vkktufs.

Haus , Iahnstraße,
mit Torfahrt , Werkstätten, Hof u. Setter»
räumen, sehr geeignet fn- Großvandliing,
erheblich unter feldgerichtl. Taxe zu ver¬
kanten. Näh. Goethestratze 17, 2, von
S—10 u. 1—3 Uhr nachm.

20,00 « Erk
' auf vrima Objekt an 2. St . ges. Off. u.
i LWS an d. Tagbl.-Verl. 8 18059

Höchfciuc Billa
für 3 Familien eingerichtet, in erster
Lage, zu verkaufen . Käufer erzrclj
größeren lieberschuß. Näheres durch
die Immobilieri -Aaentur von I . Chr.
Glückl ich, Wilhelmstra ße 50._
Villa VierstMer Höhe1 ^

geräumig , mit großem Zier . u. ei« ,
träal . Obstgarten , Stallung re.,
verkaufen ub. zu vermieten . Prachjch
Aussicht, gesund. Lage. Elektr . Bahnj
Verbindung in nächster Zeit . Besiy.
tum wirb mich geteilt verkaufj-
Näheres Nerotal 38.

Billa
Schützenstr. 1 tu  14.
m. 8—11 Zim. II. Znbeh., hochherrs'baftl.
Ausstatmng, Zentralheizung rc., schön ch
Karten , in einer, gesunder, freier Lag,
in Walde-näbe, an der elektr. Batzt,
per sofort oder 1. April zu verkaufe^
oder zu vermieten. Näh. beim BesttzE^
JIhx  KEni -trjtaaa »«. Zchützensiraßcĥ

Dam dachtal. ^
Frescniusstraße 21a Villa billig

b^r?. 311 verm . Näh . daselbst.

Zn uerkanierr Pilla Nero»
bcrKstratz « 18 mit Garten,
46 Näh. Sir -11,
"rchit., Vismarckr'Ng 34, od. b.
Eigent..N 'ro-' ergsir.16s. 9933

IDamöaöitnl — Irefemusßt . u
(S1i« ?awnl en «Bitten zu Bett. Näh. f)ei
Architekt Heuer , Dambachtal 25. IV1)4,3
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Martmsir. 9, Billa,
enthaltend 14 Zimmer, nebit Küchen u.
Mansarden , mit StaUgebäude u. großem
Karten zu verkaufen. Näheres ' Bau-
buttau  Bierstadlerstraße 6.

Billige Billa,
Btu, nahe Kurpark, f. feldg. Taxe 51,000.
Bef. verwohnt 450 f. 5-Zimmer-Wobn.
Off. unter W. -s » L au d. Tagbl.-Verl.

In der Tannftänser - u. Siegfried-
straHe , a. d. Wiesbadener Allee (Halte¬
stelle d -r elektrisen Bahnt , sind einige

hübsche Billen,
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgestaltet, gesunde staubfreie Lage u.
herrliche Aussicht auf Ndein u. Taunus,
billig zu wrkau en. Reizende Garten-
anlagen mit Lauben u. Brunnen , sowie
reichtragendem Obllbaumbestand.

Sodann sind daselbst u. an den nencn
Richard-Wagncr-Anlagcn etwa 35VRen-
bauplätze, teilweise mit altem Baum¬
bestand, von Mk. 14 an pro qm, zn vcrk.

Besichtigungder Billen u. Bauplätze
jederzeit. 10462

Architekt Ml-, » idion,
Wiesbaden-Biebrich, Wiesbad. Allee 30.

Mehrere Bi Ken
bersch. Größe in schöner Lage Wiesb.
sind billig zu verkaufen . Bitte Anfr.
unter S . 647 an den Taabl .-Verlag
zu richten._

HauSverkauf.
Gut rent . Haus in bester Lage (Nähe
d. Hauptb .) umständeh. bill. zu verk.
Näh. Bismarckrinq 41, 2. 818172

Das Haus

ASelheiistratze 40
ist Versetzungshalber sehr preiswert zu
verlausen . Alles Nähere durch die
Jmmobilien-Agentnr von

«S. < !:r . (Uliickllch.
_ Wstbcliti st raße 50.  _

las Ions Eiienbogengasse 12
sofort zu vcrk. od. zu verm. bei Zimmer-
meistcr  Adolfsallee.

3- u. 4-Z.-Haus , Käis^FödrilR .,
6^ >rentierend , billig zu berk. Off . u.
P . 195 an den Tagbl .-Verl. 818033
Mus im Mviertel Wiksvod.
unter günstigen Bedingungen tcilimgs-
balber zu verkaufen. Näheres Weinberg-
straßc 7, Biebrich.

Nentnbles GtagenhartS
wegzugshalber weit unter der Taxe zu
verk. Off. u. Hfl. «55 is Tagbl.-Verlag.

Ment. GeMMus zu vcrk.
Offerten

unter O . «S53 an den Tagbl .-Verlag.

A. i«« LWpK
Off. u. Ti. « 4t3 an den Tagbl .-Verlag.

Ans iN Mkliritzvllltkl
mit 2 Läden wegzugshalber günstig zu
verk. Off, n. ks. 645 a. d. Tag bl.-Verl.

WW“  wit Metzgerei«
MK- q/WWV Einrtitttunq

preiswert zu verkaufen. Wo ? sagt der
Tstgbl.-Verlag. _ _ •_ Qn

In RüffelSheim a . M . ist eins
Wirtschaft

mit guten größeren Nebengebäudcn,
massiv gebaut, auch für jedes andere
Geschäft, sowie Fabrikanlage passend,
billig zu verknusen. Zu erfragen daselbst
Königstädterstraßc46.

Immobttirn -Kaufgrsuche.

Gesucht
eine kleinere Villa z. Alleinbewobnen,
8—9 Zimmer, elektr. Licht, mit schönem
Garten, in hoher freier Lage, Rerotal-
gcgend bevorz. Off. n. « 54 Tagb !.-
Haupt -Agrn tur, Wilhelmstr. 6. 10605

Wllll kür 1 oder 2 Familien,
g-U , Kllull , gcg, Bauplatz, Rcükanf,

oder Rentcnhans zu vertauschen. Offert,
unter « S » an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche ein
gutes Reuten -Haus,

gebe in Zahlung M. 45,000 II . Hypotb-
aus Geschäftshaus in der Alt- sradt.
Das Haus kommt in Subhastation und
ist großer Ueberschuß zu erzielen. Erste
Hypothek gesichert. Off. u. Bf. 54 «n
die Tgbl .-Haupl -Agcnt . , Wilbel n-
stratze v. 10617

Ich beschaffe
rascliest und verschwieg :«*»
Käufer od. Teilhaber
für hiesige und auswärtige Datei!-,
Engros- und Fabrik -« eschiifte aller
Branchen , 0 ewerbebetriebe jedes
Art , Zins-, Geschäfts-, Fabrik -Gniud-
.st licke , Villen, Güter ete. etc. Durch
auf meine Kosten in 900 der ge-
lesensten Zeitungen ganzjährig er¬
scheinende Reklame stehe ich ständig
mit za. 2500 kapitalkräftigen Redete«
tauten für Objekte aller Art in
Verbindung , daher meine vielen, durch
glänzende Anerkennungen nachweis¬
baren, oft innerhalb 8 Tagen erzielten
Erfolge . Veiu « Bedingungen sind
die denkbar besten ., yoe  jedermann
annehmbar . Verlangen Sie kosten¬
freien Besuch zwecks Besichtigung
und Rücksprache . F 90

E . Moe»  roten Naelif .,
Köln a. Bh., Kveuzgasse 8, 1.

Altes , bestfiiadiertrs ! nternelnn «»
mit Bureaus in Dresden, Leipzig,
Hannover, Köln a. Rh., Karlsruhe i. B.

Kleiner Anzeiger-er Wiesbadener CagbiM.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten io einheitlicher Satzform 15 Pfg „ in bavon abweichender Satzausführung 20 Pfg . di«Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

t Zwei kräftige ArbeiiSperde,
chsjahrig , auch einzeln , zu verkauf.
edanst raßs 5.

Deutscher Schäferhund,
sehr wachsam, 114 Jahr alt , preisw.
zu verkaufen Luisenplatz 7, P . links.

Großer wachsamer Hund
u . 2 große Hütten billig zu verkaufen
Maldstraß ^ 26. __ _ _

Wachsamer , 6 Monate alt . Collie,
stubenr ., für 30 Mk. zu berk. Näh.
Scharnborststr . 24, P . r ., bis 5 Uhr.

Zwerg -DackclhÜndinnen, r . Raffe,
zu verk. Römerberg 38, 3 r. _

Drei junge Dackel
nebst alter Hündrn zu verkaufen
Dotzheimerstraße 35, P . I. B 18213

Schöne Kanarienhähne
yu  verkaufen _Neubauern raffe 10, 8.

"Echte Harzer Kanarienvögel
,u verk.  JahMraße 16, G. 2 l.

GelegeMeitsk auf
!n Brill .-Ringen . Broschen u. Nadeln,
i Nadel mit 1 großen Perle , g. H.- u.
D.-Uhren , g. H.- u. D .-Ketten , s. H.-
u. D.-Uhren , bersch. Silbersachen u.
Besteckev. Metzgergasse 25, Gerzhals.

Verschieb. Herren - ü. D. Ringe
mit Brillanten spottbillig verkäuflich.
Kaiser -Friedrich -Ring 47, Part , r .,
zwischen 12  u . 3 Uhr mittags ._

Eleg . D.-Kleiber, Gesellsch.-Kld.,
Blusen und Mäntel billig zu ver¬
kaufen Steingasse 31, Vdh. 2 links.
Anzusechen nachmittags.
"Schöne, sehr gilt erb. Damenkleider
sehr bill. zu bf. Kl. Webergasse 9, 1.
Neues Kleid, m. Fig ., K.-Schreibp7
m. Stuhl , verstellü., u. Kinderspiel,
bank bill. z. vk. S edanstr . 10, B. 3 l.

Ein prachtvolles Pelüche-Cape
mit Tibet -Pelzbesatz, 1 gr . Tiüet-
Belz -Stola brll. zu verkaufen Kaiser-
Fried rich-Rin g 64, 2.__
HZwei hochmNerne Pelzgarnituren,
Stola u. Muff , wenig getragen , zu
verk. Anschafsunaspr . je 75 Mk., jetzt
40 Mk. Anz. S chiersteinerstr. 22, P/l.
Weg. Trauert , eleg. br. Tusorkleid
M. l. Spitzen -Fracktaille, sowie färb.
Mantel (Empire ), div. Jacken-Kost,,
hell-seid. Kleid, alles wenig getragen,
im Auftrag zu verkaufen Schwal-
bacherstraffe 10, 1. S tock. _ B 18107

Zwei Herren -Anzüge,
Eenig getragen, billig abzugebeniebr ich, Wiesbadener Allee 54 ._
G. Anzug 4 Mk., Neberzieher 3 Mk.

^rankenstraße 2,  Part . B 18225
Grauer Herren -Pelerinenmantel,

Hausioppe , Damen -Abendmantel zu
verk. W rlh clminenstraße 10, 2 St.

Neüerzieher, fast neu,
für starken Herrn b. zu vk. Schorn-
horststr. 2,  4 r ., anzus . nachmittags.
' H.- «. Kltabenanzügc , Paletots

sehr billig abzug. Mvritzstraße 51, T
H.-KIeider, schw. Gehroch Ueberz.

zu verkaufe » Bülowstraßc 13, 3. Et.
25 Meter Plüsch-Läufer,

SmNxna -Läufer , Brüsseler Tcvviche,
Nußb.-Büfett , 1 Bücher-, 1 Wäsche-

chrank, 1 Vertiko, 1 Waschk., 1 Lüster
Wig zu verk aufen Me tzgergasse 25.

Altertümer,
alte Waffen vom 17. Jahrhundert,
bill. zu verk. Gneis enaustr . 16, 1 l.
"Hirschgeweihe- u. Afriki Gehörne-
SanrnU .. Garn ., 3 Sessel u. Tisch,
aus Büffelhorn u. Scehünd . s. schon,
flu  verkaufen Kirch gasse 54, 2 St.

Für Jagdliebliaber.
prachtvolle Hirschgelveihe bill. zir berk.
staii .-Fr .-Ring 56, 3 r ., vorm , anzus.

Sehr wertvolle Briefmarten-
u. Münzen -Sammlung zu verk. Off.
pnter D. 652 an den T ag bl.-Verlag.

Kupferstiche und Radierungen,
mit u. ohne Rahmen , zu verkaufen
Kaiser -Fri edrich-Ring 78, P art , lks.

Zwei Gemälde , Lanbsch.,
Wert 000 Mk., a 30 Mk. zu verk. Off.
unter „Kunst " hauptpostlagernd.

Eine Bibliothek»
best, aus : Konv.-Lcrik., allg. Gesch.,
sowie Klassiker-Werre , ist ganz ad.
einz. zu verk.  Näh. Gocthestra ße 8, P .

Goldene
Damen - und Herren - Uhren , Ge-
legenheits - Sachen , verkaufe unter
Garantie zu jedem annehmbaren
Preise . Meyer Sulzberger , Adel-
heidstraffe 6._ 10 610

Hochs. Porzellan
m. echt gold. Berg., aus der König!.
Porz .-Manufaktnr , pass. Weihnachts¬
geschenk, umständehalber bill. zu verk.
Offs u. P . 654 an den Tagbl .-Verlag.
Echt geschl. Kristallbowle m. 12 Gl.

bill. zu ,vcrk. Herdprstr . 5, 3 r . II1264
Piänino , f. Jnstr ., k. gesv.,

sof. bill. zu bk. Kapellenstr. 18, P . r<
Piano , schwarz, feines Jnstrum .,umständehalber billig zu verkaufen

Göbenstr . 19,  Sout . ' _ 818183
Gut erhaltenes Klavier

billig zu Verk. Neuberg 16.
Phonola , f, neu, mit 11 Walzen

u. eine Geige billig zu verk. NähercZ
im T agbl .-Verlag ._ Cx

U -Violine billig zu verkaufen
Kleine Frankfurterstraße 8.

Geige 20 Ml , Trompete zu vcrk.
Blücherstraße 8, 2. 818110

Geige
mit wunderb . sw. Ton , a.  f . D . pass.,
billig zu verk. Kirchgasse 54, 2.

Konzert -Zither f. 25 Mk. zu verk.
Meyer , Tau nusstraßc 5, Gth . links.

Akkord-Zither
b. zu vcrk. Westendstr. 19, Part , r .

Imperial -Zither,
als Weihnachtsgeschenk, noch neu , in
1 Stunde erlernbar , billig zu ver-
kau fen Rüde sh eimerstraß e 86, H. 3.
Fast neue Zither u. Liebig-Album

preiswert zu verk. Ma rktstraßc 1, 1.
Shmpüonion , f. neu, bill. zu verk.

Frank enstr aße 24, 3 l. 818101
Schöne große Musikdose,

pass, als Weihnachtsgeschenk, zu berk.
Fraukfurterstraße 23. _

Wegzügsh. hübsch. Schlafzimmer
nt. Chaisel ., Tisch, 2 kl. Sessel u.
2 Stühle , fast neu , für 135 Mk. zu
verk. Eckernfördestraße 6, 1 r.

Eine hochelegante
Schlafzimmer - Einrichtung , Maha¬
goni, ist billig zu verkaufen . Fried¬
richstraße 41, 4 Stiegen . Anzusehen
von 10 bis 4 U hr._ 8 1822Q

Stark , rein , vollstänb. Bett
sehrchill. zu vk. Iah nstraffe 8, H. B.. t
Eis. Bettstelle mit Syrungr . u. Keil
billig zu  vk. Rbeingauerstr . 4, H. 3 r.

Großes breites Bett
billig zu der1atterstratz e 15 , 2 l,

ZwerGesindcbctten
mit Matratzen sehr billig abzugcben
Luise nstra ße 2, 2 re chts._ _

Kinderbettstelle (Rußb .)
zu verk. Kar lstraße 17, 8 r . 8 18223

Wegen Aufgabe des Han sh.
eins. Bett u. verschied. Möbel zu vcrk.
Kar lstraße 17, F sp. S chmitt._

Chäiseloiigne, neu, 10 Mk.,
mit Decke 24. Rau enth alerstr . 6, P.
10 gute Betten , 2 Roßhaar -Matr .,

gr. Küchenschr., hübsche Sofas , Lüster
u. Lyras bill. z. vk. Eleonorenstr . 3.

Ein gebrauchtes Sofa billig
zu verk. Dotzheim erstr . 89, Hth. 2 I,
Sehr ich. Diwan 20, Sofa , grün , 18,

Küchenschr. 18, Waschkom. m. Marin.
35, Nähtisch, versch. Ottom ., Deckbett.
8, 10, 15, ?lnrichte , Tische u. v. Bett,
bi ll. Sch arnhorststr . 46, H., Werkstatt.

Neuer Rotschilbsessel,
gut erhaltene Konzcrtzither bill. zu
verk. Hellmundstraße ^51, Vdh. Part,

Gelegenheitskauf!
Sehr g. erb. Plüschsofa m. pass.
Tischd. 45, Tisch 6, Nachtt. 6, Siehp .g.
Wien . Sessel 6. Bismarckr . 7, H. 2 r.
Diw ., Stehpult , Kldl- » . ^küchenschr.,

Schreibkom., Betten , einz. Bctteilc,
Tische, L>tühle , Spiegel , Bilder,
Kopierpresse, Vertiko usw. billig abz.
Hellmun dstraße 28, Part ._ _ 817952

Herrenschreibtisch-Sessel, Eiche»,
preiswert abzugeben Biktoriastr . 25.

Verstellb. Kinderschrcibpnlt billigst
Rheinstraße 26, Gartenhaus 1 links.

Salonschrank , 1 Paravent,
1 Papagcikäfia , 1 Ladenschr., 2 Stand¬
uhren , 1 Eich.-Treppc , 1 Gärungs-
Säge billig zu verk. Niederwald.
straffe 4, Part , re chts.

Vertiko, Schreibt , u. Büfett , Garn .,
Diwan , Ottom ., Waschmange, Küch.-,
Kl.-, Bch.- u. Sp .--L>chr., Bett ., Piano,
P . 100, Stehs p. b. Herma nnstr . 12, 1.

Goldspicgcl
billig zu verk. R. Karlstraße 32, H. B.

Gur erh. Möbel, Betten , Tckränte,
Vertiko  zu verk̂ Rauentholer ftr . 6, P_.
Eingel . Tischch. m. gemalt . Porz .-Pl .,
Kleiderbüst . 42, 48, sp. Wand , r . Tisch,
2 gr. Reißbr ., Billettregal , Hundeh .,
2 az.  Ofensch., Fahnensch., gr . Hänge!.,
sch. Tbeat ., Puppe , Puppenstube mit
Eich.-Möbel b. zu ü't _Nerostr . 29, 1.

Zweitürige Kleiberschränke,
Mahagoni -Ausziehtisch, Marmortoil .,
alles fast neuz.  vk. Nikolasstr . 24, P,

Gut erh. Üür. Kleidcrschrank b.
Schreinerei  Hallaarterst r . 5. II801

Für Friseure.
Steil . Spiegelwand u. Konsole, fast
neu , bill. zu vk. Schachtstraße 30, 2 I.
2 Stehpulte , 1 leichter Handwagen

billig  zu be rk. Göbenstraß e 7, 3 r ._
Tischplatte m. 2 Böcken, Phot. App.,

ar . Teppich, Waschbütte, Räucherofen,
Kind erschaukel Göb enstraße 14, P . r.

Reisekoffer, verschied. Arten,
billigst Schillerplatz 1._ 10580
Nähmaschine w. Mangel an Raum,

einige Kaiser -Koffer billig , Spiegel
mit Konsol zu verk. Goldgasse 21,
Anti guitäten -Geschäft Lust igs_

Eins fast neue Nähmaschine,
Anschaffungspreis 130 Mk., für nur
70 Mar ! zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . _ Bp

1 Mhinaschine , % Fahr i. Gebr .,
b. z. verk. Bleichstr. 9_J . P . 818180

Guterh . Nähmaschine bill. zu verk.
Näh , im _Tagbll -Verlag . _ Rg

Gebr . Nähmaschine sehr billig
zu verkaufen E. Stößer , Hermann¬
straße, 15/ _ _ 817 577
Strickmaschine u. Bidet bill. zu »k.

Helenenstraße 15,  H . 1 r„ von 8—12.
Dampfmaschine , Vi, 88s , s. 30 Mk.

zu  verk . Kirckaaffe 9, Ziga rrenla den.
Eisenbahn mit Wagen, Schienen

rc. zu ve rkaufen Metzgergasse__M_
Kinder -Leiterwagen,

fast neu , billig - zu verk. Adelheid-
straße_ 6^ Bureau Part . _ 10620
Puppenbett mit Matr . bill. zu verk.

Schierst einerstraße 9, Gth . 1 l._
Puppen -Himmelüettchsn

zu verk. Bleichstraße 41, Stb . 2_St>
Kaufläden , eleg., dauerhaft,

zu verk. Ka rlstraße 30, Hth. _
Gr . Lat . tncta. nt. 12 bunt . Bild . 4.50,
1 Tivolispiel 1.50, weiß . Kinderbett
billig  Blücherplatz 3, 4 r ._ 8 18201

Einige Spielwaren zu verk.
Besi cht. Adelheidstr._17, nachm. 6—7.

Spezerei -Einrichtungen , Theken,
Regale mit u . ohne Schubladen , nur
gute Llrbeit, kaufen Sie billig Markt-
straße 12, Vdh. 1, bet Späth ._

40 Stück Hutständer,
Messing und Nickel, billigst zu verk.
K.  Riesner , Rauenthal erstra tze 14. _

Gebr . kl. Milchwagen, P. f. Esel,
gebr. Küferkarren u. kl. Karrnchen b.
zu verk. Oranienstraße ^ 3ch__Hth._

Gebrauchter Kinderwagen
n. gut erhalt . Kinderlaufkasten billig
zu verkaufen Friedrichstra ße 31, 1._

Sitz - Tt. LiegewUcn bill. zu verk.
Bleich straße 8,  3 St . _ B 18200

Welfter Kinderliegewagen
zu berk. Westendstraße 19, P . _rechtS,

Ein Kinderwagen , ein Ledersofa,
einige Betten u. einz. Matratzen zu
verk. Bismarckring 20, 8 _ B 18208

Opelfahrrad , fast neu,
passend für Weihnachtsgeschenk, brllia
zu verk. Wellritzstraße_27,^_Part ^ ch

Für Knaben.
Fahrrad für 7—lljähr ., 2 S
2 u.4 Volt, z. vk. Bismarckr.

2 Akkumul.,
' 19, 2 r.

Gebr . Kinber -Dreirad
bill. zu verk. Schwalbacherstr . 41, L.

Knaben -Drerrad u. Sportwagen
bill. zu verk. Schcffelstra ße 6, P . I.

Selbstfahrer,
Fabrik Maune , billig zu verkaufen
Damba chtal 5, Ale xi. _

Sehr guterh . Küchenherd
zu verk. Schierstein erstraffe 80, 2 r.

Restaur .-Herd, 150x80 Zmtr .,
u. 1 mitkl . Küchenherd, beide wie neu,
s. bill. Walramst r . 31, Werkst. 81Z174

Weiße emaillierte Herde
zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .»
Ver lag ._ f_ B1820 2 Da

Einige sehr sch. Majolika -Oefen
mit Dauerbrand -Einsatz sind billig
zu verk. Leberberg 8.__

Zwei Amerikaner -, 6 Füllöfen,
1 Gasofe n b.  z . vk. Eleonorenstr . 8.
Guter Dauerbrandofen bill. zu vk.

Westendstr aße 32, 1. Et . links.
4 güHhülff "Kirchel3sen, eis." Osen

billyz_ z>r verk. Alb rechtstraße 17,  3.
gebr. Füllöfen billig

zu verkaufen Ablerstratze 38. _
Ein GaSofen (Zimmerkaminj,

1 Schulbank , 14-Geige mit Kasten u.
Bogen billig zu verkaufen Viktoria-
straffe 14. E. Menger.
Petrol .-Ofen , RobglaS,' 2 GaslyraS,

Blumenbrett zu verkaufen . Näh.
Mcichstraffg _29, Eckladen._ B18211

Schöne wenig gebr. Hängelampe,
gut erh. Herbst-Herrenüberz .,, sowie
amerik . Gummischuhe billig zu verk.
Oranienstratze 35-, 8 l. _
Gaszuglämpen u. Lüster sehr billig
zu verk. Schwalb acherstraße 65, Varl.

Gaszugff u. Pendel äutz. billig
Walramstr.  81 ,. Wer kst. _ 81 8173

P etrol .-Zuglantpe , Zehr h. br .,
Stehl ., Vetr .-Herd u . Trockengest., all
g. erh ., s. b.  Bisma rckr. 12, 2 1. 8 18168

Dischlampe,
Petrol .-Glühlicht , elegant u . modern,
statt 26 Mk. für 14 Mk. zu verk., eine
Majolikalampe 4 Mk., 1 Tischlampe
2.50 Mk. Goet hestraße 4, 1. Eta ge.

Eine SpiritnIlampe
bill. zu ve rk. Kl eist str. 10, 3 rechts,

Zwei große Winkelofenschirme
v. Eisenblech, 1,20 auf 95, sowie einige
kleine eiserne Füllöfen zu verkaufen
Westfälisch er Hof. _

Benzin -Motor,
4 PS., mit sämtlichem -Zstbehör,
zum Einbanen in ent Motorrad-
Rahmen fix ' und fertig , billig abzu-
geben Ncuberg 16._ _ _

3-teil . Vogelhecke, ca. 1.50 Mtr . k.,
billig abzugeben Kl. Frankfurterstr . 8.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmtedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kaufen, Anznsehen in der Schlosseret
Kühn & Kämpfer . Römerbera 8. *
10,000 halbe Bord.-Fl .,'M0 Punschfy

zu verk. Eleonorenstraffe 8.

Mittelgroßer hübscher Rassehund,
lang - od. kurzhaarig , zu kaufen ges.
Oss. u. L. 651 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Teller , Schüsseln, Kannen
v. Zinn  k. Bernhard t, Seerobens tr . 31.

Gebr . WohnungS .Einrichtung,
einz. Möbelstücke, Schlafzimmer -Ein¬
richtung zu kaufen gesucht. Offert.
uni . N. 652 an den T agbst-Verlag ._

Schöner Diplomaten -Schrcibt .,
dunkel-eichen, u. Bücherschrank zu^k.
ges. Offert , u. D . 54 an Tagbst-H.-
Agont., Wilhrlm straffê _6,_ j_ 10607

Gut erhalt . Herren -Schreibtrsch
billig zu kaufen gef. Off . mit Preis
m_M . 653 an den Tagbl .-Verlag ._

Guterh . gr . Kinder -Kaufladen
zu kauf. ges. Off . K. 69 bahnpostlag.

Größere Gelcnkpuppe
für 6jähr . Mädch. zu kaufen gesucht.
Off . u. T . 653 an den Tagbl .-Verlag,

Eisenbahn zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unt . I . L. 160
postlag.^Bismarckring ._ Bl 8190
Berstellb. Kinderpült , Fest., Puppenh.
zu k. geŝ Schütz, Adolfstraße 6._

Gebr . Damenrad zu k. gesucht
Hermannstraffe 15, Werkst. 818198

Rollicktlit'wllM-, ,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter F . 653 an den
T agbst- Perlag ._ _ _ _ *

ÄWfäll -Haare kauft an
Bauma nn , Faulbrunnenstraffe 10,_

Leere Weißweinflaschen
zu kaufen gesucht. W. Zimmermann,
Groß e Bur gstraffe 14. _ _ _

Zimmerlinde " zu kaufen gesucht. ^
Nied erwaldstraße 9, Part.

iirka 50 Stück Mistbeetfenster
u . Handkarren , für Gärtner geeign.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 151 postlagernd Berliner Hof.

% Moxg. gr . Grundst ., Wiesbstr .,
Sonnenbg ., cv. Zim .-Lagerpl ., Gart,
zu verp. N. Friedri chstr. 3, 2, 9—11.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser
Schützenhofstraße 11._ 1410

Lagerplatz, za. 80 Ruten,
ob. Dotzheimerstr., eingez., m. Halle,
z. verp. Näh. Schwalbacherstr . 47, 1.

Franzose auS gut . Familie erteilt
Nachhilfestunden in Grammatik und
Konver sati on. Friedrichstraße 18, 2.

Wer erteilt Stenogr .-Unterricht
lStolze -Schrch) geg. Umtausch von
franz . u. engt. Konversationsstund . ?
O ff, u. K. 649jm den Tagbl .-Verlag.

Franz . Grammatik.
Tüchtige zielbewusste Nachhilfe zum
Ostern -Sprachen -Exam . ges. Zweim.
wöchentl. nachm. Off . mit Preis unt.
E. 653 an den Tagb l.-Verlag ._
Wer erteilt einem lOjähr . Schüler

Anfangsunterricht im Biolinspiel?
Gefl . Offert , m. Nenn , des Honorars
unt . S .___653 an den Tagbl .-Verl . erb.

Klavier -Unterricht
für jede Stufe wird gründlich erteilt
Be rtram straß e 80, 1 l inks. 81 7862

Damen -Friffer -Untcrricht erteilt
C. Kopp, Hoftheater -Fris ., Aarstr . 15.

* W «» W

Verloren v. Luisenplatzt/Luisenstr.
zur Polizeiwache gold. Pincenez. G.
VÄ. ab-ma. F reseniusstraffe 31.

Verl , am Samstag eine goldene
Damenuhr mit Schleife zw. Taunus-
straffe u. Beausite . Geg. gute Bel,
abzugeb en Hirs chgraben 6, 1.

Portemontraie mit Gold vcrl.
von Dambachtal bis Kochbrunnen.
Abzug, gegen g. Bel . Geisberg-
straß e 6, Kell er._ 818164

Ein Nähtäschchen am Markt
verloren . Inh . : Schere , Lohndüte mit
Namen u. Geld usw. Geg. Bel . abg.
Bülowstraffe 4, Part , recht s.

Kriegshund entlaufen.
Gegen Bel . abzug. Walluferstr . 6, 1.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Schw. Kater mit weiß. Brust
u. weist. Pfoten entlaufen . Geg. Bel.
abzug. Aüclhcidstr. 76, Part . II805

Rattenpinscher zugelaufen.
Mzuholen Schie rst einerstr . 30, Dach,

lFortsetzung auf Seite 18.)
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Saison-

Bänmungs -Verkauf
unseres gesamten Lagers in Damen- u. Kinder-Konfektion zu fabelhaft billigen Preisen.

Ein Posten Jackenkleider Berte I Sari« n Sari * HI Sari « IV Sen . V

au« Fantaaiestoifen in engiisohem G-esohmaok, aus Tuch und Diagonal
in allen Farben.

15 . 23 . 33 “ 45 . 85
M.

Ein Posten Paletots
mit geschweiftem und losem Rücken aus Diagonal und englischen
Fantasiestoffen, solide gute Qualitäten, beste Verarbeitung.

Ein Posten Kostümröcke
in den verschiedensten Fassons, lang, fassfrei und FaltenrSoke.

Ein Posten Seiden-u.Spitzen-Biusen
darunter hochelegante Modelle, ohne Rücksicht auf den früheren Wert-

Grosse
semlssigom:

auf

Abend -Mäntel , Morgenröcke
elegante Kostüme
garnierte Kleider

darunter hochaparte Modelle.

w ««tM. 26£ 0

Berte I

6 "
WerthblOJO

Seria I

w«*m.  gg.00
Serie n

Wert bi* 52 . 00 Weit bi« 75 . 00

Serie lll Serie TV

Wert bi« 130 .00

Serie V

|50 *50
M.

29
M.

Wert Ma 16.50

Serie n

Wert bi* 27 . 00 Wert bi« 34,00

Serie HI Serie IV

Wert bis 46 .50

Serie V

|25 9 45  ß 75 M.

Wert bi« 2.75

Sarie I

Wert bi« 6 .25

Serie II

Wert bi« 10 .50 Wert bi» 19 .50

Serie III Serie IV

JL

Wert bi , 34 -50

Serie V

6* 9 * 50
|50

Wert bis 13 .50 Wert bi« 17 .50 Wert bi« 24 . 50 Wert bis 30 .00 Wert bi , 50 . 00

16
50 60

Unser gesamtes Lager in

laata-n.Kilcko-Konfektion
haben wir teilweise bis zirka zur

im
Preise

m
HCircShcgasse 39 —41.

0
TeSepEion SLV u , S50„

KU 3



Jirtorr -Kos
die ansgcproöte beste Würze  für
Suppen, Saucen, Gemüse, Sakaie und

andere Speisen!
Zu haben in den hiesigen Kolonialwaren-

und Delikatessen-Geschäften.

• «
| Heue elektrische GIDftlamp«. »
•70%Stromersparnis,g

*0 *®®®®*®®®«®®®»®* ®
| in allen Eiektrizitatswerkon und8
| installationsgeschaft8n orhältl. %3 Auergesellschaft ®
• Berlin 0 . 17. J

J.
4 Webergasso 4.

Allein -Verkauf
der

Eciitero

.iöerty-Erzeosnisse.
Seidene und Gold durchwirkte

Csssen- und Deeken-
Brokate.

Fertige

Liberty - Kissen,
Liberty-Tischdecken,
Liberty -Sachets,
Liberty -Kasten.

Liberty-
Ball-M Theater-

in grosser Auswahl.
Aparte Neuheiten.

Liöerty-
Cbiigs  nl Alenfl-Iäntel.

Liberty-
Seidenstoffe

f3r
Blusen und Kleider.

4 Webergasse 4 . K46

*'” r *

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

Fandwirtschnfs und Gartenbau.
Gartenkälender für Dezember.

3 *£«it «ttb England «ns voran . — Ein Beweis für die Be-
KwpNrng. — Unpraktische Baumanlagen . — Wie man sein
Kärtchen anlegen soll: Eiben , Tanne , Rasen und Spielplatz.

In der jetzigen Zeit der Stille und Ruhe im Garten
Wunen wir , ohne draußen etwas zu vernachlässigen,
einige eingehendere Betrachtungen über die Gärten an¬
stellen , um zu lernen und zu erkennen , wir wir Miß-
stänide abstellen können.

In anderen Ländern gehören Blumcnpflcgc und
Gartenfragen zu den Ausgaben und Liebhabereien der
höheren und mittleren Klassen , und der gute Tvn ver¬
langt es , hier mitreden zu können . Ich erinnere nur
an Japan und England,  wo die BlnmeNkultur
ans höchster Stufe steht , und Garten - und Blumen-
izeitschristen zu der Haus - und Familienlöktüre gehören.
Dort schestkt man dem Garten dasselbe liebevolle Jnter-
>esse, dieselben Opfer an Zeit und Geld wie der Aus¬
schmückung und Einrichtung eines ' Zimmers . Die
Folgen bleiben dann natürlich nicht ans , und die dor¬
tigen Gärten haben eine so praktische und sorgfältige
Verwendung von Blumen aufzmveisen wie keine an¬
deren Länder der Erde.

Anders ist es bei uns . Es gehört zu den Selten¬
heiten , wenn das deutsche -Publikum ein solches Interesse
beikundet . Bon vornherein wird oft der Garten ver¬
dorben ; es wird an Zeit und Kosten gespart , und die
Verwendung und Auswahl der .Pflanzen ist in vielen
Fällen eine unrichtige.

Däsür den Beweis zu geben , genügt ein aufmerk¬
samer Spaziergang durch eine hiesige neuerbaute Villen-
kolonie . Es sind zumeist Einfamilienhäuser mit 300 bis

Dienstag,

\ Dezember 1W8.
KG. Jahrgang.

1 Meter Breite , bepflanzt mit unfern schönsten Sommer¬
gewachsen . Es ist ein lustiges Farbenspiel , vom Gelb
Hinauf bis zum Rot und vom Blau bis zum tiefsten
Schwarz . Jede Blume sucht ihre Nachbarin an Schönheit
AU Übertreffen . Wenige Schritte nur weiter steht eine
Bank im Schatten einer Linde mit tiefh  er nnt erhäng enden
Zweigen . Unter ihr sind nur schattenliebende Gewächse
gepflanzt . Unsere Eiben  mit ihrem dunkelgrünen
Laub , gleichsam das Blau des Schattens verkörpernd,
sind von einigen Waldreben umschlungen und zeigen,
wie wohl sie sich an diesem Platze fühlen . — Die weiße
Bank ladet uns ein , einen Augenblick ausznruhen . Der
Blick schweift über den ganzen Garten . Er ist klein und
alles ist einfach , aber frisch : alles sieht freudig aus . Zu¬
nächst die kleine Rasenfläche  mit ihrem saftigen
Grün . Nur eine stlbergrane Tanne  ragt aus ihm
Hervor und glitzert in den hellen Sonnenstrahlen . . In
der einen Ecke des Gartens liegt der geräumige S p i c l -
platz von einer ganz niedrigen Zierhecke umgeben . Ein
Hansen Sand dient zum Tummeln der Kinder . Die
niedrige Hecke setzt sich fort und rahmt das Rosenbeet
ein , das vor allem unsere alten beliebten Rosensorien
aufgenomen hat . Sic haben ein gutes Plätzchen erhalten,
so in der vollen Sonne , man sieht es ihnen an , wie wohl
sie sich fühlen . In der ' anderen Ecke schließlich ist eine
Gruppe unseres Flieders  gepflanzt , er steht in voller
Blüte . An der Grenze , als Abschluß gegen den Nachbar,
stehen sorgfältig ausgewählt unsere besten Blütrn-
sträucher , sorgfältig gepflanzt und geschützt gegen den
stärkeren Nachbar.

In einem solchen Gärtchen würde , etwas Pflege
vorausgesetzt , niemals eine Pflanze die andere im Wachs¬
tum beeinträchtigen , und das ist und bleibt die Haupt¬
sache in jedem Garten . Popu l u s.

600 Quadratmeter großen Gärten . In diese pflanzte
man an verschiedenen Stellen Schatten - und Parkbänme
in solcher .Anzahl , daß sie genügt hätten für eine vier-
bis fünfmal größere Anlage . Man kann sich Vorstellen,
wie es nach einer Reihe von Ĵahren aussöhen und was
ans dem Unterholz werden wird . Jeder Pflanzenkenner
mutz znstimmen , daß hier alles verloren ist. Weiter ver¬
suchte man , durch heckenartige Ahornpslanzung Abschluß
und Deckung gegen den Nachbar zu erzielen . Diese Ahorn
haben einen Abstand von 20 Dis 30 Zentimeter . Ihr
Zweck dürste verfehlt und die Folgen ebenso traurig
sein wie bei den Schattenvänmen . Sie vernichten die
ganze Umgebung und vertragen stetigen Schnitt nicht.

Hand in Hand mit dieser unpraktischen Verwendung
geht die mangelhafte Auswahl der Pflanzenarten . In
nur geringen Entfernungen pflanzte man nebeneinander:
Kastanien -, Akazien -, Vlutpflanmen - und Ahornbäume
und ganze Sortimente von Nadelhölzern und Zier¬
sträuchern . Zweifellos rufen diese Pflanzungen eine
unruhige Gösamtwirknng Hervor , wenn sie etwa zehn
Jahre älter sind.

Diese Mißstänüe sind hauptsächlich die Folgen von
mangelhafter Kenntnis der Pflanzen und deren Lebens - ■
bedingungen , und ich bitte jeden Gartenfreund , bei der
Anlage seines Gartens hieran zu denken . Die Schön¬
heit eines solchen Gärtchens wird ja nicht durch die große
Fülle von Gewächsen Hervorgerufen , sondern durch die
einfache logische Gesamtgliedernng und Bepflanzung . —
Ich denke mir ein solches Gärtchen wie folgt:

Von der offenen Veranda der Villa führen wenige
Stufen hinab in den Garten . Blühende Schling-
pslansen  klettern an dem Gebälk in die Höhe und
lassen nur wenig von letzterem erkennen . Längs dem
Sockel des Hauses -zieht sich eine Rabatte von etwa

mit dem
fi - V * Doppclschrauben -Dampfrr „ Meteor " .

Abfahrt von Hamburg 7. Januar 1969.
Besucht werden die Häfen: Southampton , Lissabon, Funchal , Las

Palmas , Tanger . Gibraltar , Oran . Algier , Tunis (Karthago), Palermo
(Monreale), Neapel (Pompeji rc.), Genna . Reisedauer 26 Tage. Fahr-
preise von Mk. 600 an auswärts. Alles Nähere enthalten die Prospekte.

Mbm-BMliki Linie, sb°ää, °». famMiu.
Vertreter in Wiesbaden : HZ. von clemSii »esebecU,2Bilf )eImi'tr .lO. j|

1763

• • • • • ® ® ®

© . GS di* ®
*_ i_ . @

i i
• — j ®G » S
A Grosser |gj
G Weihnachts- O
© Extra- @
H Verkauf | |
A bis NZ "/ « D•  Nachlass auf diversePostenG Schuhwaren

* bei

Wer feiner Familie eine ewige Rente und
fortwährend steigendes(Sinfmmitcu

durch beste Kapitalisatiou sichern will, wende sich an die
Zürcher Äerkchrsvank Zürich (Schweiz).

.(ZV 3461  st) F 149

VeilelaeispsarfiliMS ’̂ j|
von vollendete )- Natürlichkeit und feinem anhaltenden Duft sind
Violetta Edella Fl . M. 3.—, llolieiizoüeniveilelieit PI. M. 1.50

j . F. Scliwarzloso Söhne, Ksri. Hoflieferant, Berlin.
Erhältlich in allen einschlägigen Ge o iiften . F 150

Wem-AiPettm
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
Jo *, n Iricii , Lithogr . Anstalt,

Friedrichstr . 39 » nahe der Kirchgasse.
tzingang durchs Tor.  iZgg

Zigarren
Ein großer Posten Restparlien gebe

zu Weihnachten äußerst billig, das
Kistcheu(100 Stück) schon von Mk. 2.80 !
am 1724

Moll,
Bahnhofstratze 9.

Wiesbaden,
Marktstrasse ! © ,

Hotel Grüner Wald.e#®#®®®®
Von besten Haaren!

Anfertigung von Scheiteln , Perücken»
Zöpfen , trocken» Unterlagen . 1729
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M. <w55rtl«, Spiegelgasse 1.

Urei Tropfen.
4

machen das schrculzigste-
Metall spiegelblank

Man verlange überall „KAO!.“ ln
Flaschen zu 10 bis 50 Pf. Pv0

Fabrik: Lubszynski&Co.,Berlin N.-O,
Vertreter ocsuclit.
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(Fortsetzung von Seite 15.)
„Guter bürgert . Mittagstisch 5V.
Abendt . 35 u . h., n . Wunsch . Elise
Remmelsberger Nfg ., Saalgasse 22, 1.

Parkettböden werden gereinigt
u . gewichst bei Fr ^ Luders , Frotteur,
Bismarckring 36, Hth,  1 . B18175

Stühle aller Art werden
PJ > Mochten angen . Postkarte gen.
tzchwalbacherstraß e 28, Hth . 2 lk s.
Hl -NnzÜge w. angef ., gew ., äufgeb.
. ciuSgebess. Karlstraße 9, 3 St.

ZKerrMerber . Ausbess ., Reinig .,
Bügeln , Wenden des. G. Schwanz,
Aorkstraße 4, Parterre . .Hl8222

_ Tüchtiger Zuschneider fertigt '
«u -verrengard . n . Maß u . Gar . an.
Medekmd , D otzhei morstr . 112, \  links.

Damenschneider empfiehlt sich
nur Ans . von Jacketts , Moderni¬
sierungen .all . Art , Ausbüg . Schwanz,
Morkstraße 4, Parterre . 818221
i Ä- stüme, Jackenkld., Kinderkld.
tv.  eieg . u. geschmackv. in u. a. d. H.
angef . Westendstraße 26, 1 rechts.

Hüte u. Mütze » werden billigst
angescrtrgt Jabnstraste 19 . 1 lin ks.

Tücht . Schneiderin empfiehlt sich
autzer ^dem H . üill . grdl . im Ausb . all.
Arb . Herrngartenstr . 7, B . M s. 10609

Perf . Schneiderin empf . sich
außer dom Hause , besonders für
Kinderg ard . Frankenstraße 15, Hth . 2,

Schneiderin empf . sich d. h. Herrsch . '
zum Anfertig , von Mänteln , Jacken-
Kostümen . Garantie für tadellosen
Sitz , saüb . Atzbeit , elegante Ausführ.
Billige Preisnot . Off . u . „Mäntsl-
Schneider in " , n . Goethestr . 22 , B .̂ 4.

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
in u. anher dem Hause . Zu erfragen
im Tagvl .-Verlag ._ RI

Perf . Schneiderin n. Kunden an.
Oranie nftra ß e 8,  1 S tiege. _

Näherin empf . sich in u . a . d. H.
per T ag 1.50 Mk . Kellerstraße 5, P.

Näherin empf . s. ausi . d. Hause^
z. Ausbess . u . Ans . v. Wäsche u . Kleid.
Schwalbacherstraße 25,  Mtb ._ I. 8,

Weitzzeugnüüerin empfiehlt sich
im Maschincnstopf . u . Ausbess . der
Wäsch e. Ellenbogengass e 7, Hth . 2 r.

Ueberzieher -Monögramme
in Gold u . Seide werden geschmack¬
voll angefert . Hochstäüenstr . 2, H . i.

Monogramme für Ueberzichcr
w. sch, u . bill . angef . Karlstr . 35 , 2 I.

Ueberzieher -Monogr . w . sch. u . bill.
angef . Bertr am str . 20, 1 l . D181L7

Monogramm -Stickereien
w. in sorgfa .lt . feiner Ausführung
angefertig t Hochstätt enst r . 2 , H . 1 St.

Stickerei -Arbeiten,
weiß u . bunt , werden angefertigt
Web erga ffe 3, H th . Part, _ _

Monogr . n. Namen in Wäsche
g. u . b i lli a a est ick: Kar ellen str . 12, 3 r.

Erste Spezial -Waschanstalt
Eleonorenstrahe 8, 1. Für feine H.-
u . F re mdenw äsche. Tadellose Bedien.

Wasch - u . Plättanstalt Kirsten , "
Clarenthalerstraße 3. Telephon 4074.
Uebernahme von Herrsch .- u . Hotel-
Fremdenw . Spez . H. Wäsche a . Neu.
Gard .-Span n . Bi ll . Preis e. 21 8156

Wäscherei Wellritzstraße 43, 1,
übern . Damen -, Herren - ' u . Haush .»
Wäsche . Schonende Behandl . B17556

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u . Feinbüglerei . Schnell
u . billig . Fremdenwäsche in 10 Std.

Mäsche zum Ausbessern
wird in u. außer dem Hause angen.
Bärenstraße 7, 3 Stiegen ._

Gute Waschfrau sucht tt. e. Kund,
im Haus.  Adle rstr abe 3& S . Part.

Gardinen -Wäscherei u . Spannerei
Wellritzstraße 43 , 1 St . 8 17922

Welch ' Edeldenkende beehren
ein . durchaus tücht . Schuhmacher m.
Kundschaft . Tadellose Arbeit bei
mäß . Preisen . Präm . m . 2. Pr . Berl.
Off , u . M . 654 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtiger Mann
mit einigen 100 Mk . findet ange¬
nehme Existenz , ev. als Teilhaber.
O ff , u . Z . 653 an den Tagbl .-Verlag.
Junger Mann mit einigen 100 Mk.
als Teilhaber gesucht . Offerten unt.
S . 166 artz den Tagbl .-Verl . 8 18815

Rachweisl . einträgl . Existenz!
Geb . unabhäng . Dame sucht sogleich
ebensolche als Teilh . für sehr lohn,
Untern . Nur kl. Kapital erforderst.
Off , u . I.  654 an den Ta gbl .-Verlag.

Weihnachtsbitte.
Welch vornehme Persönlichkeit würde
Beamten mit 1200 Mk . aus drück.
Verh . helf ., aeg . Schuldsch . u . Lebens-
Vers. ? Dankbare pünktl . Rückzahl . >n
tzssahr.  Rat . Of f. H . 654 Tagb l.-Verl.

Welcher edle Wohltäter
würde alten Soldaten , jetzt höh . Be¬
amten , Lebz . angest ., 800 Mk . leihen?
Sich . Bürge vorh . Dankb . Rückzahl.
Off . u . U. 652 an den Tagbl .-Verlag,

Feingeb . alleinst . Witwe , mittl . I . ,
berufl . tat ., erbittet von vornehm.
Dame Rat u . pekuniär . Beist , für
geschäftliche Zwecke. Dankb . Rnckz,
Güt . Off . erb . Vorzeiger „Fahrschein
23904 " P .-A. postl . Schützenholstraste.

Wegen Trauer
ein Platz im Königl . Theater , erst^
Ranggalerie 8 , abzugeben Kapellen.
stratze 27. _ __

KönigfZTHeater.
Zwei Viertel - Abonnementsplätze

l . Rang . 1. Reihe , bis Ende d. Saison
zu ver k. Näh , im T agbl .-Ver l. « .d

Suche Dame von 26— 30 I ., cv.,
m.  80—100 Will., für Grotzkausm. m.
200 Mill . Berm . Auch finden Damen
u . Herren jeden Alkers pass, diskr.

Schützenhofstraße erbeten . Photogr.
erwünscht, anonym  z wecklos.

Suche für meine Verwandte , ev.,
27 I . alt , Häusl , erzog ., 6— 7000 Ml
Vorm ., paff . Herrn , Beamt , bevorz .,
zw . Heirat . Nicht anonyme Off . mit
Bild diskr . u . U. 196 Tagbl .-Verlao .

Heirat.
Postschaffner , 33 I ., kath ., schön,
ßlehalt u . Vermög ., w . mit vernrön,
anst . kath . Mätzchen bekannt zu wcrd.
Off , u . W . 653 an den Tagbl .-Verlcrg.

neue Ernte , garant.
vorzügl . kochend, per

Pfd . 28 u. 32 Pf ., beste thür . Bittoria-
«rdsei » per Pfd . 28 Pf . 10485

a,«-o t,  Adol sst rqtze 1»

WäMmgeWsl
nt. pr . Privatkundschaft umständehalber
sofort zu verkauf. Erkord . za. 1500 Mk.
Off , unt . « . « s » g, d. Tagbl .-Ver lag.

Pferd urrd Keverroüe
billig zu verkaufen . Offerten unter
S . 651 an den T agbl .-Verlag ._ __ _

Deutscher Schäferhund,
«chte Rasse, 6 Mon .. mit Stammbaum,
perkäuflich Jdstciuerstraße 9.

Jlrad taollcr Gräupttpaget.
taubenzahm , aut sprechend und Lieder
singend, krankheitshalber zu verkaufen.
ftcl iUrh ««li, Neustadt a.  d. Haardt.

Als PeiIjnndjts-ieldiEilir
fF» Kanarienhätzne und Weibchen
billig m verkaufen

tarktflr . lk, Ecke M auergaffe.

VMMklWk.
Brillantringe , bas Stück von 40 Ml

fln , zu haben  Grabenstraße 2, 2._

. Aus Privätbesitz
ihochmteressartte u . kvftb ire

Sammlung l? 150

antiker RiZZge,
über 150 Stück , zu verkaufen . Gcfl . An¬
fragen befördert unt . BF. S . K . 2 sis
pn doif  Wosse , Frankfu rt a . M .

Mändschei«
Iber ein Paar Brillantohrringe « .
Nrosche , sowie über versch. Damen-
FZriüantringc , beste Gelegenheit für
Weihnachtsgeschenke, Familicnverhältnisse
üübcr sofort zrr ve -ranfcn . Offerten
l. V . 64S q. h. Tagbl .-Verlag.

1 lEtnipel!,
I Kirelchiltzerm. tifdi,
verschiedene Gemälde billig
Taunusstraßr 25, Part.

Großênniralimn nitcs| inn,
barunt . sellr seltene Stücke , Porzellane,
Bronzen , Kupfer usw. Goldgaffe 21.

außen rventüch billig zu verkaufen
Taunusstraßc 38, Gartenbaus.

von IScycT  und Broch Imnti,
BrehmS Tierleben — Andrer
Handatlas — sämtlichn cucste
Auflagen u.elegant gevitnden,
sind in gut erualtene » Grem-
plarc » zu bedeutend ermäßig¬
ten Preisen abzugehen.

tSoritz  fl »«>l SüTiäsiael,
Fernruf 2S25. Wilhelmstr . 52

Mau-Mel ßechhein.
vorzüglich erhalten , zu verkaufen.
Anzusehen vormittags 9— 11 Uhr
" ^sandstraße 15, 1 St . 10587

100  Wlmtrützcn
mit Keil per Stück 2 » Mk . ,
nur so lange Vorrat reicht,

Äeegrllsnlllttlltzen
9 , 10 , 12 , 14 , 16 Mk . re.,KlMMmtzen

30 , 32 , 40 Mk . re.

Vetten °§ abri ?,
Mauergasse 8.

WegsilWh. uerHaiift HülTiii
voAständige :k«Z1mmereinrichtnttg
mit Küche far 600 Mk. mit bis 1. Jan.
bezahlter Wohnung , ev. ein ;elne Sachen
und neues , grünes PlnsÄkostnm.

Fricdrichstr . 14 , 2 . S t . l . 106V3

Paffends.Wkl!;rüUsgescheylle
2 schöne Spinnräder , versch. Mörser,
echtes engl . Zinn zu verkaufen

Eltville , Gutenbergstratze 6.

Dezimal-Wage-
5 Ztnr . Tragkr ., in. Sebiebgew ., z. verk.
Lothringerstr . 14 , Hof/P . 8 18214

El eg.  / ol . große Puppenkiiche m.
Salon , komblett e ngerichtet , nur
S Tage gebraucht , neu 50  Mk , /.
so Mk . zu verkaufen , ebenfalls
gbr Gummibadewanne . Kapellen-
ßraße 12, 2 li ks.

Kompl . Eisenbahn,Spur 1)wie nett,
na » wcisl . Anschaffungspr . M . 46 für die
Halite zu verk. Wörtüstratze 2 , 1.

Krrs ' Frais Stumenes *,
Kl. IVebei'trni-Me9, 1, kp’n i a en,
zahlt die aAcrnöchsten Preise f. guterh,
Herr .-, Damen - u . Kindcrkleid ., Schu -ie.

öbel, Go  d , Silb er, Nac dl. Posik. gen.

Iräulein A . Geizhals,
Grabenftr . 24 , kein Laden , zahlt die
höchsten Preise für guterh . H.- u. Damen¬
kleider. Uniformen , g. Naehl., Pfandsch .,
Gold , Silb !-r u. Brillante n . A. B . k. i. H.

K.-Schrejßf. a.GramNoBon.
guterh ., zu kaufen gef . Gefl . Off m.
Preisang . u . R . 651 a . d. T agbl .-Verl

MolsfchNtzwKNd,
gebraucht , zu kaufen gesucht . Offert,
mit Preis unter lld. <8L :r an den
Tagbl .-Verlag ._ *
Neh- u. HaisenfeÜe,

Lunipen , Papier , Flasch ,n, Eisen 2c. tauft
u . holt p. ab 3. 8ipp «r, Or a nicn ffr, 54.

ÄchtNttN 1 Kaute stets Flächen,
LllNlüillj . Lump .,Metallez .böchft.

Preis Stil', Vlüchcrstr. 6. ,>Ü. 1. 8 18188

Wirtschaft.
Tüchtige folb . Wirtsleute suchen

gurrt 1. April n . I ., ev. auch früher,
gut bürgert . Wirtschaft am Platze zu
übernehmen . Gefl . Offerten .unter
L. 650 an den  Tagbl .-Verlag.

Deutsche Lehrerrrr
aufS Beste e-npsoülen von eng¬
lischer Familie , w . Wiesv . ver¬
läßt . Räb . Kr edriüstr . 6 . 2.

Berlitz Schoo!
^j |) riB.clB&e ]lirinsttiut

Lniseiistrasse7.

Russisch.
Anzufragcn Taabl . - Haupt ^

Wilhelmstraße 6.
^usbilklung kür Opso urxl Konzeri.

KsaaBs&s ^ esüBig -iuiiBterricIit . ismms
Beseil ;i" iin^ Von StimmMilern.

Georg Ritter.
früher am Königl . Opernhaus , Berlin.
Drudenstrasse 4 , Part . Sprechzeit 3—4.

. Unterricht
in

Del -, Aquarell - u . Porzettanmalen
Trefdrand
Schnitzen
Ledersmnitt
Zinntrciben

und allen kuniigewcrblichm Handarbeiten
erteilt in und außer dem Hause

Susi nr^V
On parle fransais . Eng'lish spoken.

Agentur
10606

Guten isr . Privat -Mittag - und
Abendtifa » billigst.
Friedrichstr. 47 , 3 r », nahe Kirchgasse,
^Erfahr . Berchtzalter
empfiehlt sieh zum Ordnen der Geschäfts¬
bücher. Prima Referenzen . Offert , unt.
B" . 136 an den TagbloBerl . 818157

AerMg, ff. tllipf. |[lflcaeiln
überuimmta. Nachtwache. Gcfl. Off.
unter «s -ü cut den Tagbl .-Verlag.

$vm  Giifert Wwe . z
Webcrgaffe 39, 2 r ., empfiehlt sich zur
Acaffage in̂ und atlßer dem Hause.' Me MassoM,
Wiener Maniküre von jung r Dame.
Hellm undslraße 52, 2, ,S!ähe Emserstraße.

Üame empüehlt sieh tur

fflaiäikiire- Massage,
arrierik . Methode . On parle framjais.

Karlstrasse 37, Part , rechts , 10—12,1 —6.

Grii is»H . eniclisrli .Unt ■■rriclat
ert . SEiss Knote , ?■or Iznlr . fl. l.

Parisienne Sustitutricr
donne legons de gram , et conversation.
Taunusstrasse 31, IV.

E " Phrenolognr
Hcttmnnvstr . IS, Vorderhaus 1,
_früher tkan ggass« 5.

~ Phrenoloain
Schachtstr . 23, 1. Stock. Frau BlSar *.

I Sprechft . vor m. 10 i , nachm. 4 10 Uhr.
Frau üergrr , Witwe,

^ Phrenvtogltt, ^
Biar tstr . 21, E inga ng Metzgeraasse 2, 2.

Phrenologm
Bleichstraße 12, 1 l. Nur für Damm-

Aufforderung.
DiejenZe Person , welche am 6. d. sjft.

abends 11 Ulir, im Restaurant Walhalla
am zweiten Kleiderständer (links am Ein,
gang ) einen Herren - Swirm , schwarz
mit braunem Griff , absichtlich verwechselte
ist ganz bestimmt beoback.tet worden und
wird bei Vermeidung gerichtlicher Vex,
folgung ersucht, dcns. iin HotelVcktoria
Bure au,  W ildclmst raßc , abzu g. 10 61«

Wiesb. Fremdenklub
nimmt noch Damen und Herren
der guten Gesellschaft auf.

Näheres Kapellenstr . 12, 2.

EililTcill— Mllffkllst"
mit kl. Kapital find, sichere Existenz
Hebern, e ner möbl. Wohnung mit Bade,
anlage für Heilzwecke. Patent . Off . , ,
1 ' . 6SQ an den Ta gbl.-Verlag.

Sprachen-Austausch

H.-Äg ent. , W rlhelmstraße 6.
Wer gibt einer Familie

mit 6 Kindern getragene Kleider?
Öff . u . M . 649 a n den Tagbl .-Berl <rb

Domen sind diskrete liebevolle
nähme . Hwr . Hebamin»
Asth eint bei _272aing. Post Trckmr. _

Diskr . Privätentbl b. Fr . Betti Teich| tr '
ebamme Mai z, Gärtuerstr . 1,1 . i ' a ö

inIch nehme ein vssteres Kind
gute Pfleae aufs Land . Nähere«
im Tagbl .-Verl ag._ 0Kind
:i)irb in Pflege genommen , auf
Wunsch auch adoptiert gegen ein¬
malige Vergütung . Offert , unter
Ä. 949 an  den Tagbl .-Verlag^

WLVZOL ' LS..
Reise- u . sprachgew. alt . höh. Veanrt -

Wtb ., möchte sich ff od. 2 jg. Damen b"
ihrer Reise n. d. Süden gegen kl. Vera
annehmen . Off . S*. hauptp ostlaa
Wicsbadtn . u

Heirat.
Suche für einen Freund , Inhaber

einer Druckerei , die Bekanntschaft eines
soliden Mädchens , auch besseres Dienst¬
mädchen, mit Vermögen . Diskretion
Ehr nsache. Anonym wird nicht berück¬
sichtigt. Off . mit Bild und Verhältnissen
unter SS.  8 . 24  hauptpoitlagirnd.

Schweizer Stickerei ^ Manufaktur
M- 1CISSSH 1 UL» El̂ einstrasse 28 ,

lu WjliitiasMs - issdigalisn
empfehle in grosser Auswahl:

abgepasst u . meterweise , vonStickereik eider,
IC UI. per Robe an, bis zu den feinten.

Cf -i Kl 11 diOtTn au^ Seide prachtvolle Dessins inU i V/ X4 -1 4 ULWJ V/ &. A versch . Ffarhen 12 —SO M.
4-4 1 y -&-B -S 1 i»~b er. <>- *. auf Wollmousseline , weiss und

t/lUIUOÜil  schwarz 10 - 20 UI.
1^ 1 n ■» cDM auf Leinen -Batist , Zephir u. Mull,

0  ÜXisJlClöCyli abgepasst u . meterw . 3 — 30 UI.

Unterröcke
Zierschürzen
Kinderkleidchen
Taschentücher

rf8 —50 M.3

v- aer
sehr vorteilhaft , aus

hübschem Material
1.50 - 6 Ulk.

^ ciq*
^ 3®3^ 5 80-20M.

von den einfachsten bis feinsten.

Kragen , Uianschetten 11  sonstige kleine SSaisg 'ai ' iiitui ’en , gestickt u. Brüsseler Arbeit , um damit zu räumen , von 30 Pf , bis 3 M.

Efe » te für Blia ^ sa nndl » tii ' kerei - Bf *ste billigst.
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Fernsprecher Nr . 2898.

Bckamrtmack'nng.
DieuStag . den « . Dezember 1908,

vormittags tS Ulir , versteigere ich im
Psandlokal Kelcnenstratze 5r

Büfett , 1 Plüschgarnitur , ein
Spiegelschrnnk , 1 Bücher !Mank,
8 Kleidersch ranke, 1 Eisschrank,
3 Ladcnschrälike, 3 Sofas , 1 Vertiko,
1 Kanapee , 1 Kon '-ol, 2 Nachttische,
2 Waschtische, 1 Tisch , 1 Schreib¬
tisch, 1 Tkieke, k Flurtailelte . 1 Gas¬
ofen , 3 Waschtisch-Marmorplalten,
1 Partie Einwickelpapier , 5 Halb¬
stück Obstw .in:

nachm . -4 tlhr verweigere ich in der
Waldst .. Pfandlo ' al „Deutsches ©<* " :

1 Sekretär , 1 Kommode. 1 Wasch¬
kommode, 1 Bett , 1 Nähmaschine

öffentlich zwangsweisegegeu Barzahlung,
Wiesbaden , den 7. Dtzembe, 1W8.

__ KOi Ort , Geri chteoollzicher.

Bekanntmachung.
W»i Dienstag , den 8 . Dezember,

mittags 12 Nhr , versteigere ich im
BersteigerungSlokal Neugasse 22 dahier
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Vertiko, t Klciderschrank, 1 Pnrt -e
Känime , Bürsten und Schwämme
und 1 Makkaronipresse . F253

Oetting,
GerichtSvouzieber,

Rheinbahnstr . 2.

Für Weihnachtsgeschenke
empfehle mein rcichtialtiges Lager
in allen Arten Luxus - u . Gebrauch -
möbeln , als : Büfetts , Herren» und
Damcnschreivtif e, Bertiros » Sa¬
lon - und Busziehtisü r, Nähtische.
Servier - « . Bauerntische ,Etageren.
Baueelbrctter . Klavier - u . Schreib-

scffcl, Bilder , Spiegel re.
zu bekannt billigen Preisen»

L ^ I » . Mvbellllff " r,
_Ble ichstratze 7. B18 229

ranzen
Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A . Letscliert,
Faulbrunnenstr.

I «b. 1418
Reparaturen.

Vettfedern-
Kernigungs Anstalt

15 Mauergasse 15.
reinigt

Bettfedern
mit neuesten Dampfmaschinen.

Moterr - ixtxb  Äranßenßctten
werden nicht angenommen.

^•ffeerlerimt , Barchent
in großer Auswahl zu billigsten Preisen,

Lager”in amerik.Ncliutien.
Auf ' reire nach Hass . 17" 1

■Ierm . Mt ichd o rn , Gr . Bürger . -R>

KMseltl- ll. KmheOrMi!.
größte Auswahl , billigst . Kupfer-
schmiederei Fliegen , Ecke Gold - und
Metzaergass e 87.  _

IfirtftrtnÖlUlIrtl auch f.
vf  Weihn.

Vcrieude franko frisch geschlachtet und
sauber gerupft se 9 Pfd . netto

1 Fette,ans Mk. 5.8t»,
1 Bratgans mit Huhn Mk. 6.20,
8 fette Enten od. 4 Hühner Mk. 7. —

,t», MUller . Nenb erun !Ober schles.1.
Zwiebeln

bt) Kilo 1t » Mt . gegen Nachn , versendet
L8 . Nolstu

Friedberg (Hessen). Telephon 334.
Kartoffeln , Knoblauch

~ Wast iüffe billigst

Siitieinc«
Mastpnlver „ Bonus " 50 Pf., F94

Pferdebcsitzerlr
kwpl. stärkstes Nest. Fluid Flasche 1. -0.
Droa. Brecher, H.Hisgen, Neugasse 12.

24. ZiehWg Her5. kW 2ll  Kgl. %ml  Cotrede.
jScm 7, November Bis 5. Dezember 1908.) Nur di - Gewinne über 240 Mk. sind de»

betreffenden Nummern in Klammern b- igesügi . (Ohne Gewähr .)

5. Dezember 1903, vormittags . Nachdruck verboten,
reo 363 so 496 662 624 t026 6D5 69 3 743 90 842 2083 [600J 201 [600] 61

ill 17 689 719 99 3 )61 236 333 652 700 812 69 913 so 4066 211 637 623 67
1600) 5013 24 442 [500 ] 549 606 38 [600 ! 63 [1000] 737 869 71 8343 469 678
J016 187 658 8200 81 874 9100 92 409 63 605

19 )03 64 390 11213 396 435 829 [1000] 12 463 648 846 947 1 3211 74 610
704 841 951 14074 103 75 1600] 261 [3000 ] 72 97 717 22 S5061 [3000 ] 411 86
602 37 761 16367 88 489 732 859 957 1 7020 33 [1000] 44 247 384 449 907 86
18236 366 436 860 19177 467 936

25f431 640 751 877 21011 225 47 435 628 46 833 SO 22101 [1000s 261 88
324 406 37 639 622 2 3 446 89 93 668 609 863 2 4661 938 2 5 ' 61 297 318
E43 631 69 712 64 843 2 8049 460 698 738 869 2 7643 736 2 3306 453 86
IlOOPO] 689 [1000 ] 93 917 2 9079 [1000] 486 651 747 64 824 919 45 ]600]

30325 46 618 [6001 705 876 905 60 31078 [6Ö0J 344 90 282 [600] 633 67
640 33 764 877 923 3 2 027 116 284 373 [3000 ], 669 661 730 84 90 962 3 3006
,10 48 103 97 358 71 684 663 66 80 707 64 672 941 34304 (10000 ] 95 484 760
E8 35052 70 168 [1000 ] 283 [3000 ) 411 99 627 3 8023 69 145 201 301 47 521
65R 753 945 3 7, -78 196 326 449 578 [1000 ] 646 720 76 [SOO| 971 30004
264 [3000 ] 576 636 780 916 3 9097 205 319 68 [500 ] 641 [1000 ] 83 725 [500] 846
826 43 [3000 ]

40103 61 237 368 494 656 829 41107 293 362 80 4 2 001 41 61 65 368 433
74 634 415100 237 110001903 4 4018 47 13 1 43 682 97 664 4 5020 51 843 [1000]
E89 4 5 409 673 741 864 78 4 7 284 720 24 895 4 8012 [500] 169 84 [3000 ] 587
926 88 4 9248 631 892

80024 49 79 [500 ] 169 274 448 65 648 628 41 745 906 ,[600] 95 51167
229 376 684 5 2 297 432 664 64 674 779 906 46 5 3089 322 47 [1000 ] 48 : 606
96 840 910 54044 [3000 ) 107 58 72 365 449 5 3 087 167 457 651 736 889 5 8023
aio 49 216 646 610 804 48 60 • 5 7 488 646 785 [600 ] 58030 136 [600 ] 37 42
799 5 3079 133 647 620 73 700 923 67

60 3 8 91 461 606 17 923 61075 182 378 422 95 [600] 608 14 736 925
6 2 092 176[500] 243 466 639 866 946 6 3 073 183 228 68 95 390 441 63 658 806
25 93 983 6 4083 [500J 361 643 906 81 [1000 ] 6 5 031 38 71 107 315 613 762
£93 ' 68040 238 310 [3000 ] 19 (1000] 571 683
63141 71 759 825 67 997 63 .239 611 780

7 0097 606 865 71178 211 313 977 79 -
[600 ] 69L 704 840 7 3 040 91 161 204 68 310 643 62 72 766 833 7 4034 192
63 231 68 315 43 1 86 862 [1000] 75189 234 390 [30001 631 [3000] 46 83 729
SO 889 72 7 6 047 168 69 [1000] 246 346 866 964 77004 168 272 622 673
762 809 962 67 87 7 8046 80 119 421 52 7 9090 123 59 85 278 548 79

«0104 277 97 368 7 439 697 616 955 81026 38 91 672 81 714 816 [3000 ] 33
«2036 72 442 793 8 3136 4SI 66 87 712 29 80 864 « 0006 74 723 30 353 466
600 763 [5001 906 95 8 5 079 111 247 [600] 311 [1000] 431 61 660 606 86 886 8 8071
[600] 216 625 95 763 ]500 ] 72 8 7102 205 386 432 631 726 816 [600] 66 966 86
[6001 8 8011 346 735 [500 ] 864 (600] 8 9285 339 603 93 776

80073 438 664 91193 418 903 90 92340 [6001 611 31 609 723 66 95 909
31 43 70 99 9 3080 86 206 98 [3000 ] 697 727 97 8 4167 239 [10u0 | 416 [600]
20 76 644 62 702 31 [3000 ] 9 5 055 161 386 859 943 84 ' 98196 285 1600] 313
607 40 82 797 813 91 9 7 046 263 0 8u82 102 76 96 360 405 632 62 848
9 9088 326 89 581 722

100463 613 661 787 890 1 01011 63 646 92 646 746 99 976 102 025
353 96 202 13000] 510 922 [3000 ] 1Ü3037 123 [3000 ] 225 418 84 | 1000 ] 93 (6001
776 3000! 89 807 65 984 10 4036 94 161 69 342 [1000,49 61 97 110001 895 [1000]
909 22 33 66 [600 ] 105147 3 73 444 66 730 66 818 967 73 10 6330 36 667
744 50 802 1 07 083 203 [600 ] 66 414 613 722 1600] 95 10 8010 44 241 360
660 722 833 96 10 9 024 72 .106 319 439 632 61 60 1600] 668 716 836 73

110009 86 462 74 87 626 615 62 930 36 93 111056 165 387 499 601 36 68 879
112616 6S2 769 113029 40 227 387 670 616 799 114024 469 96 627 63 877
115056 141 333 694 795 [3000 ] 856 79 963 116429 66 846 117186 512 711 934
116011 86 712 18 881 119 52 264 343 462 99 711 992

12 0020 32 267 884 121173 293 364 441 791 804 906 122000 41 [6000]
126 266 88 328 422 732 [30001 854 66 1 23119 69 221 317 42 407 8 732 84 902
124023 37 77 196 256 12 5 473 637 617 883 992 1600] 12 5030 144 83 284 65
692 739 [500] 73 [6001 825 127016 (6001 100 10 321 428 798 [3000] 128066

' 25 99 268 842 [600 ] 12 9047 [10001

67186 231 687 692 739 [1000] 87

72107 18 [1000] 339 61 83 421

110 ,— , - „- -
131110 438 97 666 631 13 2 005

168 65 230 91~[500 ) 451 696 99 698 997 [600] I 3212 429 31 62 72 725 852 907
[3000 ] 1341,9 261 411 699 867 919 66 13 5034 452 541 78 [600 ] SO 873 130 .161
211 77 466 566 956 137724 [600] 808 988 43 3 216 481 607 630 7)8 949 [600 ] 61
91 139052 88 203 71 663 (6001 727 846 80 961

140157 474 94 632 89 703 16 921 141191 872 521 48 743 66 908 [600]
14 .018 63 163 993 99 [600 ] 143368 489 96 668 [600 ] 144232 446 61 [5001 637
702 145153 (5000 ] 225 34 431 83 608 716 861 940 [3000 ] 99 , 14a023 60 [500|
863 686 667 804 64 923 61 14 7 416 73 88 601 38 80 616 67 769 [600] 849
,4 3142 466 649 149136 94 236 11ÜO0] 336 [600 ] 447 85 600 13 687 899 883

24. ZielWg Der5. KW 219. Kgl. UM. Met 12.
(Dorn ?. November bis 5. Dezember 1908.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

betreffenden Nummern in Klammem beigefügt . (Ohne Gewähr .)

5 . Dezember 1908, nachmittags . Nachdruck verboten.
467 682 758 803 1049 144 466 898 2075 269 333 428 766 [3000 ] 970 3683

726 29 66 76 992 4046 179 247 337 489 623 68 617 820 5 248 88 476 654 6086
[500 ! US [600] 401 9, (3000 ] 23 679 896 960 7130 607 800 18 939 93 8064 266 316
72 644 797 B55 89 9 219 464 774 829 29 04 79

10170 312 436 800 968 11038 41 191 228 418 645 81 95 12033 69 138 262
331 97 482 90 735 891 930 61 lff ' 160 69 286 [600 ] 311 707 14144 240 [3100 ] 96
316 20 481 81 635 67 1 5198 230 86 311 696 16204 61 66 [1000] 376 637 (6001
64 768 913 1 7 52 74 93 | 600 ] 167 69 [600 ] 248 366 613 [3000] 612 23 , 862 [3000)
949 18071 765 19006 303 473 [3000 ] 770 [600 ] 864 [500]

20142 608 629 783 9G0 21086 234 313 36 407 862 79 [500 ] 971 2 2000 31
140 97 383 708 17 836 978 2 3065 171 285 321 £6 641 92 711 [600] 24228
408 39 664 76 620 24 [3000] 2 5020 28 137 678 616 44 993 2 8 07 136 [1000]
66 345 [1000 ’ 62 626 [600] 27 62 600 [1000] 799 987 [1000] 27030 232 66 327
483 744 2 8368 (10001 618 686 780 674 2 9277 336 85 663 721 988

30314 723 [500] 883 (1000] 31012 [3000] 178 315 436 684 86 89 884 3 2038
126 04 294 358 66 640 863 60 929 3 3143 231 44 [1000 ] 374 82 698 3 4063 678
91 606 3 5010 667 70 [600 ] 87 602 841 3 6368 70 617 18 64 665 736 971
3 7 069 128 242 61 429 842 [600 | 69 3 3003 211 78 471 81 646 832 [600 ] 44
39 ' 35 263 405 64 [3000 ] 630 682 746 932

40033 (3000 ] 97 306 408 1600] 708 37 64 [3000] 926 27 41022 160 [500] 80
386 799 8 8 66 67 89 970 4 2 066 2 20 85 448 [500] 672 91 [1000 ] 944 43162
329 425 631 [1000 | 47 973 (600) 44025 3000 ] 43 68 101 319 11000] 635 733

■ 63 929 4 5032 34 204 142 610 67 73 637 47 86 762 79 974 4 6026 311 23 73 748
1 8, -6 950 4 7109 216 38 [600 ] 388 466 616 [500] 47 661 820 78 4 8 0 2 303 434

613 826 89 913 40 453245 [600] 348 72 758 817 88
50288 [1000 ! 302 432 622 934 [16000 ] 51031 [3000 ] 163 [500] 232 567 860

66 954 3 2159 333 66 67 495 98 739 5 3 229 64 390 495 5 4091 269 489 655
744 801 937 55183 344 648 84 [600 ] 779 818 56118 [600] 305 19 86 809 5 7 800
58 -25 93 231 (30001 33 365 823 38 ' 59112 341 79 |1000 und die Prämie 300000]
650 1600) 63 671 74 [1000] 763 [1000] 844

69352 539 £3 [500] 75 [1000 ] 85 683 727 [600] 81074 ' 410 737 92 800 65044
203 404 21 604 723 |6fl(’; 972 6 3041 116 26 247 89 [3000 ] 664 733 66 93 872
64280 323 [3000 ] 601 83 [500 ] 814 6 -5 177 [600] 213 300 738 876 933 75 6 6116 230
[i 00 ) 36 434 [1000] 667 <91 976 6 7 233 [1000] 75 628 7,8 851 88000 164 324
609 28 600] 810 77 68063 [ 1000 : 104 475 7S0 13000] 865 979 [1000]

70165 709 42 "02 408 778 71092 409 70 '3000 ] 662 [3000] 806 33 72170
[1000 ] 348 463 78 731 876 79 933 37 [10001 7 3 220 ->9 [500] 68 [3000 ] 300 459 60
[1000 ] 502 611 78 90 816 35 77 923 63 [600 ) 7 4023 196 245 471 97 661 604
63 67 [500 ] 763 65 87 92 931 75026 28 87 435 633 681 £64 88 7 8421 33 48
B03 803 7 7 373 82 99 479 641 69 77 7 8 003 398 497 6 37 707 [3000 ] 64 887 907
7 2032 1600] 284 306 60 489 636

3 0003 77 89 346 710 [3- 001 81207 356 473 [1000 ] 631 817 8 2007 36 273
319 478 510 64 719 49 881 83193 354 69 488 89 794 945 84060 266 340 497
606 823 8 5 039 143 ÜOOO] 93 ( LOOü) 626 33 81 90 638 69 731 63 8 6063 364 81
487 612 72 747 8 7142 383 88 495 639 68 8 8022 67 [1000] 240 63 350 694 817
902 8 9016 74 101 642 852 [1000] 951 [3000]

80081 93 94 391 449 67 [3000 ] 678 606 97 748 91182 89 690 619 1600] 80
806 92013 89 |3000 ] 96 634 744 68 93046 160 462 80 572 606 9 4009 143 669
780 838 9 5 042 264 700 96 8 8,103 421 30 [500 ] 33 929 88 87 »77 369 436 680
615 926 [3000 ] 40 98091 313 | 1000 [ 417 803 16001 6 [600] 8 8 005 213 304 8 689
800 IS »6 [500]

100053 84 149 674 835 47 101227 346 575 663 721 102039 138 98 397 412
701 38 899 103002 6 7 600 41 184100 64 287 646 940 61 73 10 5 002 63 122
2 6 38 68 427 93 610 11000] 800 49 92 988 96 1 08186 96 306 768 879 927 77
107 039 360 868 86 906 66 10 8013 119 73 268 74 406 614 749 979 10 9246
645 65 644

110054 167 206 72 661 73 934 97 111032 333 477 631 [600] 39 [500 ] 782
804 34 112240 643 622 27 735 947 114001 223 323 4.14 621 621 22 44 7.-5
114078 43 314 65 91 592 787 882 920 115086 211 431 84 116 91 890 117003
230 349 436 703 912 40 96 118229 466 623 6R 710 66 963 1*9033 143 67 215
316 44 408 689 99 806 964

1 ) 0010 127 76 381 83 94 649 85 625 827 941 121787 90 483 883 9 9 981
122001 114 238 313 428 566 £42 711 68 (500 ] 816 965 86 IE3026 62 117 266
368 72 678 93 621 822 79 1 24128 262 363 412 40 63 95 [3000 ] 819 125062 294
[600 | 664 [3000 i 671 932 126346 589 620 47 956 1 (97008 103 248 [500 ] 76 454
617 697 760 12 8 2 -8 308 587 913 12 3081 89 165 62 295 324 416 728 32 [600]
803 [1000] 13 [1000] 98 917

130059 111 463 738 833 131039 370 76 646 664 945 132176 223 307 |3000]
662 64 722 990 133018 1600] 216 66 86 767 86 13 4 269 396 462 82 623 -39
13 5 262 84 733 69 72 924 13 6096 304 448 66 646 13 7 384 456 798 944 138 :119
806 86 622 866 [3000 ] 75 940 139118 69 226 86 606 41 611 737 72 841 [10000!
61 92 9 4 [3000 ] 88 (1000)

140046 487 640 67 696 (600 | 870 141124 46 66 295 308 71- 76 829 63
142008 95 143 209 285 626 868 143012 302 43 838 981 144014 149 321

15 6532 734 68 805 940 48 151309 773 891 954 15X039 179 91 [600] 213,
31 316 602 960 74 15 3006 61 130 42 274 96 346 (1000 ) 576 665 841 15 4048
162 67 388 429 66 68 96 601 (10001 962 [5001 15 5 039 314 689 736 905
180023 113 46 316 47 669 703 [ 1000] 977 1 5 7 002 63 140 48 53 90 220
609 766 947 [3000] 158036 [1000] 196 [600J 383 439 825 47 98 15 9081 606
86 , 808 87 99 900 18 19 32

188533 88 773 885 [1000] 181096 [1000] 169 377 [500 ] 643 52 [3000] 625
[3000 ( 28 64 1 32 498 729 877 95 901 88 1 63179 424 76 850 900 4 164 22
466 670 37 731 43 860 957 18 5004 148 316 667 88 787 826 928 1 6 6096 28S
|3000 ] 365 80 470 648 57 749 835 932 1 67 222 326 403 676 87 761 995 160153
381 470 [600 ] 648 61 726 1S0222 [600] 327 625 747- 71 874 983

170043 [600 ] 114 28 286 365 67 [600] 634 64 [6000] 68 616 764 830 938 73
171061 119 76 380 1 7 2 089 345 607 73 747 62 88 829 17 3018 167 69 4 29 33 679
731 69 81 852 938 72 174403 615 [30001 22 5 7 5 022 [1000] 179 [1000] 232
374 96 402 654 646 762 [600 ] 894 949 67 1 7 8364 77 410 88 662 600 14 732 863
flöOOJ 951 177152 440 [500] 616 618 87 977 178627 47 61 65 1 7 9068 87
442 645

180068 86 613 91 767 [3000 ] 916 80 <81004 88 [600] 137 40 224 343 677
95 602 9 18 98 758 876 971 18 2012 308 601 10 609 15 183651 701 833
184016 230 33 436 [600 ] 746 947 [3.-00 ] 91 18 5023 38 88 142 [1000] 683 617
901 39 188943 462 637 187225 487 968 188113 227 673 733 999 189083
195 [3000 | 835 909

I 84 837
194090

19 0223 35 692 191390 657 610 22 [8000 ] 736 63 [1000) 63 [
192 04 2 331 415 666 776 890 962 73 193 142 [1000 ] 327 413 36 703 867
175 689 96 722 1500] 76 89 969 J1000 ] 195083 106 40 [10001 77 203 24 301 447
693 817 86 108144 [500] 208 10 32 1600] 490 542 64 96 [600] 197628 819 903
71 190118 85 344 663 724 34 928 199026 139 79 [1000] 242 326 896

200 -35 [600 ] 345 531 613 760 52 82 926 2 01203 718 89 959 . .
2 0 2 025 213 320 446 63 804 818 2 0 3395 [600 ] 656 83 608 22 2 0 4242 319 I
608 2 0 5 094 1600 ] 148 202 456 63 (1000 ] 653 660 775 839 2 0 8681 83 62S
849 2 0 7 328 73 413 [1000] 14 39 [3000] 641 753 982 208167 393 640 [3000]
936 20 -3392 405 69 631 842 44

2 10039 189 348 604 65 794 211082 644 818 996 [1000] 21 2164 96 239 48
53 300 468 671 719 21 3129 638 717 85 966 2 14053 16001 79 172 [3000 ] 323 38
98 428 61 634 962 213008 92 [50001 180 213 [3000 ] 631 628 45 71 835 930
49 88 21 0069 325 37 682 304 2 07032 67 380 95 672 691 210106 217 314
21 9006 101 23 [1000] 93 612 707 [3000 ] 83 824 i

223025 349 425 66 680 680 714 939 65 2 21039 135 624 756 74 806 83
222016 160 92 201 [1000] 81 386 688 806 [3000 ] 986 2 2 3002 218 29

' 16001 69 811 804 2 2 4009 66 268 336 695 632 73 | 1000 | 742 61 [1000 ] 946 68
2 2 5 031 108 85 507 47 636 81 784 87 [1000 ] 2 2 6483 611 88 364 9 32 68
22 7043 160 282 92 361 70 476 88 789 2 2 8033 216 314 46 70 425 616 642
2 2 8 063 303 88 770

23 0318 89 11000] 437 636 [1000] 39 SOI 97 766 231107 69 391 660
[500 ] 8 6 2 3 2065 294 [10000 ] 478 684 769 91 950 2 3 3216 70 670 [1000 ] 617
841 234123 46 430 42 948 235216 93 1000] 330 404 516 603 230269
81 816 612 75 82 (300001 86 2 3 7 041 194 [500 ] 233 72 405 503 890 933 44
83 2 3 8342 80 579 81 675 [10000 ] 85 868 974 [3000 ] 87 239032 33 103 [600]
21 321 552 727 806 36 38

240172 243 66 306 82 430 708 97 241013 312 449 544 242116 228 [6001
49 65 622 722 (600] 847 904 2 4 3038 387 448 77 687 630 753 831 2 4 4063
246 349 687 2 4 5159 80 335 37 886 2 4 0123 264 361 [600] 667 735 806 67 971
2 4 7189 302 60 86 439 505 843 916 36 96 2 4 3155 60 235 [600 ] 344 61 418
[600 ] » 2 [600] 79 975 2 43157 369 638 [600 ] 664 972

2 5 0037 102 226 83 93 326 46 [500 ] 625 88 [30001 671 761 251223
384 497 620 678 855 909 91 .96 2 5 2118 401 44 78 622 39 873 968 2 5 3108
367 410 626 622 807 961 66 2 5 4015 329 425 680 705 [5000] 255126 208
334 493 622 850 978 2 5 0109 299 446 601 23 620 [3000 ] 773 97 900
2 5 7176 208 22 430 33 523 694 733 63 [10000 ] 820 258084 223 646 605 [1000]
716 71 (500] 2 5 9000 130 209 638 67 j

25 0052 [600 ] 272 73 79 332 430 798 827 2 61080 192 207 21 87 644 710
28 11000] 812 972 203461 940 [600 ] i 2 0 3412 660 726 920 78 2 6 4212 317 409
799 923 265187 337 429 510 841 [1000] 912 260236 83 382 85 26703b [600]
130 87 211 3d0 602 887 926 [600] 268050 141 435 606 681 99 792 93 260048
192 214 18 414 63 562 607

2 7 0029 330 41 589 629 60 706 44 971 27 1407 720 974 2 7 2032 128 261
S04 flOÖO] 12 715 (600 ] 834 2 73 '29 [1000] 2 7 4002 77 216 342 509 616 40
828 60 2 7 5176 248 ' 86 334 770 833 41 . 43 46 64 69 77 2 7 6024 106 442
674 700 876 78 82 904 2 7 7 079 162 273 684 95 805 940 2 7 8030 452 643
2 7 9079 373 96 691 762 63 [600] 840 910 47

2 8 0376 607 13 25 621 26 95? 281164 88 336 402 61 75 833 282183
213 [500 ! 64 315 414 "6 39 47 660 731 812 23 96 2 8 3139 46 298 306 llOOOl
24 [600 ] ' 440 615 31 647 876 9?f [1000 ] 284024 (8000 ) 60 100 4 26 291 [8000]
358 1 721 235169 [600] 73 403 677 620 23 69 720 021 28 5093 101 19 88 203
81 [500 ] 714 62 2 8 7 003 (6001 7 26'. 363 660 690 93 704 825 [3000]

Berichtigung : In der Nachmittagsliste vom 4 . Dezember lies 287987 statt
237927

806 98 [10001 743 946 146084 98 394 604 27 878 772 889 995 140110
247 68 540 764 861 [600] 936 72 14 7 018 43 106 75 348 74 632 42 [500] 44 918
28 82 94 143032 [600 ] 43 404 13 63 [600] 635 845 149053 148 326,
446 73

150141 311 471 784 874 998 151212 39 337 74 958 1 5 2 087 140 261 88
486 [3000] 724 [1000] 1 * 3034 236 J 5 4085 130 47 262 S63 726 38 852 937,
[1000 ] «5 5 495 668 72 962 [500 ] 150126 28 [3000 ] 318 429 91 919 69 70
15 7 031 48 107 443 624 32 84 [600] 150116 290 08 [3000 ] 661 677 844 1600] 923
36 [600 ] 159260 71 304 79 616 69 663

180010 32 80 172 [600 ] 377 666 625 46 952 94 161477 644 [600] 694 707 61
869 8 4 88 162 523 64 726 809 980 95 [500] 16 3239 307 89 [600] 631 664 768
80 997 1 64116 71 604 8 16 717 63 924 [1000 ] 165031 180 [1000] 91 379 415
699 10 6057 103 322 635 64 811 60 918 18 7006 116 235 346 [1000] 487 605 61
746 [3000] 944 160 049 197 407 828 860 169 )01 307 613 83 [1000] 920

17 0042 70 160 314 [500] 80 404 667 [600 ] 632 769 922 171402 29 84 617 44
793 861 13000] 172155 92 217 [600 ] 326 [600] 29 34 478 705 65 81 947 1 7 3 232
66 913 1 74101 23 90 470 [3000 ] 666 905 90 1 7 5 007 236 96 669 663 739 [30000]
853 1 7 6056 [1000] 97 232 49 440 619 [600] 40 78 [500 [ 730 97 983 17 7011 38]
202 359 641 833 936 1 7 8014 131 80 224 477 676 831 59 17 9076 169 92 363
[1000 ] 518

180199 654 [500] 756 924 41 101021 190 315 678 [6001 601 770 890 182008
608 53 727 821 133122 409 46 [1000 ] 609 809 19 154069 207 306 453 [1000]
717 825 1 8 5057 82 65 677 85 93 610 825 94 106331 839 76 1 8 7 293 446 605
7 604 19 43 [600] 48 866 180 084 152 64 244 461 666 601 776 18 9299 [600] 630
36 63 824

190426 46 [1000] 797 900 [1000] 31 83 1 91005 23 [3000] 34 64 87 160 66 279,
452 844 192062 97 113 797 [1000] 842 S95 19 3025 143 49 333 409 82 [3000] 644
194127 29 2,76 466 614 36 [600 ] 747 (600) 92 849 185163 66 269 348 419 714'
21 3 > 958 1 9 0016 197 357 73 2 802 3 46 [600] 49 597380 82 663 198334
[1000 ] 807 913 13 9055 387 456 673 95 [30000 ] 633 922 [600]

200144 79 2) 6 323 26 [10001 621 [1000] 39 682 945 201008 109 [3000] 1(J
218 95 336 571 619 774 11000] 2 0 2 383 413 65 66 706 70 997 2 0 3034 11000]
70 105 86 339 400 604 [500] 67 676 88 703 204051 63 494 649 747 205072
395 683 84 [6001 953 2 0 8006 37 79 131 217 66 606 9 647 77 848 [600 ] 73 996
20 5026 242 761 971 2 0 3136 60 223 473 605 [1000] 49 80 654 67 772 957 79
200 :172 191 258 71 849 929

' 2 10169 419 33 679 762 68 823 982 211272 395 7» ' 382 910 21 2414 633
[5001 664 68 86 701 20 023 222 401 713 214 . » 499 660 66 878 927
21 5033 34 657 6,8 853 964 2 *6101 301 400 69. 764 936 21 7325
627 98 760 65 805 210237 [600] 796 811 62 944 21 9216 340 427 672 734
[500] 907 43

2 2 0160 263 92 665 678 724 841 63 2 21198 389 [500 ] 776 836 67 88 [500]
974 2 2 2 012 101 748 76 943 [600] 79 975 2 2 3119 31 [600] 297 593 649 770
864 963 224120 46 69 298 638 2 .2.5157 80 11000] 468 700 69 891 99 (5001
953 | 1000] 226504 63 [600] 227012 44 49 102 331 400 704 23 223020
10! 229 340 88 420 631 60 87 805 81 2 2 9334 41 46 405 [3000 ] 21 621 808
66 98 938 ]

239129 [1000] 214 [600] 34 322 [3000] 67 493 93 693 676 820 [600] 79
231019 386 608 91 809 980 [6001 94 232445 6S0 846 973 2 3 3009 476 922
63 80 99 !S»0 [ 23402 ? 616 [1000] 75 788 863 87 2 3 5 221 332 93 484 669 763
953 £ 33098 199 410 36 [1000 ] 65 578 91 647 68 759 68 965 2 3 7069 299 384
563 647 73 2 3 3 016 [600 ] 62 138 66 [3000] 92 223 466 643 72 625 791 823 74
[1000 ] 2 :30081 236 ]3000 ] 327 691 758 BGS

240000 169 617 [3000 ] 88 639 82 875 931 [600 ] 241038 [5000] 72 224 863
2 4 2096 246 592 655 705 39 613 S40 243409 18 60 628 61 706 65 626 921
69 69 2 4 4006 181 493 670 667 [600] 736 817 [3000 ] 23 63 245279 310 [600]
788 97 84 8085 240 67 631 837 68 934 2 4 7100 378 409 Si [600] 36 698 735 953
86 242 018 64 317 402 660 2 4 0168 247

25 0169 401 638 [3000 ] 657 915 49 2 51243 429 719 2 5 2294 351 64 [3000]
660 636 39 752 802 2 5 3220 32 341 490 [600 ] 671 782 [1000 ] 254068 170
72 [600 ] 234 324 [600] 406 624 84 696 748 814 [2000 ] 978 2 5 5 096 660 782 1
25 8487 502 44 942 2 5 7184 98 254 [6001 81 391 499 642 770 856 939 85
£5 0303 645 [600] 67 649 [600 ] 710 980 2 5 9044 94 197 [600] 418 66 561
713 ,1000] I

250110 34 87 341 92 662 736 77 999 2 01086 68 435 89 573 618 [3000]
89 [1000 ] 914 49 [1000] 202063 257 563 [6001 722 263530 264030
124 [1000] 264 376 434 613 714 31 807 901 2 8 5070 79 164 78 293 418 640
[1000 ] 679 95 [500 ] 863 268639 776 92 2 6 7136 290 [600] 606 85 [600] 881
2S8 »62 204 266 362 907 2 6 9127 -266 80 662 79 709

270334 836 42 2 71020 96 163 [600 ] 458 878 79 95 2 7 2419 622 [3000] 80'
725 2 7 3306 458 677 746 82 [600 ] 887 943 2 7 4053 202 67 408 886 736 99 973
94 27Ö117 326 (3000 ) 616 16 646 990 2 7 6032 306 015 86 746 2 7 7165 308
409 666 747 2 7 0110 86 264 498 576 870 2 7 9068 606 688 [600] 99 j

280013 [500 ] 319 417 44 704 45 281142 313 37 661 720 845 981 28 2044
[1000 ] 139 215 47 339 463 99 665 82 2 0 3210 335 719 814 29 91 2 8 4124 434
683 9 7 2 8 5 692 811 [1000] 286128 814 29 [1000] 467 87 718 [500] 47 887 963
2 8 7117 413 631 733 920

Die Srneucrmig der Lol- muß bis zu« 21. Dezember er., abends 8 Uhr, erfolgt sei»!
Die Licdmig, der >, Laste »20. Sri. liftuiu «oitetic beatniU am 12. Januar 1903,

-J
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Barchent , FederLeinerr kauft man am bestell und billigsten im

Wiesbadener vellsederlihaur,Mauergasse 15.
Girrziges Kpezicrfgefchäft am H'Lcrhe.

Grane Federn 3Z, 66 , U\  1 .25, 1.60 , 2.—, 2.60.
Weiße Federn 2.—, 2.75, 3.—, 3.50 , 4.—. 4.25 , 4.50.
Dannen 3»—, 3.75, 4.50, 5.50.
Fertige Kisten 1.40 , 2.—, 2.50, 3.50, 4.50, 5.- , 5.50.
Fertige Deckbetten5.—, 8.—, 10.- , 11.50 , 13.—, 14.—, 15.— 18.—.

IW- Nur garantiert 4 fach gereinigte und entstaubte Federn und Daunen. — Einfüllen der Bettfedern im Beisein deS Käufers. -“Ipl
Nur garantiert neue Ware gelangt zum Verkauf. — Alleinverkauf der größten Bettfedernfabrik der Welt. — Lieferant vieler Vereine, Hotels,

Krankenhäuser und Behörden.
_ m  Billiger , besser als jede Konkurrenz . :=zz: __ _

Samstag , den 12 . Dezember , abends 8  IJhr,
im gr . Kasinosaal , Friedrichstrasse 22:

Einziges Konzert
von

ZKsrquertts fttelville.
Billetts zu 3 und 2 Mk. sind vorher in der Hofmusikalien¬

handlung von MeinrieH olllf , ’Wilhelmstrasse 12, sowie abends
an der Kasse zu haben. 1702

Fi9  4 ' Anmel ciunL
Q116111 u.Verwertunö

KRU P P & C ? G.m.b.H.
Fr an Kf ur t Ros'smarkt-7

^Haut -,Harn-
I. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. DiSkr. Beh. Z 17060

Roftert Vu688lei ' ,
Kur-Institut für Naturheilkunds,

Kaiser-Fried rich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

De! ZchlMMmertzkeiten
o. sonstigen Verhältnissen übernimmt
ausw . Speditionsfirma , Wohnungs¬
einrichtungen oder Waren aller Art,
käuflich oder auf Lager gegen Vor¬
schuß. Off , u. A. 930 a. d. Tagbl.-V.
Aelterer Herr oder allein¬

stehende Dame
kann sich mit M. 20—25,000 an hiesigein
Geschält still beteiligen. Außer guter
Verzinsung wird gemütliches Heim mit
vorzüglicher Vervflegung bei gebildetem
kinderlosem Ehepaar- geboten. Anfr.
unter Tl. « » » an den Tagbl .-Verl.

Me der ersten, altrcnommiertenEE deuWen
Sektkellereien

beabsichtigt unter vorteilhaften Bedingungen

für Wiesbaden
einen tJcttfCtet anzustellen.

V
s>——

Nur Herren in guter gesellschaftlicher Position, aber auch mit
besten Beziehungen zur einschlägigen Kundschaft (Weinhandlungen,
Hotels rc.). belieben Offerte einzureichen unter Id. B . Bi. 330
an Rudolf Moffe , Frankfurt a . M . (Fa . 9675/11) H150

Ar WIMmkiiuser
von Auckerwaren

ist beste und billigste Bezugsguelle für
Makronen aller Art, Lebkuchen, Niko-

lause 2c., Weihnacktsgebäcke, die
Makronenbäckcrei n . Lebküchlerei

w . jung , Hochstätlenstr . 16.
Versand. Emballage ohne Berechnung

UMfleW . p. Pfd . 58 Pf.

KaldsteW . . p. M . 64 u. 68 Pf

HMimelflklslyp . Pid . 50u . 60 M.
Mliyerhofer, Römerberc; 3.

Bratgänfe , Hafermast,
fand, gcr., 7—tO Pfd . schwer, ä Pfd.
45—So Pf., Enten 60 Pf., vers. täglich
frisch gegen Nachn. ll' v. irzirsuhn,
Gros -Hetnrichsdorf bei Groß-
Friedri chsdo rf, Ostpreuß en._

Bücher n . Bilder z. aU. Preisen.
Buch- u. Kunsth. li ormb,  Friedrichstr . 12.
Geld-WNehM fELffL

Bürgen an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypothekenrc., auch Ratenadzahlunq, gibt
A . Antrop , » m rn A. O . lg , Rückv.

fit & fab * Darlehne ohne Bürgen,
" ratcnro. Rückz., von

Selbstg. » Dortmund,
Gutcnbergstraße 59. Rückporto.

nn  Jedermann , anerkannt
tHHV reell, auch gegen bequeme

Ratenzahlung, verleiht diskret n. schnell
zu kulanten Bedingungen Selbstgcbcr
C . A .Winkler , Sierün 56, Potsdaincr-
straßc 65. Notariell bcgl. Dankschr. h94

Aerztl . gepr. Dame
emps. sich z. Behandl . b. Neuralgie,
Ischias , Frauenleid . usw. d. Elektro-
Vibration u. elektro-magnet . _Hand¬
massage. Voranmeldungen mögt. er¬
beten. Riehlstraße 12, 1 l., 9—1 u.
2—1 Uhr. Telephon 4186._

Puppenwagen w. repariert , lack.
u. aarn . Faulbrnnnenstr . 6. Schulze.

Uonkurr-Versteigerung
von Weiß-, Rot- u. Sndweinen, Spirituosen re.

in Flaschen.
Mittwoch , den 9 . Teiember er. . morgens 10 u . nachm. 3 Uhr

beginnend, versteigere ich im Aufnage des Herrn Carl Brodt , als gerichtlich
bestellter Konkursverwalter über das Vermögen des Kaufmanns
Hart Sciieiirer , Inhaber der Firma ins . isüitm Saeiif . im
Ladcnlokale,

l
7 Kdolfstratze 7,

a. 7000 Flaschen Bordeaux-Weine von
vn/ih Ii -ONQL versch. Jahrgänge , als Cötes de Clairnc,
IjIHjII  II vl Bonne ) totes . I' remieres totes,

St . Emiläon , t hat . I' oujeaiix , Ijistrac , Medoc liom.
«eoi ) . t liateau -CJ » rke , t liät .-Iieatatie , Chat . Citran,
timt.  Lagraage . Chat . l *iclion -S»onss «i <' ville , Chat.
Jhatour , Chat , tt/eoville , S. yach (sehr alt ) Sauternes
(weißer Bordeaux ) rc„

za. 1100 Flaschen Rotweine,
Jngelveimer , Burgunder rc.

za. 1200 Flaschen Weißweine.°"LL ?L7."-
Geiser,veiincr , Rüdesheimer , Graacher » Brauncverger rc.,
za. 500 Flaschen Südwcine , als : Sherry , Madeira rc.
za 00 Fl 'smen Apfelwein,
za. 120 Flaschen Spirituosen und Punsche

meistbietend gegen Barzahlung.
Proben , soweit als angängig am Berfteigernngstage vor und

während der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich.
JVußtionafor u . ^axatox%

Telephon 2f >41 . Schwalbacherstrahe 7. 10599

Derilhmle Pyrenologin
Hochstätten̂ r . 16. V. 3sHerr .u. ^ nrn.i

Phrenoloqin Bi8028
Frau Richardt w. Frankenstr. 18, 1 x.

0- Ml-TO
Per Pfund Mk. 1.50

Von Kennern bevorzugte Teemis-̂ unaen. In den
feinsten Kreisen eingetübrt. Vo rasig nur in den

besseren einschlägigen Geschäften.
5.60 » — Original-Pakete zu */i, V«, 1!* und 'In Pfund . — Alleinige Importeure:

Uecker A Co ., Hamburg 21 — Mainz . IFra . 1242) F19

Julius Keyuiann,
Wäsche -Ausstattung -s -Geschäft,

vis-ä-vis Europäischer Hof.

Spezialität: (Bische.
Anerkannt nur durchaus beste Qualitäten.

Verschiedene Posten

!jSl,Mg ‘gf » !SSe > Ecke Goldgasse.

zte Wäsche.
Dieselben sind auf Tischen zu enorm billigen

Preisen ausgelegt.

l Serie I.

Damen-Hemden
aus sehr schwerem Cretonne, mit schöner.Spitze garniert,

per Stück lik . 2 .00z 1.50.
Serie II.

Damen-Hemden
aus vorzüglichem Madapolam mit Handfesten,

sowie mit reich bestickten Madeira -Passen,
per Stück Mk . 3 .00 , 2 .75 , 2 .25.

Damen-Nachthemden
aus Ia Renforce, mit sehr schöner eleganter Stickerei

garniert,
per Stück Mli , 4 . 3 # , 4 . © # .

Damen -Beinkleider
aus sehr gutem Madapolam, mit reicher Stickerei

sowie mit Ilandfestons,

per Stück 2 . 3 # , 2 . 23 , 2 . # # %

Garnitur
Damera - ffemcf,

Ia Madapolam . hervorragend schön, mit solider
Stickerei, reich garniert,

Mk . » _ _

Damen - Beinkleld,
Ia Madapolam, mit solider Stickerei,

reich garniert,
-------- Aii . rr. - .
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Seiden - Haus
& Marchand

Hotel Adler. Langgasse 42.

<u W 'eihnachten
empfehle ich ganz besonders meine anerkannt

soliden schwarzen Seidenstoffe
zu bedeutend ermässlgteii Preisen.

Grosse Posten Foulards weit unter Preis

Verschwiegenheit
ist nicht immer am Platze . — Erzählen Sie ts überall
was für hübsche Gcschenlbeilagen jedes Paket Beilchcn-
Seifenpulvcr „Koldperle " enthält . Man achte auf den
Namen „Goldperle ". F81

Fabrikant : $ arl Gentner , Grüppingen.

1 Drehstrom -Gleichstrom -Umformer (mit Transformator)
und « ne vollständige Schaltanlage für Licht u . Kraft , 1 Anlatz«
Widerstand und t Regulier - Widerstand » Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen. *

£. Schellenverg'sche Hofirirchdrirckerei,
Wiesbaden.

F. Jammert,Sattlerei,0ef8%bet
»nr Metzgergasse 18 , '

empf. als pass. Festgeschenke: Hand - u.
Reisekofser, Taschen, Schulranzen.
Hosenträger , Portemonnaies re.
zu den billigsten Prci cn. 1669

Reparaturen prompt und billig.
Nur prima Stoffe 15151
f. Damenkostüme , Paletots , Herren - u.
Knaben -Anzügc u. Hosen bedeut, unter
Sclbsteinkaufspr . Kirchgasse8 . E . Arendt.

Kuranstalt Michelstadt im Odenwald.
San.-Rat Kr. Gigglbcrger.

Winter - Kuren „«
für Nervöse, Blutarme, Rheumatiker, Erholungsbedürftige.

oooooooo oooo ooooo oooo oon
0 ö

$ Thorner Katfiarinchen8
o
0
0
0
0
0

von Gustav Weese in Thorn
frisch eingetroffen hei

August Lügst , Hoflieferant
Taunusstrasse. Wilhelmstrasse.

1746

0
0
0
0
00

Die Läger sind aufs
Beste sortiert.

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÜ o

In allen Abteilungen

Grosser Weihnachts -Verkauf Die Läger sind aufs
Beste sortiert.

zia unerreicht billigen Preisen ! Nur einige Beispiele:

Wollwaren.
Damenwesten , schwarz

gewirkt . .
Damen -Shawls , weiss u.

farbig . .
Wollene Kopftücher .
Bahlins für Kinder . . .
Ohrenmittzen . . . .
Lammfell -J äckchen,

reich garniert . . . .
Bett -Tücher.
Bett - Kulten . . .

95 Pf.

95 Pf.
35 Pf.
14 Pf.
22 Pf.

1.20
95 Pf.

3 .95

Manufakturwareo.
Schirting, weiss . Meter 19 Pf.
Taillenfutter , grau . . 28 Pf.
Kleider -Satin , alle Färb. 55 Pf.
Kleider -Biber , neueste

Dessins . 38 Pf.
Kleider -Siamosen , volle

Breite . 04 Pf.
Bett -Kattun , prima Qual. 38 Pf.
Schürzen zeuge,

120 cm breit . . . . 48 Pf.
Wollene Kleiderstoffe,

Wert bis 2.5Q . . . . 1 .25

Haushalt.
Satzschüsseln , 6 Stück,

gerippt.
Vogelkäfig , mit Tablett
Kaffeemühlen , Blech u.

Holz.
Bügeleisen.
Küchenwagen . . . .
Wärmefiaschen,

bestes Fabrikat . . ,
Triumphstuhl . . . .
Hängelampen , komplett.

68
38

95
58

1.

Pf.
Pf.

Pf.
Pf.
58

1.65
1.45
2 .75

Diverse Artikel.
Unon -Taschentücher,

gross . . . . Vs Dutz. 60 Pf.
Buchstabentücher,

weiss gestr. . */2 Dutz . 1.60
Damenhemd m. gestickt.

. Stück 1.45
Hei ren -Biberh nid , farbig 1.45
Ref or .... schürzen  1 .65
IJnterrocke farbigm. Yolant 1.65
leib - und Seelhosen,

alle Grössen . . . . 50 Pf
Noriual -Jacken . . . 68 Pf.

Die Spielwaren-Abteilnng ist auf das Reichhaltigst«sortiert. Die Preise bekannt billigst.
Christbaum -SchmMck , überraschend grosses Sortiment. Baum -Kerzen , 40 Stück im Karton, 30 Pf.

Bodelschlitten . von 2 .00 an.
Schlittschuhe mit Riemen 50 Pf.
Schlittschuhe , Merkur . 1.50
Gummischuhe . von 1.50 an.

SämfSiche PeSze
zu äusserst wohlfeilen Preisen.

Linoleum , 67 cm breit,
Meter 95 Pf.

Damen -Handschuhe weiss 28Pf.
Kinder -Handschuhe . 20 Pf.
Herren -Handschuhe gestr.95Pf.
Knahen -Sweaters . . . 1.15

Posten schwarzseidene
Chenille - SSrawls

besonders billig.

Kaffee -Service , Porzellan, 2 .75
Ofenschirme . 2 .95
Pnppen -Sport wagen 95 Pf.an.
Schaukelpferde . von 3 .50 an.

T onnest « Jaamiittir *,
16-teilig, bunt . . . . . . 3 .95

WeSlritzstrasse 22.

Kragensehoner , weiss
mit Fransen . . . . 78 Pf.

Spazierstsicke . . 58 , 95 Pf.
Regenschirms . 1.95
„Der grüne Hut “ . . . 2 .95

Krawatten , alle Fassons,
in hervorragender Auswahl.

Käuferstoffe , breit,Mtr.v.38 Pf.an.

Ecke Hellmundstr.
K135
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Sttnen-Betein<ewlesioitn.
Dem Eintritt des Winlers sieht mancher Familienvater mit bange*

Porgê entgegen. Besonders aber dem gegenwärtigen, wo die Arbeits¬
losigkeit einen größeren Umfang angenommen hat. f, ES fällt so vielen
Familienvätern schwer, die nötigen Mittel für Kleidung, Heizung, Miete
und Lebensmittel zu beschaffen.

Von Tag zu Tag mehren sich die Gesuche um Unterstützung von
den Armen, die ja auch, wenn die Bedürftigkeit gewissenhaft geprüft ist,
in den meisten Fällen gewährt wird.

Der Armcn -Verein hat irr den 5>S» Jahren seines
Bestehens in stets wachsendem Umfange der Not ge¬
steuert , soweit dies in seine » Kräften lag . Aber die An¬
sprüche an den Verein sind infolge der außerordentlich
raschen Bevölkerungszunahme und der außergewöhalich
hohen Preise für die Lebensbedürfnisse und Miete ganz
erheblich gewachsen . Deswegen wenden wir »ns an Alle,
welche ein Herz für die Armen haben, und bitten um
reichliche Hilfe . Wer cs kann, möge uns Gaben an
Geld , getragenen Kleidern , Stiefeln und dergleichen zu¬
wenden . F201

Gaben nehmen die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder mit herz¬
lichstem Danke entgegen, ebenso die Geschäftsstelle des Vereins, Bleich-
praße 1, Parterre. Auch werden auf brieflichen Auftrag an die
Geschäftsstelle Gaben gerne in der Wohnung abgeholt.

Wiesbaden , den 7. November 1908.
Heinrich Schreiber , 1. Vorsitzender, Rheinstraße 26.
Huri Kä> nsel , 2. Vorsitzender, Kaiser-Friedrich-Ring 76, 2.
Karl Kayser , Schriftführer, Biebricherstraße 11 a.
Moritz Hertz , Rechner, Emserstraße 11.
Feldgerichtsschöffe August Dietz , Adolfstraße 9.
Rentner Jakob Pressler , Rheinbahnstraße 3.
Bankrat Hein r ieh Resisch , Mainzerstraße 42._

Stahlwaren
sind Yertrauenssachon , Sie kaufen dieselben am besten, billigsten

und in grösster Auswahl bei dem Fachmann selbst.
Als hervorragende Weilmaclits -Cresclienke empfehle:

Taschenmesser
von 50 Pf. bis zu den hochelegantesten Ausstattungen.

Tafel -Bestecke,
Dessert - Bestecke , Obst - Bestecke , Konfekt - Bestecke,

Tranchier - Bestecke , Fisch - Essbestecke “u. s. w.
mit Elfenbein-, Horn- und versilberten Heften.

Scheren
für alle Zwecke und Künste und solche in Etuis in reichster

Auswahl.

Rasiermesser,
deutsohe, englische, französische, schwedische Fabrikate

unter weitgehendster Garantie , vollständig fertig zum Gebrauche
hergerichtet.

Rasierapparate
„Gillette “, „ Luna“, „ Star“, „Rapide “, „Bismarck “.

Rasier -Garnituren,
sowie alle Rasiermittal der "Welt.

Manicure -Etuis,
praktische Zusammen tellungen mit nur besten, wirklich

brauchbaren Instrumenten.

Schlittschuhe,

W

insbesondere Sportschlittsohuhe für Damen, Herren und Kinder,
stets das Neueste.

Z», ElberfarÄ,
Hof - Messerschmied,

Spezial -Gesdiüü teiiister Stahlwaren,
46 Langgasse 46 . 1703

H EC

mit echten 800/000 gestempelt « «! Silbergriffen in größter
Auswahl von Mk . J .S « an, mit echtem ilbenliolzatock
und gebogenem ©«‘ist siSI«. tSriäu VSN. St.SO bis S . —• Öämt-
licbo OBriäS'e sind mit meinem ’ 8»ugos “ -I4itt , pateutamtlioh

geschützt, verstärlii und bei normalem Gebrauch tiuzei 'Jn-e ( IOicJi.

Juwelier Herrn. Otto Bernstein,
Kircligasse 40 , Ecke Kl . Scbwalbacbcrstrasse.

Nerzen. §fü x  Hausfrauen.
_ Glektra - Ker;«n müssen Sie pro¬

bieren , heute Weltmarke » Die vtuigste , beste und
he sie Ker;e. Rinnen nicht , riechen nia t. efonderS
diMg : i>. Guß leiatt »>« chüdigte ». Dste>. Mk. —»ssS. —.80,
—.90 , 1.20 . Man verlange überall Glektia -kler e» v»

st». Kiihn , Nürnberg . Hier : Dr»g. »anita «, MauritinLstvatz « .1,
I lir . Tauber . Trog ., - jxch e 6.

Weihnachts-Verkauf 1908,
Beachtenswertes Angebot!

Einige Tausend
Meter

jp teil) Felltale!
HO bis 140 Zentimeter breit,

sind zu ,

aussergewöhnläch billigen
Preisen

zum Ausverkauf gestellt
Grosse Posten

El « t<
für

Gostumes, Röcke,
Blusen, Kinderkleider

zu bi lligsten Restpre isen.
Ferner eine grosse Anzahl

Gestickte Mulle, Seiden-linons,
Leinen etc.

sssb  weit unter Preis.
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iezembep - Neuauf nahmen

Zonophon-Qrchester
Des Königs Gre-

'2-20704  nadiere , Marsch
2-20705 Graf Zeppelin-

Siegesmarsch
Unter dem Sieges*

2-20706  banner , Marsch
^ &-J20707 Einzug der Gla¬

diatoren , Marsch
Automobil -Marsch
aus „Die Dollar-

2-20708  Prinzessin “
2-2t>7(J9 Bauern -Marsch a.

„Der fidele Bauer u
Liebe und Lenz ,2-20720

^2 -20721 Le Verre en Main,
Polka v. Fahrbach

Kaiser Franz- Garde-
Grenadier-Regt.Eerlin
Kgl. Kapellm. Ad. Becker

Grillenbanner-
_ 20475  Marsch v. liomzak

20476 Der kreuz fidele
Kupferschmied ,
Marsch m.Schlagen
auf dem Amboss,
Singen u . Pfeifen
der Gesellen

Mas Euitner Berlin
Lebe, wohl mein
flandrisch Mäd¬
chen, aus „Czar u.

22223  Zimmermann“
** 22924 Siciliana a .„Caval¬

leria rusticana 11
mit Klavierbegl.
Abschied von der
Haiderose von

22925  Bastyr
^ 22926 Ein Märchen vom

Glück

Adolf Lieban Berlin
22927  im tiefen Keller
~2l2928 0 Isis u. Osiris , a.

„Zauberflöte Ll mit
Chor der Königl.
Hofoper

Emmy Wehlen Berlin
Der letzte Frou-
Frou , a . „Donner¬
wetter tadellos “ v.

23315 Paul Lincke
23316 Laufmädel -Lied

aus „ Donnerwetter
tadellos “ v. Lincke

Loniv. Dfreggen(Eli-
mann),Scharnüz InTirOl

Geh’ is her über
23317  d ’ Schneid

^ 28318 Die lustige Loni

Max Knttner, Susanne
Pickelmann, Margar.
Leux,Theodor Hie Oer
u. Adalbert Ljeban

Garten -Quartett a.
24435 ,Die lustig . Weiber1

^ 24436 Quartett aus
„Fidelio“

Guido Gialdini
Kunstpfeifer Berlin

Dollarioalzer aus
„Die Dollarprin-

29325  zessin 11
-*■29326 WirtanzenRingel-

reih ’n aus Die
Dollarprinzessin“

Verlangen Sie VerzeichnisUber
Weihnachtsaufnaiimen

kostet die
Ullfk doppelseitige

Zooophort - Platte.

Berlin S . 42 , Ritterstr . 36.
Ausführliche Kataloge und Prospekte bei jedem Sprech¬
maschinenhändler Deutschlands erhältlich , ev. werden
Bezugsquellen auf  Wunsch überall nachgewiesen.

_ atJSH
Wiesbaden : Hol ». Mattlies Wwe ., Webergasse 14

uad Kirchgasse 54, I . Telephon 3425.

w
TO

Zdiinphos ^ Platten
in enormer Auswahl zu haben bei

20 Webergasse 20. FTcUIZ  KSFlipfG , 20  Webergasse 20.

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Telephon 155— TET T» ieleP

G. m . b. H ., >
^Wiesbaden , Marktplatz 7,

empfiehlt zu den Sdostt » ^ «-», aus seinen reichhaltigenBestanden:
. . Mk.

BPesttas ?»**» aus seinen
Bestanden:

lilOS «S| , | »»-i»l»ej »ii «-r.
ÜH )4 Gciseiilieiiner .
liltlt IBattenlioimer Sloosbcrg ,
1004 Johannisberger.
ISO ” Kjtiientlialer Hcsselring

(Heinrich Kimmei)
1004 Iiiedrlclicr Sai »»larui !»e . . . . . . „ 4 . —

Landesökonomierat A. Czeh)
ISO ! Rüilesheinier Kottland Auslese . „ 5 .—

(Friedrich von Lade)

f_
1 .35
l . SO
3 . 30
8-

1 .—
1 . 50
3 . SO

1005 faiiMmrr . .
9007 Hiindriclier.
1004 Uraacher Himmelreich.

(A. Heinz) _ _ _ _ __
lOOl Chatean 1L» Commamlerie . . . „ 1 . 5*0
lOOO 1 Iiateuu Iieoville Eiarton . . . . „ 3 .50

(Origin. 1-Abfüil ng)
Als Weihi »acl »ts ^ escl »e »iii «-s Präsent-Kisten in beliebiger

Grösse und Zusammenstell ng. 1745

Wer «Sa 1106
rauf sieht, ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches 'Aussehen , weisze,
ammeiweiche Haut und schönen Teintzu

erhalten, der wasche sich nur mit der echten
KMenMd-WeninN-Mse

llergmann & « « ., Radebeul»
St . 50 Pf . bei: Willi . Anebendeimer,

Bismarckring 1, Ott « Lilie , A.  Cratz,
C. Portzehl , C. W. Potlis Nai-hf.,
Ernst Kocks, Robert Manier,H . Roos
Kaehf ., Ferd . Alexi , Rieh . Seyb,
dir . Tauber , Hugo Alter , Jakob
Minor , F. Altstiitter Wwe ., Fritz
Bernstein . Kronen • Apotheke,
Viktoria -Apotheke , Eduard Brecher

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Neu'gstsŝ ŝ ygrfekenl
Md

'Kesse! m
B

"ü
üaPaket 30Pfj.a

gibt tadellose Wäschem
ohne Arbeit v.  Mühe ™
ersetzt die Rasenbleiche*§
Reiberui-Büriten überrlussiqunschädlich u. chlo rfrei.

Herzliche Bitte
für den Weihnachtstisch der Anstalt Scheuern.

Bald feiert die Christenheit wieder mit fröhlichem Dank das Kommen
des Gottessohnes, der vom Himmel herab ins Erdenelend stieg, um ein
Helfer und Anwalt der Kleinen und Schwachen zu werden. Er hat die
Verachteten zu Ehren gebracht und in den vielen tausend Anstalten, die
eine Liebe ins Leben rief, hat er den aus der menschlichen Gesellschaft

Verstoßenen, den mit Leibes- und Geistesgebrechen Behafteten Heimstätten
ausgetan. Von feiner Liebe erwarten wir auch jetzt für den Weihnachts¬
tisch unserer lieben mehr als 300 schwachsinnigen, alten und jungen
Pfleglinge in Scheuern alles . Aber wir wissen auch, daß er seine
Gaben nicht vom Himmel herabfallen läßt, sondern sie uns durch die
Hände barmherziger Geber und Geberinnen darreicht. Darum bitten wir,
daß recht, recht viele von euch, die ihr dies lest, sich willig finden lassen
möchten, Mithelfer an dem großen Liebeswerk deS Kinderfreundes zu
werden und uns von eurem Ueberfluß etwas mitzuteilen, sei es an Geld
oder Wäsche oder Kleidung oder Spielzeug oder etwas Leckeres, oder was
onst Kinderherzen froh und Kinderangen strahlend macht. Allen lieben

Gebern rufen wir zu: Der reiche Gott, der auch ins Verborgene sieht,
vergelte jede Gabe, und schenke euch in seinem Sohn seine volle Weih¬
nachtsgnade und daheim bei euren gesunden Kindern und Geschwistern
rechte Weihnachtsfreude. I?467

Anstalt Scheuern bei Nassaua. d. Lahn, Adventszeit 1908.
4 . Ott « . Marner . Direktor.

Ifabrikant auch des allbekannten9Rhenus-Borax-Seifenpulvers
§ Adam HelbacnBCöln-Deutzu.Bonn-

Teberall erhältlich. N.
_ ,F95

_ Keil t, »asten l - tF
Thür . Brustsast (8ir.Rib.nigr. Fl fd\e
50 Pfg., ein glanzend bewährt.Hausmrttel

Lungen -Tee
Antti" (Herb.Gaieon) Pak.50 Ps., b. Erk.

Familien - ce
mit Bild „St . Barbara ", Pak. 50P ».,kem
Heil- aber Vorb.-Mittel , anst.Kaffee,Wem.

Hnsten -Trop en,
„Dcst. Klare Stimme", h50Pf.,müdu.bew.

Zahukitt,
„Sclbsthilfe"d50Pf .,b.hohl.schmerz.Zähn.

Kosm . Frostvalsam
Frostfort "50 Pf.b. erfr.Händ.,Ohr..Ras.

Kog . -o. » .-r « st « in . Wellritzstr. 39.
, so. Brecher , Neugaffe 12.

Reinh . CJöttel , Mickelsb. 23.
" F 1. «El. Müller . Bismarckr. 31.
" Carl Hortzelil , Rhcinstr. 5 .
" lt . Seyl », Rhcinstratze 82 und

Rheinaauerstraße io.
Otto SB toert , Marktftr. 9.
j . Minor , Schwalbacherstraße,

Ecke Mauritinsstraßc.
v .s » ielman n .@cbcmchorftftr.12.

Mora -Droaer e in Biebridi . F95

Billiger hühnerfutter.
Klemweize»

(Getreideabfallf
Mk. 11. — per 150 Pfund mit Sack
franko Käufers Bahnstation gegen
Nachaahme. K90

Rheinisch-Westfälischer
Geflügelfutter - Versand,

Neust a. Rh.
Fabriklager in

T reib « Hiemesi
von der Firma

Anton Heim & Co., Hamburg,
anerkannt bestes deutsches Fabrikat

bei Kl 89
P Ä Stoss föaehfclger,

ri aunus §tr « 25* Teleph»

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislapre, stets fertig
Emst W » hl,

Wilhelmstr. 34. Ad Ifstr . 6.
Fernrui 908. Fernrul 910.1078

1569

w Seelî ’s kandierter
! ■ ■ ■■ ■ • ■.

ist wohlschmeckend
anregcnd-billic

InährkrÄft/ ^y

m

Unübertroffener  Kaffee - Ersatz!

i

Nur erstklassige Fabrikate in höchster Vollendnng.
Unbegrenzte Dauerhaftigkeit . © Wundervolle Tonfülle.

Geschmackvolle Ausstattung . © Billigste Preise.

Teilzahlung. B 18203

Trififittlttftdlffl HintlSM K̂la¥ieI‘ n!it  eingebautem Kunstspiel-
MWWU -WM Apparat) von 1050 - S150 Mk.

F . ICHsiig , Pianokandlnng,
Bismarck ^Ring 4 (an der RingkircSie).

Weit unter Preis
kaufen Sie

eleg.K!mek-tl.Knadkn-AWlle
Paletots , Joppen , Losen und Havelocks.
Nur einzelne Mustersachen. Kein Laden»

Neugasse 22 , 1 Treppe.

M « ir4L ' L « SL Olt « ,
Göbenstratze 7 , 3.

Niederlage christlicher
Schrieen.

Todes - Anrr ge.
Heute abend entfdlief sanft unsere liebe Mutter , Schwiegermutter

und Großmutter, die verwittw. Frau Schuldirektor

Johanna Wagner
geb. Wogt

im 81. Lebensjahre.
Wiesbaden , Worittstr . 21 , u. Kiel , den 6. Dezember 1908.

Die tiestranerudkir Hinterdtisvenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 9. Dezember, nachmittags

2 Uhr, uon oer'Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt. 1756

Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Flore,
Crepes -Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

Sers tei d Israel  ö)
Spesialhaus für Pot re,

Heute gegen 3 Uhr verichied sanft nach langem , schwerem
Leiden unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

ßrau tudBig MmteN,
geborene Matervslra Krüger,

im Aller von 57 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Kkally Uswinckel . geb. Minie « ,
Alice Mruten.
Kertsta Winten.
G . Fried . Usminckei
und drei Gnlrel.

Wiesbaden , den6. Dezember 1908.
Köln . Kirkenhead , Kergedorf , Hannover.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet statt: Mittwoch,
9. Dezember, nachmittags Uhr, im Krematorium zu Mainz.
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Vereint VDlksverstüfidlicoe
E . V.

Oeffentlicher Vortrag
am ä»onncr *tas , den 1(1. Uezrinher . nl )en <ls
S 1/. 11 »r - im Saale der „ l . og 'e l ' lato “ , Friedrichstr . 27,
gehalten von Herrn llr . 5Sc!i. Schmidt von hier über:

Die Krankheiten der Atmungsorgane
hei Kindern.

Zu dem Vorträge , der eine wichtige Frage bekandet , werden Eltern und
Hehrer besonders eingeladen. F444

Eintrittspreis 50 Pf.
Mitglieder frei! Mitglieder frei!

Der Vorstand.

P . LStemmler Naclif.
fii Langgasse fii
Hotel Schwarzer Bock,.

I Meine

Sp ezial -zA.rtikel
8 Gürtel

Taschen
Fächer

Moderner Schmuck

-- find das bevorzugtefte Weihnachts -Geschenk. . ■

i Größte Auswahl.
Solide Pr eije.

Befichtigung ohne jeden Kaufzwang.

Wählen Sie
als geeigneten

Ersatz für Silber ift
Chrlstofle-

Essfoe &tecken,
Bratenplatien , Saucieren,

Kaffee-, Tee-Service . F96

Spezialität : Fathenhesteeke.
Allein-

Verkauf nur  Th «^aekreiiter,
Franklurt a . AB., Sehillerplatz 5—7.

Kurhaus . 4 Ahr : Konzert . 8 Uhr:
Konzert . 8 Uhr, im Abonnement,
tm kleinen Saale : Lieder - Abend.
Frau Lola Barnay (Sopran ).

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:Boccaccio.
Residenz-Theater , Abends 7 Uhr:

Das Bischen Ruhm.
Volks - Theater Wiesbaden . Abends

8.18 Uhr : Philippine Welser.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Der Paragraphenschuster.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.

(Hotel Monopol .) Nachm. 4.80—10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Turngesellschast. 6—7)4 Uhr : Turnen
der Damenabteilnng ; 8)4—10 Uhr:
Männer -Abteilungen.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fcchtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub-
lokal: Hotel Vogel, Rheinstraße.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Männer -Turnverein . Abds. 8% Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Stenographen - Verein Gabelsbcrgcr
Anfänger -Unterricht : )49—10 Uhr,
Mittelschule Luiscnstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Sprachenverein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8%. Uhr:
Französische Konversation.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Cvang . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 8V- Uhr : Jugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klub Atliletia.
Abends 8V, Uhr : Uebung.

Versteigerung von Mobilien rc. im
Hause Adlcrstraße 17, vormittags
9.80 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 871, S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von 400 Kbmtr . Mosaik,
steinen aus Basalt , für die städt.
Bauverwaltung , im Rathausc,
Zimmer Nr . 58, vorm. 11 Uhr.

, (S . Amtl . Anz. Nr . 94, S . 2.)
Versteigerung von zirka 700 Weih¬

nachtsbäumen im Niedergladbacher
Gemeindewald . Zusammenkuft rm
Dorf , mittags 1 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 568, S . 10.)

Versteigerung von Mobilien im
Hause Helenenstraße 24, mittags
12"Uhr. (S . Tagbl . 872, S . 18.)

Königliche | | | Schauspiele.
Dienstag , den 8. Dezember.

275. Vorstellung.
16. Vorstellung im AbonnementA.

Äorcarrio.
Operette in drei Akten von F . Zell u.
Richard GenSc. Musik von Franz

von Eupps.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Mebus.
Personen:

Giovanni Boccaccio . Frl . Heßlöhl.
Pietro , Prinz von

Palermo . . . .
Scalza , Barbier . .
Beatrice, seine Frau . „. .
Lotteringhi, Faßbinder Herr Henke.
Jsabelln, seine Frau Frau Doppelbauer.
Lambertuccio. Gewürz-

krämer . Herr Andriano.
Pcronclla, seine Frau Frl . Schwartz.
Fiametta, ihre Pflege¬

tochter .
Leonctto,
To ano,
Chickibio
Guido,
Cisti,
Fedcrico,
Giosto,
Rinieri,
Ein Unbekannter . .
Der Majordomus des

Herzogs von Toskana Herr Striebcck.
Ein Kolporteur . . . Herr Spieß.
Madonna Jancofiorc Frau Bnumann.
Elisa, deren Nicht: . Frl . Rennö.
Marietta , ein Bürger-

mädchen . . . .
Madonna Nona Pnlci
Augustina, > .
Elena. f -Rtss"' Tochter

Herr Herrmann.
Herr Rehkopf.
Frl . Krämer.

. . . . Frl . Engell.
Herr Engelmann.
Frau Ebert.

Studenten , Frau Kiel.
mit Frau Wutschet.

Boccaccio Frau Weber.
Frl . Geißler.
Frl . Budinsky. 1
Frau Martin.
Herr Braun.

befreundet

Angelika,
Fresko, Lehrjunge bei

Lotteringhi . . .
Alberto

Frl . Mcrian.
Frau Roßmann.
Frl . Hoeverinq.
Frl . Rost. '
Frau Weikerth.

Gerbino,
Giudotto,
Luigi,
Ricciardo,
Feodoro,
Aoslogio,

Frl . Schneider.
Herr Schuh.
Herr Otron.

Gesellen Herr Schäfer,
bei Herr Weikerth.

t Lotteringhi Herr Schmidt.
Herr Lehrmaun

' Herr Berg.

Herr Wutschel.
Herr Bester.

Bettler Herr Carl.
Herr Gerharts.
Herr Preuß.
Frl . Koller.
Frl . Hansen.

Checco,
Giaco>netto,
Anselmo,
Tita,
Nana,
Filippa , l Mägde
Oretrn, bei
Molanta/Lambertuccio Frl . Biidingcr.
Die Handlung spielt zu Florenz im

Jahre 1331.
Musikalische Leitung : Herr Kapelle

meister Rother.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Hofrat Raupp.
Nach dem1. u. 2. Akt find n Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 9. Dezember , Ab. 6:
Mda.

Donnerstag , den 10. Dezember,
Ab. v : O , diese Leutnants!

Freitag , den 11. Dezember , Ab. A;
Faust (Schauspiel ).

Samstag , den 12. Dezember , Ab. B:
, Tiefland.
Sonntag , den 13. Dezember , Dienst

u. Freivlätze sind aufgehoben, bei
aufgehobenem Abonnement , An,
fang 2)4 Uhr nachmittags : Knecht
Ruprecht . Abends 7 Uhr, Ab. 6:
Die Jüdin.

Restde«x-Tlieatev.
Direktion: Dr. phil. K. Rauch.

Dienstag , den 8. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

kartcn gültig.
Das Dischrn Ruhm.

Komödie in 3 Akten v. Heinz Gordon.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Ludwig Winkclmann,

Professor der Musst Geora Rücker.
Gertrud, ) - : » a.,,-. Else Noormaa.
Agnes. ISclma  Wuttke.
Wsthelm Lüdecke,

Maschiiienfabrstant Theo Tachaucr.
Georg Schröder Rud. Miltner-Schönau.
Lieschen Berger . . Roicl van B in
Hugo Hartwig . . . Rudolf Bartak.
Robert Hallmann . Walter Tautz.
Auauste, Köchin bei

Winkclmann. . . Minna Agte.
Karl Richter . . Alice Harden.

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 9. Dezember , nachm.
4 Uhr : Gänseliesel ; abends 7 Uhr:
Die Liebe wacht.

Donnerstag , den 10. Dezember : Die
blaue Maus.

Freitag , den 11. Dezember : Der
_ Beilchenfresser.
Samstag , den 12. Dezember , nachm.

4 Uhr : Gänseliesel ; abends 7 Uhr:
Flachsmann als Erzieher.

Voikrs -Theatev.
lDotzheimerstraße 15, „Kaiseriaafst

Direktion: Hans ättUllteluitj.
Dienstag, den 8. Dezember.

Abends 8.15 Uhr:
Uhiirppine Welser,

Historisches Schauspiel in 5 Akten
(7 Bildern ) von Oskar von Redwitz.
^n Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Ferdinand, Römischer

König . . . . Arthur Schöndorff.
Erzherzog Ferdinand,

sein - ohn . . . Hans Wilhelmy.
Graf Franz o. Shunt Heinrich Nceb.
Franz Welser, Patri¬

zier und Kaufherr
in Augsburg . . Emil Römer.

Anna Welser, geb.
Adler, Frei in von
Zinnenbiirg, dessen
Fron . Lma Töldte.

Phtlippine, deren
^ Tochter . . . . Helene Leidcnins.
Katharina, verwitw.

v. Loxan. Schwester
der Frau Welser . Kuni Clement.

Matthias Overstolz,
'Patrizier u. Kauf¬
herrn aus Cöln . Arthur Rhode.

Hans , sein Sobn,
Patrizier u. Kauf-
h.rr aus Cöln . . Alfred Heinr chs.

Ladislaus , des Erz¬
herzogs Vage . . Melly Lenard.

Conrad, Diener bei
Welser . Ludwig Joost.

Ein böhmischer Bauer Wilhelm Clement.
Ratsherren , Türhüter.

Die ersten 5 Bilder spielen in Augs¬
burg unter der Regierung Kai ' er
Karls V. (1548). Das 6. Bild auf
Schloß Burglitz in Böhmen, das
" Bild in Prag unter der Regier

Kaiser Ferdinands I . (1558).

Mittwoch, den 9. Dezember , nachm.:
Die Königskinder ; abends : Die
Waise aus Lowood.

Donnerstag , den 10. Dezember : DaS
Recht.

Freitag , den 11. Dezember : Das
Recht.

Samstag , den 12. Dezember , nachm.:
Die Königslinder ; abends : Die l
Grille . 1

MalhaUir- Ttzeatev.
Direktion: A. Norbert.

Unter Leitung des Direktors Lader
Terofal:

Gastspiel des Schlierseer Bauern
Theaters.

Dienstag , den 8. Dezember.
Abends 8 Uhr:

Der Daragraphenschuster.
Ländliches Volksstück mit Gesang u.
Tanz in 4 Akten von Benno Rauchen¬

egger und Konrad Dreher.
Musik von Emil Kaiser.

Einstudiert vom König!. Bahr . Hof.
schauspieler Konrad Dreher.

„ „ Personen:
Paulus Filz Hofer,

Bürgermeister von
Psinzing . . . . GeorgVogelsang.

Burgl, sein Weib . Anna Rail.
Cilly, seine Tochter . Maria Erhards
Sixtt , Knecht . . . Nikl Kopp.
Stasi , Magd . . . Rcsl Terofal.
Phi ipp Bacherl,

Schusteri. Pfinzing Laver Terofal.
Leit'n-Schorschl . . Georg Schüller.
Die Leit'u-Bäuerin Emma Schmidtkoni
Wirt . WilL Dirnberger
Hochz-itslader . . . Joseph Ricndl.
Gendarm . . . Michael L-chmidtkonz.Esmeralda, eine

Zigeunerin . . Therese Dirnberger
Jstwan v. Dombowar * * *
Ein Feuerwehrmann Josef Weiß.
Wirtin , Kellnerin , Bauersleute
Burschen, Dirndl , Kinder , Musi^
kanten, Feuerwehrleute aus Hartina

Ort der Handlung:
Dorf im oberbayrischen Gebirgsland.
In den Zwischenakten: Vorträge des
Virtuosen -Terzetts : Fanneri Terofal
(Streich -Melodion ), Karl Willner
(Schlagzither ), Josef Riendl (Gitar .)
In jeder Vorstellung Auftreten der

Schuhplattler -Tänzer.
Nach dem 2. Akte findet eine größere

Pause statt.
Anfang 8 Uhr. -— Ende 10.30 Uhr.

(Preise der Plätze
Proszcniumsloge
Fremdenloge . .
Seitenbalkon
Promenoir . .
Orchestersessel .
1. Parkett . . .
2. Parkett . . .
Parterre 1 . .
Entree . . . .

Walhalla -Theater.
inkl. Garderobe ) -

Mk. 4.20
„ 3.20
„ 2.65
„ 2.15
- 3.20

2.65
.. 1.65
» 1 .10

0.85
Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag, den 8. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen lUir-Urcuesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre „Iphigenie in Aulis“ von

G.  W . Gluck.
2. Arie aus der Oper „Titus“ von

W. A. Mozart,Oboe-Solo : Herr K. Schwartze.
8. Finale aus der Oper „ ’ ie Regiments¬

tochter“ von A. Donizetti.
4. Serenade von G. Rrag«.
5. Ouvertüre „Die Heimkehr aus der

Fremde“ von F. Mendelssohn.
6. Souvenir de Hapsal , Romanze von

P. Tschaikowsky.
7. Marienklänge, \\ralzer v. Joh . Strauß.
8. Radetzky-Marsch von Joh. Strauß.

Abendä 8 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Rosamunde“ von

F. Schubert.
2. Einzug der Götter in Walhall aug

dem Slusikdrama „Das Rheingold“
von R. Wagner.

3. Fete boheme aus der Suite „Sebne»
pittoresques“ von J . Massenet.

4. a.) Du 1ist die Ruh von F. Schubert,
b) Moment musical in F-moll von

F. Schubert.
5. Ouvertüre zur Oper „Turmhäuser“

von H. Wagner.
6. Variationen aus dem A-dur-Quartett

op. IS für Streichorchester von
L. v. Beethoven.

7. Ouvertüre 1812 v. P. Tschmkowsky-
Dienstag, den 8. Dezember,

abends 8 Uhr im Abonnement
im kleinen Saale:
Li de -Abend.

Solistin: Frau Lolo Barnay, .Konzert-
Sängerin aus Berlin (Sopran).

Gesangsvorträge der Frau Barnay,1. Abteilung.
a) Ich liebe dich, b) Mit einem ge-

malten Bande, L. van Beethoven
c) Das Mädchen an das erste Schnee¬
glöckchen, d) Der kleine Fritz an.
seine jungen Freunde , C.JM. v. Weber.

2. Abteilung.
a) Der arme Peter , b) Zwei Zigeuner¬

liedchen, c) Er ist’s, Rob. Schumann.
3. Abteilung.

a) Schlafendes Jesuskind, b) Mein
Liebster singt, c) Nun lasst uns Frie¬
den schliessen, d) Liebe mir im Busen
zündet, Hugo Wolf.

4. Abteilung.
a) Im Ivahne, Ed. Grieg, b) Schnee,

Siegmund Lie; c) Kinder-Lieder mifc
Violine-Begleitung : 1. Zwiegesang2. Ein Serenädchen, Robert Remich. ’

1.—8. Reihe: 2 Mk., alle übrigenPlätze und Galerie: 1 Mk.
Die Damen werden ergebenst er¬

sucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Die Eingangstüren ' des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.
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WM Industrie uni VolMföMi.
Banken und Börse.

Berliner B5ise. Den -telegraphischen Stimmungsbericht
fon  der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels -Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

W. N. Vom Geldmarkt. Der Berliner Privatdiskont
hält sich in der letzten Zeit unverändert auf 2°/s Proz . Das
ist in Anbetracht des nahen Jahresendes ein äußerst günstiger
Stand und läßt erkennen, daß enorme Summen flüssig sein
müssen . Trotzdem darf man wohl annehmen , daß gegen
Ende dieses Monats die Zinssätze ein wenig anziehen werden,
da der Bedarf zum Jahreswechsel sich höchst wahrscheinlich
vergrößern wird. Schon jetzt gelangen Wechsel aus der Pro¬
vinz zahlreicher nach Berlin, die bis jetzt allerdings schlank
Unterkunft gefunden haben . Tägliches Geld ist stark ange-
boten und mit 2V2 Proz . kaum unterzubringen , dagegen sind
die Geldgeber bezüglich längerer Termine zurückhaltender.
Dem Berliner Geldmarkt kommt zustatten , daß die Bank von
England bisher wider Erwarten ihre Rate nicht erhöht hat,
zum Teil weil sich das Haus Rothschild gegen eine Erhöhung
ausgesprochen haben soll, zum Teil weil der New Yorker Hatz
die Versorgung des französischen Geldbedarfs übernommen hat.

X Vom Berlner Kassa-Industmeaktienmarkt . Am letzten
Samstag zeigten sich am Berliner Kassamarkt einige charakte¬
ristische Erscheinungen . So wurden die Aktien der Neuen
Photographischen Gesellschaft wieder zu höheren Kursen um¬
gesetzt, so daß abermals ein Teil der Kursverluste der letzten
Monate hereingeholt werden konnte. — Die Aktien der Mecha¬
nischen Weberei in Sorau büßten neuerdings 3 Proz. ein, die
Aktien der Vereinigten Deutschen Petro1 eumwerke gaben bei
präßigem Angebot einen Teil der Kurssteigerung der letzten
Tage wieder her. An der Börse wollte man bemerken, daß
der Hauptkäufer der letzten Tage, die Deutsche Naphtha-
Aktiengesellschaft, nicht im Markte war, außerdem be¬
zweifelte man an der Börse sehr stark, daß der Gesellschaft aus
flem öllieferungsvertrage die zum Rückkauf von 300 000 M.
Aktien erforderlichen Beträge zufließen werden.

* Pesfscheckveikehr . Die Königliche Seehandlung
(Preußische Staatsbank) in Berlin zeigt an (vergl. den An¬
zeigenteil der Samstag-Abend-Ausgabe), daß sie sich bei dem
dortigen Postscheckamt ein Konto hat eröffnen lassen, um auf
diese Weise denjenigen, die mit ihr in Verbindung stehen, die
Vorteile eines erleichterten und billigen Geldverkehrs zu er¬
möglichen. In einem Flugblatt „Was bringt die neue
Postscheckordnung “, das kostenlos von ihr abgegeben wird,
hat die Seehandlung alles Wissenswerte über den Postscheck¬
verkehr zusammengestellt.

w. Bayerische Bodenkreditanstalt , Würriburg. Am Nach¬
mittag des letzten Verhandlungstages im Prozesse der soge¬
nannten Ansbacher Gruppe gegen die Bayerische Bodenkredit¬
anstalt in Würzburg sprach Rechtsanwalt Sauer zur Vor¬
standsklage . Es existierte keine gesetzliche Bestimmung, daß
eine Hypothekenbank ihrem eigenen Direktor keine Hypothek
geben dürfe ; sie sei übrigens bereits zurückgezahlt . Er bitte
um kostenfällige Verwerfung  der Berufung des Vor¬
standes . Nach ausführlichen Erwiderungen der Rechtsanwälte
Jakoby , Werner, sowie Freudenthal wird die Verhandlung
geschlossen.  Die Verkündigung der Entscheidung er¬
folgt Samstag, den 16. Januar 1909.

— Deutsche Bank und österreichische Südbahn. Die
Deutsche Bank hat Banken, Bankiers und ihre Kundschaft auf¬
gefordert, sich dem Schutzkomitee für die Aktionäre der
österreichischen Südbahn möglichst vollständig anzuschließen.
Die Aufforderung ist mittels Rundschreibens erfolgt. — Daraus
ergibt sich, daß nicht allein die Obligationäre, sondern auch
die Aktionäre mit Energie für die Wahrung ihrer Interessen
einzu treten bestrebt sind.

* österreichische Südbahn . Der Kurs der 4proz. Priori¬
täten der österreichischen Südbahn , der zuletzt an der
Berliner Börse am 23. v. M. mit 84 Proz. notiert wurde, ist in¬
zwischen um 2% Proz. auf 81.25 Proz. zurückgegangen.
Die Umsätze waren gering.

w. Amerikanische Goldausfuhr. In der vergangenen Woche
wurden für 1504 000 Dollar Gold  nach Frankreich, für
84 000 Dollar nach Venezuela, für 100 000 Dollar nach
Zentralamerika und für 3000 Dollar Gold anderwärts ausge¬
führt. Die Silberausfuhr  betrug in der vergangenen
Woche 1 207 000 Dollar. Eingeführt wurden in demselben
Zeitraum für 341 000 Dollar an Gold und für 135 000 Dollar
Silber.

** Dtvidenden-3chäfzungen . Süddeutsche Bodenkreditbank
m München  8 Proz. wie in den letzten Jahren , Süddeutsche
Bank ln Mannheim  wieder 6 Proz. wie im Vorjahr.

Industrie und Mandel.
* Dia Prodnktionserhebungen in der Eisenindustrie sind

aun so weit vorbereitet , daß die Fragebogen versandt werden
fcönnen. Außerdem wird beabsichtigt, die gegenwärtige Lage
der Eisenindustrie durch mündliche Verhandlungen aufzu¬
klären, welche der Minister für Handel und Gewerbe persön¬
lich zu pflegen gedenkt und an denen voraussichtlich der
Staatssekretär Dr. v. Bethmann-Hollweg teilnehmen wird.

'* Neue Konvention in der deutschen Roheisen-Industrie.
Die kürzlich gerüchtweise verzeichnete Angabe, daß in den
letzten Tagen eine Anzahl Roheisenwerke sich über Preis¬
heraufsetzungen verständigt hätten , kann ' bestätigt wer¬
den. Es ist tatsächlich von einer größeren Gruppe von
Werken, der sämtliche schlesische  Werke , das Kraftwerk,
das Lübecker Hochofenwerk und eine Reihe großer westlicher
Werke angehören, eine Art beschränkter Konven¬
tion  gebildet worden. Auch Gelsenkirchen  hat daran
teilgenommen, desgleichen erste Händlerfirmen,  ohne
deren Beisein die erstrebte schwierige Einigung ja überhaupt
nicht denkbar wäre, da an oder durch eben diese Händler be¬
reits große Quantitäten mit teilweise sehr spätem Liefertermin
verkauft zu sein scheinen. Die Konvention bezweckt den
Schutz gegen weitere Unterbietungen und die Aufbesserung der
Verkaufspreise für spätere Termine, die, wie bereits ange-
kündigt, nach der kürzlichen Erhöhung um 3 M. nun um
weitere  2 M. für einzelne Sorten erhöht werden sollen.
Die Zuversicht der Werke, später, unter Konzessionen des
Kraftwerks, doch wieder zu festen Syndizierungen in einem
allgemeinen oder mehreren einzelnen Syndikaten zu gelangen,
scheint in diesen Verhandlungen, die den ersten Schritt dazu
iarstellen , eine neue Kräftigung erfahren zu haben.

X Rückgang der Roheisenpreise an der Düsseldorfer
Produktenbörse. Seit dem 16. Oktober habetf an der Düssel¬
dorfer Produktenbörse keine amtlichen Notierungen mehr
-tattgefunden. An der jüngst stattgehabten Börse wurden
nun wieder die Preise für die nächstjährigen Lieferungen fest¬
gesetzt. Die Preise für Lieferungen für 1908 blieben gegen die

letzten Notierungen unverändert Dagegen ergaben sich, ab¬
gesehen von luxemburgischen Roheisen, für die übrigen
Sorten starke Abschläge,  die durchschnittlich pro Tonne
10 M. betrugen und bei deutschem Gießereieisen Nr. I und III
über diesen Satz hinausgingen. Vorweg ist hierzu zu be¬
merken, daß es sich bei den an der Düsseldorfer Börse fest¬
gestellten Notierungen um im freien Verkehr ermittelte Preise
handelt , denen bisher die Sätze der hierfür in Frage kommen¬
den Roheisensyndikate zugrunde gelegt waren. Da das
Düsseldorfer wie das Siegerländer Roheisensyndikat ihre Auf¬
lösung mit dem 81. d. M. beschlossen und ihren Mitgliedern
vom gleichen Tage ab die selbständige Lieferung freigegeben
haben , so ist es erklärlich, daß gerade in dem Preisstand ihrer
Erzeugnisse die augenblickliche Konjunktur scharf zum Aus¬
druck kommt. Anders liegen die Verhältnisse für luxem¬
burgisches Roheisen.  Gestützt durch das lothringisch-
luxemburgische Roheisensyndikat , das bekanntlich inzwischen
auf drei Jahre verlängert worden ist, konnte laut „Lok.-Anz.“
luxemburgisches Pudüeleisen gegen die letzte Notiz vom
16. Oktober minimal um 1.60 M., sowie maximal um 4.60 M.
anziehen  und luxemburgisches Gießereieisen sich be¬
haupten . Auffallend ist der scharfe Rückgang von deutschem
Gießereieisen Nr. I und Nr. III, der durch den Wettbewerb
von Roheisen englischer Provenienz hervorgerufen wurde.
Jedenfalls haben die stark ermäßigten Preise zur Folge gehabt,
daß in Roheisen für nächstjährige Lieferungen bereits jetzt
große Abschlüsse getätigt wurden.

* Vom amerikanischen Eisen- und StaMmarkt. Nach dem
Bericht des „Ironmonger“ aus Philade'phia vom amerika¬
nischen Eisen- und Stahlmarkt lassen die Roheisenkäufe durch¬
weg stark nach, die Preise sind jedoch unter der Kontrolle der
Produzenten fest behauptet,  obwohl vor Jahreswechsel
keine Belebung zu erwarten ist. Fertigware ist gut behauptet,
die Nachfrage ziemlich lebhaft, die Aussichten sind günstig.
Die Werke verhalten sich in bezug auf Terminverkäufe
reserviert.

* Blehrabsatz des Kalisyndikats. Nach dem „Berk Börs.-
Gour.“ zeigen .die Abschlüsse des Kalisyndikats per 20. Novem¬
ber 1908 einen Mehrabsatz  von ca. 2%' Millionen Mark
gegen das Vorjahr.

w. Kclonialgesellscliaften. Wir haben bereits mehrfach
über den Schwindel berichtet , der jetzt mit kolonialen Grün¬
dungen getrieben wird, und auch darauf hingewiesen, daß
die Deutsche Koloniaigesellschaft, die ja ein beträchtliches In¬
teresse daran hat, daß gesunde Verhältnisse in unseren Kolo¬
nien herrschen , gegen die so oft betriebene Ausbeutung der
heimischen Unerfahrenheit Stellung nehmen wolle. Leider
scheint sie von diesem erfreulichen Vorsatz wieder zurücK-
gekommen zu sein, denn man hat , trotzdem inzwischen eine
beträchtliche Spanne Zeit verstrichen ist, von einem Ein¬
schreiten nichts gehört. Dagegen veröffentlicht der „Tropen¬
pflanzer“, der der Gesellschaft gerade nicht fern steht, regel¬
mäßig die Berichte der kolonialen Gesellschaften, die es wagen
dürfen, etwas von sich hören zu lassen , eventuell auch mal
einen Verlust zuzugestehen . Von den anderen ist über¬
haupt nichts zu erfahren , da sie ja die Tagespresse prinzipiell
von ihren Generalversammlungen ausschließen . Sollte, wie
man behauptet , wirklich die Kolonialgesellschaft dadurch sich
in ihrer Bewegungsfreiheit beengt fühlen, daß Persönlichkeiten,
die auch in ihrem Kreise eine Rolle spielen, ihre Namen zu
solchen zweifelhaften, zumindest sehr spekulativen Grün¬
dungen hergeben, so könnte man dies — hn Interesse der
Öffentlichkeit und der Kolonialgesellschaften — nur aufs tiefste
bedauern.

* Die Vereinigten deutschen Petrolsnmwerke , Aktiengesdl-
schatt in Peine, beantragen bei einer auf den 23. Dezember
einzuberufenden Generalversammlung die Herabsetzung des
Aktienkapitals durch Rückkauf von bis zu 300 000 M. Aktien.
Ferner soll die Versammlung einen Öllieferungsvertrag ge¬
nehmigen.

* Neues industrielles Unternehmen in dsr Türkei In
Konstantinopel ist eine türkische Aktiengesellschaft mit
14 Millionen türkischen Pfund Kapital in Bildung begriffen,
die Eisenbahnen und industrielle Unternehmungen in Anatolien
bauen und eine Schiffsgesellschaft gründen will.

* Mainzer Aktien-Brauerei in Mainz. Wie der Vorstand
in seinem Rechenschaftsbericht über 1907/08 ausführt , gelang
es trotz der schwierigen Lage des Braugewerbes im verflossenen
Jahre dank äußerster Sparsamkeit und einer abermaligen
Steigerung des Bierverkaufs, eine weitere Schmälerung der
Erträgnisse hintan zu halten und ein etwas günstigeres Resultat
als im Vorjahre zu erzielen. Im vergangenen Geschäftsjahre
wurden zwei Wirtschaftshäuser in Weisenau und Biebrich
zum Gesamtbeträge von 118 700 M. und ein Anwesen mit
kleinem Nutzen zum Preise von 22 000 M. verkauft . Die
Einnahmen für Bier und Brauereiabfälle bezifferten sich auf
4 670 321 M. (i. V. 4 750 601 M.). Dagegen erforderten allge¬
meine Unkosten 3 935 599 M. (i. V. 4 100 020 M.) und Ab¬
schreibungen 315 153 M. (i. V. 329 298 M.), so daß einschließ¬
lich 71 289 M. (i. V. 101 603 M.) Vortrag ein Reingewinn von
490 858 M. (i. V. 454 885 M.) zu folgender Verteilung verbleibt:
45 000 M. (i. V. 40 000 M.) Zuweisung zum Delkredere, 10 Proz.
Dividende auf 3 300 000 M. Aktienkapital, zahlbar vom 2. Jan.
1909 ab, gleich 330 000 M. (wie im Vorjahre), 18 192 M. (i. V.
13 596 M.) Tantieme an den Aufsichtsrat und 97 665 M. Vor¬
trag auf neue Rechnung . Über die Aussichten für das kommende
Geschäftsjahr bemerkt der Bericht, daß die in Aussicht ge¬
nommene Brausteuer die Brauerei mit aberma’s ca. 550 000 M.
belasten würde. Die außerordentlich ungünstige wirtschaft¬
liche Konjunktur verschärfe noch die Schwierigkeit der Lage,
so daß die Verwaltung für das kommende Geschäftsjahr auf
einen empfindlichen Rückgang der Rentabilität und des Ab¬
satzes gefaßt ist.

* Lederwerke vorm. Mayer Machet n. Deninger in Liga .,
Mainz. Nach dem Bericht der liquidierten Gesellschaft für
1907/08 war es info'ge gänzlichen Damiederliegens des Bau¬
geschäfts nicht möglich, die Bauplätze  in regulärer Weise
zu verkaufen. Die Liquidatoren mußten vielmehr den Kauf-
liebhabem entgegenkommen und gegen Übernahme von Bau¬
plätzen sowohl Hypothekendarlehen gewähren, als auch Hypo¬
theken übernehmen . Infolgedessen sah sich auch die Gesell¬
schaft genötigt, sich durch Aufnahme von Kredit Gelder zu
verschaffen. Eine Ausschüttung an die Aktionäre kann daher
in diesem Jahre nicht erfolgen. Verkauft wurden im Berichts¬
jahre Bauputze mit 14 818 Quadratmeter. Der Bestand der
Gesellschaft am 1. Juli betrug danach noch 40 955 Quadrat¬
meter. Die Baureifmachung des Geländes der Gesellschaft sei
jetzt beendet. Mit der Stadt Mainz konnte über eine Reihe
von Punkten ein Abkommen getroffen und dadurch gleichzeitig
eia gegen die Gesellschaft beantragtes Enteignungsverfahren
erledigt werden. Das Immobilienkonto figuriert in der Bilanz
mit 2,61 Mill. M„ ferner werden an Aktiven u. a. aufgeführt;

Effektendepotkonto mit 164 840 M., Hypotheken mit 598 380 M.;
Forderungen aus Terminverkäufen mit 988 153 M. Anderer-/
seils werden bei 2 279 500 M. Aktienkapital verzeichnet : 1,44
Miß. M., Rückstellungskonto für Straßenherstellung , Arron¬
dierung usw. und Kreditoren mit 447 138 M.

X Friodr. Krupp, Aktiengesellschaft in Essen. Der AbV
Schluß für 1907/08 ergab nach Abzug der Abschreibungen, dis
sich für die Liegenschaften auf 16 528 048 M. (i. V. 16 601 221
Mark) stellen, einen Betriebsüberschuß der sämtlichen Werke
der Firma von 28 372 678 M. (34 302 342 M.), wozu noch
2 144 608 ,M. (2 288 222 M.) verschiedene Einnahmen und
100 882 M. (208 829 M.) Vortrag (im Vorjahr auch noch 557 512
Mark Zinsüberschuß) kamen. Andererseits erforderten
Steuern einschließlich 400 000 M. (1600 000 M.) Aktien¬
stempel 3 368 052 M. (4137 578 M.), Ausgaben für die gesetz¬
liche Arbeiterversicherung 3 566 305 M. (3 391 042 M.), Wohl¬
fahrtsausgaben aller Art 5 032 099 M. (4 775 190 M.) und Zinsen
für Anleihen, Kapitalanlagen usw. abzüglich der Zinseinnahmen
62 660 M., zusammen 12 029 116 M. (i. V. 12 308 810 M.). Als
Reingewinn verbleiben somit 18 529 052 M. (25 053 095 M.).
Hiernach ist also auch bei diesem größten Unternehmen der
deutschen Eisenindustrie infolge des allgemeinen Konjunktur¬
rückganges der Betriebsgewinn um rund 5 230 000 M. und der
Reingewinn um rund 6 464 000 M. hinter dem vorjährigen
zurückgeblieben. Die Dividende  ermäßigt sich infolge¬
dessen von 10 Proz. auf 8 Proz. und erfordert bei 180 Millionen
Mark Aktienkapital 14 400 000 M. (18 000 000 M.).

X Helios, Elektrizitäts -Aktiengesellschaft. In der General
Versammlung dieser Gesellschaft, die über eine Redu¬
zierung des Zinsendienstes  Beschluß fassen sollte,
war die gesetzlich notwendige Stimmenzahl nicht vorhanden.
Es ist daher eine neue Generalversammlung  auf
den 22. d. M. anberaumt worden. Der Liquidator Dr. Lewingei
gab ausführlichen Bericht über den Stand der Angelegenheiten
des Helios und er resümierte schließlich, daß die gesamt«
Unternehmung, abgesehen von Altona und Tiefiis, in einer
durchaus erfreulichen Entwicklung sich befinde. Außer den
Abschreibungen auf die Altonaer und Tiefliser Anlage seien für
den notwendigen Ausbau der rumänischen Anlage Beträge er¬
forderlich, die auf mindestens 300 000 M. zu schätzen seien,
Bei der Aufstellung der Bilanz  am 31. Dezember würde sich
unter Berücksichtigung dieser Abschreibungen ergeben, daß
die Passiven größer als die Aktiven seien. Die Gesellschaft
sei dann vor die Notwendigkeit gestellt, den Konkurs anzu¬
melden, wenn es nicht gelinge, die Banken und die Ob’iga-
tionenschuldner zu einer Stundung resp. Kürzung ihrer Forde¬
rungen zu bewegen. Der Vermittelungsantrag des Bankiers
Engel, daß die Banken auf 20 Proz . ihrer Forderungen ver¬
zichten, die Obligationäre,auf die letzten 10 Proz . ihrer Forde¬
rung Verzicht leisten, dafür aber für die nächsten beiden
Jahre , also 1909 und 1910, die bisherigen 2% Proz. Zinsen
erhalten , für 1911 2% Proz ., für i912 3 Proz . und für 1913
314 Proz., wurde vom Liquidator als annehmbar bezeichnet.

* Metallwerke Unterweser, Akt.-Gas., Nordenham. Die
im Herbst des Jahres 1906 unter Beteiligung der Firma Beor)
Sondheimer u. Ko . in Frankfurt  a . M., der Tellus,
Akt.-Ges. für Bergbau und Hüttenbetrieb, der Mitteldeutschen
Kreditbank, der Deutschen Nationalbank sowie des General¬
direktors des Norddeutschen Lloyds Dr. Heinrich Wiegand
errichtete Gesellschaft nahm im September 1907 die Bauten in
Angriff. Die Arbeiten waren teilweise im Frühjahr , teilweise
bis Ende des Geschäftsjahres so weit vollendet, daß mit den
Hochbauten  begonnen werden konnte. Inzwischen war
eine Dampfziegelei errichtet worden. Seit Juni liefert diese
Anlage den gesamten Bedarf des Werks an Ziegelsteinen. Seit
Ablauf des zweiten Geschäftsjahres wurde eine umfangreiche
Bautätigkeit entfaltet, so daß laut Jahresbericht ölie Hoffnung
besteht, den Betrieb  im Laufe dös ersten Quartals des
nächsten Kalenderjahres aufnehmen zu können . Die Voll¬
zahlung des per 30. Juni 1908 mit 50 Proz. eingezahlten
Aktienkapitals von 3% Millionen Mark wird bis Ende des
Kalenderjahres notwendig sein. Zu Ende des Jahres 1906/07
standen noch 2.63 Millionen Mark Einzahlungen aus.

*B Baroper Walzwerke, Akt.-Ges., Bsrop. Das verflossene
Geschäftsjahr 1907 08 brachte einen Fabrikationsüberschuß von
und 92 615 außerordentlichen Abschreibungen (i. V. zusammen
Unkosten 195 438 M. ( 110 369 M.) und die Abschreibungen
74 251 M. Es ergibt sich mithin ein V e r 1u s t von 219 621 M.
Im Vorjahr wurde der Rohgewinn von 87 526 M. zu Ab¬
schreibungen verwendet.

* Ravansberger Spinnerei In der Aufsichtsratssitzung
der Ravensberger Spinnerei wurde festgestellt, daß die Ge¬
sellschaft im ablaufenden Jahre günstig  gearbeitet hat . Die
Dividende sei mit über 10 Proz . (i. V. 1654 Proz.) zu erwarten.

* Mechanische Weberei, Sorau. Wir teilten gestern mit,
daß diese Gesellschaft nur 8 Proz . Dividende, gegen 19 Proz.
im Vorjahr, vorschlagen könne. Es ist aber auch dies nur mög¬
lich, wenn die Dividendenrücklage mit 60 000 M. herange¬
zogen wird. j

* Die Bombastus-Weike , Potscliappel-Dresde ĝ über die
durch Beschluß des Amtsgerichts Dohlen vom 16. Oktober d. J.
das Konkursverfahren eröffnet worden war, sind jetzt aus der
Konkursmasse aufgekauft worden und werden von einer zu
diesem Zwecke ins Leben tretenden G. m. b. H. übernommen
werden. Der Betrieb der Werke ist auch während der
Konkursverwaltung nicht eingestellt worden. An der Spitze der
neuen Gesellschaft werden zwei Geschäftsführer und ein Auf¬
sichtsrat stehen . Das Unternehmen ist, wie mäh schreibt,
seitens der Konkursverwaltung und der Gerichtskommission
rückhaltlos als eine Musterfabrik anerkannt worden.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Weberei Biederlack
u. K o. Nachfolger in M.-Gladbach ist in Zahlungsstockung ge¬
raten . Die Passiven betragen 185 000 M.

* Dividenden -Schätznngen . Bei der Spinnerei Vor¬
wärts  wird auch der diesjährige Abschluß aller Wahrschein¬
lichkeit nach ein befriedigender sein, eine genaue Angabe über
die Dividende vermag die Gesellschaft aber zurzeit noch nicht
zu machen . Für 1907 betrug die Dividende 7 Proz . _
Bei den Lederwerken vorm. Ph. Jak. Spichartz in Offenbach
wird die Dividende der vorjährigen von 9 Proz. voraussicht¬
lich nicht nachstehen.

* Dividenden . Die Hessische Aktienbrauerei in Cassel
verteilt wieder 6 Prost. Dividende. — Die SocietätsbrauereiWald-
schlößchen in Dresden  kann diesmal keine (i. V. 10 Proz.)
Dividende verteilen. — Der Aufsichtsrat der Waggonfabrik,
Aktiengesellschaft, vorm. P. Herbrand u . Ko. in Cöln-
Ehrenfeld  schlägt für das abgelaufene Geschäftsjahr
wieder eine Dividende von 15 Proz. vor. — Die Cottbuser
Maschinenbau - Anstalt erzielte einen Reingewinn von
105 774 M. (143 625 M.). Die Dividende beträgt 5 Proz. .
(i. V. 6 Proz.);
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85.
jOO .SO

94.
93 .80

&3.7"
3LA ©

IOC
10S .1C
102 .80

93 .70
84 .40

92 SO
35 50
82 .20

.,84 95
*01 .80

94 .40
»3 .80
84 .10

84 .50

' 101 .20

7X Ifl «/o
4. . Japan , von 1905 J! 85.
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. »7,80Ist 5. . » cons . äuß . 99 stf. L

ico . io 4. . » Gold v. 1904 stfr . A »S .55
94,50
86,10

3. . » cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r *

—

100 .70
04 .50

5. . Tamatil .(25j.mex .Z.) » 98 .20

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 18S5U.87*
» » 1853 u. 1880 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1895 »

83.
82 .80

SS.
91 .80

101 .80
93 .7 &
93 .30
93 .30
93 .60
93 .60
83 60
93 .60
93 30
93 .30

fl) Ausländische -.
I . Europäische.

®. . J Belgische Rente fr.3. .
£1/2
tl/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
* u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation »ö . fl.
l 6/io Oriech . E.-B. slkr.90 Fr.
13/4

». .
4. .

4
3-/4
4. .
2*lio

4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
41/5
4V5
4. .
4. .
4. .
I. .
4. .
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
*1/2
«.
I.
L.
4.
4.
4.
1.
I.
4. .
4. .
3-/i°
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

Zl/2
3. .
4. .

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holländ . Anl . v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10 —20,000  *
» * 100-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.IlI,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

« cv. »v. 1888 _ »
öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r »
» » > 20,000r»

Portug . Täb .-Anl. A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » S.III (S.) »

Rum . amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vg 89) Löi
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894*$
» » » » 1895 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v . 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz , jlidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » » ;
» » 500r » |

05.
84 .30
96 .20
96 .75
97,2 :0
07 .70
97 .50
97 .20

47 .60
4 » .

8O .80
103 .10

103 .SSO

104 .10

80 .20
98.
98.

98.
38 .25
©4 20

95 .06

68 .40

101 .10
89 .60» 2.20

1 89.
89 60

I 89 .30
97.
97 .15
89 10
89 .80
97 .15
83.

82 .50

83 .50
82 .66

75750
82 .70

76 .10

»7,20
95 .20
85 .70

97 .70
74 .90
95 .20
88 .
82 .70
85 .30
82 .85
82 .70
92 .35
92 .90
91 .80

80 .60

82 .80
82 .30
92 .80

IX. Aussereuropäischo.
5. . Arg .i.G .-A.v .1887 Pes 1160.

» » 500 » ICO.
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i.G. 90 £ 100 .30
41/2 » innere von 1888 Jb 98 .30
41/2 » äuss .G.-Anl .1888 £
4 » » » v. 1897A
41/2 Chile Gold -Anl . v. 39 »
41/2 do . von 1906 » 89 .40
ö. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. » » * 1896 » 101 .40
4»/2 » » » 1898 » 97 .oO
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Jb  101 .90
4. . Egypt . umjiprte Fr . —
3Va » Privilegirte » 96 .10 4. .
* -l » gar an ti rte £ 89 .90 3J/2

Mir  S . II * 1 32 .4P i 3,

Provinzial - it. Communal*
Zf. Obligationen . rn %.

33/4!
3%<
31/2
31/2
31/2
y /3
3. .
4..
Zt/2
3V2
3t/2
51/2
Zt/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
4. .
31/2
3t/2
3. .
31/2
Zt/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
31/2
3Va
31/2
3t/2
3' /2
31/2
4.
4.
3i,
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2

3
3. .
3. .
3
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
3'./2
31/2
4,
Zi/2
31/21
4 . .
4. .
4. .
4.
3'/
31/2
31/2
Z>/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
Zi/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

do . » 22u .23 » 100 .30
do . » 30 » 84 .L0
do .10,12-16,24-27,29* ©2.45
do . Ausg . 19uk . 09> 92 .45
do . » 28uk.b .l916* 92 .45
do . » 18 » 92 .20
do . » 9. 11 u . 14 > 84 .60

Frkf . a . M. v. 06u . 14 » 10JL.
do . Lit . Nu .Q(abg .) » 95.
do . Lit . R (abg .) » 95.
do . » Sv . 1886 » 05.
do . * T » 1891 » 95.
do . » U »93,99 » ©L.
do . » V * 1396 » SS.
do . L. W v. 98u .08 » 94 .50
do . Str .-B. » 1899 » ©4.50
do . v. 1901 Abt . I » 94 .50
do . » » A.II,III» 94 .50
do . » 1906A. I, II » ©4,5 0
do . » 1903 » 94 .50
do . v. Bocken heim » 92 .10

AugSb. v.l901uk .b.08»
Bad.-B.v. 98 leb. ab 03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 18S’6 » 35.

Bamberg , von 1904 » 01 .50
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 » _S3.

Dann stadt v. 07 u. 14 - 1 00 .50
do . abg . v. 79 » S1 .L0

do . V. 1888U. 1894 .
do . conv .v.9JL .H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am .ab 07* 01 .50
do . v. 05 »abl910 * 91 .60

Freib .i.B.1900k.1905 * 99 .00
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 » 01 .50

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 >

Giessen V.1907U.1917 »
do . v. 1890 » 91 20
do . v. 1893 »
do . v.l896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . * 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 * 91v30

Heidelberg von 1901 » 100 .10
do . v.1907U.1913 » 100 .10
do » 1894 >
do . » 1903 > 91 .10
do . v.05uk.b .l911» 91 .05

Kaisers !, v.97uk . b .03 » Öl.
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b. 07 » ©1.50
do . » 06 (abgest .) » 91 .50
do . v.l903’ük.b. 08» 91 .35
do » 1886 » 90.
do . » 1889 » SO.
do . » 1896 » LS
do . » 1897 , 86,40

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 u. 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 1S86U. S7
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
do . v. 1903 uk . b . 08

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878 u. S3»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 >
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 *

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906 uk. 11 »
do . » 1907 uk. 12 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . v. 1898 k. 03»
do . « 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 *
do . » 1907u. 1913 ,
do . » 03/04u.08/09»

3»/2 Nauheim v. 02 u. 1912»

1CO.20
X^ O.20

Lco.
§1 .26
61 .20

4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .

Nürnberg v. 1899-01 >
do . v. 1962 h.  13

1904u. 14do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17 :

1906U. 16 ,
1903u. 08>

4t/2j Offenbach von 1877
41/2
4. .
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
Zt/a
31/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3>/2j4.
4. .
4. .1
31/2!
31/2
31/2
4. .
31/2
Zt/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . * 1879 »
do . v. 1900 k . 1906 »

do .v. 1891/92abg.»
do . von 1895 »

do . v. 1902 u. 1908 *
do . v . 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v. l895 lc.a .05»

do . » 1906u. 13 >
do . » 1902u. OS .
do . » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b. 06»
do . » 1899 »

Ulin , u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . l910*

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903uk. 1916 >
do . v. 1903S. IV u. 12-
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 >
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 n. 07 *
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901*
do . » 1903k.1914»
do . « 1905U. 1910*

Würzb . v. 1399u. 1910*
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b.1910»

01 .70
Sl .iO

loc .20

91 .40
91 .40

©1 £0
100 .30
100 .30
100 .66

93.

100 .40
100 .40
100 .40
100 40

94.
89.

99 .80
99 80
91 .15

01.

100 .30
100 .30

91 .50
01 .50
99 .20
92.

91.
01 .20

X00 .30
*00 .70
X00 .70

93 .60
0ä 30
82 .20

3-/2 Amsterdam h. fl.
41/2; Buk . v. 1888(conv .) Jb41/2 do . » 1895 4050r »
4V21 do . » 1898 »
4. . Christi an ia von 1894»

Kopenhg . v. 01 u. 11 .»
de . von 1886 » I
do , * 1S95 - ‘

95.

80 .60
60 . 50

Zf.
4. .
4. .
38|io,
4 .
5. .
I.
4.
«.
ft/2
6
4-/2

Lissabon » 1888
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

In %
A\  78 .05

Rbl.
Lire1102 .30

A

ö . fl.
Kr.

A
Fr.
Pe.

88 .50
05 .50
ßß.

101 .30

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In W»
6. . 6-/2 A. Elsäss . Bankges. XS1 .4C
51/2 6-/2 Badische Bank R. 134 .50
41/2 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D. j* 70 .30

5. . » f. Handel u.Ind .* 104 .80
3. . » Bod .-C.-A., W. » 139 .75
805. 895 » Handelsbanks .fi. 156.

1295 1295 » Hyp . u.Wechs . » ©84.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 199 .25

6. . Berg- u. Metall-Bk. Ä̂ 117.
8-/2 8t/2 Berg .-Märk . Bank » 129.
9. . 9. . Berl . Handelsg . » ISS.
41/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
41/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .30
6-/2 61/2 Comm . u. Disc .-B. » 106 .60
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . » » Jb 128 .80

12. . 12. . Deutsche E. S. I X . 239 .30
11. . 9. . » Asiat . B.Taels 136.
5.. 5. . * Eff . u . W . Thl. 100 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 140 .60
6. . 6. » Ver .-Bank A 122 .75
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 173 .70
8-/2 81/2 Dresdener Bank » 147.
6. . 6. . » Bankver . « 103.
7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 125 .60
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 138 .50
9. . 9. . do . H .-Bk. » 200 .20
71/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 156 .50
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 158 .50
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . A &8. S0
61/2 6ih do . Cr .-Bank » 117.
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . »
5i/t 6. . Nürnberger Bank * 107 .80

10. . 10. . do . Vereinst ). > 220 .30
51/70 632170Ovst.-Ungar . Bk, Kr. 124 .50
6. . 6-/2 Oest . Ländert ». » 105 .50
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö . f!. 184 .75
4-/2 5. . Pfalz . Bank A 100 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 189 .50
7-/2 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 152.
5. . 51/a do . Hyp .-A.-B, .« I1S .S0822 Reichsbank » 145 .45
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .50
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
8-/4 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 133.
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 107 .35
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 172 .50
5. . 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. * 114 .00
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 95.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 126 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147 .65
5. . 5. . do . Landesbank » 102 .20
51/4 6. . do . Notenb . s. fl. 116 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 14S .2S6. . 6. . Würzb . Volksb . A

Nicht voübezahite
Vorixtzt Bank -Aktien. In 0/0,
8. , |9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . J 141.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt
Kolonial -Ges.

In V«.
Ostafr . Eisenb .-Ges.

3.. (Berl .) Ant . gar . M. 103 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen.

Vor!. Ltzt.
22. . >26. .
10.. '10. .
9. .
7. .

11 .•
15. .
13. .
12..
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9.
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
y. .

10. .

5. .
15. .
13. .

I2V2

14. .

8. . 12. .
7. . 9. .
7. . 3. .
9 . . 10. .
7. . 71/2

27. . 30. .
7. . 9. .

22. . 30. .
10. . 10 .
12. . 12. .
24. . 30. .
4. . 4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

22-/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2
9. . 9-/2

11. .
3-/2 4. .
7. . 7. .
7. .
9.  . 10. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2 7. .
9. . 10. .
5. .

10. . 10. .
35. . 20. .
10. . 10. .
10. . 0. .
25. .
12. . 12. .
25. .
11. . 10. .
6. .

14. . 14. .
10. . 14. .
I5 . , ;i6 . .

\lum .Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg Buntpap .*//

» V4asch.-Pap . »
ßad . .*ckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »» Eichbaum »
» Eiche , Kiel. »
»HenningerFrkf.»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. >
» Nürnberg *
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöffe rhof »
» Sonne , Speiet »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier >
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . >
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb. Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr , üoldbg . »
» » Griesh . Ei. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weüer -ter -Meer»
» Werke Albert >
» Ho ’.zverkohlgs .*»
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . A11g.,Berl . *
» W .Homb .v.d .H .»;
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . » ;
» Schuckert »
» Stern.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. » !

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . » i
Kalk Rh . Westf . » I
Kunstseidcf ., Frkf.
Lederf . N. Sp.
Ludwigsh . W.-M.
Masch . A., Kleyer

» Badenia , Wh.
» Bielefeld D.,
» Fabel*u . Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Mocyus

In **
226 .50
1L2.
135,
135 .20

93.
2lO,
178.

104.
180 .50
128 .50
137,

02.
120 .80

66.
189 .50
133.
145.

00.

70.
191.

64.
228 .50
110 .

| 70 .05
120 .
145.
136 .50
12 &.
152.
111 -
360.

77 50
425.
188 . 50
237.
3L0.

207 .90
147.
423.
144.
140.
105 .50
150 .30
22 C.
116 .20
117.
117 .90

118 .05
20S.

117.
159 .50

88.
120 .
195.
180 .30
16 « .
279 .75
194.
269.
131.

210 .50
191 .60
211 .£ 0

Vorl . Ltzt. In °/t
6. 5. . » Mot . Oberurs , ji

11. . 12. . »Schn .Frankenth .» 1E7 .50
23. . 25. . » Witten . St. -» 311.
4-/2 4. . Mehl- 11. Br . Haus .» 80 .50

12. . 12. . MetallGeb .Bing .N. -> 191 .60
7. . 7‘/2 Slfab . Ver . Di , IE9 .2Ü12. . 10. . Photogr . G „ Stegl . > 70.

12V2 15. . Pinself ., V. Nrrib . » 239 .50
7. . 6. . Prz . Sfg.  Wessel , 73 .
5. . Pressh .,Spirit , abg . » 258.
9. . 9. . Pulvert ., Pf ., St.L . 136 .60

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 174.
17. . do . Frankf . , Herz» 121 .50
10. . 10. . Schuhst . V. Fulda »
5. . 16. , Glasind . Siemens » 253.
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. >8. . 8. . -> Westd . )ute * 113.

20. . 25. . Zelkfoff -F.Wnldh . . 1333 .80

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I«
15. . 162/8 Boch. Bb. u . G. A 218 .40
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 112.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »10. . Deutsch -Luxembg . » 153 .50
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » £88
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 135 .80
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 183.
11. . 12. . Harpener Bergb . » 182 .80
n . . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 141.
15. . 15 .. do . Westereg . » iso.41/2 41/2 do . do . P .-A. »8. . 8. . Massener Bergbau » 118.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 96 .00

15. . 17. . Phönix Bergbau » 173,80
12. . 9. . Riebeck . Montan »
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 194 .50
12. . 15. . Ofitr. Alp . M. ö . f! —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben | 38.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. &) Deutsche,

Vorl . Ltzt. Tn w«.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 228,30
61/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 141 60
5. . 5. . do . Nordb . » 136 .80
41/2 5-/2 Allg. D . Kleinb . Jt 97.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 142 .80
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 174.
4. . Cass . gr . Str .-B. » 99 . 20
6. . 6V2 Danzig El . Str .-B. »5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 103.
6. . 5-/2 5üdd . E;senb .-Ges . » 1X3.

11. . 10. . riamb .-Am. Pack . » 110 .50
7-/2! 8V2 'vordd . Lloyd » 88 .50

b) Ausländische.
6. . 6. V. Ar . u . Cs . P . ö. fl 1112 .6C
6. . 6. . do . St.-A. » 96.
5-/3 52/3 Böhm. Nordb . » 134.

12% 13i"ai Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. » 259.
113/2(111‘jso Gzäkäth -Agram » 22 .60

5. . 5. . do . Pr .-Ä. (i.G .) » 103.
5,. 5. . ’ünfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. 143 .40
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 19 05
5-/4 51/4 do . Nordw . ö .fl
5-/4 5-/5 do . Lit . B. »
4. . 4°. Prag -Dux Pr .-Act. » S2 .7G
41/5 5. . do . St.-Act. » 107 .20
4. . 1V7 RaabÖd .-Ebenfurt» 25 .60
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
7% 72/5 Gotthardbahn , Fr.
6. . 6. . Baliim. u. Ohio Doll. 108.
6. . 7. . |Pennsylv . R. R. Doll. 126 .5&
6. . 6. . |Anatol . E.-B. A\  —
63/516. , |Prince Henri Fr. |123.
9. . 9>/i |GrazerTramway ö . fl. 175.
Pr. -Obügat . v . lransp .-Arist.
Zf. af Deutsche. I«

4. . 1Pfälzische A 100 .70
3-/2 do . » 32 . 16
3-/2! do. (convert .) » —
3. . 1Allg. D. Kleinb . abg . A —
4. . ! Allg. Loc.- u.Str .-B.v.98 »
4-/2! Bad. A.-G . f. Schifff. » 97 .90
4. . Casseler Strassenbahn » 99 .8O4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. t «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2' Südd . Eisenbahn » 89 .S0

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . J6 E,

do. do . stf. i. G . »
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G . A 98 .50
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A 95.
4. . do . do . 86 » i.G. » 94 .30
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. - 98 .50
4. . do . stfr . in Gold » 96 .80
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fi 06 . 20
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. . SS .SO4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kt
4. . Ksch . O. 89 stf . i-S. ö . fl.
4. . ! do v. 89 » !. G . A
4. . do v. 91 » i. G. »
4. . ' Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl4. . do . do . stfr . 1. 8. »
4. . Mähr . Grd . von 95 Kr
4. . do. Schics . Centr . »
4. .1Ost . Lokb . stf . i. G. A
4. . do. do . stfr . i. G. »
5. . do. Nwb . sk. i. G. v.74 > 108,20
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 85.
3-/2 do. do . v. 1903 Lit .C. * 85 .60
5. . do. Lit. A. stf . i. S. ö . fl. 104.
3-/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr. 85 .05
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 86.
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.f!. 103 .60
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr . | 85.
3-/s do. do . v.l903L .B. » ! 86.
5. do. Süd (lomb.)sf. i. G. Ji 100 .60
4. . do. 81 .10

26/10 do. do . Fr. 57 .50
26/10 do. E. v. 1871 i . O . -
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G. A
5. . ' do. Br. R. 72sf . i. O.Thl.
4.. do. Stsb . v.83 stf . i.G . Jt 97.

3. . do . I.-VIU .Em.stf.G. Fr 85 .20
3. . do. IX. Em. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf . i. G. »
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G. »3. . do. v. 1895 stf . 1. G. A 78 .20
4. . Pilsen -Priesen sf. 1.8 .ö .fl.
3. . do. v. 1896 stfr . i. G. » 78 .50
3. . R. Od . Eb . stf . 1. O. > 74 LO
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf . 1. O. >
4. . Reichend .-Pard .sk.5. ö.fl. 67 .90
4. . Rudolib . stk. i. S. >
4. . < do. Salzkg . stf . i. G. Jt 86 .78
5. . Ung- -Gal . stf . i. S. ö. fl.4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2Vio' Ital . stg . E.B. S. A-E. Le4. . Mittelm . stf . i.G. »
24/io Livor uo Lii .C.D u. D/2 » 74,60

Zf . Ir. 0/0
4. . Sardin .Sec.stf . g . Iu .TILe' 102 .80
4. . Sicilian . v. 89 stf. i . G. » 101 .80
4. . do . v. 91 » i. G. » 103,
EV10 Süd .-Ital . S. A.-H . » 71 .55
4. . Toscanische Central » 114 7 0
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 102,75

. do . v. 1880 Le 102 50
3-/2 Gotthardbahn Fr . 95 .30
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » 95 .40
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .30
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
4. . Kursk .-Kiew.5tfr.gar . » 86 .70
4. . do . Chark . 89 » » » 80 .70
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 80 .70
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 30 .70
4. . do . do . v. 98 stfr . » 70 .70
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. 9 81 .50
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4 Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . •
i. . do . do . v. 97 stfr. *
4. . Wladikawkas stfr . g . *
4. . do . v. 1898 uk . 09 »
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

80 .70
80 .60

Anatolische i. G. Ä
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

100 60

62 .86

101 .85
Pfandbr. u. Schuldverschr.

v. Hypotheken -Banken.
Zf. In o/0t
31/2 Allg . R.-A., Stuttg-. Ji  I 95.
«. . Bay.V.-B.M..S.16u .l7»
SV2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. do . do . S.21 uk .1910»
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3t/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . do . do . (uiiveri .) »
3-/2 do . do . 9
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 9
4. . Berl .Hypb . abg . 80% *
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do .S.10,10a uk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . « 5 9
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10*
31/2 do . do. do . »
4. . Eis. B. 11. C .-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3»/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . do . 8. 31 u. 34 »
4. . do . do . 8er . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3»/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913»
4- . do . uk . 1916 »
4>. Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
?t/2 do . do . kb . ab 05»
y /2 do . unkb. b. 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
t . . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »

3-/2 do . unk . b . 1906 »
i. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
3-/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
4. . do . » 21 »
y /2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
3-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
t . do . v. 1890
4. . do . v. 03 uk. b . 12
i . . do . v. 06 uk. b. 16
4. . do . v. 07 uk. b. 17
3-/2 do . v. 1894/96
3-/2! do . v. 1904
3-/2 do . C.-O .06 uk.b .16
4. . ! do . do . 01 uk.b .10
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% ,
3-/2 do . auf 80% abg . :
4. . do . v. 04 uk. b.1.913’
1 do . v. 07 uk. b. 17 3
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910*
4. . do . » 1912»
4. . do . » 1914»
4 . do . » 1915»
4. . do . » 1917»
3% do . » 1914»
3>/2 do . » 1912»
31/2; Comm .-Obl . » 1912»
4. . do . » 1917,
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 >
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912»
3-/2 do . »
3t/2 do . » » 1914»
«
«: :! do. Ser . 7 u. 7a »
4. .! do. » Su . Sa -
4. .1 do. » 9 u. 9a »
4. .1 do. » 10 »
3-/2! do. » 2 u. 4 >
3-/2! do. »6 uk.b .08*
4. . Südd .B.-C.31/32,34,433-/2 inkl . S. 52 »
4. . W.B.-C. H .,Cöln S.7»
4. . do. do . 5. 8 »
3-/2 do. do . 8. 4 »
4. . Württ .H .-B.Em.b.92»
3-/2 do. do . »

Staatlich od . provinzial-
4. . Ld .tiess. -H .-B. S. 12-13I uk . 1913 Ji
4. , | do . S.14-15uk.l914.
3-/2! do . Ser . 1—5 »
3-/2! 6—8 rerl . »
3-/2! do . ->9-11u*.1915»

IOO.
98.
99 .90
99 .90
92 .50
02.
94 .20

IOO.
100 .15

94 .10
94 .20
95.
35.
95.
88 20
88 .20
86 .50
89 .25
99 .20
99 .20
99 .20
99 .30
99 .30
99 .40

1(30
93'
98 .50
81 .80
99 .50
95.
99 .30

100 .50
100.

09 .30
92 .50
©2.50
04.
98.
98 .50
99 .20
99.
99 .50
95.
93.
93.
99.
99.
99 .60

XOO.92.
82.
92.
98 .30
93 .70
0870
98 .30
99.
92 .50
92 .50
92 .80
87 .80
97 .80
98.
92.
99 .30
92 50
98 .80
08 .80
91 .10
97.
98 .60
99 .60
99 .80

*■00 .50
91 .80
92 .80
©3.

IfieO.ßü
97 .30
Öl 10
98 .30
99 .25
97 .50
99 .10
©8 . 10
99 .25

100 .25
98 .80
92 .10
£8 .30

§840
98 .40
08 .00
91 40
91 .40
98 40
98 .40
96 .76
90.
99 .20
91 .20
9 3.7 0
99 .60
92 .60
88 .80
99 .70
31 .80
93
91 .20

Zf. In f/o.

97.
100,25

i 92.
j 92 .401 92 .20
IOO.

Ld .-Hess .Com,Ser .7-8 OS.70
51/2 do. do . * 1u. 2 » 92.
31/2 do. Ser .3verl .kdb . » 92 .40
3-/2 do. S.4 vl. uk . 1915* 06 .2c
4. . L .-K.(Cass .)S.22u.l914( 1 00,50
3-/2 „ S. 21u.1017- 94.
4. . L.-B. L. V u. 15- loo 30
31/2 do . Lit . J » 83 .70
P/2 do. » F,Q,H,K,L» 83 .70
P/2 do. * M, N. P , O » 93 .70
{1/2 do. » S, R - 83 .70
H/2 do. » T 94 .30
3. . do. > O » 39,'<3/„ » I r 98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- BondÄ
4* .1Centr . Pacif . J Ref . M. 97 .2o
3-/2* do . 83 .30
6. . Chic .Milw.St.P., P.D. 102 .20
5* . do . do . do . —
4' . do do 99»
4* . North . Pac .Prior Lien —
3*. do . do . Gen . Lien 72 . 35
5* . San Fr . u. Nrth . P .IM . 102,
4* . South . Pac . S. B. I M. 94 .80

1 do . Tnrn ^ o. RonHr »

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . v^
4. . Bank für industr . Ü. *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br.
4-/2 do . Rhein ., Alteb.
4>/2 do . do .Mainz r .103
41/2 do . Storch Speyer
4. . do . Werger
4. . do . Oertge Worms
5. . BrüxerKohlenbgb . H.
4. . Buderus Eisenwerk
4. . Cementw . Heidelbg.
4-/2' Ch . B. A.- u . Sodaf.
41/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb.
4-/2' Fabr . Griesheim El.
41/2 Farbwerke Höchst
4-/2!Chetn . Ind . Mannh.
4. .! do . Kalle & Co. H.
4. . 1Concord . Bergb ., H.
5. . Dortmunder Union
4. . ! Esb .-B. Frankf a . M.
31/2; do . do.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk.
4. . | do . do.
4-/2 El. Accumulat ., Boese
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4
4. . 1 do . Serie I-IV
5. . 1EI.Dtsch . Ueberseeg.
4>/2 G . f. elektr . U. Berlin
2V2I do . Helios
2-/4 do . do.
2. . do . do . rckz . 102
(t/2 El .Werk Homb .v.d .H
4-/2!
4. .!
41/2
41/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4>/2
4. .
41/2
4-/2

do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »

do . Betr . X.-G. SIem. >
do . Telegr . D.Atlant . -
do . Cont . Nürnberg -
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . •Gelsenkirch .Gussstahl
HarpenerBergb .-Hypt.
Gew .Rossleb .rückz .102
Hotel Nassau , Wiesb.

4-/2! Mannh . Lagerh .-Ges.
4. . | Oelfabr . Verein Dtsch.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp.
4-/2! Ver . Speier .Ziegelwk . »
P/2! do . do . oo . »

Zellst Waldhof M«n« 1.

in
es.
86 .60
09 .50

100.

88 .
98.
88 .* o
83 .70

101
87 .eo
9C .SO

iea .ao
86 .

icavs
101 so

54 .50
98

HO*
97 *7 O

lox-
1C1 SO

87 7̂ <y
XOX' SQ

97 .SQ
102  8&

88 .7 5

101 .80
99
ßs .so

101 .60
63 .90
89 .30

101 .
87 .es

101 .
98 . 50

100.
99 . 90
96 . 5p

100.

98.
IOO.

90 . 30
ICO . LC
103.

98 .80
99 .80

lC2 .3o

Zf. Verzins !. Lose . I» ,
«. . Badische Prämien Thl
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr
5. . EDonau -Regulierung ö . fl
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thh
3-/2 do . do . II.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 187! h .f
3!/2| Köln-Mindener Thh31/2: Lübecker von 1863 »
21/2! Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . *
4 . ! Meining . Pr .-Pfdbr .Thh
4. . | Oesterreich , v. 1860 ö . f
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. J do . v. 1866a. Kr . »
V/2 Stühlwricsh .-P.-Or . Sf\

*50,

105 80
135 .20

Gl .o o
*S4,

1LL.

Unverzinsüche Lose.
Zf. Per 5t . in Ms

Augsburger fl. 7 ] L9 4
Braunschweiger Thh . 20 1L7.
Finländisch . Thlr . 10 1 —
Mailänder Le 45 Ö7,

do . » 10 LI 2
Meininger s. fl. 7 ! 30 .5
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 4-Ö0,

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 411.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 j 41 .5
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM , ! —
Türkische Fr . 400 141 .2
Ung . Staatsl . ö, fl . IOC 317.
Veuetianer Le 30 ! _

Geldsorten.
-ngi .Sovereig . p . St
irt Francs -St, »
)esterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Oold -Dollars p . Doll
■JeueRuss .Imp . p .St'
iold ai mareo p . Ko.
ianzf . Seheideg . »
lochhalt . Silber »
Amerikanische Noten

Doll. 5—1000) p . D.
'merikanische Noten
Doll . 1—2) p . Doll,

^elg. Noten p . lOOFr.
'.ngl . Noten p . 1Lstr
’rz. Noten p . 100 Fr
Toll . Noten p . 100 fl.
tal. Noten p . 100 Le.
)est .-U . N. p . 100 Kr.
'uss .Not .Gr .p .lOOR,
Io . (1u.3R.) p .100 R.
cbweiz . N . o . lOOFr

Geld
20 .x
16 .2

IG .9
<4.13
2 .04
279

Brief , f
20 .42
16 .30

17.
4 .19

2800
2804
67 .80

4 .173/41
4 .171/2'
81 .25
20 .46
81 .55_

166 .60 169.
81 .45 81.
85 .35 ; 35

— 213,
81 .35 81.
81 .45 81.

4 .3
81 . 2
20 4
81 4

Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank - Diskonto 4 % .
^.usier « «!»» . ri. 16 169 -55
Antw. Brüssel Fr . lüfc 81.15
’talien . . Lire IOC 81 .25
London . . Lstr . I 20.41%
Madrid . . Ps . 100 ; —
N.-YorkfSTS.jDMOOi— i

Wechsel. In Mark.
5 -/2 0/0
3V2 0/0

5%
3 %

41/20/0

ans . . . Fr . 1001 81 50 1
Schweiz. Bkpl . Fr . 100 81.40 I r
St. Petersb . S.-R. 100 214.45 ' 31.
Triest . . Kr. 100 — 4
^ten . . Kr. 100 85.30 4do* * , Kr. ol , 1



Verla« Langgasse 27.
„Tagblatt -Haus" .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

25.000 Abonnenten.
Bezugs-Preis für beide Ausgaben: 50 Pfg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postaustalten, ausscbliefilich Bestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen tu allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau bie betreffenden Tagblatt - Träger . - - - — •- —

Anzeigen-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittag-

2 Togesansgaben.
Fernsprecher:

Berlaa (Expedition) 2953. Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Nuszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Rnteiaen -PreiS für die Seile : IS Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" lüid „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg . in davon abweichender Satzansführurm, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg für alle auswärtige » Anzeigen;, 1 Mk. für lokale Äellamen; 2 Mk. kur ausw°rt,g-
Rellanien. Ganze, halbe, drittel nnb viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bi'i wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprecheuder Rabatt.

Für die Aufnahme später eingereichterAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird kerne Gewähr übernommen.

Nr . 374. Wiesbaden,  Dienstag , 8 . Dezember 1908. 56 . Jahrgang.

ftöenfc«Ausgabe.
1. Matt.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des tekegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

— .Berlin , 7. Dezember.

Nheinbabens Mißgelchrck.
Während man vor noch nicht allzu langer Zeit in

Preußen im Geldc schwamm, selbst als der Reichssäckel
bereits ein großes Loch aufwies , hat sich in der letzten
Zeit auch innerhalb der schwarz-weißen jKrenzpfühle
das Blättchen etwas gewendet, und Herr v. Nheinbaben
ist genau wie sein Kollege im Reiche Sydow auf der
Suche nach neuen Steuerquellen . An der auch in
Preußen jetzt herrschenden Finanzkalamität scheint
aber , wie schon mehrfach hervorgehoben und auch im
Landtag kritisiert wurde , in erster Linie die Regie¬
rung selbst  schuld zu haben, indem sie beispiels¬
weise die beträchtlichen Einnahmen der Eisen-
bahnen  wiederum für Eisenbahn -Zwecke verwandte,
während für die übrigen Ressorts nichts da war . Da¬
durch ist es in der Hauptsache gekommen, daß man jetzt
in Preußen , wo große Ausgaben , wie die Erhöhung
der Beamtengehälter , bevorstehen, nichts übrig hat,
und Herr v. Rheinbaben sich genötigt sah, die Steuer¬
schraube mehr anzuziehen . Allerdings hat der jetzige
preußische Finanzminister stets verstanden , möglichst
Grau  i n G r a ü zu malen , um nicht viel Heraus¬
rücken zu müssen, aber es gibt noch andere Leute , die
rechnen können, und er hat darin nicht immer Glück
gehabt.

Dieses Mißgeschick scheint ihm auch bei den neuen
Steuerprojekten zu widerfahren , die er ausgeheckt hat,
uin den preußischen Säckel wieder zu füllen . Im all¬
gemeinen hat ja die preußische Regierung im Landtag
ein ziemlich willfähriges  Parlament , und es
hatte auch den Anschein, als ob die Vorschläge ' des
Herrit v. Rheinbaben zur Aufbringung der erforder¬
lichen Mehrkosten auf nicht allzu großen Widerstand
stoßen würden , aber wenn es an den Geldbeutel geht,
dann werden zuweilen die Sanftmütigsten rabiat , und
so hat man sich denn, nächdcm die Vorlage in der
ersten Lesung ziemlich glimpflich davon gekommen war,
in der Kommission die einzelnen Vorschläge sehr-
genau  u n t e r die  L u p e genommen, und siehe da,
die Entscheidung der Kommission dürfte den Herrn
Finanzminiftcr nicht sehr angenehm berührt haben, zu¬
mal er sie kaum erwartet haben mag. Diese negative
Entscheidung fällt um so mehr ins Gewicht, als die
Gehälter  bereits über die Vorschläge der Regierung
hinaus trotz des entschiedenen Einspruchs erhöht
worden sind, so daß noch weitere Mittel erforderlich
sind. Mit seiner andauernden Schwarzmalerei
scheint sich aber Herr v. Rheinbaben selbst in die Nessel
gesetzt zu haben. Man ist seiner Berechnung mit Miß¬
trauen gegenübergetreten und aus diesein Grunde ge¬
langte der nationalliberale Antrag trotz des Protestes
des Ministers zur Annahme , welcher den Zuschlag von
28 Prozent zur Ergänzungssteuer irur für zwei
Jahre  vorsieht , während ihn der Finanzminister für
imin er  haben wollte. Man ging von der Voraus¬
setzung aus , daß sich die Verhältnisse wieder bessern
könnten, und daß es dann schwer inöglich sein würde,
die beiden Vorlagen wieder abzujagcn , da für eine
Steuerermäßigung eine Negierung nicht so leicht zu
haben ist.

Auch der Wunsch des Ministers , für das laufende
Jahr einen Zuschlag zur Einkommensteuer  zu
erheben, ging gleichfalls nicht in Erfüllung . Aber
nicht genug damit , auch die G e s e l l s cha f ts st e u e r,
von der sich Herr v. Rheinbaben so viel versprochen
hatte , fand keine Gnade vor den Augen derKommisiion,
vielmehr wurde sie gegen die Stimmen der Konser¬
vativen abgelehnt . Das sieht bös aus ! Nun kommt
ja noch eine weitere Lesung und man könnte von der
einen anderen Ansgang erwarten , wie das ja nicht
selten der Fall ist. Allein es steht anzunehmen , daß
bei der zweiten Lesung die Gegner  der Steuer recht
zahlreich zügegen sein werden, und das gleiche dürfte
dann seinerzeit der Fall im Plenum  sein , voraus¬
gesetzt, daß es nicht in der letzten Stunde gelingen
sollte, einen K o m p r o m i ß herbeizuführen und sich
auf einen mittleren Weg zu einigen - Man darf wiß¬
begierig sein, was v. Nheinbaben dann zu tun gedenkt,
denn wenigstens ein Teil 6er Mehrausgaben muß
unter allen Umständen anderweitig  aufgebracht
werden. Aber woher nehmen und nicht stehlen? Die
überwiegend ablehnende Haltung , der die preußischen
Stenerprojekte begegnet sind, ist vielleicht ein Omen
für das Schicksal der Vorschläge des Herrn S y d o w
im Reiche. Wenn bereits Herr v. Rheinbaben in
Preußen ein derartiges Fiasko erlitten hat , um wie-
pielmehr blüht dieses Geschick dem Reichsschatzsekretär
mit seinen Vorschlägen, die eine noch viel unwilligere
Aufnahme beim Volk wie im Parlament gefunden
baben.

In der weiteren
ersten Etatsberainng

schließt Abg. Dr. Wiener : Der deutsche Konsul in Prag
soll nicht genügend Fühlung mit der: Reichsaugehöriaen
haben. (Hört ! Hört !) Inwieweit die .Klage berechtigt ist,
wird die Untersuchung ergeben. Jedenfalls muß aber
gefordert werden, daß die deutschen Vertreter im Aus¬
land die berechtigten Interessen der im Ausland leben¬
den Reichsangehörigen mit allem Nachdruck  ver¬
treten . (Lebhafter Beifall .) Das Bild , das ich gezeichuer
habe, ist kein erfreuliches.
Mißverständnisse, Enttäuschungen und Gefahren auf dem
Gebiet der auswärtigen Politik , Fehler , Berstimmungen

und finanzielle Sorgen im Innern.
Ich glaube nicht , wie Herr Schcidemaun, an eine
Katastrophe.  Aber es wird aller 5k raft , Be¬
sonnenheit , Opfers reu di gk ei i ^ unü Ein¬
mütigkeit  bedürfen , um aus den Schwierigkeiten
heraus - und vorwärts zu kommen.

Der beste Weg ist eine volkstümliche Rcsormpolitik,
die den Forderungen der Gegenwart  gerecht wird.
Sie ist zugleich ein mächtiger Faktor zur Hebung des
Vertrauens  in die auswärtige Politik und des An¬
sehens des Deutschen Reiches im Reiche der Kultur¬
völker. (Lebhafter Beifall links .)

Reichskanzler Fürst Bülow : Meine Herren ! Von
allen Rednern aus dem Hause sind schwerwiegende
Fragen der auswärtigen Politik besprochen worden . Ich
will darüber das Folgende sagen. Die politische Lage
in Europa wurde in den letzten Monaten von dem

Umschwung in der Türkei
beherrscht. Über diesen Umschwung sind in der Presse
und auch in diesem Hohen Hause Ansichten geäutzerr
worden , welche der Wirklichkeit nicht entsprachen. Der
Herr Abg. Scheidemann hat sich zu der Behauptung ver¬
stiegen, daß diese Bewegung angeführt worden wäre von
Verschwörern und Schnorrern , die angeblich bei ihrem
früheren Aufenthalt in Deutschland von meiner Sette
eine unfreundliche Behandlung erfahren hätten . Die
Führer der Bewegung waren keine Schnorrer , sondern
meist Offiziere , tüchtige Offiziere , die ihre Ausbildung
bei uns in unserem Heere erhalten haben und die an
unser Heer und unser Land aufrichtige Anhänglichkeit
gewahrt haben. Die Bewegung hat sich ohne Blutver¬
gießen und unter Schonung widerstrebender Elemente
vollzogen. Die Bewegung hatte W ü r ö e und hat der
ganzen zivilisierten Welt Achtung und Sym¬
pathie  eiugeflötzt . Ich habe selbst mehrere dieser
Herren bei mir gesehen, die mir hohe Achtung eingeflößt
haben. Sic sind keine Utopisten, und es sind Patrioten.

Auch bei diesem Anlaß sind im Ausland wieder
allerlei Unwahrheiten  über unsere Politik ver¬
breitet worden . Man hat gesagt, wir wären Gegner
dieser Bewegung , weil wir in guten und freundlichen
Beziehungen zu dem ancien regime in .der Türkei standen.
Darin liegt eine völlige Verkennung der diplomatischen
Gewohnheiten und des Abc aller Politik . Es kann nicht
Aufgabe einer Politik sein, anderen Vorschriften über
verfassungsmäßige Einrichtungen zu geben, sich in d!e
inneren Verhältnisse fremder Länder einzumischen und
den Schulmeister zu spielen. Wir mußten selbstverständ¬
lich mit der bestehenden Ordnung rechnen. Um ihren
Rat gefragt, haben unsere Vertreter , Herr v. Marschall
und Herr v. Kidcrlen , bei jeder Gelegenheit Reformen
befürwortet , wir haben auch jetzt keinen anderen Wunsch,
als die Türkei politisch und wirtschaftlich gekräftigt zu
sehen. Wie sollte dem auch anders sein? Wir haben ja
niemals  ein Stück v s m a n i sche n B o d e n s an uns
gerissen oder beansprucht. Wir haben das nicht ans
Moral getan oder aus Genügsamkeit, sondern weil unsere
geographischeLage keine Veranlassung dazu gab. (Große
Heiterkeit .) Um so aufrichtiger ist aber unser Wunsch,
daß die Türkei innerlich stark und gesund bleibe. Bei
der Wahrung der deutschen Interessen waren wir uns
von vornherein über zwei Punkte klar : erstens , daß wir
bei dem diplomatischen Spiel anderen  Mächten die
Vorhand lassen  müssen . Ich bestreite nicht, daß
anders , als zur Zeit des Fürsten Bismarck, Deutschland
heute erhebliche wirtschaftliche  Interessen auf der
Balkanhalbinscl besitzt, aber auch heute haben wir eben¬
sowenig wie bei der letzten akuten orientalischen Krisis
vor einem Menschenalter Veranlassung , uns für andere,
bei der Regelung der politischen Neubildung näher in¬
teressierte Mächte in eine führende Stellung drängen zu
lassen.

Der zweite Punkt , über den ich nicht einen Augen¬
blick zweifelhaft war , war
die Treue zu dem uns verbündeten Österreich-Ungarn.
(Bravo !) Meine Herren ! Wir sind von der Absicht der
österreichisch-ungarischen Regierung , die Okkupation in
eine Annexion zn verwandeln , ungefähr gleichzeitig

mit Italien und Rußland  in Kenntnis gesetzt
worden , über den Zeitpunkt und die Form der
Annexion war uns vorher Näheres nicht bekannt.
(Hört ! Hört ! links .) Ich denke nicht daran , dem Wiener
Kabinett das übel zu nehmen, offen gestanden, ich bin
ihm sogar dankbar dafür . (Heiterkeit.) Gewiß , meine
Herren , ich bin ihm dankbar dafür . Die österreichisch-
ungarische Monarchie kann und muß selbständig ent¬
scheiden, welche Fragen für sie Lebensfragen sind und
wie sie solche Fragen behandeln will . Zu meinem Er¬
staunen und zu meinem Bedauern hat Herr Abg. Spöck
vorgestern behauptet , daß rvir erst sehr spät und erst,nach
längerem Zögern unseren Platz au der Seite Österreich-
Ungarns eingenommen hätten . Wenn ich dem Herrn
Abg. Speck Einblick in die Akten gewähren würde , in
meine Instruktionen und in meine Erlasse, würde er
gewiß zugeben, daß dieser Vorwurf unbegründet
und ungerecht war . Es war eine natürliche Folge der
von uns Österreich-Ungarn gegenüber eingenommenen
loyalen Haltung , daß ich dem russischen Minister des
Äußern , Herrn JSwolski , keinen Zweifel darüber lassen
konnte, daß wir uns in der Konferenzfrage nicht von
Österreich-Ungarn trennen würden . Im übrigen be¬
gegneten wir uns , Herr Jswolski und ich, in der Über¬
zeugung , daß die deutsche Politik keine Spitze gegen
Rußland haben sollte, und umgekehrt, daß die alten
traditionellen freundschaftlichenBeziehnngen zwischen den
beiden Reichen anfrechtcrhalten bleiben müßten . (Leb¬
hafter Beifall rechts.) Herr Jswolski hat mir auch bei
diesem Anlaß wieder versichert,
Latz keine, weder offene »och geheime, russisch-englische
Abmachungen bestünden, die sich gegen die deutschen

Interessen richten könnten.
(Hört ! Hört ! rechts.) Meine Herren ! Die italienische
Politik wird ähnlich wie die deutsche durch ihr eigenes
Interesse zu einer vermittelnde  n Haltung geführt.
Das hat in seiner nenlichen Rede der bewährte italienische
Minister des Äußern , Herr Tittoni , eingehend dargelegt.
Ich habe die Zuversicht, daß es möglich sein wird , den
Gegensatz,  der sich in jüngster Zeit zwischen Öster¬
reich-Ungarn u:rü Italien gezeigt hat, ebenso wieder aus¬
zugleichen, wie dies früher in vielen Fällen geschehen ist.
Ich sehe nicht ein, warum es nicht möglich sein sollte, die
österreichisch-ungarischen und italienischen Interessen in
Einklang zn bringen . Jedenfalls bin ich davon über¬
zeugt, daß Italien ein großes Interesse daran hat, wie
mit Deutschland, so auch mit Österreich-Ungarn verbündet
zu sein. (Sehr richtig! rechts.) Einer der größten
Diplomaten , dem ich in meinem politischen Leben be¬
gegnet bin , der Graf Nigra,  aus der Schule des
genialen und großen Cavour , hatte in den sechziger
Jahren das junge Königreich Italien mit Erfolg irr
Paris verteten . Er war ein glühender Patriot , und
sagte mir kurz vor feinem Tode, es muß im Jahre 1902
oder 1903 gewesen sein:
„Italien kann mit Österreich entweder nur verbündet

oder verfeindet sein.
Ich glaube wicht, daß diejenigen es gut mit Italien
meinen,  die ihm zu Abenteuern raten , die die große
Zukunft und die erfreuliche Entwicklung des Landes in
Frage stellen würden ." (Sehr richtig! rechts.)

Meine Herren ! Was
unser Verhältnis z« Frankreich

angeht, so birgt das marokkanische  Problem noch
mancherlei Schwierigkeiten in sich. Ich hoffe aber, bei
dem auf allen Seiten vorhandenen guten Willen, daß es
möglich sein wird , wie in der Anerkennungsfrage , so
auch bei etwa noch auftauchenden anderen Problemen zu
einer Verständigung zu gelangen . Der Zwischenfall mit
den Deserteuren in Casablanca ist einem Schiedsgericht
überwiesen worden . Bei der Besprechung dieses
Zwischenfalles hat gestern der Herr Vertreter der
äußersten Linken Angriffe gerichtet gegen unsere Kon¬
sularbehörden wegen des Schutzes, den sie den Deser¬
teuren haben zuteil werden lassen. Damit stellte der
Ilbg . Scheidemann sich auf den Standpunkt , den in Frank¬
reich gerade die nationalistische n und militari¬
stischen  Organe eingenommen haben. (Hört ! Hört !)
Wenn es sich um deutsche Vorgänge , um deutsche Ver¬
hältnisse handelt , so ist der Abg. Scheidemann doch nicht
gerade militär -freundlich. Wenn es sich aber darum
handelt , die eigene Politik anzugreifen und der Politik
des- eigenen Landes Schwierigkeiten zu bereiten , so
überkommt ihn ein militärischer Geist, von dem ich nur
wünschen kann, daß er ihm auch bei der Beratung des
Mrliiüretats treu bleiben möge. (Heiterkeit und -Sehr
gut !) über die Unterbreitung des Zwischenfalles in
Casablanca an das Schiedsgericht möchte ich nachstehendes
sagen: So lange wir annehmcn mußten — und das will
ich zu den Ausführungen des Abg. Wiemer hervorhcben
—, daß unzweifelhaft Eingriffe  der französischen
Organe in unsere K o n su l a r g e w a l t Vorlagen,
mutzten wir an der Forderung , daß die französische
Regierung ihr Bedauern  über die Eingriffe ihrer
Organe ausspreche, zur Wahrung unserer Kousulargc-
walt festhalten und darauf bestehen bleiben, daß eine
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solche Erklärung -der Überweisung an ein Schiedsgericht
vorauKgehe. Als aber ein französischer, mit eingehendem
Material versehener Bericht ankam, nach dem die für
solche Eingriffe in Betracht kommende Tatfrage streitig

- war , konnte für uns billigerweise kein Grund mehr
bleiben, jene französische Erklärung vor Feststellung LeS
Tatbestandes durch ein Schiedsgericht zu verlangen.
Worauf es nunmehr ankam, war , den diplomatischen
Streit formal in einer der Würde beider Teile ent¬
sprechenden Weise zu. -erledigen . Das ist durch die von
uns gewünschte und vereinbarte Formel geschehen, in der
beide Regierungen vorweg ihr Bedauern aussprechcn
und die Feststellung des Tatbestandes und der weiteren
Rechtsfolgen einem Schiedsgericht überlassen. Man
hat bei diesem Anlaß in der Presse wieder von einer

Niederlage der deutschen Politik
gesprochen. Ich glaube , daß die verständigen , vernünf¬
tigen, friedliebenden Elemente in beiden Ländern mit
dieser Regelung zufrieden sein können und sehe in der
gefundenen Lösung einen Sieg der Vernunft.
(Lebhafter Beifall .) Es macht sich bei uns , wie auch
anderswo , bei solchen Anlässen

eine Überschätzung der sogenannten Prestige -Politik
geltend. -Gerade so, wie es Frauen  gibt , die keine
Schminke  brauchen (Heiterkeit.), gibt cs auch Länder,
die stark genug sind,  um zu ihrem eigenen Vorteil
auf eine klein ! i che und unfruchtbare
Prestige - Politik  verzichten zu können. Suchen
wir unseren Vorteil , suchen wir unsere Ehre in der Er-
Haltung der Fundamente der deutschen Machtstellung und
in der Wahrung der Zukunft des deutschen Volkes,
nicht in Eitelkeiten und Flitter.  Als erfreulich
betrachte ich es mit Herrn Bassermann , daß die Entwick¬
lung der orieutalischen Frage zwischen der deutschen
Politik und der französischen Politik nicht nur keine
Gegensätze hervorgernfen , sondern manche Beruh-
rungsp unkte  geliefert hat.

Wer das Abkommen, was die Vereinigten Staaten
andJapan  über ihre pacifischenInteressen wgcstlnop-.n
haben, will ich das Nachstehende sagen: Der Inhalt dieses
Abkommens ist uns von den Vertretern der beiden be¬
teiligten Mächte amtlich nntgeteilt worden . Wir haben
ans dieser Mitteilung ersehen, daß die neue Verein¬
barung durchaus im Einklang ist mit den Prinzipien,
die der deutschen Politik rat fernen Osten zugrunde
liegen. Das sind die offene Tür auf wirtschaftlichem
Gebiete, der Ltatns quo in den territorialen Verhält¬
nissen und die Integrität und Unabhängigkeit des
chinesischen Reiches. Wir haben keinen Anlaß , das Ab¬
kommen anders als mit Sympathie zu betrachten. Bon
unserer Ausschließung ist -in Ostäsien so wenig die Rede
wie in der Türkei oder anderwärts . Was

die bedauerlichen Exzeße in Prag
und anderen Orten der österreichisch- ungarischen
Monarchie betrifft , so haben unsere Vertreter sogleich die
erforderlichen Schritte getan, um festzustellen, ob und
inwieweit deutsche Reichsangehörige  d -abei be¬
teiligt oder zu Schaden gekommen sind und um sich zu
vergewissern, daß diesen deutschen Reichsangehörigen der
nötige -Schutz in gebührendem Maße zuteil wird . Dar¬
über hinaus uns in die inneren Vorgänge , Gegensätze
und Streitigkeiten eines fremden Landes einzumischen,
würde ebenso sehr den deutschen Intercssen widersprechen
wie den festen Gleisen , die gerade in dieser Beziehung
Fürst Bismarck der deutschen Politik vorgezeichnet hat.
Mit Recht hat mein Herr Vorredner darauf hingewieseu,
gerade weil wir nicht wünschen und nicht erlauben , daß
sich andere in unsere Verhältnisse einmischen, müssen wir
auch in dieser Beziehung Zurückhaltung üben und Vor¬
sicht an den Tag legen.

Ich komme noch einmal zu dem Ausgangspunkt
meiner Ausführungen , zu der

Lage int nahen Orient,
zurück. Wenn sich die englische  Politik in neuerer
Fett sehr freu nd  l i ch zu der Türkei gestellt hat, so sind

fetülkfsm.
Aus Kunst und Leven.

* Königliches Theater . Es ist bei uns fast schon ge¬
heiligte Tradition , daß man für 'Engagementsgastspiele
Köllen wählt , die möglichst wenig von der Individualität
.-»der wenigstens dem Können des Darstellers verraten.
Einen Vernünftigen Grund gibt es — wie für so viele
Traditionen — natürlich auch für diese nicht, denn dem
Publikum , der Bühnenleitung , der Kritik und dem Dar¬
steller (wenigstens dem, der etwas -kann) , allen ist gleich
schlecht gedient damit. So spielte -gestern Fräulein
Elte  n , Engagementsgast vom F r e i -b u r g e r -Staöt-
jheater, die Ellen in Mosers sattsam bekanntem Schwank
„Der Bibliothekar ". Was Fräulein Elten in dieser
Schabloncnrollc an Können zeigen konnte, war natürlich
blutwenig . Eine nicht unvorteilhaste Bühnenerscheinung,
eine gewandte Technik, die immer sicher, aber nicht immer
von letzter -Feinheit ist, und so viel Natürlichkeit , als
Moser eben -zuläßt . Daß es nicht mehr war , konnte
ebenso gut an Moser wie an der Darstellerin liegen.
Wer ehrlicherweise Präziseres sagen wollte, dürfte nicht
als Kritiker sprechen, sondern müßte den Propheten
spielen. Was man bekanntlich immer bleiben lassen
soll. J . K.

ip. Ein Vortrag Hiram Maxims über die Acroplanc.
Wie -aus London telegraphiert wird , sprach dieser Tage
der -bekannte Waffensabrikant und Erfinder Sir Hiram
Maxim in der Londoner Society of Arts über die Aero-
plane. Die Maschine der Brüder Wright , führte der Vor¬
tragende aus , dürfte mit einigen kleinen Veränderungen
eine ganz vorzügliche Kriegswaffe darstellen. Der
Wrightsche Aeroplan wird ein gut Teil der Arbeit ver¬
richten, welche ein Schnellsenergcschntz nicht verrichten
kann und dies zudem noch ans größeren Entfernungen.
Wir dürfen keinen Augenblick daran zweifeln, daß, falls
wir uns im Kriege befinden sollten, die englischen Städte

wir die ersten, -die Grund haben, uns darüber zu freuen.
Wir wünschen eine gesunde Türkei . Wenn England das¬
selbe anstrebt, so kann das den Beziehungen zwischen
D -e u t schl a n ö und England nur zugute
kommen. Deutschland und England führen in Konstan¬
tinopel gar keinen Konkurrenzkampf  und
brauchen sich dort gegenseitig nicht anszuschließen. Über¬
haupt schließe ich mich ganz dem an , ivas der -englische
Premierminister Asguith kürzlich über den Geist gegen¬
seitigen Wohlwollens  im Verkehr zwischen
Deutschland und England gesagt hat, ich Sin auch ganz d-er
Ansicht, die der englische Minister des Äußern Sir
Edward Grey ausgesprochen hat, daß eine Konferenz
über Balkanfragen

ein starkes BerühigANgs- oder Errcgnrrgsmittcl
sein könnte. Wir wünschen, daß sie als ein Beruhigungs¬
mittel wirken möge, und hoffen, daß d-er europäische
Friede nicht gestört werden wird . Diejenigen , die viel¬
leicht Neigung hätten , ihn zu stören,  sind zu schwach,
und diejenigen , die es könnten,  haben keinen Grund,
cS zu wollen.  Ich wiederhole : unsere Politik ist ein¬
fach und klar . Wir werden die deutschen Interessen
wahren , unseren Verbündeten und Freunden zur Seite
stehen und in Übereinstimmung mit diesem Hohen Hause,
in Übereinstimmung mit dem deutschen Volke alle ans
die Erhaltung und Förderung des Friedens gerichteten
Bestrebungen unterstützen. (Beifall rechts.)

Abg. Frhr . v. Gamp (Rfp.) kann sich in der großen
Bewegung,  die der Schluß der Rede des Kanzlers
im Hanse auslöste, anfangs nicht verständlich machen. Er
dringt erst allmählich durch, als das Hans sich nahezu
geleert  hat . In dem Freundschaftsverhältnis zwischen
England , Frankreich und Rußland sehen wir keine Ge¬
fahr für Deutschland, zumal wenn mir die traditionelle
Freundschaft mit Rußland weiter pflegen. In bezug aus
Marokko hat sich der Reichskanzler die bewährten B-is-
m-arckschcn Grundsätze angeeignet . Auch das Abkommen
zwischen Japan und Amerika ist für uns kein Grund zur
Sorge . Mit den Erklärungen des Kanzlers über die
Prager Vorgänge sind wir durchaus einverstanden . Vor¬
sicht ist geboten, sonst könnten Verstimmungen -entstehen,
die uns Nachteil bringen können. Diesmal wird der
Etat besonders gründlich und -eingehend geprüft werden
müssen. Eine Verständigung über prozentuale Abstriche
beim Militäretat wäre nicht sachgemäß,' wir müssen im
einzelnen prüfen , wo Abstriche möglich sind, und erwarten
dabei die Unterstützung und den Rat des Kriegs¬
ministers.

Die Peusioniernngsmißstände lasten sich in wertem
Umfange beseitigen.

Der Offizier darf in eine Stelle , für die er sich nicht
eignet,  gar nicht -erst hineinkommen. Man sollte die
Entscheidung über Pensionierungen nicht den Negiments-
instanzen überlassen, sondern einer n n p a r t e i i s chc n
Instanz,  etwa dem General - oder dem Divisions-
kommando. All die verabschiedeten Offiziere würden
doch bei der Mobilmachung zu den Fahnen einberuscn
werden ! Man sollte mehr für Zivilstellungen sorgen.
Es dürfen nicht so viel Bauten gleichzeitig angcfangcn
werden,' welche Vergeudung von Material , Arbeitskraft,
Bauzinsen und Banaussicht! Ist es nicht möglich, den Etat
des Kriegsministeriums einheitlicher und systematischer
zu gestalten ? Es wird das mit der Reorganisation des
ganzen Rechnungswesens zusammenhängen.
Der Luxus beim Offizierkorps gibt doch sehr zu denken.
So soll das im Bau befindliche G e n e sn n g s h ei m i n
W iesbad  e n (Soll heißen : Falkenstein im Taunus.
D . Red.) ans vier bis fünf Millionen zu stehen kommen
— 80 000 bis l00 000 M. pro Offiziersbett!  In
unserem ruhigen FlottenSau wollen wir uns weder durch
Galster noch durch Keim beirren lassen. Mögen die
Herren erst untereinander den .Kampf austragen , ob wir
zil wenig oder zu viel für Flottenbau verwenden,' vor¬
läufig haben wir verantwortliche Organe , und ich glaube,
wir tun gut, ihnen zu folgen, über den Kolonialetat
-empfinden wir -alle Befriedigung ; das ist in erster Linie

durch Wrightsche Aeropl-ane bombardiert werben würden,
sagt Hiram Maxim . Ein französischer Ingenieur,
welcher den Apparat genau kennt, hat ihn dahin infor¬
miert , daß innerhalb eines Jahres in französischen Werk¬
stätten Flu -gmaschinen sertiggestellt -sein werden , welche
ohne Aufenthalt den Weg von -London nach Paris znrück-
legen können, und welche, ohne daß die mächtige britische
Flotte sie daran hindern kann, eine fürchterliche Gefahr
für -England bedeuten würden . Die einzige Möglichkeit,
dieser Gefahr wirkungsvoll entgegenzutreten , wäre eben,
englis-cherseits -gleich wertvolle Flngmaschinen zu erbauen.
Der Krieg in den Lüften sei keine Phantasieausgeburt
erfindungsreicher Sens -ationsschriftsteller, sondern eine
positive Sache, mit der die Zukunft , vielleicht schon die
nächste Zukunft , am besten also die Gegenwart rechnen
müsse. Er , Hiram Maxim , sei kein junger Mann mehr,
aber er sei ein -alter Mann , der noch rüstig und tätig
genug ist, um sein -Bestes tun zu köicnen, dem englischen
Imperium zu Helfen, sich-gegen die drohende Gefahr zu
schützen.

* Zur Nachahmung empfohlen. Aus Gießen  wird
der „Franks . Ztg ." berichtet: Am schwarzen Brett des
Koll-egientzeb-üudes der Universität  ist seit kurzem
folgender Anschlag angeheftet : Die an die Lanöcs-
universttät gerichteten Schriftstücke, insbesondere die
Eingaben , enthalten fast durchweg eine im Verhältnis
zum Ganzen überreiche Zahl von Ergebenheits-
b e t c u e r u n g e n . Ans Gründen der Deutlichkeit
und auch des guten Geschmacks empfiehlt es sich, aus diese
Art von Redeschmuck zu verzichte  n . Er ist zudem
zwecklos, da selbstverständlich alle Entscheidungen nur
auf Grund sachlicher Erwägungen getroffen werden.
Bartholomae,  Rektor der Landesuniversitüt.

* Die Wirtschafterin . Die letzte Münchener „Jugend"
bringt folgendes „Wahre Geschichichen": Ein sehr wür¬
diges Ehepaar vorgerückten Alters macht eine Thüringer
Reise und läßt sich in Weimar auch im G o e t h e h a u s e
umbersühren . Die würdige Gattin äußert wiederholt
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das Verdienst des Herrn Dernburg,  aber auch das
der BndgekkvMMission. (Staatssekretär Dernburg nickt.)
31 volle Tage haben wir im vorigen Jahre daran gesessen,
diesmal werden wir ihn laxer behandeln können.
(Staatssekretär Dernburg nickt. — Heiterkeit.) Die
Truppe -in Südwest wird wohl noch weiter vermindert
-werden können; ich freue mich, daß der Staatssekretär
nickt . (Heiterkeit.) Da können wir vielleicht die 500
Mann , die hinansgcschicki werden sollen, gleich sparen.
Wir möchten aber Auskunft haben über die Höhe des
dauernden Bestandes , wenn friedlich« Verhältnisse dorr
gesichert sind. Auch am militärischen Verwal-
tn n gs -app  a rat  kann viel gespart werden ; ich ersehe
auch da aus dem Nicken des Staatssekretärs seine Zu¬
stimmung. (Heiterkeit.) Und dann die Vereinfachung
des Rechnungswesens . Keine Ausgaben ohne die Sich-e-
rnng der D-ecknngsmittell Darauf lassen wir uns nicht
wieder ein . Der Redner geht dann auf di« Sparsarn-
keitsfrag-e näher «in. So habe ich Ijter eine Übersicht
für den Reichstag, die mit 8300 M. Kosten für die 400
Reichstagsmitgl -i-eder gedruckt werden sollte, und die doch
n i e m a n d liest. (Heiterkeit .) Unser verständigen
Burecmdirektor hat sie für 160 M. in nur 30 Exemplaren
Herstellen lassen. Aber die Beschaffung des Materials
hat doch mindestens -das Doppelte der 8300 M. schon ge¬
kostet. Das -ist unnötige Arbeit  nsw . Der Redner
fordert vor allem größere Sparsamkeit bei der Postver¬
waltung , d-er -er Verschwendungssuch-t zum Vorwurf
macht.

Beim Verkehr mutz gespart werden.
Der Reichskanzler hat sich sehr wohl gehütet, in seinern
Sparsamkeits -Erlasse daraus hinzmv-eisen. Er kann das
auch nicht tun , sonst wäre die ganze Presse  sofort
über ihn hergefallen. Ich , als -einfacher Privatmann,
kann es mir erlauben , -auch dort -Sparsamkeit zu fordern'
Wir treiben schon geradezu Verkehrsluxus.  Wenn
die Reichsressorts immer neue Forderungen -erheben,
dann muß der Reichstag sich auf den Standpunkt stellen:
Keine neuen Ausgaben ohne sichere Deckung. (Beifall .)

(Während der Rede des Abg. v. Gamp hat Fürst
Bülow den S a a l v e r l a s s e n.)

Abg. Lattmann (wirtsch. Bgg.) : Die Worte des
Reichskanzlers waren vor allem an das Ausland gerich¬
tet. Wir sr-enen uns über das Festhalten an der Treue
gegenüber Österreich. Eine gewisse Vorsicht in der Be¬
handlung auswärtiger Fragen ist aber heute geboten.
Lattmann geht d-ann auf Einzelh-eiten des Etats und dev
Vesoldnngsvorlage ein und schließt mit der Auf¬
forderung , eine gute soziale Beamtenpolilik zu treiben.
(Beifall rechts.)

Hierauf vertagt sich-d-as Haus.
Mittwoch  1 Uhr dritte Lesung der Gewerbe»

nov -elle;  Fortsetzung der Etatsberatnng . — Schluß
6 Uhr.

Uo Mische Übersicht.
MeltpolMK oder' Urrncht?

Am bemerkenswertesten in der gestrigen Rede LeA
Reichskanzlers waren seine Worte über die Weltpolitik
die einen nicht gerade sehr ruhmreichen Rückzug ans
der ganzen Linie bedeuteten . Zunächst suchte er sich
aus der offenbaren deutschen Blamage in der Casg.
blanca -Deserteuraffäre herauszureden , indem er be¬
stritt , daß das Schiedsgerichtsabkommen mit Frank¬
reich eine Niederlage Deutschlands sei, es sei nur ein
Sieg der Vernunft . — Mit dem Gemeinplätze, daß der
Klügere nachgibt, hätte man auch Olmütz decken können.
Die Redefloskel ist überhaupt nur zu verstehen, wenn
man sie mit den Bemerkungen des Reichskanzlers über
die Unnützlichkeit einer Prestige -Politik zusammen¬
hält . Witzig, wie er nun einmal ist, stellte Bülow die
ganz neue politische Theorie auf , daß wie hübsche
Frauen keine Schminke so ein starker Staat kein
Prestige brauche. Das erinnert etwas an die Geschichte
von dem Fuchs und den Trauben , denn auch ernern

laut ihre bewundernde Anerkennung , bis der Museums^
dicner erklärt : „Und hier , meine Herrschaften, sind üi^
Zimmer -von Goethes Frau vor der -Verheiratung !" __
„Goethes Frau vor der Verheiratung ?" klingt es
fragend und erstaunt von den Lippen der Gattin . ._
„Ja , sic war Wirtschafterin  bei ihm!" ist des
Dieners Antwort . „Ach,  komm , Eduard , wir habexr
eigentlich genug gesehen!"

Theater und Literatur.
Die zehn Goncourt -Akademi'ker haben den 5000 Fx,

G o n c o u r t - P r e i s für den besten An sänge mm, «»
des Jahres dem 27jährigen Francis de Miomandx-
für seinen Roman „I n W a ss c r geschricbe  n"
erkannt.

Wissenschaft und Technik.
Der Verein zur Beförderung -des GewerSefleißeä

(Charlottenburg , Berliner Straße 171) schreibt eine»
Preis  von 5000 M . und eine silberne Medaille aus
für die beste, auf experimenteller Grundlage beruhende
Arbeit über die rauch - und geruchlose -Ver^
b r e nn  u ng  der in den Explosionsmaschinen der Kraft¬
fahrzeuge zur Verwendung -gelangenden Betriebsstoffe'

Die „Daily Mail " veranstaltet eine W och e na u s 1
gäbe fürBlinüezu  außergewöhnlich billigem Preis
Der Druck erfolgt nach dem Braillc -iSystcm, öeffej,'
Zeichen bekanntlich ans sechs Punkten kombiniert werden
Bei der Herstellung werden fast nur Blinde verwendet
Technisch geschieht die Herstellung mittelst der Gallschei,
Druckmaschine für Blindenschrift , die vor etwa 8 Jahren
erfilnden worden ist. Das Papier wird beiderseitig be¬
druckt, weil die Blinden gewohnt sind, beim Tasten nuxdie Erhabenheiten zu beachten.

Die altbernhmte S cb a l d ns k ir -chc in Nürn¬
berg  wird jetzt, nachdem ihre bauliche Wiederherstellung
beendet ist, mit einer elektrischen Heizanlage
versehen. Man darf aus diesen ersten Versuch, eine
große Kirche elektrisch zu heizen, gespannt sein, auch jq
bezug auf die Kosten.

i
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ehrlichen Mann kann es nicht angenehm sein, wenn
-man ihn für einen Lumpen hält . Die Stärke Deutsch¬
lands kann nur bei kriegerischen Zusammenstößen
zum Ausdruck kommen, sein Ansehen unter den Völkern
aber bestimmt seine Stellung und auch die Vorteile,
die es erlangen kann, in Friedenszeiten . Nur ^ wenn
Deutschland auf die Erringung von JnteressensAären
oder wirtschaftlichen Vorzugsstellungen in Zukunft
überhaupt verzichten will , kann es auf Ansehen und
Anhang im Völkerrat verzichten. Bülows Verzicht auf
das Prestige erinnert sehr an das berühmte Wort des
Kaisers von der „öden Weltpolitik ". Gewiß läßt sich
auch beim Verzicht auf weltpolitische Machtstellungen
eine gute und erfolgreiche Politik treiben , es ist nur zu
fürchten, daß der jetzige Entschluß des Reichskanzlers
nur die momentane „psychische Depression" wider¬
spiegelt , von der jüngst einige Zeitungen berichteten.
Fallen wir nun nach einiger Zeit erneut in die Welt¬
politik zurück, um unseren Schild überall aufzuhängen,
wo ein Nagel der deutschen Interessen eingeschlagen
werden kann, dann erscheinen wir doppelt stark als
Friedensstörer . Wir müssen Weltpolitik - treiben oder
konsequent darauf verzichten, dürfen nicht beimWaldersee-
Zug nach China himmelhoch jauchzen und nachAIgeciras
und Casablanca zu Tode betrübt sein. Jedenfalls ver¬
zichtet das deutsche Volk, das von nun ab auch seine
äußere Politik in die Hand zu nehmen fest entschlossen
ist, auf diejenige „Weltpolitik ", wie sie seit Jahren ge¬
übt wurde und die uns Blamage über Blamage ge¬
bracht hat - Die Weltpolitik aber, die wir fortab
treiben werden, wird auf sehr praktischen Grundlagen
beruhen müssen, sie wird uns und unserem Handel
Ausdehnungsmöglichkeit verleihen und von unfrucht¬
baren teueren Experimenten Abstand nehmen, sie wird
eine Politik der ruhigen , zielbewußten , schweigenden
Arbeit sein und nicht eine solche der großen Worte und
tönenden Phrasen , mit denen man uns in der Welt
oft genug lächerlich gemacht hat.

Preßstimme « zur Vülowrede.
hd. Berlin , 8. Dezember . Die Heutigen Morgcn-

blätter besprechen eingehend die gestrige Reichstagsrede
des Fürsten Bülow über üte auswärtige Lage, können
sich aber -zumeist nur bedingt  mit beben Inhalt ein»
dci stanben  erklären.

Die „Deutsche Tageszeitung"  sagt : Die
Gesamtlage ist zweifellos für uns beruh i -gen-
He r als vor 12 oder noch vor 6 Monaten . Aus diesem
Grunde wird die Rede des .deutschen Reichskanzlers in
Deutschland hoffentlich in demselben Mähe Befriedigung
erwecken, als sie die stillen Hoffnungen mancher guten
Freunde im Auslande enttäusch-en dürfte.

Die ,-T «gliche Runds cha u", die wenig Be»
fr iedigt  ist , sagt u. a .: Wir dürfen nicht ungerecht
sein. UNsere Lage ist nicht so „einfach und klar" wie
nach des Kanzlers Worten unsere Politik , und auch ein
Bismarck würde sich3 Sekunden lang den Kopf krauen,
lphe er darüber spräche.

Der „Germania"  fällt es ans , Haß der Kanzler
ans die Angriffe der Blockredner  gar nicht geant-
lwortet, sondern sich nur gegen den Zentrums  rcdner
Speck gerichtet hat , und fährt dann fort : Das war ein
sicheres Zeichen dafür , daß Fürst Bülow in seiner Be¬
handlung der Parteien des Reichstags sich noch immer
von seiner Blockpolitik leiten läßt . Inhaltlich bildete
seine Rede eine allgemeine Enttäuschung.

Die ,>F r ei s i n nig e Z e i tung"  bemerkt : Im
allgemeinen gehörte wühl die gestrige Rede Bülows
nicht zu seinen besten und wirkungsvollsten , aber sie
traf gerade in ihrer Sachlichkeit und Nüchternheit das
für den gegenwärtigen Zeitpunkt Richtige.

Ähnlich äußert sich>die „B o s s i s che Z e i t u n g".
Der ,>Vorwärts"  sagt : In Bülows Rede war

-nichts  zu spüren von dem triumphierenden
Geschmetter,  mit dem er sonst die riskantesten
Z i ckz a cke r k t e n der panzerfreundlichen Politik zu
akkompagnieren pflegte. Es ging mit gedämpftem Flöten¬
ton, müde  und m a t t. Nur das -schrillende „Rrr " seiner
erkünstelten Rhetorik klang unharmonisch dazwischen,
wie ein Echo ans alten Zeiten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der König von

Dänemark  ist gestern abend 10 Uhr 10 Min. von München
üher Salzburg nach Wien  abgereist . Am Hauptbahnhöfe
verabschiedetensich von ihm Prinz Ernst August von
Enmberlanld und der Münchener dänische Konsul,

* Der deutsch-portugiesische Handelsvertrag . Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Durch
den am 20. November Unterzeichneten deutsch-portu¬
giesischen Handelsvertrag sichern sich beide Staaten
grundsätzlich die Meistbegünstigung zu. Eine Aus¬
nahmestellung nehmen in Portugal Brasilien und
Spanien ein. Der portugiesische Zolltarif ist für die
Dauer des Vertrages gebunden, mit Ausnahmen einer
Anzahl von Artikeln , deren Zölle bis zu dein vertrags¬
mäßig festgelegten Betrage erhöht werden können, wo¬
für dann andererseits Zölle auf eine Reihe anderer,
ebenfalls besonders ausgesührter Waren ermäßigt
werden müssen. Deutschland machte dagegen Portugal
das Zugeständnis , daß die Weinmarken „Port " und
„Madeira " als Herkunstsbezeichnnng im Sinne des
deutschen Gesetzes zum Schutze der Warenbezeichnungen
anerkannt und ihre Anwendung nur für Weine des
portugiesischen Duerogebiets und der Insel Madeira
gestattet werden, sofern diese Weine mit den Ursprungs¬
zeugnissen über die Häfen von Oporto und Funchal
ausgesührt sind.

* Keine Erwerbung der Walfischbai. Wie dein
„B. T ." von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ent¬
behren die Nachrichten über Verhandlungen Wern¬
burgs  mit Merriman wegen der Erwerbung der
Walfischbai für Deutschland jeder tatsächlichen Grund¬
lage. Verhandlungen , wie sie in der Depesche ange¬
deutet werden, haben niemals siattgefunden . Die ganze

Nachricht wird als eine politische Brunnen-
Vergiftung  bezeichnet , „in der offensichtlichen Ab¬
sicht in die Welt gesetzt, die Beziehungen Deutschlands
zu England zu trüben und zu schädigen".

npt . Die Neuordnung des höheren Mädchenschul¬
wesens. Die in dem Erlaß des Kultusministers vom
18. August d. I . in Aussicht gestellten Ausführungs»
bestimmungen über die Neuordnung des höheren
Mädchenschulwesens sind, wie wir hören, fertiggestellt
und werden in der Dezember-Nummer des Zentral¬
blattes der Unterrichtsverwaltung veröffentlicht wer¬
den. Mit ihnen gleichzeitig werden die neuen
Lehrpläne  herausgegeben . Besonders berück-
sichtigt ist das Übergangs st adium  mit Be¬
ziehung auf die Verhältnisse der bestehenden Anstalten
und das vorhandene Lehrerpersonal . Die höheren
Mädchenschulen können ausnahmsweise , wo die Ver¬
hältnisse es wünschenswert erscheinen lassen, in die
Klassen der Unter - und Mittelstufe mit Genehmigung
der Aufsichtsbehörde Knaben aufnehmen . Die
L y c e e n werden außer der Vollausbildung besondere
Kurse zur Ausbildung von Hauswirtschafts -, Hand-
arbeits - und Turnlehrerinnen einrichten ; zur Durch,
führung dieser Aufgabe würden sie mit anderen ge¬
eigneten Veranstaltungen in Verbindung zu treten
haben. Studienanstalten für Mädchen Werden in der
Regel nur dort genehmigt , wo zunächst für die allge¬
meine Weiterbildung durch Einrichtung . der Frauen¬
schulklassen eines Lyceums gesorgt ist; ihre Leitung
wird in der Regel mit der höheren Mädchenschule zu
vereinigen sein.

* Die unterdrückten Grammophon -Aufnahmen des
Kaisers . Es dürfte noch in aller Erinnerung sein,
daß sich der Kaiser vor einiger Zeit auch durch das
Grammophon hat interviewen lassen, doch war der
amerikanischen Firma ausgegeben worden, daß diese
Platten keinesfalls vor dem Tode des Kaisers ver¬
öffentlicht werden dürsten . Da durch die Vorkomm¬
nisse der letzten Zeit jedoch eine Indiskretion befürchtet
wurde , ist, wie man der „C. C." mitteilt , dahin Weisung
an die amerikanische Firma ergangen , daß die be¬
sprochenen Platten zu retournieren seien, ugd daß jede
Publikationsbefugnis dieser Aufnahmen untersagt
werde.

* Das Hansfränlei « des Gesandte«. Mit Herrn
v. Kiderlen -Wächter besaßt sich die „B . Z . a . M ." etwas
näher und -führt aus , daß er in der Bu -karester Gesell¬
schaft manchen Anstoß -gebe. Er Habe nämlich ein Haus-
fräulein  bei sich namens - Kiepke, das er -überall als
Frau Kiepke vorstelle. -Sein Verhältnis M dieser Dame
werbe ihm von &er Bu -kare-ster Gesellschaft übel vermerkt,
-und alle besseren Kreise lehnen es ab,  mit ihr zu
-verkehren. Trotzdem lasse sie der Gesandte an den ossi-
ziellen Diners der Gesandschaft -teilnehmen . Sogar die
rumänische Kronprinzessin habe sich eines Tages eine-m
deutschen Diplomaten gegenüber rückhaltlos über -diesen
Skandal -ausgesprochen -und erklärt , es müsse als eine
G ekeiö -igun -g des rumänischen Hofes  ansge¬
faßt werden , daß Herr v. Kider-len in Bukarest wage,
was er sich sicher in keiner anderen europäischen Haupt¬
stadt erlauben würde . — Man wird abzuwarten Haben,
was der angegriffene Diplomat darauf erwidern wird.

* Wahlergebnis des Lippeschen Landtags . Bei den
Neuwahlen zum Lippe-Detmolder Landtag , die gestern
in der 3. Wählerklasse stattfanden, -eroberten die ver¬
einigten freisinnigen  Parteien 5 Mandate von 7
tat ersten -Wahl-gange und in den beiden anderen Wahl¬
kreisen stehen sie in aussichtsvoller Stichwahl . Die
Sozialdemokraten verloren  von den drei bisher inne¬
gehabten Sitzen -zwei, darunter den ihres Führers . Der
Führer der vereinigten Lippeschen Liberalen , -Rcichsta-gs-
abgeordneter Neumann -Hofcr, wurde Mit erdrückender
Majorität wiederg ewählt.

* Resolution gegen einen Arbeitsnachweis . In der
Mannheimer Arbeiterschaft herrscht infolge des Vor¬
gehens des Verbandes der Metallindustriellen bei
einem Ausstand im Ströbelwerk eine außerordentlich
gereizte Stimmung . Der seit einem Jahr bestehende
Arbeitsnachweis des M e t a I l i n d u st r i e l I e n -
Verbandes  wird nach Ansicht der Arbeiter als
Waffe zur Unterdrückung der Arbeiterbewegung be¬
nützt. In einer deshalb stattgehabten , zahlreich be¬
suchten Versammlung wurde eine Resolution angenom¬
men, welche gegen den Arbeitsnachweis , gegen
Dr . Möbius , den Leiter desselben, und gegen die An¬
drohung der Aussperrung in scharfen Worten Protest
einlegt.

* Kein allgemeiner Bergarbciterstreik . Auf Grund
sorgfältiger Informationen dementiert  die „Bres¬
lauer Zeitung " die Alarmnachricht von geheimen ober¬
schlesischen Versammlungen zur Vorbereitung des all¬
gemeinen Bergarbeiterstreiks behufs Durchsetzung
eines Reichsarbeiterschutzgesetzes.

iS!«sei«wettt im fdr et*.
g. Die Bndgctkommisswn des Reichstags verteilte

gestern die Referate . Es sollen diesmal nicht nur die
Positionen mit Neiufordernngeu, sondern der ganze
Etat  der Kommission überwiesen werden , um auf
größere Sparsamkeit  hi -nwirkcn zu können. Zu¬
nächst werden die Etats des Reichsjustizamts , des
Kolonialamts und des Reichsamts des Innern beraten
werden . Mit dem Auswärtigen Amt und der Reichs-
kanzlei wird in Verbindung getreten , daß ihre -Etats
früher als bisher üblich verhandelt werden können, um
so -eine -ausgiebigere Information und Besprechung zu
ermöglichen.

g.  Die Ministerverantwortlichkeitsanträge in der
Kommission. Die verstärkte Gesch.äftsor -dnnngskom-
mtssion des Reichstags für die Anträge auf Abänderung
der Geschäftsordnung und der Revision der Verfassung
hinsichtlich der Verantwortlichkeiten trat gestern jit einer
Vorbesprechung zusammen. Vertreter der Verbündeten
Regierungen waren nicht anwesend. Die Kommission
beschloß, zunächst in die Beratung der auf die Abändc-
rung der Geschäftsordnung über die Interpellationen

bezüglichen Anträge einzutreten . Daran soll sich dann
die Beratung der Verfassungsanträge schließen. Rach
-eingehender Erörterung , auch über di-e Heranziehung
in anderen Verfassungsstaaten vorliegenden Materials,
vertagte sich-die Kommission auf den 16. Januar.

Das Abgeordnetenhaus wird -am 12. Dezember in die
Ferien gehen und seine Arbeiten am 12. Januar -wieder
aufnehmen . -Die Kommission zur Beratung der Besol¬
dungsgesetze tagt n-och vom 16. lbts 18. Dezember, nm die
zweite Lesung vorznnehmen.

Herr iinfr Motte.
Personal-iVeränberunaen. Poel (Ernst ),- Leut, im

2. Mss- -Fold-Art.-Regt. Nr. 63 Frankfurt, würde der Ab¬
schied mit der gesetzlichen Pension aus dem aktiven Heere be¬
willigt; zugleich ist derselbe der den Reserveoffizieren desRegiments angestellt. Den Roten Adlerorden vierter Klasse
haben, erhalten: Militär - Baninspektor a. D. Baurat* St fing -er  zu , Wiesbaden, bisher bei der Jntend . des
18. Armeekorps, uNd Lazarett-Berwaltungs-Direktor a. D.Rechn-ungsrat Diederich  z-u Wiesbaden, bisher in Straß¬
burg i. E.

Ncubezeichnungbei der Fnßartillerie . Das „Armee-
Verordnungsblatt, , veröffentlicht einen Erlaß , daß die
Kompagnien  der Fußartillerie künftighin die Be¬
zeichnung Batterien  führen sollen.

Deutsche Holourrn.
Deutsch-englische Grenzfestlegung in Neu-Guinea.

Wie „Reuter " erfährt , haben die deutsche und die eng¬
lische Regierung ein Abkommen  getroffen , durch
eine gemeinsame  Kommission die Grenzen von
Deutsch- und Englisch-Neu-Guinea genau bestimmen
zu lassen. Dies geschah rücksichtlich der Entwickelung
jener Gegenden und der sich hieraus ergebenden Not¬
wendigkeit, durch eine unzweifelhafte Bestimmung der
Grenze , in deren Nachbarschaft das Vorkommen
von Gold  festgestellt ist, Streitigkeiten zn verhüten.
„Reuter " meint , es dürfte kaum möglich sein, die Ar¬
beiten in der Zeit eines Jahres zu beenden, doch sollen
die Vermessungsarbeiten anfangs des Jahres beginnen.
Der deutsche Kommissar ist Hauptmann F ö r st e r ,
der bald Berlin verläßt . ß,

Arrsllmd.
GÜereerch -Ursgden
Tschechische Meuterer.

Am Samstag Hüben 2 27 Rekruten  des 36. In¬
fanterie -Regiments (Iung - Bunzl  a u) g -e nt e u -
t -e r t , als sie zu ihrer Truppe n-ach der H e r z ego-
w i n a -einrücken sollten . Schon bei der Abs-ahrt aus
der Heimat wurde die Abteilung auf-gesordert , nicht auf
die „serbischen Brüder " -zn schießen. Ein herbeigeeiltes
Bataillon entw-affnete die Meuterer , die unter -starker
Bedeckung nach Seraj -ewo gebracht wurden.

Italien.
Dem Neapler „Pungolo " -zufolge umfaßt die bc-vor-

-stehendc italienische  M i -li t -ä r v o r l ag e -außer
der vollständigen Umwandlung der Feldartillerie die
Anlage von B e -f e -st i g u n g sw -e r -k e n längs der
ö st-e r r -e i ch isch e n Grenze, die Einrichtung von
Garnisonen an den Hauptalpen -pässen, die Vermehrung
der Kavallerie , die Ausbildung eines neuen Gebirgs-
-artillerie-Regiments und seiner Genieabteilungen , die
Anlage verschanzter Lager bei der Lagune von Venedig,
in Mrtt-elitalien und bei Castrogiovanni (Sizilien ), Be¬
schaffung von -guter Munition , bessere Bewaffnung -der
Landwehr nsw. Auch eine -entsprechende Marinevorlage
soll eingebr-acht -werden.

Die Nachrichten über das Befinden des
P a pstes  lauten fortwährend g ü n st i g.

Infolge -einer Vereinbarung des Jungtürkischen
Komitees -mit Luzzatti Visconti Venosta und Demarinis
sind in allen -großen Städten Italiens und der Türket
Mnsterlager von -türkischen und italienischen Waren ^er¬
richtet worden.

Dttßlaitd.
Die Cholera  in Rußland nimmt wieder -zu. In

der vergangenen Woche sind über 20 Erkrankungen täg¬
lich vvrgekomm-en. Gestern sind 36 Perspncn an der
Cholera erkrankt und 8 Personen gestorben. Der
Kvankenbcstand -umfaßt 243 Personen.

Marrkrneich.
In der -gestrigen -Sitzung der DeputiertenLammer

brachte der Admiral B i e » a i m 6 den Antrag ein, seine-
Jnterpellation über die Disziplinierung  ih.es
Admirals  G e r m i n e t ans die Tagesordnung , der
«heutigen-Sitzung z-u stellen.

Die B u d g et -e i n n a h m e n für den- Monat
November -ergeben einen Mehrbetrag  von 3 182 600
Frank gegenüber dem Voranschlag und eine Abnahme
von 1300 400 Frank gegenüber dem Ergebnis des Vor¬
jahres . Der Mehrertrag für die ersten 11 Mon -ate.-be¬
läuft sich ans rund 46 000 000 Frank.

Selgie « .
Die internationale  Z u cke rk  o n f e r -c n z

in Brüssel , -an der Rußland  znm ersten Wale teil-
nahM, trat gestern nachmittag unter dem Vorsitz des be¬
vollmächtigten Ministers Capelle zusammen.

Immer noch die Jnvasionsfabcl.
Der Abg. B e l l a i r s (lib.) wies im Unterhaus

darauf hin , daß Admiral Finnis in einer Rede, die er
am 2. ö. M . in Dover hielt , erklärt habe, daß eS i«hm
bei den Flottenmanövern mit einer -Flottenabieilung,
-die eine Transportflotte mit 70 000 Mann Land u n g s-
trupp -en  vorstellte , gelungen sei, der englischen Bcr-
teidigungsflott -e bei Nebel ausznweichen und die Küste
von Schottland unbemerkt zu erreichen. Demgegenüber
erklärte Marine -parlamentsse -kretär Mac Ken na , daß
Admiral Finnis seit Januar dieses Jahres i n a k11 v
sei und bei den letzten Flottenmanövern kein  Kom¬
mando irgendwelcher Art gehabt habe. Auch habe ihm
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§Finnis mitgeteilt , daß die ihm zugeschri ebene Erklärung
aus einer falschen Auffassung und Verdrehung eines
kleinen Teiles seiner Rede 'beruhe . Me Kenn« fügte
noch Hinzu, es fei während der Flottenmanöver nichts
vorgekommen, was zu einer solchen Erklärung hätte
Anlaß geben können. «>

Premierminister Asquith  zog im Unterhaus die
Unterrichtsbill soruiell zurück und gab hierbei dem tiefen
Bedauern darüber . Ausdruck, daß die Hoffnungen der
Regierung , betreffend die Regelung der Unterrichtsfrage,
vereitelt  worden seien. Ich Habe nie, fuhr Asquith.
fort , eine schwerere Enttäuschung erfahren , aber ich be¬
dauere nicht den Versuch, der gemacht worden ist.

In der zweiten Plenarsitzung der Seekriegs¬
recht  s -K o n f e r e n z wurde Norman  zum General-
sskretür sowie die Delegierten Freiherr v. G r ü n a u -
Deutschland, Freiherr v. Voczy-Osterreich-Ungarn und
Loris Mrlikow-Rußland zu Sekretären gewählt . Als
(Grundlage für die Beratungen sollen die Vorschläge der
englischen  Regierung dienen.

Serbien.
Bescheidene Ansprüche.

Der Minister des Äußern M i l o w a n o w i ks ch
Äußerte sich einem Vertreter des „Pravöa " gegenüber,
Serbien verlange einen Teil des bosnischen Grenz¬
landes , welches Serbien mit Montenegro verbindet und
die österreichisch-ungarische Monarchie von dem Sand-
fchak Nowibazar trennen soll. Ob K r i e g oder
Frieden,  Hänge davon ab , ob Österreich-Ungarn sich
'diesen Forderungen fügen werde

Türkei.
Minister nnd Sultan.

Wie der „New Uork Herald " aus Konstantinopel
erfährt , kam es vor einigen Tagen zwischen dem Sul¬
tan  und dem Minister Arif- Pascha  zu einem Hef¬
tigen Zwischenfall.  Der Sultan richtete an den
Minister die Frage , weshalb vier Kriegsschiffe gegenüber
dem Palais vor Anker lägen . Der Minister antwortete,
-dies sei auf einen Befehl des jungtürkischen Komitees zu-
rückzufllhren. Diese Antwort soll den Sultan so auf¬
geregt haben , daß er den Minister mit seinem Stock ins
Gesicht geschlagen hat . Am darauffolgenden Tage berief
der Sultan den Minister neuerdings zu sich, doch weigerte
dieser sich, den Palast zu betreten . Schließlich begleitete
Kiamil -Pascha den Minister zum Palais , wo eine Aus¬
söhnung stattsand . Um dem Sultan entgegenznkommen,
wurden drei der Kriegsschiffe zu den Flottenmanövern
in das Marmarameer gesandt.V ❖

Der Boykott österreichischer Waren  in
der Türkei dauert fort . Am 4. ö. M . warfen angeblich
Hafenarbeiter in Jaffa  2 4 Postsäcke  eines öster¬
reichischen Lloyddampfers ins Meer . Unter den Post¬
sachen befand sich unter anderen Wertsachen das Weih¬
nachtsgeschenk  des Kaisers Wilhelm an das
Deutsche Krankenhaus in Jerusalem . Die deutsche Regie¬
rung wird 150 006 M . Entschädigung beanspruchen.

Ein in Konstantinopel eingetroffcnes offizielles
Telegramm . meldet neue Ausschreitungen in
Kreta , wie Ermordung von Türken  und Ver¬
gewaltigung ihrer Frauen . Infolgedessen wurden sofort
zwei Regimenter  alarmiert , die abends a b g eHe n
sollen.

Der Großwesir äußerte sich einem Journalisten
gegenüber , der Boykott  werde so lange dauern , bis
Österreich-Ungarn sich mit der Türkei in der bosnischen
Frage verständigt  Habe . Dies sei der Bolks-
wille,  gegen den die Regierung machtlos sei.

Der Präsident des englischen Balkankoinitees B u x -
ton fährt fort , zugunsten einer Balkan - Konföde¬
ration,  sowie zur Fortsetzung des Boykotts öster¬
reichischer und deutscher  Waren zu agitieren.

Uersien.
Die Statuten für den neuen Staatsrat  bestim-

men, daß sich der Staatsrat aus 32 Notabeln und 18 Kauf-
zlenten zusammensetzt, die sämtlich vom Schah ernannt
werden . Er hat sowohl die gesetzgeberische Gewalt , als
auch die Kontrolle über die einzelnen Abteilungen der
Verwaltung.

Marokko.
Eine Aussöhnung zwischen Muley Hast- und Abd

nl Asts stehe bevor. Der neue Sultan hat seinem Bruder
einen freundlichen Brief gesandt, und man glaubt , daß
die Feindseligkeiten zwischen beiden bald verschwinden
werden.

AvaeEtticie.
Der argentinische Minister des Auswärtigen und der

brasilianische diplomatische Vertreter Unterzeichneten den
gegenseitigen S chi e d s v e r t r a g.

Dorti.
Der italienische Kreuzer „Pieramoca " ist im Hafen

Hon Port au Prtnce eingetroffen . — Die Behörden von
Haiti haben die Mitglieder des Parlaments ein -
berufe  n . Man hofft, daß innerhalb 14, Tagen ge¬
nügend Mitglieder eingetrofsen sein werden , um die
Wahl des Präsidenten  vovzunehmsn . Nachrichten
ans dem Inneren berichten, daß die Einwohner den
Sturz Nords im günstigen Sinne aufnehmen.

Luftschiffe und Aeroplune.
wb. Nordhcm.se», 7. Dezember . Heute nachmittag

landete hier , glatt der heute morgen in Grieshei  m
bei Frankfurt a . M . ausgestiogene Ballon „Dü s s e l-
b o r f II " des Mederrhcinischen Lu ftschisfervereins unter
Führung des Hanptmanns v. Abercron.

sr . Ein Aerodrom in Berlin . Das erste Aerodrom
in Deutschland wird vor den Toren der Reichshauptstadt
entstehen. Die Sie mens-Schuckert -Wcrke, die sich mit
dem Bau eines lenkbaren Ballons beschäftigen und auch
Versuche mit Flugmaschinen beabsichtigen, erbauen auf
einem umfangreichen Terrain zwischen Biesdorf -Süd

und der Karlshorster Trainterbahn eine große, drehbare
Ballvnhalle . Man ist bereits mit den Ausschachtungs-
ar 'beiten beschäftigt.

wb. Bern , 7. Dezember. Der Ballon „C o g n a c",
geführt von Viktor de Boauclair vom Schweizerischen
Aeroklub , ist am Freitag in Bitterfeld (Provinz Sachsen)
'aufgestiegen und am Montag bei Casale (Provinz
P i s a l) nach 4 6 stü n d i g c r Fahrt  gelandet . Er
überflog  die österreichischenA lpen  und das Adria-
ttsche Meer von Pola nach Pesaro.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Dezember.
Bezirksverein „Nord- und Ost-Wiesbaden ."

Im „Hotel Fuhr ", Geisbcrgstratze, hielt gestern abend
der Bezirksverein „Nord- und Ost-Wiesbaden ", wie der
„Nördliche Bezirksverein " jetzt heißt, seine 11. Jahres¬
versammlung ab, die von dem Vorsitzenden Dr . med,
Pletzner  eröffnet und geleitet wurde . Aus dem von
oem Vorsitzenden erstatteten Jahresbericht  war zv
entnehmen , daß der Vorstand , obwohl es ihm an An
regnngen und Anträgen aus der Mitgliedschaft fehlte
eine rege Tätigkeit entfaltete und die allgemeinen In¬
teressen, besonders aber die des Vereinsgebietes nach
Kräften zu wahren und zu fördern suchte. Mit Erfolg
bekämpfte er namentlich die Projekte zur Errichtung von
Backsteinbrennereien (Feldbränden ) im Tennel¬
bachtal und hinter der „Kronenbrauerei ": Das ersterc
Gesuch wurde vom Lanürat abgelehnt , das zweite von
den Unternehmern Rehbvld und Kohl zurückgezogen.
Das Gesuch, den Durchgang durch die Anlagen des
„Paulinenschlößchcns" zu ermöglichen und den Ausgang
nach der „Schönen Aussicht" zu öffnen, wurde von der
Ku.röeputation mit Rücksicht auf den Schutz der Anlagen
und die Sicherheit der Gebäude abgelehnt . Wegen des
Stratzenöurchbruchs durch den „Berliner
H o f" nach der oberen Geisbergstraße , der den Verein
schon immer beschäftigt, haben die Verhandlungen zwi¬
schen der Stadt und den beteiligten Besitzern noch zu
keinem Resultat geführt,' sie können auch, wie die Stad-
erklärte , nur dann Erfolg haben, wenn die Anlieger ihre
unerfüllbaren Ansprüche wesentlich mäßigen . Wie der
Vorsitzende persönlich feststellte, hat die Stadt den Plan
durchaus nicht aufgegeben, es werden aber noch Jahrc
vergehen, bis er zur Ausführung kommt. Die Verhand¬
lungen mit Röders Erben , den Eigentümern des „Ber¬
liner Hofs", würden wohl zum Ziel führen . Um auch
seitens des Vereins die Sache zu fördern , schlägt der
Vorsitzende vor , die Zeichner von . Beiträgen (es sind
89 000 M., darunter 1000 M. des Vereins ) , deren Ver
pflichtung mit Ende dieses Jahres aushört , zu veran
lassen, die Zeichnung weiter bestehen zu lassen. Wie der
„Altstadt"-- „Kur "- und „Ärztliche Verein ", ist auch de>
„Nördliche Bezirksverein " wegen Nicderlegung
der „R o s e" am Kranzplatz bei dem Magistrat vorstellig
geworden. Der letztere hat noch keinen Beschluß gefaßt
sondern diesen davon abhängig gemacht, wieweit ihm di,
Interessenten mit Beiträgen entgegenkommen. Der Vor
sitzende schloß den Jahresbericht mit einem lebhafte!
Appell an die Mitglieder zu reger Mitarbeit.

Nach dem Kassenbericht des Kassierers, Rentners
H. Schweißgurh,  zählt der Verein gegenwärtig 188
Mitglieder . An Beiträgen wurden 504 M . vereinnahmt
Die Ausgaben betrugen 408 M. 00 Pf . Der Vermögens
bestand betrug im  Ende des Jahres 2111 M., 200 M
mehr als im Vorjahr . Die Rechnung wurde von öer-
Herren A. Merz und Heuser geprüft uns richtig befun
den, worauf dem Kassierer Entlastung erteilt wird.

Der Vorschlag des Vorstandes , den Namen des Ver¬
eins , da sich dessen Tätigkeit auch aus den Osten der Stadl
erstrecke, in Bezirksoerein „Nord- und Ost-Wiesbaden"
zu ändern , findet allseitige Zustimmung . Man hofft, da¬
durch den Kreis der Mitglieder zu erweitern und des
Verein auch finanziell zu stärken.

Dem „Verschönerungsverein " werden zu Zwecken de:
Verschönerung des Steinbruchs im  N e r o -
tal  200 M. zur Verfügung gestellt. Herr Dahlheim
dankte namens des „Verschönerungsvereins " dafür und
bemerkte, daß nicht, wie vielfach befürchtet werde, eine
gekünstelte Anlage , sondern eine einfache Waldanlage
mit Ruheplätzen ans dem Vorplatz des Bruchs geschaffen
werden solle, vielleicht auch ein kleiner Wasserfall und
eine Schutzhülle. — Für den Bismarckturm  wird
ein Beitrag von 100 M. bewilligt.

In den Vorstand  werden die ausschcidenden
Herren Jnstizrat Aullmann , Rentner Dahlheim , 1)r.
Pletzner wieder - und an Stelle zweier zurückgetretenen
Mitglieder die Herren Architekt Heuer und Nencner
Heuser neu-gewählt.

Aus Antrag des Herrn H. Sch w e i tzg u t h sollen bei
deur Magistrat verschiedene S t r a si e n p s lasterun  -
g e n, bczw. -Verbesserungen in Vorschlag gebracht werden,
so in der Kapellenstraße, im vorderen Dambachtal , Neu-
bauerstratze, obere Geisbergstratze, Übergang von der
Augenheilanstalt zum Dambachtal, Einmündung der
Weinbergstraßc ins Nerotal , Verbindung der nördlichen
Kolonnade mit dem Kurhaus , Pflasterung der Allee der
Wilhelmstratze vom „Berliner Hof" bis zum Theater.
Auf Anregung der Herren Ritter und Petitjean
tollen noch der Thorbergweg und das obere Dambachtal
(linke Seite ) in das Gesuch einbezvgen werden. Das
Bauamt soll ersucht werden , die Sandkasten in der obe¬
ren Wilhelmstraße und gegenüber dem Museum mehr
verdeckt aufzustellen. Die Straßenbeleuchtung
im nördlichen Bezirk hat in jüngster Zeit eine wesent¬
liche Verbesserung erfahren . — Herr Bankier L i c b -
mann  bringt die Verunzierung der Vorgär¬
ten  durch unschöne Reklameschilder zur Sprache , ebenso
die Belästigung durch den Lärm der Lastautomvbilc. Auf
seinen Vorschlag hin wird sich der Vorstand mit den an¬
deren Bezirksvereinen in Verbindung setzen, um diesen
Mitzständen abznhelfen , namentlich dahin vorstellig zu
werden, daß die Vorgärten ihrem eigentlichen Zweck, das

Stratzenbild zu verschönern, nicht entzogen werden. An
der „Schönen Aussicht" wird ein Vorgarten sogar als
Hühnerhof benutzt. Herr Dr . P l e ß n e r weist bei die¬
ser Gelegenheit aus die Gründung des „Anti -Lärmver-
eins " >hin , dessen Bestrebungen alle, auch Korpo¬
rationen , die ein Interesse daran haben, daß Wiesbaden
eine ruhige Stadt bleibe, unterstützen müßten . Der Ver¬
ein wird dagegen Vorgehen, daß die vordere Sonnen¬
berger Straße zum Schaden der dortigen Hotels von der
Straßenbahn als R a n g i e r b a h n h o f benutzt wird.

Über den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit
des S t r a tze n ö u r chb r u chs durch den „Ber¬
liner Hof"  macht Herr Albert Müller (einer der
Rvderschen Erben ) eingehende Mitteilungen , um darzu-
legen, daß die Röderschen Erben nicht an der Verzöge¬
rung der Angelegenheit schuld seien und bezüglich des
Austauschs von Gelände Forderungen stellten, die sie
im Interesse der rationellen Bebauung ihres Grundstücks
stellen müßten . Der Austausch sei bisher an dem Wider¬
spruch einer der Anliegerinnen gescheitert, obwohl er sich
nur auf eine Fläche von 1hs>Quadratmeter beziehe. Daß
die Stadt in diesem Falle die finanzielle Seite so sehr
betone, sei unerfindlich , denn es sei nach Einführung der
Wertzuwachssteuer doch nur ein Rechenexempel, die
Straße den Berg hinauf zu bauen , um das schönste Bau-
gelänöe auf der Höhe zu erschließen. Durch den Anbau
werde sich das Kapital verzinsen und amortisieren . Aber
es fehle an Kaufleuten in den städtischen Kollegien. Das
Warten mache die Sache übrigens nur teurer . Die An¬
gelegenheit wurde einer eingehenden Besprechung unter¬
zogen, an der sich die Herren P c t i t j ea n, Dt . Plesi¬
ne r , S a g e r , S chw e i ß g u th und Flohr  beteiligten.
Auch um den himmelschreienden Pferdequälereien in der
Geisbergstraße ein Ende zu machen, wurde die Anlage
der Straße als dringend notwendig bezeichnet. Es wird
beschlossen, die Förderung der Angelegenheit bei dcnr
Magistrat in Form einer Denkschrift wiederholt in An¬
regung zu bringen.

Endlich wird noch beschlossen, wegen Vevbesserung
der S t r a ß e n r e i n i g u n g, die in der letzten Zeit
namentlich in der Wilhelm - und Taunusstraße viel zn
wünschen übrig gelassen, vorstellig zn werden . Daniif
schloß die Versammlung um Val Uhr. o.

— Ministerialdirektor Kirchhofs. Wie bekannt , hur
der langjährige Leiter der Finanzabteilung im prcusir-
'chen Eisenbahnministerium , Ministerialdirektor Geheinr-
rat Kirchhofs, seinen Abschied erbeten und erhalten . Ge¬
rade in unserer Gegend ist diese Tatsache von besonderean
Interesse , denn Kirchhofs war es, der die Verstaatlichung
der Hessischen Lndwigsbahn seinerzeit durch außerordent¬
lich geschickte Verhandlungen zur Durchführung gebracht
hat. Um das Zustandekommen der preußisch-hessischen
Eisenbahngemeinschaft vor mehr als 10 Jahren hat er
sich große Verdienste erworben . Er führte nicht nur die
Verhandlungen , sondern entwarf auch den schließlich<in-
genommenen Gemeinschaftsvertrag.

— Angekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen: Regie,
cungspräsioentv. Jarotzky  aus Danzig !m Hotel „Kaiser-
dos" : General v. Fueyhold  aus Baden-Baden im „Rhein-
Hotel"; Landrat Freiherr v. M a r s cha l I aus Montabaurm „Viktoria-Hotel".

— Justiz-Personalien. Gerrchtsassessor Adam  von hier
vuvde dem Amtsgericht.zu Höchsta. M. zur BeschästigunyWevwiescn.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den ig
Dezember l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaul
des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Vorlage der Haushaltspläne  der Stadt Wies^
baden für das Rechnungsjahr 1609. 2. Erwerbung von
Gelände zur Freilegung der W a l km n hltalstratz e<
Ber . F -A. 8. Desgleichen für einen Schulbanplatz a n
der Dotzheimer Sira  ß e. Ber . F .-A. 4. Ankauf
eines Grundstücks im Distrikt Langelsweinberg . Ber.
F.-A. 5. Projekt für die Erbauung des südlichen Musix^
Pavillons im Knrzarten . Ber . B .--A. 6. Abänderung des
Fluchtlinicnplans der F r i e d e n st r a ß e. Ber . V.-Vl.
7. Einrichtung einer Frauenschule  und Studien¬
anstalt an der Höheren Mädchenschule, sowie Festsetzung
des zu erhebenden Schulgeldes . Ber . O.-A. 8. Neuwahl
der vier bürgerlichen Mitglieder und deren Stellvertreter
der K r e i s - E r sa tzko m m i s s i o n für die nächsten
3 Jahre (1909 bis 1911). Ber . W.-A. 9. Bewilligung
von im Etat nicht vorgesehenem Ruhegehalt  für den
ab 1. Februar 1909 zu pensionierenden Kurmusiker Her¬
mann Grober . 10. Projekt betr. Ausbau der Sieg-
f r i e ü st r a s; e entlang der westlichen Blumenhallen des
Südfriedhofes . 11. Anhörung der St .-V.-V. über die
feste Anstellung  des Stadtdieners Jakob Flecken¬
stein. 12. An- und Verkauf eines Grundstücks.

— Der städtische Verwaltungsbericht für das Rech,
nungsjahr 1907(1. April 1907 bis 1. April 1908) ist soeben
in einem stattlichen Bande von 372 Druckseiten erschienen.
Die Verwaltung der Gemeindeangelegcnheiten wird jg
folgenden Hauptabschnitten behandelt : 1. Staötchronik,
2. Statistik , 8. Grundbesitz, 4. Finanz - und Kassenver-
waltnng , 5. Steuerwesen , 6. Bautätigkeit , 7. Unterricht,
8. Wasser- und Lichtwerke, 9. Feuerlöschwesen, 10. Armen-
nnd Wohlfahrtspflege , 11. Gesundheitspflege , 12,
Krankenpflege, 13. Arbciterversichernng , 14. Leihhaus^
15. Gewerbe- und Kaufmannsgevicht , lö. Bestattunggs
wesen, 17. Gewerbliche Innungen , 13. Marktwesen
(Schlachthof- und Akzise-Verwaltung ), 19. Park - nrip
Gartenanlagen , 20. Bäder , 21. Knrverwaltumg und Sg,
Stadt . Sammlungen . Jrn allgemeinen ist hierzu folgen¬
des zu erwähnen : der Magistrat hat u. a. gegen dgZ
Ouellenschntzgesetz petitioniert und dadurch erreicht, dgß
die nassanische Verordnung v. 7. Juli 1860, betreffend den
Mrneralqnellenschutz, bestehen bleibt. Der Gesellschaft
für bildende Kuinst wurden 1000 M . zum Ankäufe von
Bildern überwiesen. Auch in diesem Berichtsjlahre sinh
große Grundstücksankäufe durch die Stadt erfolgt , u. g
wurde die Artilleriekaserne für 1850 000 M. erworben'
Der Besitz geht spätestens am 1. Oktober 1909 cm die
Stadt über . Mit dem 1. April 1907 wurde ein Grnnd-
stücksfonds gebildet und diesem der in der neuen Anleihe
vorgesehene Betrag von 8 Millionen überwiesen. Diescin
Fonds werden in Zukunft auch die Berkmifserlöse säuir.

1
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lief)er städtischer Grundstücke überwiesen, soweit sie nicht
besonderen Fonds oder Betriebsverwaltungen zustehen.
Die Verwaltung des Fonds wurde der Grundstücks-
Deputation übertragen . Auf Einzelheiten des Berichts
werben wir zurückkommen.

— Zur Besold!!ngsfrage der PostunterLcamten . Die
im Saale des Turnvereins ,-Vorwärts " in Bockenheim
tagende non über 1000 Postunterbeamten besuchte Pro¬
testversammlung bezüglich der vorgeschlagenen Gehalts --
reform , zu welcher Abgeordnete der Freisinnigen Volks¬
partei und Christlichsozialen Partei erschienen waren,
welche die Wünsche der Interessenten gerechtfertigt hiel¬
ten , faßte nachstehende Resolution: „Die im Saal
des Turnvereins „Vorwärts " versammelten Unterbe¬
amten der Reichspostverwaltung des Direkrionsbezirks
Frankfurt a. M. geben vom Dberpostschafsner bis zum
Postboten , Postillion und Telegraphenarbeiter ihrem
schmerzlichen Bedauern darüber Ausdruck, daß die dem
Reichstag zugegangene Besoldungsvorlage auch nicht im
entferntesten ihren eingehend begründeten Wünschen ent¬
spricht, weil durch die vorgesehene Besoldungsreform in
keiner Weise das von allen Seiten anerkannte Elend der
gesamten Unterbeamten behoben wird . Die Unterbe¬
amten bitten in letzter Stunde die gesetzgebenden Kör¬
perschaften dringend , an den in der Petition des Ver-
banLeA deutscher Post- und Telegraphenunterbeamten an¬
gegebenen bescheidenen Gehaltssätzen festzuhalten, welche
ftir Landbriefträger 1000 bis 1500 M., Schaffner und
Leitungsaufseher 1200 bis 1800M ., Oberpostschaffner und
Oberleitungsaufseher 1000 bis 2200 M., Postboten und
Postillionen in teuren Orten 3 M. 20 Pf . bis 4 M ., Post¬
boten und Postillionen in Landorten 2 M . 60 Pf . bis
8 M. 10 Pf . wünschen (sowie Anrechnung der Telegraph cn-
Atzbeiterzeit). Bei den letzteren dürften Zulagen von
20 Pf . von zwei zu zwei Jahren angebracht sein, während¬
dem bei den drei ersteren Kategorien die Erreichung des
Höchstgehaltes nach ISjähriger etatsmätziger Berechnung
ihres Besoldungsdienstalters ohne Kürzung desselben
bei eventueller Beförderung in eine höhere Klasse als
bescheidener und gerechtfertigter Wunsch gelten darf.
Sodann wünschen die etatsmätzigen Untcrbeamtcn je¬
weilig % des Wohnungsgeldes der mittleren Beamten.
Bei Nichterfüllung dieser bescheidenen Wünsche hat die
Unterbeamteuschast des Bezirks Frankfurt a. M. kein
Interesse an dem Zustandekommen der Besoldungsvor-
läge , weil sie ihr eine auskömmliche Existenz nicht ge¬
währt , und will dann lieber unter den ungünstigen , tze
schon seit langen Jahren schwer drückenden Teuerungs-
Verhältnissen weiter leben, damit nicht das Vorurteil in
allen Bolkskreisen herrschen soll, daß durch die vorgc-
schlagene Gehaltsvorlage die Not des Unterbeamieu-
standes gelindert worden sei".

— Viehzählung . Nach Sem vorläufigen Er¬
gebnis  der außerordentlichen Viehzählung vom
1. Dezember wurden in hiesiger Stadt ermittelt : 2068
(1907: 2035) Pferde , 343 (374) Stück Rindvieh , 188 (101)
Schafe und 390 (610) Schweine. Nach Abzug der Militär-
pserde 209 (205) und der Sch lach lhosbe stünde mit 88 (65)
Stück Rindvieh und 94 (231) Schweinen , verbleibt ein
Bestand von 1859 (1880) Pferden , 308 (309) Stück Rind¬
vieh, 188 (101) Schafen und 298 (379) Schweinen.

_ Preisgekrönt wurden auf der Ausstellung des
Tierschutz- und Kanarienzuchtvereins zu Kaiserslautern
vom 8. bis 7. Dezember 1908 die Vögel des Herrn Lud¬
wig Ohler,  Westendstraße 10. Sie erhielten mit 274
Punkten vier erste Preise , den 3. Ehrenpreis und eine
goldene Medaille nebst Diplom.

— Der Unfall im Tunnel bei Canb, der bekanntlich
drei Menschen das Leben kostete, ist von der Eiscnbahn-
verwaliung zum Gegenstand einer Untersuchung gemacht
worden . Über das Ergebnis verlautet , daß dem mit
umgekommenen Vorarbeiter die Schuld an dem trauri¬
gen Vorfall veizumessen ist. Nach den seinerzeit vom
Bundesrat erlassenen Bestimmungen , die für das ganze
Reich gelten , muß bei Arbeiten im Tunnel stets ein
Mann als Wache aufgestellt werden, der das Herannahen
eines Zuges durch Blassignal anzeigt . Sobald das Sig¬
nal ertönt , treten die Arbeiter in die auf kurze Abstände
in der Tunnelwand befindlichen Nischen, wo sie vollkom¬
men sicher sind. Im Cauber Tunnel war am Unglücks¬
tage eine kleine Rotte , drei Mann mit einem Vor¬
arbeiter , beschäftigt. Dieser schickte einen Mann zum
Kaffeekochen in ein nahegelegenes Bahnwärterhäuschen
und blieb mit den anderen bei der Arbeit . Sie befanden
sich beim Herannahen des Zuges auf dem Geleise, denn
der Zugführer sah eine Fackel zu Boden fallen, achtete
aber nicht darauf . Trotzdem der schuldige Vorarbeiter
tot ist, wurde die Angelegenheit der hiesigen Staatsan¬
waltschaft vorgelegt.

— Überlistet. In einem hiesigen Herrenbasar wur¬
den seit einiger Zeit Unregelmäßigkeiten entdeckt, durch
welche die Kasse des Geschäfts nicht unerheblichen Nach¬
teil hatte . Man forschte der Sache nach und kam zu
dem Schluß , daß nur im Personal die Schuldige zu suchen
sei, zu genauerer Feststellung aber nicht. Es wurde des¬
halb ein Deiektivbnrcau zur Hilfe herangezogen, und
dabei ging denn auch gerade ein junges Mädchen in die
Falle , auf das in keiner Weise ein Verdacht rege gewor¬
den war . Der Vertreter des Tete -ktivbureaus machte bei
ihr einen Einkauf und bezahlte gleich, das Geld aber
wanderte nur zum Teil in die Geschäftskasse, der Rest
dagegen in die Tasche der betreffenden Verkäuferin , Sic
schließlich auch gestand, solche Unterschlagungen schon seit
längerer Zeit begangen zu haben.

— Frecher Diebstahl. Am zweiten AnöreaS-markt-
tag nachts 11 Uhr ist eine einem auswärtigen Händler
gehörige Bretterbude von 6 Meter Länge gestohlen wor¬
den. Man sah drei Personen die Bude abbrechen und
fortfahren , dachte aber an nichts Böses . Die Täter sind
unbekannt.

— Gassenbuben trieben am Montagabend in Ser
Bierstadter Straße und Umgebung ihr Unwesen, indem
sie sich ein Vergnügen daraus machten, die Briefkasten
zu zertrümmern und die 'Schellenglockenabznreißen und
noch sonstigen groben Unfug trieben . Leider war kein
Schutzmann in der Nahe, und so konnten die rohen Bur¬
schen ihre Flegelei ungestört weitertreiben.

Wiesbadener &agMaft*
— Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich heute vor¬

mittag im Dotzheimer Wald beim Holzfällen. Ein dort
beschäftigter Arbeiter wurde von einem niederstürzenden
Baum getroffen und am Rücken schwer verletzt. Auch
soll er noch innere Schäden davongetragen haben. Der
Ärmste mußte heimgetragen werden . Die Arbeit im
Walde ist eben jetzt sehr gefährlich, da durch den starken
Nebel alles , die Bäume und auch der Boden , sehr glatt
und schlüpfrig geworden ist.

— Ein gefährlicher Geisteskranker namens Knie
wurde Hier verhaftet und nach Mainz transportiert . Da
Knie aus der Irrenanstalt in Bonn entsprungen , wurde
der Haftbefehl aufgehoben und der Irre nach Bonn zu-
rückgebracht.

— Die städtische Baudeputation vergab: 1. die Jnstalla-
tionsarbeiten der Wasserleitung für, die Abortanlage auf dem
Südfriedhof an die Firma F. Dosflein  hier , 2. die Her¬
stellung der Zement- und Terrazzo-Fußböden im Keller¬
geschoß der Volksschule an der Lorcher Straße (Exerzierplatz)
an Gebrüder Schauß , Ost u. Ko. und Michelazz:  hier.

— Konkursverfahren. Mer das Vermögen des Kauf¬
manns Friedrich Fe übel  hier , Inh . der Fcrma C. Brodt
Nachf., ist das Konkursverfahren eröffnet. Rechtsanwalt
Heine  wurde zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 23. Januar 1909 bei dem Gericht
anzurnelden.

— Kleine Notizen. Die vorübergehend hier weilende
Fürstin von  P l e ß hat auch,die Firma Karl Go l d -
stein,  Wilhelmstraße 40, mit größeren Aufträgen beehrt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Ein vielversprechender

junger Sänger , Herr Willy Mo og von hier, Sühn hes ver¬
storbenen Hofschreinermeisters Moog, ist dieser Tage im Frei¬
burger Stoidtthcater, wo er seit kurzem engagiert ist, in
„Zar und Zimmermann" in der Titelrolle ausgetreten und
hat dabei die allgemeine Anerkennung der Presse und des
Publikums gefunden. Die „Freiburger Volkszeitung" sagt
ui a., sein Peter Michaelow bedeute einen „reichen Wechsel ans
eine aussichtsvolle Zukunft für den „Besitzer einer so unge¬wöhnlich schönen, von Wohllaut überguellendenBariton-
stimme" und das ewig-herrliche Lied von Herrschergröße und
Herrscherpflicht im dritten Akt habe der Künstler mit er¬
greifender Innigkeit gesungen." ,Auch sonst lautet die Kritiksehr günstig und ermunternd, insbesondere auch, was die
äußeren Mittel und die darstellerische Begabung des Herrn
Moog anlangt.

*  Königliche Schauspiele . Die nächste Vorstellung zuVolkspreisen  findet Sonntag, den ,13. b. M., nach¬
mittags, statt, und zwar gelangt das beliebte Weihnachts¬
märchen „K necht Rupprech  t" zur Aufführung. Anfang
214' Uhr. Vorbestellungen  werden für diese Vor¬
stellung bei der Kasse nicht entgegengenommen. Die Karten
gelangen vielmehr am Sonntagvormittag von 9 Uhr ab zum
Verkauf. Bei größerem Andrmm wird die Kasse schon vor
9 Uhr geöffnet wenden.

* Kurhaus. Der für morgen Mittwoch von der Kurver¬
waltung im Abonnement angefündigte Solisten - Abend
des Kürorchesters unter Afferni verdient seines gediegenen
Programines wegen allgemeine Beachtung. Das Programm
-st das folgende: Wilhelm Tell-Olwerture, Rossini — Adagio
aus der Sonate pathötique, Beethoven̂— Konzert für Oboe
mit OrchestevLcgleitung, Klnghardt, Solo-Oboe: Herr Karl
Schwartze— „Die Solisten", großes Potpourri mit Solo-
vorträgen, A. Schreiner — Andante, Popper und Sältarello
von Goöns ftir Violoncello mit Klavierbegleitung, Solo-
Violoncello: Herr Max Schildbach— Phantasie aus „Ein
Maskenball", Verdi. — Der Freitag dieser Woche wird die
Besucher der K u rh a u s - Z Yk'l u s - Kon z e r t e wieder
mit zwei Künstlern bekannt machen, die sich im raschen Fluge
zu ersten Stellungen im Musikleben emporgeschwungen haben.
Fräulein Angele Vidron, die sich mit der Nacktigallen-Arie
aus „Frohsinn und Schwermut" von Händel und der großen
Arie der Violetta aus „La Traviata " von Verdi hier einführen
wird, ist ein aufsteigender Gesangsstern, der noch viel von
sich reden machen wird. AuS den vielen Kritiken, die in der
Bewunderung ihrer Gesangskunst übereinstimmen, seien nur
die folgenden Stellen erwähnt: „Ihr Sopran klingt bis in
die höchsten Regionen so rein und klar wie ein silbernes
Glöckchen: ihre Virtuosität ist-erstaunlich. Wie perlten die
Läufe, wie Haarschars war die Intonation im Staccato und
wie leicht und flüssig war der Triller ." Was den Viol:n-
Virtuosen betrifft, so wird es eine Freude sein, in dem
Moskauer Professor Michael Preß einmal wieder einen aus¬
gereisten Meister des VioliNspiels zu hören. Bei seinem
Debüt vor 3 Jahren in Leipzig erhob ihn die dortige Presse
zum Range eines - „Geigerfürsten". Herr Preß wird das
Violinkonzert von Tschaikowsky und Stücke von Kaun und
Corelli vortragen.

* Die Kallmorgen-Ansstellnrrg im Rathause ist in Folge
des heute eingetretenen schönen Wetters bis Sonntag, den
13. Dezember, verlängert worden, wird jedoch nur von 1014'
bis Ist- Uhr vormittags geöffnet sein. Auch sei darauf hinge-
wicsen, daß durch Entfernung der Gazeschlcierdeckedie Be¬
leuchtung an sich eine außerordentliche Verbesserung erfahrenhat, so daß kein Kunstfreund versäumen sollte, die endlich ge¬
gebene Gelegenheit zu benutzen, die Ausstellung bei tadel¬
losem Lichte zu sehen. In den letzten Tagen wurden wieder¬
um, wie der Vorstand der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst nfttteilt, eine Reihe kleinerer Arbeiten verkauft

* Gesundheitspflege. Mittwochabend 814 Uhr findet in:
großen Wartburg-Saal auf Veranlassung des Kneipp-Bereins
der bereits angekünldigte Vortrag  über die Erkrankungen
der Atmungsorgane statt. Gerade in der jetzigen Zeit, wo
Erkältungen an der Tagesordnung sind, dürfte das vor¬
stehende Tbema von allgemeinem Interesse sein, insbesondere
da über die Verhütung und Heilung gesprochen wird.

* Verein Fraueirütldnng— Frauenstudium. Mittwoch,
den 9. Dezember, findet im Vereinslokal, Oranien-
ftraße 15, 1, um 5 Uhr, die näckste Vercinssitzung statt. Frau
Or. Rosenthal,  ein Vorstandsmitglieid, wird über „Be-
rnfsvormunldschaft" sprechen. Gäste haben stets Zutritt.

* Der Verein zur Förderung der Amateur-Photographie,
Wiesbaden hält seine nächste Versammlung Mittwoch, den
9. d. M., im Parterresaal „Wartburg" (Eingang kleine Tür)
ab. Aus der Tagesordnung steht u. a. ein Projektionsvortrag
mit Voigtländers 'Spiegelreflexkamera durch München. Gäste,
auch Damen, sind willkommen.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbenheim , 7. Dezember . In Nr . 571 Ihres

Blattes wurde berichtet, daß bei der am 1. Dezember
d. I . vovgenommenen Viehzählung hierorts 290 Pferde,
1082 Stück Rindvieh und 1278 Schweine gezählt wurden,
ein Bestand , den wohl wenig Dörfer aufwetsen können.
Solch ein bedeutender Viehftand erfordert aber auch eine
entsprechend große Gemarkung , und da die unselige,
etwa 4200 Morgen , unseren Landwirten nicht genügend
groß erscheint, so waren sie schon feit langen Jahren
darauf bedacht, sich in den angrenzenden 'Gemarkungen,
besonders in der Kasteler, a n z u ka u f e n. Der Grund¬
besitz, der hier in Erbenheimer Händen sich befindet , wird
auf zirka 1500 bis 2000 Morgen eingeschätzt. Interessant
ist nun , zu beobachten, wie diese G r u n d st ü cke in den
letzten Jahrzehnten im Preise  g e st i e g e n sind. Aus
einem Auszug eines Wersteiserungsprotokolls , auf¬
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genommen von Johann Baptist Frank , Grotzherzoglich
Hessischer Notar für die Provinz Rheinhessen, im Amts¬
sitze zu Mainz , in Gegenwart non zwei Zeugen auf dem
Gemeindchau 'se zu Kastei am 21. Januar 1841, ist zu er¬
sehen, „daß das sogenannte Ouintinskirchengut in der
Gemarkung von Castel an der Erbenheimer Grenze mit
einem Flächengehalte von 42 Morgen , befurcht EngelscheA
Gut und Aufstötzer, stoßend oben auf den Landgraben,
unten auf die Heiliggeist-Dreispitz, in Eigenrum zuge-
fchlagen wurde für 6001 Gulden dem Jakob GiebermanN
dem zweiten , Gutsbesitzer , in Erbenheim wohnhaft , unter
Bürgschaft von Jakob Löhr, Adjunkt und Gutsbesitzer,
in Kastel wohnhaft , wobei Steigerer erklärte , daß er für
sich und namens der Herren Franz Schleicher, Georg
Stein , Heinrich Peter Ulrich, Konrad Koch den fünften,
Konrad Stern , Georg Merten , Georg Kromann , Georg
Philipp Pinkel , Johann Philipp Weiß, Johann Philipp
Steiger des zweiten , gesteigert habe". Während der
Morgen also damals einen Wert von 242 M . Hatte, wird
er heute bis zu 2000 M . bezahlt . Ein noch besseres Ge¬
schäft haben die Grundbesitzer in der Nähe des Forts
Brehler gemacht, wo,sie vom Militärfiskus bis zu 5000 M.
pro Morgen erhielten . Da der Wert der Grundstücke
in unserer Gemarkung noch bedeutend mehr gestiegen
ist, 'so können die Landwirte mit ihrem Los zufrieden sein.

L. Erbenheim , 8. Dezember . Der unter Leitung des
Musiklehrers Hermann Stillger aus Wiesba  dtz n
stehende Männevgesang -Verein „G e m ü tlichkci  t"
von hier veranstaltete am verflossenen Sonntag im
Saalbau „Znm Löwen" ein Konzert,  welches den
besten Verlauf nahm. Die Chöre , welche der Verein
vortrug , waren mit vieler Sorgfalt studiert und wurden
mit großer Exaktheit Vorgetragen . Besonders „Walö-
morgen" von Köllner und „Der Fremdenlegivnär " von
Wengert hinterließen tiefen Eindruck und zeigten so
recht, mit welchem Eifer sie bis ins kleinste studiert
waren . Der wohlverdiente Beifall blieb denn auch nicht
aus . Großes Lob erntete auch das „Wiesbadener
Zither - Quartett"  mit seinen Vorträgen ) es
mutzte sich zu einer Zugabe verstehen. Herr Otto
Schwarze  jnn . von .Wiesbaden spielte ein Konzert für
Violine von Accolay, und zwar recht sauber und mit
guter Technik. Der Dirigent , Herr Stillger,  sang
mit vortrefflicher Stimme zwei Lieder von Rudolf Dietz,
womit er großen Beifall erntete . Die Solisten wurden
von Herrn Lehrer K. Altmann  mit Geschick am
Klavier begleitet . Mehrere Theaterstücke, Duette und
Couplets , von Vor eins Mitgliedern vorzüglich wieder--
gegeben, beschlossen das Konzert , dem Ball folgte.

-r. Igstadt, 6. Dezember. In einer zahlreich besuchten
Generalversammlungbeschloß der hiesige Gesangverein „Ein¬
tracht", sein 25jährmes Stiftungsfest im nächsten Jahre m
würwrger Weise, verbunden mit großem S ä n g e r f est e , zu
feiern. — Am 1. Februar d. I . ging die am Breckenhetmer:
Wese gelegene Ziegelei  durch freiwilligen Verkauf-seitens
der Mollathschen Konkursmasse zum Preise von 26 000 M,
an Herrn Risch von Hochheim über, welcher seither statt
Ziegelsteine Blumentöpfe anfertigte. Da er bei demfhohen
Kaufpreis seine Rechnung nicht finden konnte, versteh r ' die¬
selbe freiwillig am 1. November, kehrte aber vor nrzem
wieder aus die Ziegelei zurück und soll sie nun pur
8300 M. erstanden haben. Durch den entstandenen Ausfall
werden außer dem Inhaber der 3. Hhpothok mehrere
Gläubiger das Nachsehen haben. — Herr Kleinschrnidt,-Be¬
sitzer der Wirtschaft „Zur Eisenbahn", läßt einen geränmig' nher Neuzeit entsprechenden Saal  aufführcn.

(!) Wallau, 6. Dezember. Im vorigen Jahre wurde von
den hiesigen Geflügelzüchtern ftir Wallau und Umgegend, ein
G e f l ü g e l z u cht v e r c i n ins Selben gerufen, der sichivis
jetzt sehr gut bewährte. Die Mitglieder 'liefern die Eier zur
hiesigen Sammelstelle und erhalten einen recht annehmbare^
Preis . Dieser wird von den Eierhandlungen der umliegen¬
den Städte sehr gerne bezahlt, haben sie doch die Garantie,
daß sie-immer frische Landeier erhalten. Der Verein mach:
-bekannt, daß er im Monat Dezember seinen Mitgliedern
12 Pf . pro Ei zahlt. Im nächsten Frühjahr soll eine Ge¬
flügel-Ausstellung stattfinden, und können Mitglieder noch
bis zum 15. d. M. angenommen werden.

db. Brcckcnheim, 7. Dezember. Nach Mitteilung des
König!. Amtsgerichts zu Hochherm ist die Voruntersuchung
in der Mordaffäre Stamm  geschlossen. Sie scheint
vollkommen resultatlos verlaufen zu sein. Die scheußliche
Tat wird offenbar unaesühnt bleiben. Vermutlich wird gegen
die am Streit beteiligten jungen Leute Anklage wegen
Körperverletzung mit tödlichem Erfolg erhoben iverden, und
einige kleine Strafen werden das ganze Resultat der großen
Untersuchung bilden. Über die Eröffnung des Hauptber-
fahrens ist noch nichts bekannt. — Infolge der ungesunden
Witterung mehren sich die Krankheitsfälle  in unterer
Gemeinde in erschreckender Weise. Besonders treten Keuch¬
husten und Lungenentzündungsehr stark ans, ersterer hat fast
in jedem HauS seinen Einzug gehalten und verschont sewstdie Alten nicht. Dementsprechend mehrten sich auch die
Sterbefälle, die im letzten Jahre eine Höhe erreichten, wie
in keinem der letzten 30 Jahre . — Der Gesangverein „Ein¬
tracht" veranstaltet im Saalbau 'des Herrn Gastwirts Philipp
Diefenbach am 2. Weihnachtstag ein Konzert  mit an¬
schließendem Ball.

Nassauisrde MackiriMen.
r. Eltville, 7. Dezember. Herr Bürgermeister, vr.

K e u t n e r von hier regt die Errichtung einer Familien-
Krankenversicherung  für unfern Ort an und fordert
zur — vorläufig unverbindlichen— Anmeldung dazu auf.
Er sucht dankenswerter Weise auch solche Personen für diese
im Interesse der Bevölkerung liegende Versicherung zu er¬
wärmen, die mehr als 3000 M. Einkommen haben.

n. Kettenbach, 7. Dezember. Die von der hiesigen Wasscr-
genossenschast vorgenommenen Meliorationsanlagen
sind jetzt sertigge.stellt. Die Kosten belaufen sich auf über
0800 M., wozu ein Zuschuß von 4880 M. au§ Mitteln des
Konlmunalvcvbandsgewährt werden.

i. Limburg, 7. Dezember. Der hiesige Turnverein be¬
schloß den Ausbau der Turnhalle  mit einem Kostenauf¬
wand von rund 40 000 M.

X Diez, 7. Dezember. Eine ganz abgefeimte Schwind¬
lerin  hat dieser Tage durch ihr sicheres Auftreten ver¬
schiedene Firmen hincinaelegt, indem sie verschiedene Waren
zur Ansicht für hier ansässige Familien sich geben ließ. Auf
diese Weise ist die Schwindlerin in den Besitz von wertvollen
Gegenständen, wie Schuhe usw., im Werte van 60 bis 80 M.
gelängt. Die Spuren führen in die Gegend von Hadamar.
— Bei der Bürgermei st erwähl zu Gückingenwurde der Landmann Friedrich Neu einstimmig gewählt.
Hoffentlich wird derselbe bestätigt, daß nach jahrelangem
Kampf endlich Ruhe in die Gemeinde kommt.

hn. Gaudernbach (Oberlahnkreis ), 7. Dezember . Im
hiesigen Marmorsteinbruch ritz die Kette, mit welcher ein
großer Marmorguader transportiert wurde , dabei schlang
sich die Kette um den Hals des Steinhauers Heinrich
Holder aus O d e r s ba ch und st r a n g u l i er t e ihn
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förmlich. Der Unglückliche, ein noch ziemlich junger
Mann , starb  bald darauf . Er hinterläßt eine Witwe
und Mehrere Kinder.

Ans der Umgebnna.
— Mainz , 7. Dezember. Am Samstag brachte das

„M. Tageblatt " einen Alarmartikel , Latz in der Real¬
schule die Decke dem Einsturz  nahe sei, Lehrer und
Schüler an Leben und Gesundheit bedrohe. Hierauf
wandte sich -heute Stadtverordneter Tiefel  mit fol¬
gender Eingabe an die Bürgermeisterei : „Das „M . Tage¬
blatt " brachte in seiner Samstagnummer einen Artikel
über den drohenden Deckeneinsturz in der Realschule.
Im gestatte mir , bei Großherzogl . Bürgermeisterei an-
zufragen , inwieweit dieser Artikel begründet ist, und
welche Maßnahmen die Bürgermeisterei zu ergreifen ge¬
denkt, um solche-Vorkommnisse für die Folge unmöglich
zu machen. Antwort erbitte in nächster Stadtverordneten¬
sitzung". — Der Theaterumb  a u, der nach jahrelan¬
gen Kämpfen vor kurzem mit einer kleinen Zufalls -majo-
rität beschlossen wurde , macht wieder von sich reden.
Gegen Herrn Gelius , der die Pläne zum Umbau aus¬
gearbeitet hat und den man als ein „Genie " aus diesem
Gebiet ausposaunte , scheinen jetzt allerlei Bedenken er¬
wacht zu sein, denn das Hochbauamt sucht einen im
Dheaterbau erfahrenen Architekten. Ob der erfahrene
Architekt die Pläne Gelius ' ausführen soll, ob er dazu
berufen wird , sie zu verbessern oder gar neue anzuser-
tigen ? Jedenfalls wird der Umbau noch zu manch
wenig erbaulichen Szenen führen , erbaulich für einen
Satiriker , über wenig erfreulich für die «Steuerzahler.

= Gießen , 7. Dezember . Die Zahl der an der Landes-
univevsität Gießen  immatrikulierten Studenten  be¬
trägt im Wintersemester 1196 gegen 1213 im Sommer¬
semester und 1150 im Wintersemester 1907/08. Zum ersten¬
mal wurden 23 Damen  immatrikuliert.

Ist Biedenkopf, 6. Dezember . Ein böses Andenken
hat eine Anzahl Angehöriger der 50. Brigade einer ganzen
Reihe von Dorfmägdlein an die Zeit des Standquartiers
während der diesjährigen Herbstmanöver hintcrlasscn , indem
sie die Ärmsten -in die unangenehme Lage versetzt haben,
illegitime Mutterfreuden erleben zu müssen. Es wird für
sie seine Schwierigkeiten haben, nachträglich die Väter ihrer
Kinder auAfrstdig zu machen.. . . ..  .

Kleine Chronik.
Verhaftung eines Leutnants . Unter dem Verdacht,

feine Leute andauernd unsittlich behandelt zu haben, so
daß schließlich -ein Mann erkrankte , wurde gestern der
Leutnant Frommel vom 26. Infanterie -Regiment in
Magdeburg in Untersuchungshaft abgeführt.

Überraschte Einbrecher. Die Verkäuferin einer
Blsts-enhanölung in -der Bochumer Straße in Berlin
hörte gestern -abend Geräusch -an -der Jalousie . Während
sie über den Hof ging, nm ans einer Bäckerei Gesellen
zur Hilfe zu Holen, nahm ein Wächter draußen einen
Aufpasser fest. Als die Bäckergesellen kamen, stand einer
der Einbrecher zwischen Jalousie und Tür , -ergriff -aber
die Flucht und 'drohte zu schießen. Die Bäckergesellen
achteten der Drohung nicht und nahmen den Flüchtling
fcht, obwohl dieser drei Revolverschüsse -auf die Gesellen
avg-ab. Niemand wurde verletzt.

Große Pnlverexplosiou in Indien . Wie aus Kal¬
kutta -gemeldet wird , ereignete sich in dem 8 Meilen
nordöstlich von dieser -Stadt bei Dumdum gelegenen
Munitionslager -eine furchtbare Explosion. Viele Sol¬
daten sollen getötet fein . - Nach den letzten Meldungen
wurden infolge der Explosion auf dem Munitionslager
11 Soldaten getötet und 26 schwer verletzt. -Sämtliche
Opfer sind Indier . Die Ursache der Katastrophe wird
amtlich noch als unaufgeklärt bezeichnet. In -einzelnen
Depeschen aus Kalkutta wird behauPtet, -daß es sich um
-ein politisches Verbrechen Handelt. Die Untersuchung
ward ergeben, wieweit dies zutrifst.

Fetzte Nachrichten.
Österreich und die Türkei.

hd . Konstantinopel , 8. Dezember. . Die Beziehun¬
gen zwischen Österreich und der Türkei haben sich trotz
der Fortdauer des Boykotts gebessert.  Jedenfalls
darf es jetzt als ziemlich sicher gelten, daß von der
Abreise des österreichischen Botschafters Pallavicini
auch fernerhin Abstand genonimen wird . Ein hoher
türkischer Würdenträger sprach sich dahin aus , daß die
Türkei niemals daran denken dürfe und wolle, mit
Österreich-Ungarn Krieg zu führen . Nur ein durch
die Hetzpresse irregeleiteter Teil der Bevölkerung habe
solche aberwitzige Wünsche, deren Bekämpfung der Re¬
gierung und dem Komitee nur durch allmähliche ruhige
Belehrung möglich sei.. Von diplomatischer Seite
wurde betont , daß es fraglich sei, ob die etwaige Ab¬
reise des- Botschafters Pallavicini das . türkische Volk
einschüchtern oder erst recht aufhetzen würde. Letzteres
sei d,as Wahrscheinlichere.

Die Lage in Persien.
Ltd. London, 8. Dezember. Die Revolutionäre in

Dcesched haben sich des persischen Telegraphenamts be¬
mächtigt. Alle Beamte , die Anhänger  des Schahs
sind, wurden vertrieben  und konstitutionelle Be¬
amte an ihrer Stelle gesetzt. Alle Depeschen werden
kontrolliert und eine Kommission sammelt die Steuern
in der Provinz für die Revolutionäre ein. Inzwischen
ist Teheran mit Pamphleten , die zum Aufruhr auf-
forderiß überschwemmt. Die Königliche Kavallerie,
die sich auf dem Wege nach Täbris befindet, verheert
die Dorf ---,:, durch die sie marschiert.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Paris , 8. Dezember. Dem „Matin " zufolge hat
Marineminister P i c q u a r t die notwendigen Vorar¬
beiten unternommen , um die Höhe der verschiedenen
Marinsbudgets festzustellen, nach welchen Frankreich
bis zum Jahre 1919 oder 1920 entweder 22 oder 28
oder 38 Panzerschiffe zählen würde.

Paris , 8. Dezember. Es heißt , die französische
Regierung habe beschlossen, die Landung des vene¬
zolanischen Präsidenten Castro  nur unter
der Bedingung zu gestatten, daß er wegen seiner Hal¬
tung gegenüber dem Vertreter Frankreichs persönlich
seine Entschuldigung  ausspreche und sofort den
Auftrag erteile , die den Franzosen zugefügten Schäden
wieder gutzumachen.

Paris , 8. Dezember. Die Senatswahlmänner im
Wahlkreis Avallon , im Nonnedepartement , haben dem
Botschafter in Berlin , Jules C a m b o n, angeboten,
seine Kandidatur für die im Januar stattfindende
Senatswahl aufzustellen.

D ep e sch e n b ur ea u Herold.
Paris , 8. Dezember. In den Wandelgängen der

Kammer wurde die Maßregelung des Admirals
Germinet in den schärfsten Worten verurteilt.
Die Maßnahme der Regierung wird als übertriebene
Strenge aufgefaßt.

Petersburg , 8. Dezember. Der Zusammenstoß der
Offiziere  mit der Polizei in Odessa,  der zwei
Offizieren das Leben gekostet hatte , hat unter den Offi¬
zieren in Odessa starke Gärung hervor gerufen. Sie
beschlossen, gegen den Befehl des Truppen -Komman-
danten , wonach Offiziere den Anordnungen der Poli¬
zei Folge zu leisten haben, Einspruch  zu erheben
und sandten deshalb eine Abordnung nach Petersburg,
die aber keine wohlwollende Aufnahme fand.

New Jork , 8. Dezember. Der Präsident
Roosevelt  bezeichnete diejenigen , welche behauptet
haben, sein Bruder und Tafts Bruder  hätten
bei dem Verkauf des Panamakanals pro-
fi t i e r t. als Lügner . Der Kongreß beabsichtigt, eine
Kommission zum Zweck der Untersuchung der Trans¬
aktion einzusetzen. -7.

Paris , 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Die
Blätter sprechen ihre volle Befriedigung  aus
über die gestrigen Ausführungen des Reichskanzlers
über die Orientkrise und die auswärtigen Beziehungen
Deutschlands. — Ebenso äußert sich auch — wie uns
eigene Drahtnachrichten aus London und Wien
melden — die dortige Presse in zufriedener Weise über
die Rede des Fürsten Bülow.

hd . Recklinghausen, 8. Dezember. Gestern nachmit¬
tag gerieten zwei Arbeiter , die Brüder Steke , in
Streit,  in dessen Verlaus der jüngere den älteren
erstach. Der Täter wurde verhaftet . Der Erstochene
hinterläßt Frau und 4 Kinder.

Letzte DrrndelsnKcheichre».
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, 8. Dezember , mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 194.75, Diskonto -Kommaudit 178.90, Dresdner
Bank 146.75, Deutsche Bank 238.30, Handelsgesellschaft 167.60,
Staatsbahn 143.60, Lombarden 19.40, Baltimore und Ohio
108.10, Gelsenkirchen 187.25, Bochumer 217.75, Harpener-
192.25, Türkenlose 141, Norddeutscher Lloyd 88.50, Hamtmrg-
Am-erika-Paket 110.75, 4proz. Russen 82.40. Tendenz : still.

Schiffs-MchrichLsu.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bremen - New Aork: „Kronprinzessin

Cecilie" nach Bremen , 3. Dezember 8 Uhr vorm, in Bremer¬
haven. — Mittelmeer -Lirne : „Königin Luise" nach New
Aork, 3. Dezember 11 Uhr vorm. Ponta Delgada passiert.
„Barbarossa " nach Genua , 2. Dezember 1 Uhr vorm, von Gib¬
raltar . — New Uork-, Baltimore -, Galveston- und Savannäh-
Linien : „Großer Kurfürst " nach Bremen/3 . Dezember 12 Uhr
mittags von New Aork. „Neckar" nach Baltimore , 3. Dezem¬
ber 5% Uhr nachm. Borkum-Riff passiert . — Australien-
Linie : „Dort" nach Australien , 2. Dezember 10 Uhr nachm.
Gibraltar passiert . — Ostasien-Linie : „Prinzeß Alice" nach
Hamburg , 2. Dezember 7 Uhr nachm, von Genua . „Prinz
Ludwig" nach Hamburg , 1. Dezember 8 Uhr vorm, in Hong¬
kong. ' „Bülow " nach Ostasien, 3. Dezember 12 Uhr mittags
in Hongkong. „Prinz Eitel Friedrich " nach Ostasien, 3. 'Dez.
12 Uhr mittags von Genua . „Lützow" nach Ostasien. 4. Dez.
9% Uhr vorm. Borkum -Riff passiert. — Brasilien -Linie:
„Halle" nach Antwerpen , Bremen . 3. Dezember von Oporto.
„Würzbürg " nach Madeira , Oporto , Rotterdam , Antwerpen,
Bremen , 2. Dezember von Bahia . — Miitelmeer -Lcvante-
Dienst : „Therapia " nach Barcelona . 4. Dezember in Smyrna.
„Sachsen" nach Datum . 4. Dezember in Smyrna . — Alexan¬
drien -Linie : „Schleswig " nach Marseille , 2. Dezember 2 Uhr
nachm, von Alexandrien . „Preußen " nach Alexandrien,
2. Dezember 2 Uhr nachm, von Marseille . „Prinz Heinrich"
nach Marseille , 3. Dezember 5 Uhr nachm. Borkum-Riff
passiert.
Dampfer -Expeditionen des Nordbentfchen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 6. bis 12. Dezember 1908: Dampfer
„Roland " 11. Dezember nach Cuba. „Gneisenau " 12. Dez.
nach New Dort direkt. „Gießen" 12. Dezember nach Argen¬
tinien.

Hamburg -Amcrtta-Wilhelmstraße 10. ' ' F328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerikas

Dampfer „Artemisia ", 3. Dezember 9 Uhr morgens in Boston
„Belgravia ", nach Baltimore , 3. Dezember 10 Uhr 30 Min
abends Lizard passiert . „Bosnia ", von Baltimore kommend
3. Dezember 9 Uhr morgens auf der Elbe. „Georgia ", 3. Dez
— Galveston. „President Lincoln ", von New Jork nack
Neapel und Genua , 3. Dezember 10 Uhr morgens in Pontc
Delgada . — Westindien , Mextko, Südamerika : Dampfe:
„Alemannia ", nach Havanna und Mexiko, 3. Dezember nachm
Ouessant Creach passiert . „Antonia ", von Nordbrasiliers/uegani vnccuui ’ <JUU nuu.iMn.uiui tu
kommend, 4. Dezember 8 Uhr 20 Min . morgens auf der Elbe
Boljvia ", 3. Dezember von St . Thomas über Havre nack

Hamburg . „Etruria ", nach Mittelbrasilien , 3. Dezember
10 Uhr 80 Min . morgens , rn Vlissmgen. „Fürst Bismarck"
nach Mexiko, 8. Dezember in Havanna . „Galicia ", nach West
indien , 4. Dezember b Uhr 10 Mm . morgens Cuxhgver
passiert. „Pisa ", nach dem La Plata , 3. Dezember Fernand-
ve Noronha passiert . „Salamancanach  dem La Plata
3. Dezember 8 Uhr morgens in Lissabon. „Benetia ", nack
Westindien, 3. Dezember 10 Uhr 80 Min . morgens Dungenef
passiert. „Virginia , nach Westindien, 8. Dezember in St
Thomas . — Ostasten : Dampfer „Brasilia ", auf der Heiim
reise von Ostasien, 2. Dezember Sagres passiert . „C. Ferd
Laeisz ", auf der Ausreise nach Ostasien, 3. Dezember nachm
in Manila . „Constantia ans der Ausreise nach Ostasien
4. Dezember 12 Uhr 10 Min . morgens Cuxhaven passiert. —
Verschiedene Fahrten : Dampfer „Sicilia ", von Pernerkommend. 3. Dezember von Vort Said.

ifee»
Letzte Kotierungen Tom 8. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
Div,«/, _ Vorletzte letzteNotierung.
9 j . rlinür Handelsgesellschaft . 169.ÖJ 167.90
"/ * Lonuuerz- u. UiscoutoOank . . . . . 106 .75 106.9
6 Darmstäuter Lank . . . . . . . . 128 .30 1 8.30

12 Deutsche Lank . 289 239
8 Deutsch-Astatische Bank . 134.20 134.40
4‘/s Deutsche Affekten- u. Wechselbank . . 110.70 110.50
9 Disconto-Commandit . 178.25 178.50
7 Dresdner Bank . . 146.70 146.80
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 119 .50 119.30
93/s Oesterr. Kreditanstalt . 195 194.75
9.89 Keicusbank . . 445 144,90
7 Sehaatfhausener Bankverein . 132.50 1 8.79
71/» Wiener Bankverein . . . . . . . 127 .50 —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfdbr.’ '. . . 99 99
8 Berliner grosso Strassenbahn . . . . 174 .25 174
57- Süddeutsche Lisenbahngesellscbai't . . . 113.50 113.5C,
6 Hamburg-Amerik. Paeketfalirt . . . . 110 .90 110.50
*7» Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . . 89 .20 88.20
6.6 Oesterr.-Ung. Staatsbahn . 144.25 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 19 .40 19.50
7 Gotthard . —
6 Oriental. E.-Betrieb . . . . . . . — _
6 Baltimore u. Ohio. ! . 108.40 108.25
67a Pennsylvania . — —

7 Neue Bodengesellschait Berlin . . . . 135 .50 134.60
4 Südd. Immoblien 60 7o . 92.50 93
8 Schöfferhot Bürgerbräu . 86.50 86.50
9 Cementw. Lothringen . 130 128.75

30 Farbwerke Höchst. 389 388
32 Üiiem. Alhert . 424 4-4
972 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 150.20 150

10 Felten & Guilleaume Lahm. 154.50 154.90
7 Lahmeyer . 117 117
5 Schuckert . . 117.70 117.20

10 Rhein.-Westf. Kalkw. 119.50 120.25
20 Adler Kleyer . 280.50 280.10
2o Zellstoff Waldhof . . . 333 75 329
167* Bochumer Guss. 218.40 213
8 Buderus . . 111.25 111.75

10 Deutsch-Luxemburg . 152.50 151.50
14 Eschweiler Bergw. 189 189.40
16 Priedriclishiitte . . . 135 134.50
12 Gelsenkirohner Berg . 187.90 181.50
0 do Guss . 87.40 87.50

12 Harpener . 192.50 192 65
17 Phönix . 173.10 172.20
12 Laurahütte . 193.80 193
12 Allg. Elektr . Ges. 219.!0 219.20

Tendenz schwächer.

Wettervoraussagen
vom 8. Dezember

J. der Dienststelle Frankfurta. M
(Meteorologische Abteiluna des Physikal. Vereins):
Morgen mild, trübe, geringe Niederschläge.

2. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen veränderlich, vielfach regnerisch,
mild, zeitweise stärkere westliche Seewinde.

Genaueres durch die Frankfurter und Weildurg«
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am ..Tagbiatt-
Hans" Langgassr 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentnr Wilhelmstraße6 und in der
Tagülatt -Zweigstelle Bismarckrmg 29 tägl. ausgehängt.

Öffentlicher Wetterdienst.

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

7. Dezember 7 Uhr
morgens.. ..

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf O» u.Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) , .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(7°) .
Windrichtung.
Niederscblagslwhe(Millim. ' .
Höchste Temperatur (Celsius) 4

756.1
766.6

2.5
6.1

93
SO . 1

7. Niedr

756.5
767.0

3.8
5.6

93
SO . 1

0.2
igstc Ten

758.0
768.5
4.4
5.9
96

SO . 1
0.3

iperatur

756.9
767.4
3.8
5.5

94.0

1.8.

Auf- und Untergang für Sonne (0 ) und Mond((3).
^Durchgang dkl gönne durch Silben nach mitteleuropäischerZeit.)

® II <r
im Süden ! Aufgang llrntergangs Aufgang Unteraana
Uhr Min.iUhr Min ;iUjr Min.Uhr Mm.silhr Mim

... 12 19 8 15 4 23 ' 5 45 SR. 19 4lU*
*) Hier geht F -Untergang dem Aufgang voraus.

Lcz-mber )

Die Atzend-Ärrsgale «mfatzt 10 Seite »».
Leilung: W. Schulte oom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst : fst,femttehm,Svort und nnterh.Teil:A.Kaisler; für Wiesbadener Nachrichten-Rötherdt : für Nassanische Nachrichten. An» der Umgebung und Gerichts!
faal : H. Diesenbach ; für die Anzeigen und Reklame»: H. Dornauf'

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Vertag der L. Scheltenbergjchen Hof-Buchdruckerei tu Wiesbaden.
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GerichtsfaaL.
Wiesvaöener Strafkammer.

Der Verführer.
Der 24 Jahre alte Schlosser Adolf I . hat sich letzten

Herbst an ein Hier in Stellung befindliches junges Mäd¬
chen, die Tochter eines kleinen Beamten in Limburg,
heranKumachen verstanden . Das weltfremde Mädchen
schenkte iHm sein ganzes Vertrauen , welches von dem
jungen Burschen dann in empörendster Weise getäuscht
wurde . Er brachte das Mädchen in einem schlechten
Hause unter , führte es abends auf den Strich und lebte
wohl und in Freuden mit dem -Geld , welches das Mäd¬
chen so verdiente . Vier Monate dauerte der Skandal,
da kamen die Eltern hinter sein Treiben und holten ihre
Htochter hier ab . Wegen Zuhälterei erhielt I . 9 Monate
Gefängnis , auch wurden ihm mit Rücksicht auf die ehr¬
lose Gesinnung , deren Ausfluß sein Tun war , die bür¬
gerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 8 Jahren aber¬
kannt.

Verschiedenes.
Am 31. Mai machte der Wäschereivesitzer Wilh . W.

von Ra mb ach in lustiger Gesellschaft eine Apfel¬
wein  r e i s e nach Kloppenheim , Auringen , Naurod , aus
der kaum glaubliche Mengen von dem edlen Naß vertilgt
wurden . Als man gegen 11 Uhr abends daheim wieder
eintras , feierte der nächste Nachbar von W. Hochzeit . Die¬
ser Umstand scheint ihren Durst neu belebt zu Haben.
Man entfernte aus einer zum Zweck der Anbringung

eines Fensters gebrochenen Maueröffnung verschiedene
Strohsäcke , langte nach und nach etwa 18 Flaschen Wein
aus dem Keller heraus und veranstaltete in einem
Schuppen ein Gelage , an dem außer drei Männern auch
drei Frauen teilnahmen . Endlich merkte der Bestohlene
den Abgang des Weines . Er schickte zum Ortsdiener,
welcher jedoch im Begriff , das W .sche Grundstück zu be¬
treten , von W . mißhandelt wurde . Wegen versuchter
Nötigung wirrde in der Folge W. vom Schöffengericht
mit 1 Woche Gefängnis bestraft , das Berufungsgericht
aber erkannte wegen Widerstands  auf 13 M . Geld¬
strafe . — Im Juli entwendete  der Fürsorgezögling
Wilh . O . von hier im Schlachthof einem Mann aus dem
Rock die gesamten Legitimationspapiere , um sodann in
Wildsachfen unter dem Namen des Bestohlenen in
Stellung .zu gehen . Strafe : 2 Wochen Gefängnis und
1 Tag Haft . — Der Arbeiter Franz Laver P . ans H ö ch st
behielt im Juni 11 M . zurück , welche sein Schwager ihm
zur Llusfolgung an seine Schwester übergeben hatte , und
machte sich mit diesem Geld , der Uhr des Schwagers , sowie
dem Trauring der Schwester au § dem Staub . Straftz:
3 Monate Gefängnis.

* MnsiLer -Beleidignngsprozetz . Gestern hat in
M ü n ch« n vor dem Schöffengericht ein Beleildrgungs-
prozeß des Kammersängers Ludwig Heß gegen die
Kammermusiker Gustav Cords - Wiesbaden und
'A. D i e ö r i ch- Darmstadt begonnen , wobei auch der
Konflikt des Tonkünstlerorchesters mit Dt . Kann und
dem Konzertverein zur Verhandlung kommen wird.
Der Prozeß wird voraussichtlich mehrere Tage dauern.

* Peters -Prozeß . Die erste Strafkammer des Land¬
gerichts Münch e n I hat den Termin für die
Gerufungsverhandlung im Peters - Pro¬
zeß  nach der „Münch . Post " auf den 13. Januar 1909
vertagt.

Sport.
* Pariser WeltrnöisterschaftS -Nrngkämpfe . Die

Meisterschaft gewann Paöoloubny.  Zweiter wurde
Zaikine Grozni,  Dritter Aimable de la Cal-
m e t t e und Vierter Ka s che f f.

sr . Der italienische Läufer Dorando , der disgualt»
fixierte Sieger vom Olympischen Marathonlauf , will sich
nach seinem neuerlichen Siege über den Amerikaner
Hayes nunmehr auch an den besten englischen Lang¬
streckenläufer Shrubb heranwagen . Er hat bereits zu-
gefagt , um einen Preis von 380 Pfund Sterling im März
nächsten Jahres in England ein Match mit Shrubb zu
absolvieren.

sr . Ein neuer Weltmeisterschafts -Schachwettkampf
ist zwischen Schlechter  und dem derzeitigen Welt¬
meister Emannel Lasker  für 190« vereinbart worden.
Sieger des Wettkampfes , der auf 30 Partien geht , ist,
wer mindestens zwei Partien mehr als der Gegner ge¬
winnt . Im Remissalle behält Lasker den Weltmelster-
schaftstitel bis zu einem Stichkampfe . Ort und Zeit zur
Austragung des Matches bestimmt Lasker . Es wibü mit
einer Zeikbeschräuknng von 18 Zügen pro Stunde und
6 Stunden am Tage gespielt . Die übrigen Bedingungen
bleiben späteren Vereinbarungen Vorbehalten.

MeUritiusstr . 8, ulen Walhalla,
Apotheker BE« ssi -rac» »,»,». emvfiehlt
ihr - eigenen,ganz vorzüglickenchewährten
Präparate z.Haar -, Zahn - u.Hautpflege:
Karrttas -KairvWAsse » 1 Wk.
Sanrtas -MAndWirssev 1 M .e.
nachgef. 90 Pf . Kristall »!«, bester, an-
icnehmer Kant -Nream macht unbedingt
zarte Haut , Große Tube 30 Pf . 1740

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8. Dezember 1908,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Bersteigerungslokale

Helenenstraße 5:
1 Diwan , 1 Spiegel , 1 Servier-
tischchen, 1 Notengestell, 1 Schreib¬
tisch, 1 Silberschränkchen, 1 GaA-
luster , 1 Vertiko, 1 Kleiderschrank,
1  Banerntischchen , 1 Sessel nsw.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . 11 807

Die Versteigerung findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt.

_ _ Mey er, Ger ich tsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 9. Dezember er.,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helenenstraße 5 hier:

ein 2spänn . Kastenwagen, ein
Schneppkerren , 1 vollst. Pferde¬
geschirr, 2 Bertikos , 1 Büfett , ein
Kleiderschrank, 2 DiwanS , eine
Kommode, 1 Tisch, 1 Konsolspiegel
n. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung,

Jjon sdorfer , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch, de» 9. Dezember 1908,
nachm. 2 Uhr, versteigere ich im Vcr-
steigerungslokale

Helen enstraße 24
dahier:

2 Ladonregale , 2 Ladentheken und
5 junge Schweine

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 8. Dezember 1808.
Weit &, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 9. Dezember 1908,

nachmittags 3 Uhr, werden im Hause
Helcnenstrahe 24 dahier:

1 große Partie div. Weine , 1 kompl.
Bett , 2 Diwans , 3 Schreibtische,
4 Sofas , 4 Sessel, 4 Polsterstühle,
zwei Kleiberschränke, 21 Bände
Meyers Lexikon» 1 Kommode, zwei
Kleiderschrünke, 1 Gaszuglampe,
1 Eisschrank, 1 Ladentheke, ein
Vertiko, 1 Nähmaschine, 1 Bücher¬
schrank, 12 Tauben u. a. m

gegen bare Zahlung öffentlich
zwangsweise versteuert . II806

Wiesbaden , den 8. Dezember 1908.
WksKOA ' LLÜLLILM,

Ge richtsvollzieher, Schierstenicrstraße 24.

Masseii-Ucisch-Bcrkaiis!
Ied . Pid . Rindfl., durchwachs., 43 Pf.
Jed . Pfd. Rindfl., zum Braten «0 Ps.
Hüfte, Roastbeef und Lenden . 83 Pf.
Kalbfleisch. . . jedes Stück 33 Pf.
Empf.alsSpz .Nindswürstch.Pfd. 30 Pf.
Hackfleisch. 30 Pf.
Ganz besonders billig: Hammelfleisch

jedes Stück Pfund 84 Pf . 1317554
Utranb , Walrnmstraße 18,
oberd. Wellritzstr.. an d. Drog.  B ernstein.

Med.-Drögette„§anita§",
M -rnritinSstr . 3,  neben Walhalla,

Apotheker 5Sa.ssemea .mj ), empfiehlt:
Prima Zahnbüxstert v. 20 Pf. an.
Schwämme «i» Kumme , sämtl.Zanr-
u.  Mundwäster , bill.Notierung. 1739

Za. 150 Unterröcke,
za. 150 Blasen«.i!

dev frühere
Wert

bis 15 Ivlk.,
der frühere

Wert
bis 30 Mk.,Spitzen,

auf Tischen extra znm Aussuchen ausgelegt.

Jetzt2 füll!4Sk.,
jetzt5n.7.50 Mk.

Frankfurter
Konfektions- Baus taggasse 82,

Europäischer Hof.

44Wed.-Wklerje„§amta8.
ManritinSst «. 3, neben Walhalla,

Apotheker SL-i»sn »: r-nmjs . empfiehlt:
Minken Wed .- Lestertran.

geschmacklos, 1 Liter 2 Mk . und lose
ausgewogen jedes Quantum . 1737

hb  LeVertran - KmnkKo», eb
knochenbildcnd, wohlschmeckend, 2 Mk»

^Kradttheater in Main ?.
^ Direktion: Max Behrend.

Donnerstag , den 10. Dez,, abd«. 7 Uhr!
Einmaliges Gastspiel d. Kammersängerin

Ernestine Schnmanu -Heink
als Acuzena. F52

Preise von 60 Pf . bisöMk ., Vorver¬
kauf in Wiesbaden bei D. Frenz, Reife-
bureau Schottenfels & Co. und L. Engel,
sowie StadttheatcrkasseMainz, Tel. 268.

ISO Christbänme abzug. B18189
Fuchs , Walramstraße 12.

Aparte Neuheiten
in

üasiei ®«Spiegeln
empfiehlt

Blnm’s Flora -Drogerie,
SSir. RJsir ^ striESse ä». 'Felejoliom 3488.

Taschen, ^
mit und ohne Toilette-Einrichtung,

Damentaschen»
Reise - Necessaires,
Twreivmappen,

Brieftaswerr , Zigarre, » TtniS
Portemonnaies,

sowie alle feinen Leder waren in
reichster Auswahl.

Eolide Eezengniffe.
BiUigste Preise.

Koster- n. Lederwaren-Fabrikation

Adolf Pottis,®Ä ??b
Td , 4212 — B .-' UnhoMr . 14.

Heu! BIi| fc| itel
putzt und poliert das

Di -putztuch

Hei!
(gesetzl. gesch.)

alle Metallgegenstände, Juwelen, Spiegel, Gläser rc.
Kein Butzpulver oder Pomade mehr nötig.

Alleinige Niederlage für Wiedernerkäufer:
Crg.Witllenfcls,palfer-jfrlcör.-ptnö 63.WeZhüden.

Käuflich für 80 Ps » » Stück bei:

Gottfried Broel , Ellcnbogcng. 5,
G Eberhardt. Langgasse 46.
M. Froraeh Nachf, KirchgafielO.
Anton Fnton , Kasscnschraiiilagcr,

Moritzstratze 46.
Friedr . Groll, Goethestraße 18.
Gebr. Hnberstock, Albrechtstraße 7.
W. Hartmann, Faulbrnnnenstr. 3.
Ludwig Heerlein, Goldgnsse 16.
Fritz Koch, Moritzstrake 3.
Franz Knapp, Moritzstrahe 16.
Phil -pp Licser, Luiscnsir. 48.
A. H. Linnenkohl, Ellcnbogcn-

gasse 15.
C. W. Leber Nachf., Balinhosttr. 8.

Otto Lili ., Drogerie. Moritzstr. 12.
Jakob Minor , Schwalbacherstr.33.
I . Rapp Nachf., Goldgassc 2.
Th. Rumpf, Saalgasse 8.
Fritz Riittchcr. Luxcmburgstr. 8.
Friedr. Nunzheimer, Hcrdcrstr. 11.
N. Seyb, Rheinstr. 82.
Reinhard Steib , Moritzstr. 9.
M. Slillger , Häfnergasse 16.
Friedrich Stuckart, Hcrdcrstr. 4.
H. Schweitzer, Ellenbogen asse 13.
Paul Ullrich, Kirchgaiie 34.
I . W. Weber, Nioritzstr. 18.
stcinberg & Vorsänger,

Scülachthausstr.,r 2 ’"

Kurhaus zu Wiesbaden.
Wreätag . «len KI . ! >ezem !»er iSJOS , atoends ®'/j l ' lir , im

grossen Saale:

Ml- Z^ klsjs - iCosiMS 'ft-
Leitung : Herr llgo AfiFerni , städtischer Kurkapellmeister.

Solisten:

Fräulein "WlstrOll , Opernsnngerin aus Köln (Koloratur!
Herr Professor Eicha « ! (Violine ).

Orchester : S <U«ttiselies Eiiärorcliester.
Vortragsordnung . 1. Symphonie Kr . 17, C-dur , von J . Haydn . Nachti-

gallen -Arie aus „Frohsinn und Schwermut “ , für Sopran mit obligater Flöte , von
0 . F . Händel . (Fräulein Vidron .) 3 . Konzert für Violine und Orchester,
D-dur , op 35, von P . Tsehaikowsky . (Herr Professor Press .) — Pause . —
4 Siegfried -Idyll von Kich . Wagner . 5. Grosse Arie der Violetta aus der Oper
,.La Traviafca“ von G. Verdi . (Fräulein Vidron .) 6 . Violm -Vorträge mit
brcliesterbegleitung : a) Phantasiestück von H . Kaun . b ) La Folia von Corelli.
(Herr Professor Press .) — Ende 10 Uhr.

Mittelloge L Keihe : 7 Mk ., Logensitz : 5 Mk ., I . Parkett 1.—20. Leihe:
1 Mk ., 1. Parkett 21.—26. Keihe 11. 2. Parkett : 3 Mk ., Ranggalerie : 2.50 Mk .,
Ranggalerie Rücksitz : 2 Mk . — Die Inhaber von Kurhaus -Abonnementskarten
erhalten an der Tageskasse des Kurhauses gegen Vorzeigung der Abonnements-
lcafte Vorzugskarten zum 1. Parkett 1.—20. Reihe zu 3 Mk . — Beim Eintritt ist
mit der Vorzugskarte die Abonnementskarte vorzuzeigen . — Die Eingangs¬
türen des Saales und der Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.
— Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Stadtiscl »© Kurverwaltung ;. F265

Literarische Gesellschaft.
Donnerstag , den

Dotzheimerstrasse 15:
10. Dezember , abends 6 Uhr , im „ Kaisersaal “,

III . Yortrag.
]Lialn von JUtranss u . Torsi ey.

Aus „eigenen Dichtungen “ .
.  Für Mitglieder ist der Eintritt frei . .  ■

Eintrittskarten für Kiehtmitglieder : Reservierter Platz 2 Mk., Saal¬
platz 1 Mk., Galerieplatz und Schülerkarten —.50 sind in den Buch¬
handlungen von Jurany & Hensel , Moritz & Mtinzel, Noertershaeuser,
Römer und Staadt , der Musikalienhandlung Sehellenberg , Grosse Burg¬
strasse , sowie abends an der Kasse zu haben ._ F4l1

Jüdische VollMldungs- und LeseHave
(LoyAdee - Halle ) .=====Eröffnungsfeier

Mittwoch , den N. Dezember M08 , präzis 8 Uhr , im
25,  Seitengeb . rechts, Parterre,

F467
Der Vorstand.

am
neuen Lokal, Friedrichftrahe
Eingang durchs Tor.

G Pastor
§e! e’§Wische
Sprichst. 10- 12, 2- 4. Goldgaffe i.
lledcrcaichcnde Erfolge in Wie-b. z. D

Mch . -Drg8me „ § amt6 § " ,
MLnritmsstr . 3,  neben Walhalla,

Apotheker empfiehlt:
Krimzz MKkrshZitUKgssZTifr

Kart., h 5 Stück, 50 , SO Pf ., 1. — und
1. 20 Mk., sowie sämtliche besseren 1738
Tprlrrte- und nredrzinischa Krisen.
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Sclireit »er rs Konservatoriums , Adoifstrasse 6, II.
Mittwoch , den 9 . Oez M aöemls © Chri Prüfung - für

Schüler aus fntarklassen . Eintritt <üv Tnter ' Pg nten frei.

HM

WM

Zeichnnngen
auf die neu herauskommende

4%Hannoversche Stadtanleihe
mündelsicher im ganzen Deutschen Reich

zum Ausgabekurs von j§ **/©
nehmen wir bis J > OHIiers4ag , ÄVIL LG ° <1. UL,

entgegen. 1763

Bankhaus Carl Kalb Sohn lachfolger
gegr . 1840,

Willielßistrasse Id, gegenüber der Luisenstrasse.

stets in allen Grössen Breiten und Preis¬
lagen . sowie Ma -tgold vorrätig . Meine
Spezialität : Fugeniose Hngel-
fassois -ääsiasfe (aus einem Stück ge¬

gossen ), Marke „ tShugos “ , patentamtl . sresch., berechne ohne Preis¬
erhöhung . (jraTiorwn umsonst,  worauf gewartet werden kann.

„.vH.-.Hera. Otto  Bernstein, «ÄKSLÄ

Ein Postpaket zur Probe
enthält: 1 Paket Mr. Weits Deutscher Ter, 1 Pfund Nätzxsalz-

Kaffee, l/» Pfund Hafer-Kakao, '/a Pfund Sckotvlide,
3 Pakete prim « Biskuits , 1 Fl. alkoholfreier Wein,
1 Fl. alkoholfreier Punsch

für den Gcsamtprcis von Mk. 5.80 portofrei zu beziehen durch das
Reform- und Kucipphaus, §97

Frankfurt a. M., Große Bokkeuheimerftratze 17.

Rasiermesser von 1 Mark
au.

Schleifen gut und billig. 10322
Philipp Krämer,

Metzgergasse 27. Telephon 2079.

Bei JKtoemseia , Herderftratze 5,
findet nur diese Woche gänzlicher Ausverkauf in Palmen statt. Ber
säume daher uieniand diese billige Kielegentzeit, da bekanmlich die Palmen
enorm im Preise steigen. MG- VornehmstesWeihnachtsgeschenk. -H

LtS»VrsK«»L, HerDerstratze Z.

Kohlen-Abschlag!
Nuß I und III pro Zentner 1.26 Mk. frei Aufbewahrungsort,

solange Vorrat reicht.
Kauri Kircloier,

2 Rheinganerstroße 2. — Telephon 479.
8V Verkauf nur gegen bar. B18255

Neutuch-Abfälle
kaufen zu den höchsten Preisen

Pb 11. Med 8 olm 9
Alt -Eisen- ««» Metallhandlnng,

Kl. Schwalbacherstraße4. Adlerstraße 27.
Tel'ph n 1883._ Telephon2 ivH.

®eichu ««ng -e « auf die neue
miimlelstchere

4°oUaniioversche
Stadtanleihe von 1008
zum Emissionskurse von 11) 0 . f) ß / o
werden bis spätestens 10. Dezember 1908
provisionsfrei entgegengenommenvon

Gelräder Krier,
Bank -G eschäf t,

Wiesbaden , liheinstrassc IN.

3n. 100 KWfrwe ffi » )
früherer Preis Mk. 20, 22»28, 27, 80,

jetzt Mk. 10, 11, 14, 16,20,
so lange Vorrat reicht. — Ansehen

gestattet. — 1« Stoch.
Schwalbacherstr. 30, Alleeseite.r«MLemz.Ms.

tute HtCHMMe 28,
liefert raschu. billig sämtl. Drucksachen

für den Geschäfts- u. Prioatbedarf.

Kouzert-Biano
Ibach

vorzügl. erhalten, mit st»,» au . unter
Anschaffungspreis zu verk. Hünic.
BiSmarchring 4. B1,991

Gelbfchränke mit Tresor zu
verlausen Friedrichstraße 13.

40491-

JT*
Wiesbaden

YYe/

Taunus - Apotheke
Fem .ruf ro6 u . 2261

1200
Flaschen verpfändeter Weiß¬

weine sGeisenheimer)
wegen Nichteinlösung zum billigen
Preis? von 85 Pf . pro Flasche
zu verkaufen. Bei Entnahme
größerer Posten wird die Fla che
inkl. Glas zu 75 Pf . abgegeben.

Probeflaschen erhältlich bei
Zigarrenisandinng

JcrcoL»Ssemx,
Friedrichstraße 44. 10625

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernrui 908. Fernruf 910.

1578

Wiesbadener
VrlhMmusti-

JnlMut
Gebe. Ueugebaner.

Dampf-Zchreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 111. 1371

§ammaaa;in
Kchmalhachertstr. 33.
Lieferant des Vere ins

für Feuerbesta ttung.

Taube eutstogcn,
blauer Mövcvcn-Tnuber. Gegen gute
Be. ohnung abzug. Bahnhofstr. 8. 1. St.

Hotelbesitzer.
29 Jahre alt, hübschr junger Mann aus
guter Familie, sucht bis Bekanntschaft
einer kath. uni vermögenden jungen
Dame passenden Alters zwecks Heir t.
Franko-Offerten mit Bild u. A.  t *» a_
ott den Tagbl.-Vcrlag. Verschwiegenheit
wird zugesich rt u. verlangt. Anonymes
zwecklos. Vermittlu g durch Verwandte
angenehm. N chtkonvcniercndeserfolgt
foiort zurück.

Uebernahme von
!>eberführu»gcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen. '

Ein kräftiges

Mädchen
an gekommen!

Emi! iarether
und Frau,

geb . Weidmann.

BESSER

JCuz.d.

Eleg. mod. Plüschgaruitur, neu,
u. 2 schöne moderne SofuS, umstänoeh.
s.hr billig zu vk. Oranienstr. 19, 2. St.

Suche Billa
in Umgeb. v. A icsbaden geg gut rentbl.
3-stöck. 5-ZimmerhauS in Mainz einzu-
tauschen. Zu groß. Aufzahl, bereit.
Off. all t». W . lieblrr , Mainz.

240,000 Mk.
auf 1. tz'chg hek sofort od. später. Adr.
u. W. 6 » t an den Tagbl.-Vcrlag.
Gut möbl. Zimmer rret zu 20 und

25 Mk., mit Pension 60 und 65 Alk.
Albrechtstraße 24, 2. Etg.

' 'Schneiderin empfiehlt fick» auch
Kindergard. Blücherstr. 11, P.  B 1 162

PiUinpiertc Dme
zum Besuch von Hotels, Pensionen und
Privat-Kuud schalt für den Verkauf von
Salatöl von großer Firma gesilchl
Offert, »nt. L». « . an Kaasenstein
L Vog ler, Langgasse 26. __
An Wernes WWeMMkn
v rloren auf dem Wege vom Hotel
Biemer, Sonnenbergerstr,, bis Wilhelm-
jtraße. Wiederbringcr gute Beloiniung.
Abzilgeb'N im Hotel Bicmer, Sonucn-
bergerffradc 11._

Ni>rInrrn P "r'^ "is. Jnb.
^CllUltu ß Mk. und Schlühcl,

Körnerbraße. Gegen Belohunng abzug.
Kâ ffr -Frledrick-Ring 56, bei Ai8 lIer.
"Mä >rend der Ändreasmeffe ein
schwarz und weißes Damen »Tuch
2 ork rave verloren . Wiede,bringer
erhält gute Belohnung Nhcinbuhn-
straße3. 2.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere
liebe Mutter,

Fra« Margarethe Stark- Mwo..
geb. SternMrtz,

nach kurzem, schwerem Leiden verschieden ist.
Die trauernden Dinlerbiiebenen.

Miesvadrn -Zand , Schiersten,erst,aße 8.
Die Einäscherung findet statt: Mittwoch früh 11 Uhr in Main ;. | | |

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen heute nacht 12' /, Uhr
nach kurzem, schwerem Leiden uns r innipstgeliebtes Kind, Valentin»
im Alter von 4 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Wilhelm Schlick und Fra«, geb. RiettzmrrUrr,
nebst Ki d nt.

Wiesbaden , Hel nen''raße 11, eu 8. Dezember 1908.
Die Leichenfeier findet Dom ersta , dm 10. Dezember, um

2' /- Uhr. von der Lcicheni,allc des n u n : fcfr edhoeS aus das. statt.

. ßWUW

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh unseren
einzigen, inniggelicbten Sohn, den

Irrgemeur Walfgaug Orrtliag»
plötzlich zu sich zu nehmen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Dir Eitern:

Julius Gertling , Kgl. Musikdirektor,
und Frau »Louise, geb. Gudrrs.

Nanbonr, b. Kerl»,, u. Wiesbaden , denü. Dezbr. 1908.3182o4

In - und SluSlands-

patente
billig zu verkaufen.

Walsen- Artikel.
Kolossaler Eriolg nachweisbar.
Stets im Betrieb zu fetten.
Keine Fachkenntnissc erforderlich.

Off, uuter V. « <»r an d. Tnftbl.-Verl.
Ausforderung.

Diejeiuge Person, ivelche am 6. o. M.,
abends 11 Ubr, im Restaurant Walhalla
am zweiten Kleiderständer(links ani Ein¬
gang) einen Herren -Kchirm, schwarz
mit oraunem Griff, absichtlich verwechselte,
ist ganz bestimmt beobachtet worden und
wird bei Vermeidung gerichtlicher Ver¬
folgung ersucht, betif. im § : tcl S5 fioria,
Bureau, Wilyclmstraxc, abzug. 10616

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilnng, du,; am

7. d. M., vormittags, mein lieber Vater, Schwiegervater, unser
guter Großvater, Herr

Rentner

Heinrich Stahlschmidt,
im 71. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ama Mllrng, g-b. Stahlschmidt.

Wiesbaden, Siegen, den 7. Dezember 1908.

Die Tranerieier findet Donnerstag, den 10. d. M ., vor¬
mittags 11̂ 2Uhr, im Sterbehause, Adoifsallee 26, statt. Ein¬
äscherung in Mairrz, nachmittags3^2 Uhr.



Wi\  574. Nbend -Ausgavc , 1 . Blatt. MxsbsZeMS TagKLM. Dienstag . 8 . Dezember LvoS. Seite 7.

Hotel Terminus“ Eestanrait
Telephon 2603 . E êsa eröffnet ! Xirchgasse 23.

Diners und Soupers ä Mk. 1.50 und höher, im Abonnement h Mk. 1.30. — Spezial-Frühstücks- und Abendkarte in grosser Auswahl bei vorzüglicher Küche.
— - — Gesellschafts-Saal, I . Etage gelegen, für Hochzeiten und Festlichkeiten. - —— -

Blitzschnell putzt u. poliert das
Di - Prttttuch

k Stck . 50 Pf . XII223

Blumen¬
tische,

Wasch¬
tische,

ff. dekorierte,
emaillierte

Wasch-
Garnitueen
empfiehlt bill.

Franzi^"Flössner
WeTrihstr . C.

Keine Schuppen,
kein Haarausfall

bei Gebrauch von C. W . Foths’

flüssiger veisser
Teerselfe.

Befördert das Wachstum der
Haare!

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt.

Do völlig freivon Farbeu . Geruch,
angenehmstes Teerpräparat zur

Haar - und Kopfwäsche.

Grustay Erkel
( ( \ W . U’ otlis MarliF . ) ,

Seifenfabrik , Iianggasse ti ) .
1400

Linoleumteppiolie
und

Läofer,
Wachsdecken,
hatten,
Wandbilder etc.

zu sehr billigen Freisen.
Julius Bernstein,

Miclselslierg fl . 1754
^EaMBB ggWHg SBpBa»

Als vnralisl . n . billiges
Ŝ amiSiengetränk .emptehlo
die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 1576

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

fflh . 1 .3 « .
Hoohfeine Qualität per Pfund

Uh . L. 40 .

Chr. fauler,
Kassovia -Drogerie,

Kirchgasse G.

1 hhotz-
Cognac

in Originalfüllung , in allen Preislagen,
empfiehlt unter Garantie für feinste

Qualität

Chr . Keiper,
Webergasse ;i4 . 111257

sind Ands . Moclt ’s Mundhar¬
monikas . Größte Auswahl empfiehlt

E . M . Rösch,
46 Webergclsse 46.
äWrainxL.L <rweIrailltn, (Häutet«. »lLS
erhalten Sie stets frisch und wirksam

im Spezialgeschäft 1537
Kneipp -Haus , nur Nheinstr . 59. Tel . 130.
Reform -Haus Jungüor », Kirchgasse 54.

Blitzschnell putztu. poliert das
Bi - PrMrrch

k Stck. 50 Pf . III223
m

§ i- : 111

infolge Preisrückgang des
Rohmaterials —

sind meine

üelirs - üJaäBiBlrM&am - ICoc ^ gescIs 'trre
bedeutend billiger geworden !

Für die  BEaltbarkeii wird

eine 3Q -J  H hrige  Garantie
übernommen.

Einfachste Reinigung 1!

Ecke Häfnergasse. JSriels Steplaaw.

Selbst dem besten Emaille-
Cr «' selilrr vomuiehen . da
kein S. osliisen von Metall-

teilen statt linden kann.

Kleine Burgstrasse

Vorzüglich in Qualität
sind

Calmon Kirnstz--
Gummischuhe,

Marine „Salamander “.

Salamander
JLanffcrasse 3 .

Schuh-Gefellfchaft
m. b. H.

I ‘Wiesbaden.
IEKSB )IBiMUI3SWlWWnj9IS

Weihnachtspakete für bedürftige Familien,
enthaltend diverse Lebensmittel , insbesondere liafiee , Mucker , Heis , firanpen,

Gerste , Erbsen , Linsen , Holmen , HaferfloelieiJ , Pflaumen etc . etc .,
iss allen Preislagen«

Auch lassen sich meine Äbomiementskarten auf gerostete kafecs
sehr gut als Weihnachts - Geschenke verwerten. 1762

CregrSisidet Ä.85T»

Telephon 94.

%
M° H. LiBisraenriicohlg

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei,
15  üllenbogengasse 15 .

» ' w! i - ty ' • . t* ' > f " J i - / ' 1 0 1-? - • ' > t . >

Färberei and chemische Reinigungs-Anstalt pijujf[jd|j

M

[Friedr„SdhiSfe
Wiesbaden, Schulgasse 8.

Gegründet 1879. Telephon 4215.

Meiner werten Kundschaft und einem geschätzten
Publikum zur Nachricht , dass ich mein Geschäft

wieder persönlich führe.

Empfehle mich in allen einschlagenden Arbeiten,
als : Färben und Eäeinigen von Herren -,
HS amen - und Htinder - Garderoben,
Portieren , Karilinen , Möbel - Stoffen,
Tcppiclien , Stellen pto. in bester Ausführung.

Hochachtungsvoll

Fr . keimte , Färberei.

Als passende Weihnachtsgeschenke■
empfehle:

ünfferraefer,
Apparate MK KeWMmn,

Mslhbeflecke. pffel,
komplette(Garnituren,
laf̂ enmelfcr, Kcheren.

Paul Ullrich Nacht,
Wiesbaden, Kirchgafl« 34.

Ia Material und tadellose Ausführung-
Mätzigs Preise . B17993

.Alfred Schönert,
Hellmuudstr. 20.

' ‘ &
O

-C,

" e cl *>̂

&

.y aw ww » M « iiM i
Slitzschnell putzt u . poliert dasDi--VutzLuch

k Stck . 50 Pf . III223

Rersekoster,
Rohrpl . », Kaiser -, Knpee -, SchissS-
nnd Handkoffer » Reisetaschen und
Körbe re. s. biHtß Webergaffe 3 , H. P.

©
Jßlma Md «,

Liebe und Ehe,
a mit ..

sowie ihre anderen Bücher sind
zu haben Miehelsberg AS»

Buohhandlung W . «S« r ». \

Sngendsehriften
gut 33. billsK-

Buchliandlung W . iäerz,
Michelsberg AS.

Kamckk-Vögel.
große Auswahl — in allen Preislagen

empfiehlt

Zoologische .Handlung,
Mauergasse 8/5. Leleph. 8059.

Weit unter Preis
kaufen Sie

elegHerren-nHnaben-Anßge
Paletots , Joppen , Hosen und Havelocks.
Nur einzelne Mufterfachen . Kein Laden.

Neugasse 22, 1 Tre ppe. _
Eiserne

Geldkassetten
empfiehlt billigst
Franz I’lössner
Wellritzstraße 6.

© ® ® @ ® @ © ® ® © ® ® ® ® ® ® <®
@ ®

ßAüsTellDhlaW«
H Bei Bedarf von Uhren aller ©
@ Art , Grammophons » Zithern , ©
@ Harmonikas , Schallplatten ©
© empfehle mein reichhaltiges Lager . ®
® Bestellungen für Weihnachten ©
© wolle man jetzt schon aufgeben . ©

*19  MmerzO 19 .z
21  üdElStlEIÖ 21.

Pr . Dual . Rindfleisch p.Pfd . 66 Pst
„ „ Kalbfleisch „ „ 25 - 30
„ „ .Hammelfleisch „ „ 66u .76
„ „ Roastbeef „ „ l . lO
„ „ Lende » „ „ 1. 20

Ludwig Marxsohn.

Mein Geschäft u. meine Reparatur'
Werkstatt « befinden sich

MAC Goldgaffe 15 . ‘“U ®S
M . ISössler , Goldarbeiter.

m

Fleisch-Konsum!§
per Vfd. ^

Pr . Kalbfleisch. . 70- 80 Pf.
„ Hammelfleisch60—70 Pf.

empfiehlt stets frisch

ALLlLOZS MZLMW » ,
IS Metzgergasse IS.

MaftgeslügeL!Buttert
franko überall per Nachnahme : XO-Pfd .»
Korb enthaltend 1 Schmalzgans oder
4—5 Enten , Poularden oder Suppen¬
hühner , jung u . spcckfett, frisch geschlachtet,
gerupft Mk. 5.—, Kuhmilch -Naturbutter
per lO-Pfd .-Kiste 2» . 7.75. Frau Br
Margules . Buczacz 16, via MySlowitz,
(Schlesien ). P 93

Blitzschnell putzt u. poliert
Di - Putztuch

k Stck . 50 Pf . III223
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Fabriklager
UJiesbaöen:
LanggalTe
m 3Q m
Hotel Continental,

Hoflieferanten Sr . Kgl . Hoheit öea Sro &herzogs uon Baden.

■ ■ - Untere neue illustrierte .

UJeihnachts -PreisIifte

Fabriklager
UJiesbaöen:
Langgarre
m 3Ö czo
Hotel Continental.

bietet eine heruorragenöe Rusuiahl praktischer unö öekoratiuer ILieihnacbtsgefcbenke in allen  Preislagen.

'i

| Zufenöung aufUJunfrh gratis unö franko.
! BBBBBBBBBBBI IBBBBBBBBBBBBBBBBBB I I IBBBBBBM
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mit meiner patentamtlich
geschützten Marke

„Obugos“
sind nach meinen Angaben extra hcrgestellt und in meiner
Werkstatt unter meiner Aufsicht nochmals auf das gewissen¬

hafteste geprüft.
Eclit goldene für Herren

Mk. 85 .—

mit Snrungdeckel , gutem 15 Rubis-
Ankerwerk . von Mir . 58 . -

clegsmtcllaclie Kavalier -ITasson »,
prima Werk . von

Mej >**tier - a'lireii , seilen . Greleareai-
heitskanf . mit 3 gold . 585 gettcmp.
Deckeln , V«, l/e, 3A und volle Stunde auf
3 'lonfeilern sei «labend , mit
Chronographen - Werk , grosse
Sekunde aus d. Mitte Mk . 175.—, 205 .— u . iMk . SSO .—

Hebt goldene für Damen
mit gutem Werk , Alabaster - Ziffernblatt,

10 Rubis , 2 Jahre Garantie.
Dieselben mit kräftigerem Gehäuse,

starkem Werk , schon mit Emaille -Ein¬
lage versiert u . 3 Jahre Garantie von

(So . mit Sprungcleckel , wunderbare
Muster . von Mk. 36.— bis

Mattsolt ?, elegant . Fass ., mit -» echten Diamanten von
(jo , schwerer u. 585 gestempelt .von

MU . SS .—

Mk . 24 . —

Mk . 300 . -
ilk . 38 . -
Mk . 58 .—

Kcfiit silberne für Damen oder Herren.
boo/ooo gestempelt mit doppelt , gravierten Goldrändern , zwei

Jlshre Garantie.
flo . mit stark . IKriickenwerk , 6 Rubis , Creme -Alabaster-

..
do . elegante , .Mavalierfasson “ mit silbern . Innendeckel,

10 Rubis , 3 Jahre Garantie . . . von
do . mit gut . Ankerwerk , 15 Rub ., Spiral „Bregnet 1, vier

Jahre Garantie . .. - - von

Mk.

Mk.

» .5»

14 .—

MU . 18 .—

Mk . SS_
5 :t . . . . . KHL.L. Onuuetein  priv . Uhrmacher . Geschäftsgr . 1896.
Herrn . UttO BemSteSn iKircilg. 40>Eokeiaschwalbacherstr.

Ostindische Tonnenpflanzer
(Bremer Fabrikat ).

Diese meine neueste Spezialinarke aus feinstem
Vorstenlanden Decker mit Felix - und Havanna-
Einlage kann ich jedem Raucher bestens empfehlen.

Die Zigarre ist von feiner, mittelkräftiger Qualität, zeichnet
sich durch schönen Brand, vorzügliches Aroma aus, ist wohl¬
schmeckend und bekömmlich,

S®- Stück » BündeS 80  Pf.
Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend bei 1713

Heinrich Klrchgasse€l4L-9
(Bernli . Cratz ). Zigarren-Handlung.

HaaFS &hmuck
in blondem und rötlichem Schildpatt, in Imitation.

Echte ücralkHOTme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Di *. 51. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Iia .ger amerikanischer , deutscher , englischer und französischer
Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel . *—- ,VEa .g as in
für Celluloid -, Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette -Artikel in echt englischem Silber.

W Sets!» n,
WilEielmstr . 39».

Fernsprcclier 3SWÖ®.

Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a . M.,
liaiserstr . 1.

Iliustr. Katalog kostenlos.

K 165

! '!I
fürSki und Roddfporf

empfehle ich:

öolfjacken
Rodel-Sroeafer
Sportshacols
Rodel-JRüfjen
Handfdiuhe, Strümpfe
Gamafchen
Reformbeinkleider.

ZweckentsprechendeQualitäten.
Rllergröfjte Buswahl.

L Schtoenck, FRühlgafle 11-15.
K58

THeaf.-u.KnrH.-Abl!MMkn!.
Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingcsafzte Etuis a 50 Pf . imOffenbacher
LederwarenH.W. Reichelt, Gr. Burgstr . 6.

qooooooooooo
Vornehme

x ;3 besonders vorteil-
lia ft «- 11 Dreisens

Straussfedern
in allen Qualitäten.

Aigrettes n . Beiher,
Stola 8. Boas , lltiifea
in Strauss - und Marabout federn,
Bail-u.Gesellschaftsblumen

etc . etc.
Straussfedern -Manufaktur

IS in lick
BTrässlriekstrassc 21 ?, SB,
gegenüber dem Hl . Geisthospiz.

Q ÜO OQOQQOQOS

AnziurDeholz,
fein gespalten, per Zentrier M . 2.20,Brenuhoiz msm
per Zentr. M. 1.49 liefert frei Haus

Mcil . IZLCSSICl ' ,
DampisÄrcincre -, Dotzdeimerstratzc 98.

Letevvon 766 . TeltVVon 366.

Achtung !!
GXtucc brMger SGuHwaren - D̂evKarrf

NarttNratze 22. 10811

Zu Weihnachtseinkäufen
, biefcofc

sehr günstige Gelegenheit
das

KrisiaES - ,PoraelSan - u . Luxus-
warengeschäft

der Firma Huil . BVolsü ', Inh . F *. Oeelisner im
Konkurs , MarUtstras . e 33.

Die bereits herabge -etzten Preise sind neuerdings
jnocli mehr rrmässigt,

Reiche Auswahl in 'l ' rink - und gemalten
TTiseliseri icem . F 242

Königl. Meissen, Kopenhagen, Nymphenburg.
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